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aber auch Praxisprobleme. Plus: SATA 3 im ersten Praxistest »s.ss 


Radeon 60 % schneller 
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Preis-Leistungs-Hämmer? 
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Leistungsstarke MSI Mainboards der neuen Intel-Chipgeneration 
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• Unterstützt die neuen Intel® Core™ 15 / i3 • Unterstützt die neuen Intel® Core™ i5 / i3 • Unterstützt die neuen Intel® Core™ 15 / i3 
Prozessoren für Sockel 1156 Prozessoren für Sockel 1156 Prozessoren für Sockel 1156 
* Duale Digital-Video-Ausgabe und kraftvoller * Duale Digital-Video-Ausgabe und kraftvoller * Duale Digital-Video-Ausgabe und kraftvoller 
Surround-Sound (Core i5 / i3) Surround-Sound (Core i5 / i3) Surround-Sound (Core i5 / i3) 
• Xtreme Speed Mainboard mit OC Genie, * DrMOS-Server- und APS- Technik für hóchste * APS (Active Phase Switching) Technologie 
SuperPipe und DrMOS Performance und Energie-Effizienz für beste Energie-Effizienz 
* Monitorausgang über HDMI, DisplayPort, • Monitorausgang über HDMI, DVI oder VGA • Monitorausgang über HDMI, DVI oder VGA 


DVI oder VGA 


msi-computer.de 


MSI Mainboards erhalten Sie bei 
Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Bora Computer | Conrad Electronic | Home of Hardware | Snogard | sowie im Fachhandel 


Alleeingetragenen Warenzeichen sind Eigentum derjeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen derVerfügbarkeit.Siekönnenjederzeitgeändertoderzurückgezogen werden. Änderungen undirrtümervorbehalten. 
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Editorial 


adi 


Diesen Monat: 
Intel in den Schlag- 
zeilen, Rückblick 
auf 2009. 


Der Monat im Rückblick: Neuigkeiten zum Heft sowie zur Hardware- und Spiele- 


Industrie. 


Wirbel um Intel 

Wenn jemand im Dezember in der IT-Brache für Schlagzeilen sorgte, dann war das si- 
cherlich Intel. Während AMD und Nvidia vor allem mit sich selbst beschäftigt waren, 
sorgte der Chipgigant Intel gleich mehrfach für Negativschlagzeilen. Zuerst musste 
man das Projekt Larrabee vorläufig begraben - zumindest die ursprünglichen Plä- 
ne, Larrabee als Desktop-Grafikkarte in direkter Konkurrenz zu AMD und Nvidia zu 
veröffentlichen (siehe auch Seite 47). Als ob das nicht genug wäre, gab die US-Wett- 
bewerbsbehórde FTC bekannt, dass ein Verfahren gegen Intel eingeleitet werde. Der 
Kern des Vorwurfs: illegale Gescháftspraktiken gegenüber Konkurrenten innerhalb 
der letzten zehn Jahre. Während Firmen wie Nvidia dieses Verfahren naturgemäß 
begrüfsen, will Intel augenscheinlich nicht so einfach klein beigeben. In einer Pres- 
seerklärung verteidigt man den eigenen Kurs - Intel habe demnach immer „fair und 
gesetzesgetreu* gehandelt. 


Angesichts solcher Meldungen rückten die spannenden Technologienachrichten von 
Intel fast in den Hintergrund. So stellte Intel einen funktionsfähigen Prozessor mit 48 
Kernen vor, außerdem wurde noch im Dezember Atom „2.0“ angekündigt. Pünktlich 
zum Start der IT-Messe CES werden dann auch die ersten 32-Nanometer-CPUs mit 
integrierter Grafik ausgeliefert (Test ab Seite 48). 


Rückblick 2009 

Im abgelaufenen Jahr ist viel passiert bei PC Games Hardware. Mit den beiden großen 
Redesigns Print und Online sind wir auf die Wünsche der Leser und der Community 
eingegangen - vielen Dank für Ihr Konstruktives Feedback. Auch 2010 soll der Nutz- 
wert der PCGH-Publikationen weiter ansteigen - lassen Sie sich überraschen. So viel 
vorab: Vor allem die Community PCGH Extreme soll durch technische und inhaltli- 


che Verbesserungen weiter wachsen. 


In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen und einen guten Start ins neue Jahr, Ihr 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im Januar/Februar am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 03/2010 kommt 
wie üblich am ersten Mittwoch des Monats, 
also am 3.2.2010. Dieses Mal erscheint ne- 
ben den regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen 
Magazin und DVD Plus (Vorschau auf Seite 
146) auch eine Premium-Ausgabe zum Thema 
Overclocking, die Sie nicht verpassen sollten. 
Neben Grafikkarten und Prozessoren wer- 
den auch kostenlose Leistungspotenziale von 
Mainboards und Arbeitsspeicher ausgelotet. 
Passend dazu finden Sie Bonusmaterial wie 


einen Overclocker-Datenträger oder praktische 
Übertaktungsanleitungen. Am 27.1.2010 
erscheint ein neues Sonderheft zum Thema 
Online-Rollenspiele. Über 80 Seiten stark, wird 
es als Themen unter anderem Aion und World 
of Warcraft aufgreifen — natürlich immer mit 
dem nötigen Technikbezug. Sie haben eines 
der letzten Sonderhefte verpasst? Dann haben 
Sie die Möglichkeit, dieses bequem in unserem 
Aboshop unter www.pcgh.de/go/heft zu 
bestellen. 
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Heftinhalt 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Vollversion: 
Checkdrive 2010 


Checkdrive ist eine komfortable grafische Ober- 
fläche für das Windows-eigene Programm Chkdsk 
und prüft damit Ihre Festplatten-Dateisysteme 
zuverlässig auf Fehler, die sich mit einem Mausklick 
beheben lassen. Für die Freischaltung ist eine 
kostenlose Online-Registrierung beim Entwick- 

ler nótig, den Link liefert das Programm selbst. 
Checkdrive 2010 läuft auch unter Windows 7 in der 
64-Bit-Version. 


I Titel: Checkdrive 2010 

I Art: Festplatten-Testprogramm 
1 Programm auf DVD-Seite 1 

1 Online-Registrierung nötig 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 


Spiele-Vollversion Everlight ............. ... Seite 1 "үм 
Spiele-Demo Colin McRae - Dirt 2 Seite 1 ј Uninstaller 
vokasion Crad ohie ООН ЕНЕНЕ — Seite 1 

Meilluagietm Set о) BOCSI re о Seite 2 

WollversionmAUninstallemo/l0 ee Seite 2 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 

PCGH-Special Windows-7-Support-DVD inkl. Office 2010 Beta...... Seite 1 
Волите вене Ше аш Ке a Seite 2 
Sek Land hue er Wiese Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 

andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 1 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Маїпбоага............................... Seite 2 


E Wiunnule 2010 


5=——— 


Das DVD-Symbol im Heft 
Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD О 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 

Symbol hin. DVD 


Im Gegensatz zu anderen Brennprogrammen 
hat Burning Studio ein aufgeráumtes Menü. 


Vollversion: 
Uninstaller 2010 


Bewahren Sie Ihr Betriebssystem vor dem Daten- 
müll alter Programme: Der Uninstaller 2010 läuft 
unauffállig im Hintergrund und protokolliert jede 
Installation — so entfernen Sie nicht mehr benótigte 
Programme mit einem Klick. Für die Freischaltung 
ist eine kostenlose Online-Registrierung nótig. Der 
Uninstaller läuft unter allen aktuellen Windows- 
Versionen inklusive Windows 7 64 Bit. 


I Titel: Uninstaller 2010 

I Art: Installationswächter 

1 Programm auf DVD-Seite 1 
1 Online-Registrierung nötig 


Enthalten ist neben dem eigentlichen Bren- 
nermodul auch ein Cover-Editor. 


PCGH-Top-Videos 


Multitouch-Monitor: Marco Albert und Hen- 
ner Schröder testen Acers Multitouch-Monitor ... 


Multitouch-Monitor: ... und probieren dabei 
nicht nur spezielle Multitouch-Spiele aus. 


eines akuten PC-Notfalls. 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt wird Zeuge 


Hardware y= 


VOLL 


Windows-XP- | Mehr 3D- 
тиме | DNWEDI 
Rückblick PCGH 02/2005: Henner Schröder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 
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Windows-7- 
Support-DVD 


Die Windows-7-Support-DVD hilft beim Umstieg 
auf Microsofts neues Betriebssystem. Dieses Special 
enthält unter anderem die Windows Live Essentials, 
den Virenscanner Security Essentials, den Upgrade 
Advisor und Easy Transfer. AuBerdem dabei ist die 
Beta von Office 2010 Professional, die nach Regis- 
trierung (BONUSCODE 272T) bis 31.10.2010 läuft. 
Weitere Informationen liefert die Readme-Datei. 


‘Hardware 


I Titel: Windows-7-Support-DVD 

I Art: Programmsammlung 

I Special auf DVD-Seite 1 

I Teilweise Online-Registrierung nötig 


Probieren Sie jetzt schon ganz unverbindlich Auch dabei: Security Essentials, der kosten- 
das kommende Office 2010 Professional aus. lose Microsoft-Virenscanner 


Vollversion: 
Startup Booster 


Mit dem Startup Booster lassen sich versteckte 
Autostart-Prozesse unter Windows nicht nur 
abschalten, sondern auch detailliert konfigurieren 
und ergänzen. Sie können außerdem Programme 
zu beliebigen Zeitpunkten starten lassen und damit 
viele Aufgaben automatisieren. Für die Freischal- 
tung ist eine kostenlose Online-Registrierung nötig. 
Der Startup Booster funktioniert unter Windows 
Vista/7 64 Bit leider nur eingeschränkt. 


I Titel: Startup Booster 

I Art: Windows-Systemtuning-Programm 
I Programm auf DVD-Seite 1 

1 Online-Registrierung nötig 


Lautheitsmessungen: Marc Sauter erklärt 
das Lautstärke-Messsystem der PCGH. 


Colin McRae - Dirt 2: Das Rallye-Rennspiel 
in verschiedenen Qualitätseinstellungen 


Mit Melvin entdecken Sie über 40 Orte mit 
liebevoll gezeichneten 2D-Hintergründen. 


Vollversion: Everlight 


Everlight — Elfen an die Macht ist ein wunderschönes und humorvolles Adventure im Stil 
von Simon the Sorcerer. Mit dem Helden Melvin und der Elfe Fenny reisen Sie durch Raum 
und Zeit und entdecken dabei eine márchenhafte Welt mit über 40 verschiedenen Orten 
voller skurriler Charaktere und knackiger Rátsel. Ein integriertes Hilfesystem unterstützt Sie 
bei besonders kniffligen Herausforderungen. Ideal für lange Winterabende! Das Programm 
finden Sie im Spiele-Verzeichnis der ersten DVD-Seite. 


I Titel: Everlight — Elfen an die Macht I Genre: Adventure 
I DVD-Seite 18 System: CPU mit 2 Gigahertz, 512 MiByte RAM 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Western Digital verlosen wir 
jeweils einmal die externe USB-Festplatte 
My Passport Essential mit 500 Gigabyte 
Kapazität und das Multimedia-Strea- 
ming-System WD TV Live, das auch Full- 
HD-Videos an Ihren Fernseher liefert. 
Weitere Informationen zu diesen 
Preisen erhalten Sie bei WD unter 
www.westerndigital.de. 


1 x 


Western 
Digital 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Mit welchem bekannten Shoo- 
ter testet Henner Schróder den Multitouch-Monitor? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-02”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 2. Februar 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 


richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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Undervolting: 


FStrom sparen, Temperatursenken 


Bis zu 72 Watt sparen: CPUs, Grafikkarten, Chipsatz & Co. im Undervolting-Test 


In Ihrem PC schlummert höchstwahrscheinlich Undervolting-Potenzial. Damit können Sie die Hitze- 
entwicklung reduzieren, die Leistungsaufnahme senken und Stromkosten sparen. 


enn das Mindesthaltbar- 
keitsdatum von Milch am 
8. Januar abläuft, ist sie normaler- 
weise auch ein oder zwei Tage spä- 
ter noch genießbar; ein Auto, das 
für 183 km/h zugelassen ist, fährt 
gewöhnlich auch noch 190 km/h. 
Bei PC-Hardware ist es ähnlich: Die 
Standardvorgaben der Hersteller 
für Spannungen und Taktraten sind 
vorsichtig gewählt, damit die Kom- 
ponenten auch unter schwierigen 
Bedingungen mit der vorgesehenen 
Spezifikation stabil laufen. 


Gerade bei neuen PCs lassen sich 
die Spannungen dank detaillierter 
BIOS-Einstellmöglichkeiten und zu- 
gänglicher Tools erfreulich einfach 
senken. Was Undervolting bei aktu- 
ellen CPUs oder Grafikkarten brin- 
gen kann, zeigen die Diagramme 
oben rechts. Anleitungen und aus- 
führliche Tests mit weiteren Kom- 
ponenten folgen auf den nächsten 
Seiten. 
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Warum Leistungsaufnahme 
und Temperatur sinken 
Hitzeentwicklung und Leistungs- 
aufnahme hängen bei PC-Hardware 
zusammen: Laut Energieerhaltungs- 
satz bleibt die gesamte Energie ei- 
nes geschlossenen Systems nämlich 
stets gleich - die anliegende elek- 
trische Energie wird beispielswei- 
se von einem Prozessor oder einem 
Grafikchip in Wärmeenergie umge- 
wandelt. Deswegen verwenden wir 
anstelle des umgangssprachlichen 


Begriffs „Stromverbrauch“ meist 
die Bezeichnung „Leistungsaufnah- 
me“. Reduziert man die Spannung 
für eine Komponente (Undervol- 
ting), fallen dementsprechend so- 
wohl Leistungsaufnahme als auch 


Hitzeentwicklung. 


So funktioniert 
Undervolting 

Bei Prozessoren und Grafikkarten 
bringt es besonders viel, die Span- 
nung zu senken. Fast alle aktuellen 


Mainboards bieten entsprechende 
Einstellungen im BIOS, mit denen 
Sie die CPU-Spannung herunterre- 
geln können. Bevor Sie mit dem Un- 
dervolting-Versuch beginnen, notie- 
ren Sie sich sicherheitshalber Ihre 
BIOS-Einstellungen - falls die aus- 
gewählte Spannung zu niedrig ist, 
kann es passieren, dass der PC nicht 
mehr startet. In dem Fall müssen 
Sie einen BIOS-Reset durchführen 
(BIOS-Batterie entfernen, Jumper 
umstecken oder Clear-CMOS-Schal- 


Undervolting-Potenzial: Top 5 


Komponenten 


Sparpotenzial bei der Leistungsaufnahme 


Geforce GTX 260-216 (65 nm) 


25 % (54,8 Watt ) 


Phenom Il X4 965 Black Edition 


21 % (45,0 Watt 


) 
Core 15-750 21 96 (33,3 Watt) 
Radeon HD 4870 16 % (32,0 Watt) 
Core 2 Quad Q6600 16 % (26,4 Watt) 


Diese fünf Komponenten boten im Test das größte Stromsparpotenzial. So können Sie bei einer Geforce 
GTX 260 (216 Shader-ALUs und 65-Nanometer-Fertigung) in Spielen fast 55 Watt sparen. Allerdings lässt 
sich die Spannungseinstellung der Karte derzeit noch nicht speichern. Für Aufrüster lohnt es sich natürlich, 
Komponenten mit hohem Undervolting-Potenzial zu kombinieren. Details folgen auf den nächsten Seiten. 


Heft-DVD: Artikel zu manu- 
ellem CPU-Stromsparmodus 
und GPU-Spannung als PDF- 
Dateien auf der Heft-DVD. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Undervolting | SPECIAL 


ter auf der Platine betätigen) und 
die BIOS-Einstellungen erneut vor- 
nehmen. Viele Sockel-1156- oder 
-AM3-Mainboards bieten jedoch die 
Móglichkeit, die aktuellen Werte 
als Profil zu speichern und nach ei- 
nem BIOS-Reset zu laden. Bei Main- 
boards von Asus heifst diese Option 
„OC Profile“, Besitzer einer MSI-Pla- 
tine finden die BIOS-Profile unter 
,User Settings". Wenn Sie ein Giga- 
byte-Board verwenden, kónnen Sie 
die BIOS-Werte mit der Taste ,F11* 
sichern und mit „F12“ laden. 


Tasten Sie sich beim Undervolting 
langsam an den optimalen Wert 
heran: Senken Sie die Spannung zu- 
nächst um 0,025 Volt. Wenn der PC 
danach problemlos startet, rufen Sie 
erneut das BIOS auf und wagen sich 
erneut an eine um 0,025 Volt gerin- 
gere Spannung. Diesen Vorgang 
wiederholen Sie, bis der Rechner 
nicht mehr bootet. Führen Sie dann 
einen BIOS-Reset durch und laden 
Sie die als Profil gespeicherten oder 
auf einem Zettel notierten BIOS- 
Einstellungen. Heben Sie die CPU- 
Spannung nun 0,025 Volt über den 
Wert an, der dafür gesorgt hat, dass 
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der PC nicht startet. Anschließend 
starten Sie Windows und führen ei- 
nen Stabilitätstest aus. In der Praxis 
hat sich der Torture-Test von Prime 
95 bewährt. Sie finden das Tool auf 
der Heft-DVD oder mit dem unten 
angegebenen Bonuscode. Sobald 
ein Fehler auftritt, heben Sie die 
Spannung im BIOS erneut um 0,025 
Volt an. Wenn Prime 95 mindestens 
eine Stunde problemlos läuft, be- 
halten Sie die aktuelle CPU-Span- 
nung bei. Wirklich stabil ist der PC 
mit Undervolting allerdings erst, 
wenn er eine Woche im Alltagsbe- 
trieb ohne Absturz übersteht. An- 
sonsten heben Sie die Spannung 
erneut entsprechend an. Genauso 
funktioniert Undervolting auch 
bei Mainboard-Chip oder RAM. Um 
die Spannung eines Grafikchips zu 
senken, ist jedoch ein Tool nötig - 
welches Programm sich für welche 
Grafikkarte eignet, verrät die fünfte 
Seite dieses Artikels. 


Erfolg prüfen 

Leider funktionieren manche Tools 
oder BIOS-Einstellungen nicht zu- 
verlässig. Um herauszufinden, ob 
das Undervolting einen Vorteil 
bringt, empfehlen wir, Tempera- 
turen und Leistungsaufnahme zu 
prüfen. Bei der CPU-Temperatur 
hat sich das Tool Core Temp be- 
währt, für die Grafikchip-Tempera- 
tur empfehlen wir das Programm 
Afterburner (beides auf Heft-DVD 
und unter dem Bonuscode). Um 
die Leistungsaufnahme zu prüfen, 
eignet sich das günstige Messgerät 
Energy Check 3000 (siehe Bild). 


Die richtigen Komponenten 
und Stromsparmodi 

Wenn Sie einen sparsamen PC zu- 
sammenstellen wollen, sollten Sie 
neben dem Undervolting-Potenzial 
auch auf die grundsätzliche Leis- 
tungsaufnahme der Komponenten 
achten. Netzteile mit besonders ho- 
her Effizienz und die bisher getes- 
teten Mainboards mit der gerings- 
ten Leistungsaufnahme haben wir 
in der Tabelle rechts aufgelistet. 
Zudem sollten Sie prüfen, ob alle 
nicht benötigten Mainboard-Kom- 
ponenten im BIOS deaktiviert sind. 
Dazu gehören ein weiterer LAN- 
Anschluss, Firewire-Ports oder ein 
zusätzlicher Laufwerks-Controller. 
So lässt sich die Leistungsaufnahme 
ebenfalls senken. Manche Boards 
bieten zusätzliche Stromsparmodi 
wie EPU (Asus), Dynamic Energy 
Saver (Gigabyte) oder APS (MSD. 
Bei MSI-Boards reicht eine Einstel- 
lung im BIOS (Menü „Green Pow- 
er“), für Asus- und Gigabyte-Plati- 
nen ist ein Tool nötig. > 


Das bringt Undervolting (CPU und Grafikkarte) 


Phenom 2 - CPU-Volllast (Core Damage) 


Radeon HD 5850 - GPU-Volllast (Furmark) 


60 


м Y Leistungsaufnahme (ganzer PC) — CPU-Temperatur V 


У Leistungsaufnahme (ganzer PC) — GPU-Temperatur V 
320 90 


20 


200 


oc 70 
280 


180 


240 


200 2 


160 


uo ved 0 
1375V* 135V 1325V 13V 1275V 125V 


CPU-Spannung 


160 


0 
1087V* 1075 1,05у 1,025у — 10V 


GPU-Spannung 


E Leistungsaufnahme (ganzer PC) 


1 CPU-Temperatur/ GPU-Temperatur 


*Standardspannung 


System: Radeon HD 5850, MSI 790FX-GD70, 4 GiByte DDR3-1333-RAM; Windows 7 x64, Cool'n'quiet 
an, СТЕ an, CPU-Spannung ermittelt mit CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro, 


Temper: 


atur ermittelt mit AMD Overdrive 


System: Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70, 4 GiByte DDR3-1333-RAM; Windows 7 x64, Cool'n'quiet 
an, СТЕ an, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro, GPU-Spannung und Temperatur ermittelt 


mit MS 


| Afterburner v1.41 


Kontrolle ist besser: Mit dem Voltcraft Energy Check 3000 für 25 Euro (etwa bei 
Conrad) ermitteln Sie zuverlässig die aktuelle Leistungsaufnahme Ihres PCs. 


Stromspar-Komponenten 


Netzteile 
Komponente Preis Effizienz Effizienz 
(PC mit rund 90 Watt | (PC mit rund 250 
Leistungsaufnahme) Watt Leistungs- 
aufnahme) 
Cooler Master Silent Pro M500 | Са. € 80,- | 86 Prozen 88 Prozen 
Enermax Eco80+ 350W Ca.€45,- | 86 Prozen 87 Prozen 
Enermax Revolution85+ 850W | Ca. € 220,- | 85 Prozen 89 Prozen 
Be quiet Pure Power 350W Са. Є 35,- | 85 Prozen 86 Prozen 
Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 84 Prozen 91 Prozen 
Be quiet Straight Power 480W _ | Са. Є 75,- |84 Prozen 87 Prozen 
Cougar Power 550W Ca.€80,- |84 Prozen 86 Prozen 
XFX Black Edition 850W Ca. € 160,- | 83 Prozen 88 Prozen 
Xfactor REX-750AS(80--) Noch nicht | 80 Prozen 85 Prozen 
lieferbar 
Fractal Design Newton R2 800W | Ca. € 150,- | 77 Prozen 85 Prozen 
Sockel-1156-Mainboards 
Komponente Preis Windows- PCGH- 
Leerlauf Stabilitátstest 
MSI P55M-GD45 (Micro-ATX) Ca.€90,- |84,4 Watt 256,5 Watt 
MSI P55-GD65 (ATX) Ca. € 130,- | 87,4 Watt 262,7 Watt 
Gigabyte P55M-UD2 (Micro-ATX) | Ca. € 80,- | 92,1 Watt 252,9 Watt 
Asus P7P55D (ATX) Ca. € 110,- | 92,7 Watt 274,7 Watt 
Gigabyte P55-UD3 (ATX) Ca.€95,- |93,0 Watt 263,0 Watt 
Sockel-AM3-Mainbords 
Komponente Preis Windows- PCGH- 
Leerlauf Stabilitátstest 
MSI 790GX-G65 (ATX) Ca. € 110,- | 138,2 Wa 262,7 Watt 
DFI Lanparty JR 790GX-M3H5 Ca. € 110,- | 139,8 Wa 255,1 Watt 
(Micro-ATX) 
Foxconn A7DA-S 3.0 (ATX) Са. Є 80,- | 142,2 Wa 259,9 Watt 
Gigabyte MA770T-UD3P (ATX) | Са. €70,- | 142,4 Wa 239,4 Watt 
Asus Crosshair Ill Formula (ATX) | Ca. € 140,- | 148,0 Wa 250,3 Watt 
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fii Transaction Booster 
C/P : fd f2 | B1 B2 
LUL : 08 08 | 08 08 


[Auto] 


eee» Please key in numbers directly! жэке» 


1.07500 
CPU GTL Reference [Auto] 
CPU PLL Voltage [Auto] 
FSB Termination Voltage [Auto] 
DRAM Voltage [Auto] 
NB Voltage [Auto] 
SB Voltage [Auto] 
PCIE SATA Voltage [Auto] 


EEE E EEE UNE 


Load-Line Calibration 


[Auto] 


Bei fast allen Asus-Boards (im Bild: das P5Q Pro mit Sockel 775) können Sie die CPU- 
Spannung unter „Al Tweaker" ändern. Dieser Wert ist optimal für den Q6600. 


Prozessoren 


Bei CPUs ist Undervolting besonders vielversprechend. 


ei fast allen aktuellen CPUs 

lassen sich per Undervolting 
Leistungsaufnahme und Tempera- 
tur senken. Wir haben für unseren 
Test drei beliebte neue Modelle so- 
wie den weitverbreiteten älteren 
Core 2 Quad Q6600 ausgesucht. Da 
das Undervolting-Potenzial auch 
bei CPUs mit der gleichen Bezeich- 
nung schwanken kann, erreicht 
womöglich nicht jedes Modell die 
hier abgebildeten Ergebnisse. Un- 
sere Tabellen liefern dennoch gute 
Richtwerte. 


Vorab: Die Tools RightMark CPU 
Clock Utility und Crystal CPUID, 
mit denen man manuell Spannun- 
gen und Taktraten für geringe, mitt- 
lere oder hohe CPU-Last zuweisen 
kann, funktionieren mit aktuellen 
PCs nicht. Wenn Sie noch einen 
Athlon 64 oder ein Core-2-System 
samt altem Mainboard (etwa mit 
975X- oder P965-Chipsatz) haben, 
lohnen sich die Tools jedoch - eine 
Praxisanleitung finden Sie als PDF- 
Datei auf der Heft-DVD. 


Core i5-750 

Der günstigste Lynnfield-Prozessor 
ist bereits serienmäßig sehr spar- 
sam: Unter CPU-Volllast, die wir mit 
dem Tool Core Damage erreicht ha- 


ben, genehmigt er sich 1,2 Volt, im 
Windows-Leerlauf sind es dank des 
Stromsparmodus EIST (Enhanced 
Intel Speedstep Technology) sogar 
nur 0,88 Volt. Damit ergibt sich 
beim Undervolting jedoch ein Pra- 
xisproblem: Sobald man im BIOS 
manuell einen Wert für die CPU- 
Spannung auswählt, wird diese 
beim Core i5-750 mit EIST im Leer- 
lauf nicht mehr gesenkt; nur der 
CPU-Takt wird heruntergeregelt. 
Mit dem EIST-Wert 0,88 Volt starte- 
te der PC jedoch nicht - 0,945 Volt 
(0,96 Volt laut CPU-Z unter Win- 
dows) sind die untere Grenze. 


Wir haben für den Test das P55- 
GD65 von MSI verwendet. Bei an- 
deren Platinen tritt allerdings das 
gleiche Problem auf. Daher ist die 
Leistungsaufnahme im Windows- 
Leerlauf mit Undervolting gering- 
fügig höher als im normalen Modus 
samt EIST (65,5 Watt gegenüber 
64,1 Watt). Sobald wir ein Spiel 
starten, bringt Undervolting hin- 
gegen einen merklichen Vorteil. 
EIST passt nämlich CPU-Takt und 
Spannung während des Spiels an, 
wohingegen die Spannung mit Un- 
dervolting stets bei 0,96 Volt liegt. 
Hier spielt natürlich auch die Gra- 
fikkarte eine entscheidende Rolle 


CO core2auauasson 


Leistungsaufnahme: Volllast 
Core Damage, 10 Min.) 


158,0 Watt (Basis) 


124,7 Watt (-21 96) 


(Core Damage, 10 Min.) 


Preis ca. € 160,- Preis Nicht mehr lieferbar 
Standardtakt 2.670 MHz Standardtakt 2.400 MHz 
CPU-Kerne, Stepping/Revision 4 B1 CPU-Kerne, Stepping/Revision 4/60 
Verwendetes Mainboard Mal P55-GD65 (BIOS 1.5) Verwendetes Mainboard Asus P5Q Pro (BIOS 0703) 
Verwendetes RAM G.Skill F3-12800CL8D-A4GBTD (4 GiByte, DDR3-1333) Verwendetes RAM OCZ OCZ2P10664GK (4 GiByte, DDR2-1066) 
Verwendete Grafikkarte Radeon HD 5850 (Referenzdesign) Verwendete Grafikkarte Radeon HD 5850 (Referenzdesign) 
Verwendeter Kühler Cooler-Master Hyper TX 3 mit 10 Volt Lüfterspannung Verwendeter Kühler Cooler-Master Hyper TX 3 mit 10 Volt Lüfterspannung 
Einstellungen Standard Undervolting Einstellungen Standard Undervolting 
CPU-Spannung: Win.-Leerlauf 0,88 Volt (Basis) 0,96 Volt (4-9 96) CPU-Spannung: Win.-Leerlauf „128 Volt (Basis) 1,064 Volt (-6 %) 
CPU-Spannung: Spiel (Anno 1404) | 0,872 Volt, schwankt 0,96 Volt (+10 %) CPU-Spannung: Spiel (Anno 1404) | 1,136 Volt, schwankt 1,072 Volt (-6 %) 
(Basis) (Basis) 

CPU-Spannung: Volllast 1,2 Volt (Basis) 0,976 Volt (-19 %) CPU-Sp.: Volllast (Core Damage) | 1,24 Volt (Basis) 1,072 Volt (-14 96) 
Core Damage) 

Ergebnisse Standard Undervolting 
Ergebnisse Standard Undervolting Leistungsaufn.: Win.-Leerlauf 88,1 Watt (Basis) 85,7 Watt (-3 96) 
Leistungsaufn.: Win.-Leerlauf 64,1 Watt (Basis) 65,5 Watt (+2 96) Leistungsaufnahme: Spiel 88,6 Watt (Basis) 175,9 Watt (-7 96) 
Leistungsaufnahme: Spiel 169,1 Watt (Basis) 162,3 Watt (-4 96) (Anno 1404, 10 Min.) 
Anno 1404, 10 Min.) Leistungsaufnahme: Volllast 69,1 Watt (Basis) 142,7 Watt (-16 96) 


CPU-Temperatur*: Win.-Leerlauf 


34/34/24/25 °C 


32/32/23/24 °C 


CPU-Temperatur*: Win.-Leerlauf 


26/25/28/23 °C 


25/24/28/23 °C 


CPU-Temperatur*: Spiel (Anno 1404) 


41/41/32/32 °C 


34/34/25/26 °C 


CPU-Temperatur*: Spiel 
Anno 1404, 10 Minuten) 


36/32/38/32 °C 


32/34/34/30 °C 


CPU-Temperatur*: Volllast 
(Core Damage, 10 Minuten) 


55/55/47/47 °C 


49/48/40/40 °C 


CPU-Temperatur*: Volllast 
Core Damage, 10 Minuten) 


65/67/65/67 °C 


50/51/51/50 °C 


Cinebench R10 


13.570 Punkte (Basis) 


13.533 Punkte (0 %) 


Cinebench R10 


9.723 Punkte (Basis) 


9.787 Punkte (+1 96) 


Anno 1404, Benchmark „Big 
City" (Durchschnitts-/Min-Fps) 


23/22 Fps (Basis) 


23/22 Fps (0 %) 


Einstellungen: EIST an, C1E an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, 
CPU-Spannung ermittelt mit CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro, Temperatur ermittelt 
mit Core Temp * Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur – keine Delta-Werte 


max. Details, Windows 7 x64; 


Einstellungen: EIST an, C1E an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, 
CPU-Spannung ermittelt mit CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro, Temperatur ermittelt 
mit Core Temp  * Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


max. Details, Windows 7 x64; 
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für die Leistungsaufnahme, da der 
Quadcore-Prozessor selbst beim 
auf mehrere CPU-Kerne optimier- 
ten Anno 1404 nicht immer kom- 
plett genutzt wird. Besonders grofs 
ist der Nutzen von Undervolting 
daher bei CPU-Volllast, die wir mit 
dem Tool Core Damage erreicht 
haben. Hier sinkt die Leistungsauf- 
nahme dank geringerer Spannung 
von 158,0 Watt auf 124,7 Watt und 
die CPU-Temperatur fällt um 15,5 
Grad Celsius. In der Praxis errei- 
chen Sie eine ähnlich hohe CPU- 
Last, wenn Sie beispielsweise ein 
Video umwandeln. Zudem bieten 
fast alle Sockel-1156-Mainboards 
eine BIOS-Einstellung, mit der Sie 
den Vdroop (CPU-Spannung sinkt 
unter Last) kompensieren kónnen. 
Meistens heißt die Option „Load- 
line-Calibration“. Wählen Sie hier 
„Enabled“, um eine stabile oder 
sogar leicht angehobene Spannung 
bei hoher CPU-Last zu erhalten. 


Core 2 Quad Q6600 

Der alte Vierkernprozessor dient 
als Beispiel für die Core-2-Genera- 
tion in 65-Nanometer-Fertigung. 
Er eignet sich gut für Undervolting 
und läuft mit 1,072 Volt anstelle 
der bei Last üblichen 1,24 Volt 
stabil. Die Leistungsaufnahme bei 
Core Damage sinkt damit um 16 
Prozent. Auch hier haben wir die 
„Loadline-Calibration“ im BIOS ak- 
tiviert, damit die Spannung bei ho- 
her Beanspruchung des Prozessors 


Phenom II ХЗ 720 Black Edition Phenom II X4 965 Black Edition (СЗ, 125 Watt ТОР) 


nicht fállt. Beim verwendeten Asus- 
Board P5Q Pro steigt die Spannung 
dank Loadline-Calibration unter 
Last sogar leicht an - ein Vorteil für 
erfolgreiches Undervolting. Wie 
beim i5-750 senkt EIST allerdings 
auch hier nicht die CPU-Spannung, 
sobald man diese im BIOS ändert. 
Da die Speedstep-Technik die Span- 
nung ohnehin nur auf 1,128 Volt 
senkt, ist das aber kein Problem. 


Phenom 11 ХЗ 720 BE und 
Phenom II X4 965 BE 

Die beiden beliebten AMD-CPUs 
verhalten sich beim Undervolting 
sehr ähnlich. Ein großer Vorteil ge- 
genüber den Prozessoren von Intel: 
Der Stromsparmodus Cool’n’quiet 
senkt auch dann die Spannung, 
wenn man im BIOS einen niedri- 
gen Wert auswáhlt. Daher bringt 
Undervolting hier sogar im Win- 
dows-Leerlauf einen Vorteil. Der 
X3 720 BE lief im Test mit 1,152 
Volt; beim X4 965 BE war bei 1,248 
Volt die Grenze erreicht. Damit ist 
die Ersparnis dank Undervolting 
bei den AMD-Modellen größer als 
bei den Intel-CPUs. Mit der Anzeige 
der internen Prozessortemperatur 
gibt es jedoch Probleme, da das of- 
fizielle AMD-Programm Overdrive 
und das Gigabyte-Tool Easy Tune 6 
nur sehr niedrige Werte anzeigen. 
Erfreulich: Der verwendete X3 720 
BE lief sogar dann mit gesenkter 
Spannung stabil, als wir den vier- 
ten Kern reaktivierten. > 


Core 15-750: Undervolting und Overclocking 


0,10 
= 
S 08 
= 
P 06 
з 
Е 
s 0,4 
Nn 

0,2 


2.394 MHz 2.527 MHz 2.670 MHz 2.800 MHz 2.900 MHz 3.000MHz 3.100 MHz 3.200 MHz 


CPU-Takt 


W Stabiler Betrieb 


Der i5-750 läuft wie unten beschrieben bei Standardtakt 
2.527 MHz heruntertaktet, reichen sogar 0,952 Volt. Selb: 
Undervolting: 3,2 GHz liefen im Test mit 1,12 stabil — das 


(2.670 MHz) mit 0,976 Volt stabil. Wenn man ihn auf 
st bei leichtem Overclocking eignet sich die CPU noch für 
liegt noch unter der Standardspannung von 1,2 Volt. 


QPI Ratio 

fidjusted QPI Frequency (MHz) 
» ClockGen Tuner 
fidjust PCI-E Frequency (MHz) 
Auto Disable PCI Frequency 


UDroop Control 
CPU Voltage (У) 

CPU UTT (V) 

CPU PLL Voltage (U) 
DRAM Voltage (U) 
DDR. UREF CA. fi (U) 
DDR. UREF. Cp B (U) 
DDR UREF. DA fi(U) 
DDR UREF Df B(U) 
PCH 1.05(U) 


Bei MSI-Platinen finden Sie die Option für 
Einstellung , Loadline-Calibration" heißt b 


[Auto] 
4800MHz 
[Press Enter] 
[100] 
[Enabled] 


[Low гоор] 
[0.963] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 


die CPU-Spannung im „Cell Menu”. Die 
eim P55-GD65 „VDroop Control”. 


Preis ca. € 95,- Preis ca. € 140,- 
Standardtakt 2.800 MHz Standardtakt 3.400 MHz 
CPU-Kerne, Stepping/Revision 3, RB-C2 (KW 29/2009) CPU-Kerne, Stepping/Revision AIRB-C2 


Verwendetes Mainboard Gigabyte MA770T-UD3P (BIOS F5D) Verwendetes Mainboard Gigabyte MA770T-UD3P (BIOS F5D) 
Verwendetes RAM GSkill F3-12800CL8D-4GBTD (4 GiByte, DDR3-1333) Verwendetes RAM G.Skill F3-12800CL8D-4GBTD (4 GiByte, DDR3-1333) 
Verwendete Grafikkarte Radeon HD 5850 (Referenzdesign) Verwendete Grafikkarte Radeon HD 5850 (Referenzdesign) 
Verwendeter Kühler Akasa Nero mit 10 Volt Lüfterspannung Verwendeter Kühler Akasa Nero mit 10 Volt Lüfterspannung 
Verwendeter Kühler Cooler-Master Hyper TX 3 mit 10 Volt Lüfterspannung " 
Einstellungen Standard Undervolting E 
Einstellungen Standard Undervolting CPU-Spannung: Win.-Leerlauf 0,992 Volt (Basis) 0,848 Volt (-15 96) 5 
CPU-Spannung: Win.-Leerlauf 1,024 Volt (Basis) 0,848 Volt (-17 96) CPU-Spannung: Spiel (Anno 1404) | 1,392 Volt, schwankt 1,248 Volt (-10 96) 5 
CPU-Spannung: Spiel 1,328 Volt, schwankt 1,152 Volt (-13 96) (Basis) 5 
(Аппо 1404) (Basis) CPU-Sp.: Volllast (Core Damage) | 1,392 Volt (Basis) ,248 Volt (-10 96) E 
CPU-Spannung: Volllast 1,312 Volt (Basis) 1,152 Volt (-12 96) E 
(Core Damage) Ergebnisse Standard Undervolting E 
Leistungsaufn.: Win.-Leerlauf 75,6 Watt (Basis) 73,3 Watt (-3 96) € 
Ergebnisse* * * Standard Undervolting Leistungsaufnahme: Spiel 210,1 Watt (Basis) 191,2 Watt (-9 %) vo 
Leistungsaufn.: Win.-Leerlauf 74,0 Watt (Basis) 72,6 Watt (-2 96) (Anno 1404, 10 Min.) x 5 
Leistungsaufnahme: Spiel 186,4 Watt (Basis) 174,6 Watt (-6 96) Leistungsaufnahme: Volllast 212,5 Watt (Basis) 167,5 Watt (-21 96) Е E 
(Anno 1404, 10 Min.) (Core Damage, 10 Min.) E z 
Leistungsaufnahme: Volllast 142,1 Watt (Basis) 120,1 Watt (-15 %) CPU-Temperatur*: Win.-Leerlauf | 25,2 °C** DE = 5 
(Core Damage, 10 Min.) CPU-Temp.*: Spiel (Anno 1404) | 29,2 °C** 24,1 *C** ER 
Cinebench R10 8.757 Punkte (Basis) 8.739 Punkte (0 96) CPU-Temp.*: Volllast Aly A ee 3A C E € 
Anno 1404, Benchmark „Big 25/24 Fps (Basis) 25/24 Fps (0 %) (Core Damage, 10 Min.) = = 
City" (Durchschnitts-/Min-Fps) Cinebench R10 14.035 Punkte (Basis) 14.207 Punkte (+1 96) 2 8 
Einstellungen: Cool 'n’ quiet an, СТЕ an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details, Windows Anno 1404, Benchmark „Big 31/30 Fps (Basis) 31/30 Fps (0 %) = E 
7 x64; CPU-Spannung ermittelt mit CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro City" (Durchschnitts-/Min-Fps) = EI 
*** Die beiden Tools AMD Overdrive sowie Gigabyte Easy Tune 6 zeigen beim Phenom II ХЗ 720 Black Edition mit Einstellungen: Cool 'n' quiet an, СТЕ an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details, Windows E: 5 
dem Gigabyte-Board 770T-UD3P sehr widersprüchliche Werte an, die deutlich unter der Raumtemperatur liegen 7 x64; CPU-Spannung ermittelt mit CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme gemessen mit Watts Up? Pro, Temperatur © e 
und daher nicht stimmen können. Wir haben darauf verzichtet, diese Werte abzubilden. ermittelt mit AMD Overdrive (5 = 
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Undervolting-Tauglichkeit (Auswahl) 


Ж Mit MSI Afterburner v1. 


X9 Rivatuner v2.24 mit VT1 


Ж Derzeit kein Undervolting möglich: 
260 (55 nm), Geforce 8800 GT/9800 GT, Radeon HD 3870 


Mit dem Tool Afterburner ist Undervolting besonders einfach, allerdings funktioniert das nur 
bei wenigen Karten zuverlässig. Viele Modelle lassen sich derzeit gar nicht undervolten — aller- 
dings ist es möglich, dass neue Versionen der Tools weitere Grafikkarten unterstützen. 


41: Radeon HD 5870, Radeon HD 5850, Radeon HD 5770 


® Ati Tray Tools v1.6.9.1439 Beta: Radeon HD 4870 


165-Plug-in: Geforce GTX 260-216 (65 nm), Geforce GTX 280 
Geforce GTX 285, Geforce GTX 275, Geforce GTX 


Grafikkarten 


Undervolting ist hier aufwendiger als 


bei CPUs, aber ebenso lohnend. 


GPU-Undervolting: jede Menge Sparpotenzial 


Radeon HD 5850 - Leistungsaufnahme (ganzer PC) 


BESSER 4 | Watt 


0 50 100 150 200 
Undervolting REN 64,7 (+1 %) 
(Leerlauf: 0,949 V., Spiel: 1,0 V.) 157,5 (-8 96) 
Standardspannung ШЕШЕНЕ 64,1 (Basis) 
(Leerlauf: 0,949 V., Spiel: 1,087 V.) 171,6 (Basis) 


BESSER € | °C 


Radeon HD 5850 - GPU-Temperatur (Lüfterdrehzahl: 30 %) 


0 10 20 30 40 50 60 70 


Undervolting 
(Leerlauf: 0,949 V., Spiel: 1,0 V.) 


d 31,0 
— — ———— ——— —ná >|) 


Standardspannung ЕЕ EIN 
(Leerlauf: 0,949 V., Spiel: 1,087 V.) 63,0 
Radeon HD 5770 - Leistungsaufnahme (ganzer PC) 
BESSER 4 | Watt 0 50 100 150 
Undervolting C PAYI 
(Vorgabe: 1,0 Volt) 132,8 (-11%) 
Standardspannung НШІ 52 5 (Basis) 
(Vorgabe: 1,125 Volt) 148,5 (Basis) 


BESSER 4| °C 


Radeon HD 5770 - GPU-Temperatur (Lüfterdrehzahl: 35 96) 


0 10 20 30 40 50 60 70 


Undervolting 
(Vorgabe: 1,0 Volt) 


Standardspannung 
(Vorgabe: 1,125 Volt) 


MM 34,0 

56,0 
d Ed 
——  — DÄ 


BESSER 4| Watt 


Radeon HD 4870 - Leistungsaufnahme (ganzer PC) 


0 50 100 150 200 
Undervolting Í 95,8 (9 %) 
(Leerlauf: 1,1 У, Spiel: 1,125 V) emm 166,8 (-16 96) 
Standardspannung E 1057 6255) 
(Leerlauf: 1,2 V., Spiel: 1,262 V.) 198,8 (Basis) 


Radeon HD 4870 – GPU-Temperatur (Lüfterdrehzahl: 35 96) 


(Leerlauf: 1,2 V., Spiel: 1,262 V.) 


BESSER 4 | °C о — 10 20 30 40 50 60 70 
Undervolting Срј 
(Leerlauf: 1,1 V, Spiel: 1,1 V) —  — 55,0 
Standardspannung M] 1/0 


М“ 


BESSER 4 | Watt 


Geforce GTX 280 - Leistungsaufnahme (ganzer PC) 


(Leerlauf: 1,112 V., Spiel: 1,187 V.) 


0 50 100 150 200 250 300 
Undervolting Re ш (12 %) 
(Leerlauf: 0,75 V., Spiel: 1,1 V.) 235,6 (-11 96) 
Standardspannung NENNEN 37 9 (Basis) 
(Leerlauf: 1,112 V., Spiel: 1,187 V.) 265,2 (Basis) 
Geforce GTX 280 - GPU-Temperatur (Lüfterdrehzahl: 80 %) 
BESSER 4 | °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Undervolting TT 550 
(Leerlauf: 0,75 У, Spiel: 1,1 V) ————Ó 73,0 
Standardspannung LU үу] 


33,0 


Geforce GTX 260-216 (65 n 
BESSER <4 | Watt 


m) – Leistungsaufnahme (ganzer PC) 


0 50 100 150 200 250 
Undervolting ME 707 (1270) 
(Leerlauf: 0,75 V., Spiel: 0,9 V.) 165,1 (-25 96) 
Standardspannung NENNEN 50,1 (Basis) 
(Leerlauf: 1,062 V., Spiel: 1,149 V.) 219,9 (Basis) 


Geforce GTX 260-216 (65 n 
BESSER 4| °C 


m) – GPU-Temperatur (Lüfterdrehzahl: 40 96) 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Undervolting 
(Leerlauf: 0,75 V., Spiel: 0,9 V.) 


Сі 
Ті 


Standardspannung 
(Leerlauf: 1,062 V., Spiel: 1,149 V.) 


Ері 
78,0 


Beo mm 


ws-Leerlauf Anna: 1404, 
10 Minuten im Loop 


System: Core 15-750 (2,67 GHz), М5 


55-GD65, 4 GiByte DDR3-1333 (8-8-8-24, 21); Anno 1404, maximale 


Details, 4x FSAA, 8:1 AF, Windows 7 x64, Catalyst 9.11, Geforce-Treiber 195,62 Bemerkungen: Bei GTX 280 und 
GTX 260 bringt Undervolting besonders viel, allerdings können die nötigen Einstellungen nicht gespeichert werden. 
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it manchen Tools können Sie 

die Spannung des Grafikchips 
(GPU) senken. Jedoch funktioniert 
das nicht mit allen Karten und oft 
nicht fehlerfrei. Wir zeigen, wie 
und mit welchen Karten es klappt. 
Unsere Tipps basieren auf den zum 
Redaktionsschluss aktuellen Versi- 
onen der Tools, die Sie auch auf un- 
serer Heft-DVD finden. Da die Pro- 
gramme ständig weiterentwickelt 


werden, ist es möglich, dass später 


Probleme behoben und weitere 
Karten unterstützt werden. 


Radeon HD 5870/5850/5770: 
sehr simples Undervolting 
Die drei schnellsten DX11-Karten 


von AMD lassen sich mit dem Tool 
Afterburner von MSI undervolten; 


bei der HD 5750 können Sie mit 
der Version v1.41 jedoch leider 
noch nicht die Spannung senken. 
Der Afterburner ist sehr benutzer- 
freundlich, umfangreich und zum 
Glück nicht auf Grafikkarten von 
MSI beschränkt. Das Programm 
basiert auf dem bewährten Rivatu- 
ner, ist aber zugänglicher: Gleich 
im Startbildschirm stehen Schie- 
beregler etwa für Takt und Lüfter- 
drehzahl bereit; rechts daneben 
werden aktuelle Werte für Tempe- 
ratur, Taktraten und Lüfterdrehzahl 
angezeigt. Um die GPU-Spannung 
senken zu können, klicken Sie auf 
„Settings“ und setzen dann unter 
„General“ jeweils ein Häkchen bei 
„Unlock Voltage Control“ und „Un- 
lock Voltage Monitor“. Anschlie- 
ßend können Sie mit dem Schiebe- 
regler „Core Voltage“ die Spannung 
des Grafikchips bestimmen. 


Prüfen Sie Ihre Änderungen mit 
einem anspruchsvollen Spiel auf 
Stabilität. Das besonders fordernde 
Tool Furmark eignet sich nicht für 
HD-5er-Karten, da diese das Pro- 
gramm erkennen und selbstständig 
heruntertakten. Ist die Spannung 
zu gering, treten im Spiel deutlich 
sichtbare Bildfehler auf, das System 
„friert ein“ oder der Grafikkarten- 
treiber wird automatisch zurück- 
gesetzt. Im Test liefen HD 5850 
und HD 5770 mit ganz nach links 
gezogenem Regler, also 1,0 Volt sta- 
bil. Leider konnte der Afterburner 
bei der HD 5770 noch nicht die 
tatsächliche Spannung auslesen. 
Wie unsere Benchmarks zeigen, 
wurde die Vorgabe aber im 3D-Mo- 
dus übernommen: Temperatur und 
Leistungsaufnahme sinken. 


Radeon HD 4870: 
Undervolting über Umweg 
Bei der HD 4870 lässt sich die 
Spannung ebenfalls mit dem After- 
burner einstellen. Sobald ein Spiel 
gestartet wird, lädt die Karte aber 
wieder die Standardspannung. Un- 
dervolting bei Spielen ist daher nur 
per Ati Tray Tools möglich. Starten 
Sie das Programm, klicken Sie un- 
ten rechts in der Tray-Leiste auf das 
entsprechende Symbol und wählen 
Sie „Hardware“ - „Overclocking Set- 
tings“. Die dort ausgewählte Span- 
nung gilt für 2D- und Spiele-Modus. 
Das Problem: Die Taktraten werden 
dann bei Spielen nicht mehr ange- 
hoben. Legen Sie daher zwei Profi- 
le an, die Sie je nach Bedarf laden: 
Eines mit niedriger Spannung und 
geringen Taktraten (2D) und eines 
ebenfalls mit gesenkter Spannung, 
aber Standardtakt (Spiele). 


Geforce GTX 280/260: viel- 

versprechend für Geduldige 
Bei der GTX 280 oder der GTX 260 
in65-Nanometer-Fertigung (erkenn- 
bar mit dem Tool GPU-Z; auf Heft- 
DVD) steht beim Afterburner eben- 
falls ein Regler für die Spannung 
bereit, dieser ist aber wirkungslos. 
Stattdessen brauchen Sie den Ri- 
vatuner samt Plug-in VT1165, wel- 
ches Sie unter Bonuscode ,272P* 
bekommen. Die Spannungswerte 
lassen sich leider nicht speichern, 
sondern müssen jedes Mal erneut 
eingegeben werden, wenn der PC 
neu gestartet wird oder aus dem 
Stand-by aufwacht. Wir hoffen, dass 
eine neue Version das Problem lóst. 


Entpacken Sie das Plug-in in das Ins- 
tallationsverzeichnis des Rivatuners 
unter ,Plugins Monitoring". Starten 
Sie den Rivatuner und klicken Sie 
auf das Dreieck rechts unter ,Tar- 
get adapter“. Danach wählen Sie 
das Symbol mit Speicherchip und 
Lupe an. Klicken Sie in dem neuen 
Fenster unten rechts auf ,Setup* 
und dann auf ,Plugins*. Hier setzen 
Sie ein Häkchen bei ,VT1165.dll*. 
Anschließend klicken Sie im noch 
immer geöffneten Fenster „Hard- 
ware monitoring“ mit der rechten 
Maustaste in das Feld ARM Output 
Voltage“ und wählen „Setup“ an. 
Danach betätigen Sie die Schaltflä- 
che „More“. Nun können Sie mit 
den Schaltern „Up“ und Down" die 
GPU-Spannung anheben oder ab- 
senken. Vorsicht: Die Änderungen 
werden sofort übernommen. > 
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GIGABYTE 


Nicht nur schón 
- auch richtig schlau! 


GIGABYTE P55 Motherboards Accelerated Edition 


ONBOARD ACCELERATION 
— -— 


m 
SATA 2.0 

LEA IX зббрг 
[ [——34 


Führend in Motherboard Innovation www.gigabyte.de 


These speed settings are not guaranteed by GIGABYTE. The specifications and pictures are subject to change without notice. All trademarks and logos are the properties of their respective holders. 
Any overclocking is at user's risk, GIGABYTE Technology shall not be responsible for any damage or instability to your processor, motherboard, or any other components. 


SPECIAL | Undervolting 


Leistungsaufnahme (ganzer PC): Feintuning móglich 


BESSER 4 | Watt 


Sockel-1156-System (Core i5-750, MSI P55-GD65) 


Mainboard und RAM 


Undervolting-Feintuning: Chip, RAM und weitere Mainboard-Komponenten 


Bes 


H Windows-Leerlauf 


Anno 1404, 
10 Minuten im Loop 


System: Radeon HD 5850, 4 GiByte DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T); Anno 1404, maximale Details, kein FSAA/AF, 
Windows 7 x64, Catalyst 9.11 Bemerkungen: Gerade im Windows-Leerlauf sinkt die Leistungsaufnahme, wenn 
man die Mainboard-Spannungen optimiert — welche das sind, steht in der Aufzáhlung im Text. 


Temperatur : Sparpotenzial bei Chip/Northbridge und CPU 


P55-Chip (Core i5-750, MSI P55-GD65) 


BESSER 4 | °С 


P55- und RAM-Undervolting kombiniert 


P55 auf 0,86 Volt statt 1,03 Volt 


RAM auf 1,16 Volt statt 1,47 Volt 


Standardspannungen 


0 10 20 30 40 50 
CPU-, P55- und RAM-Undervolting — 37, 3 
kombiniert Аі 


Г 
“и 
Г к 
р 3 7, 
——————————“ 
ү 
Ец 
— — 10,9 


BESSER «| °C 


790FX-Chip (Phenom II X4 965 BE, MSI 790FX-GD70) 


0 10 20 30 40 50 


CPU- sowie 790FX-Undervolting und 
Mainboard-Spannungen optimiert 


Mainboard-Spannungen optimiert 
(siehe Text) 


790FX auf 0,85 Volt statt 1,1 Volt 


CPU auf 1,24 statt 1,392 Volt 


Standardspannungen 


pE, 
d |5 
«Еі 
IS 17 1 
ЕЕЕ й 
— —e——;———ammÀ 3 
Си 
——— —] zm 10,Ó 
d 7 
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Phenom-Il-CPU (Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70) 


* Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur – keine Delta-Werte 


BESSER | °С 0 10 20 30 40 50 
CPU auf 1,24 statt 1,392 Volt г Г 
CPU + 790FX + Mainboard Spannungen opt. ] | па 30,0 
790FX auf 0,85 Volt statt 1,1 Volt г 24. 1 
Mainboard-Spannungen optimiert (siehe Text) | e 35,0 
Standardspannungen PTT E 


82 


H Windows-Leerlauf 


Anno 1404, 
10 Minuten im Loop 


System: Radeon HD 5850, 4 GiByte DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T); Anno 1404, maximale Details, kein FSAA/AF, 
Windows 7 x64, Catalyst 9.11 Bemerkungen: Senkt man die Northbridge-Spannung sowie weitere Spannungs- 
optionen, fällt die Temperatur des 790FX-Chips merklich. Beim P55 ist der Unterschied geringer. 


ten). Für unseren Test haben wir die 
beiden MSI-Mainboards P55-GD65 
(Sockel 1156) sowie 790FX-GD70 
(Sockel AM3) verwendet, da sie 
sehr viele Undervolting-Optionen 
bieten. Bei der MSI-Platine sowie 
den meisten anderen Sockel-1156- 
Platinen wird die P55-Spannung als 
,PCH Voltage“ bezeichnet. 


Tatsächlich fällt beim P55-GD65 die 
Temperatur des P55-Chips um 3,6 
Grad Celsius, als wir dessen Span- 
nung von 1,03 auf 0,86 Volt senken. 
Wie üblich haben wir dabei die 
Temperatur mit einem Fühler auf 
der Platinenrückseite direkt hinter 
dem Chip gemessen. Die Leistungs- 
aufnahme des PCs fällt jedoch nur 
um 0,6 Watt (Windows-Leerlauf) 
oder 1,5 Watt (Anno 1404). Beim 
AM3-Board 790FX-GD70 bringt 
Northbridge-Undervolting bei Leis- 
tungsaufnahme und Temperatur 
nur wenig (siehe Benchmark). 


Der Nutzen von RAM-Undervolting 
ist sogar noch geringer: Als wir bei 
der DDR3-Spannung des P55-GD65 
1,16 Volt anstelle von 1,47 Volt 
auswählten, sank die Leistungsauf- 
nahme um maximal 1 Watt. Dabei 
ist so eine geringe Spannung nicht 
mal mit allen Modulen möglich 
- wir haben das 4-GiByte-Kit F3- 
12800CL7D-4GBECO von G.Skill 
verwendet, das bereits mit 1,35 an- 


0 40 80 _ 120 160 200 240 
P55- und RAM-Undervolting С 622 (27) 
kombiniert. mmm —— 166,4 (-2 9) 
P55 auf 0,86 Volt statt 1,03 Volt — P m 1769) under sollten Sie nicht er- stelle der üblichen 1,5 Volt die spe- 
RAM SHE NEST VUE ERE 38 (0) —5— ИЙ warten, wenn Sie die Span-  zifizierte Taktrate erreichen soll. 
z === 64 (0) eem nungen von RAM, Mainboard-Chip 
CPU-, P55- und RAM-Undervolting wmd d эрү" D 
kombiniert 160,7 (-5 %) oder weiteren Mainboard-Kompo- Detailliertes Undervolting 
Standardspannungen — 5 1 (Basis) 169,1 (Basi nenten senken - das Sparpotenzial Neben CPU. Chipsatz und RAM- 
ist deutlich geringer als bei Prozes- Spannung stehen im BIOS oft wei- 
Sockel-AM3-System (Phenom II X4 965 BE, MSI 790FX-GD70) soren oder Grafikkarten. Tüftler tere Spannungsoptionen bereit, 
BESSER 4 | Watt 0 40 80 120 160 200 240 können dennoch  Leistungsauf- die sich manchmal nicht nur anhe- 
CPU- sowie 790FX-Undervoltingund | See 77,9 (-10 %) nahme und Temperaturen weiter ben, sondern auch senken lassen. 
Mainboard-Spannungen optimiert 195,2 (-14 96) nk doch halt ich die H tell 
Mainboard-Spannungen optimiert ШЕШЕНЕ 52.3 (5 %) sensen: Je DE алеп SIC е SE 
(siehe Text) 221,0 (2 96) bei diesen Optionen oft nicht an 
Re 5/5 (27 1 H ; itli А 
CPU auf 1,24 statt 1,392 Volt 543 (336) 203,4 (10 %) Einfaches Undervolting einheitliche Bezeichnungen. Allge- 
EE D. 551 (22 %) En Welche Undervolting-Optionenzur meine Empfehlungen sind daher 
EN 77 | Verfügung stehen, hängt von Ihrem schwierig. Grundsätzlich können 
Stankarepannumgen 226,6 (Basis) Mainboard ab (siehe Tabelle un- Sie aber davon ausgehen, dass sich 


die zur Verfügung stehenden Span- 
nungen normalerweise gefahrlos 
um zehn Prozent senken lassen. 


Wir haben als Beispiel erneut das 
beliebte AM3-Mainboard 790ЕХ- 
GD70 von MSI verwendet und fol- 
gende Spannungen geändert: 


I „CPU-NB Voltage“: 0,98 statt 
1,1 Volt 

I „CPU PLL Voltage“: 2,002 statt 
2,5 Volt 

I „CPU DDR-PHY Voltage“: 
0,9 statt 1,2 Volt 

I „NB PCI-E Voltage“: 0,9 statt 
1,1 Volt 

I „НТ Link Voltage“: 1,0 statt 
1,2 Volt 

I „SB Voltage“: 1,0 statt 1,2 Volt 


Die Bezeichnungen der entspre- 
chenden BIOS-Optionen sind wie 
erwähnt bei anderen Boards nicht 
identisch, oft aber ähnlich. Mit die- 
sen Einstellungen konnten wir die 
Leistungsaufnahme im Leerlauf 
sogar weiter senken als beim CPU- 
Undervolting. Sobald wir zusätzlich 
die CPU-Spannung auf den zuvor 
ermittelten Wert 1,24 Volt herun- 
terregelten, ergab sich ein Sparpo- 
tenzial von zehn Prozent (Leerlauf) 
oder gar 14 Prozent (Anno 1404); 
die Temperaturen fielen um 5,6 
Grad (CPU) beziehungsweise 6,6 
Grad (790FX-Chip). > 


Undervolting-taugliche Boards 


Mainboard Sockel Undervolting Mainboard Sockel | Undervolting 
CPU | Chip | RAM CPU | Chip | RAM 
Asus P5Q Pro, P5Q Deluxe, Asus Maximus Il Gene 715 Ja ein | Nein DFI Lanparty JR 790GX-M2RS АМ2+ | Ја а Nein 
Gigabyte EP45-Reihe 715 Ja |Ja Ја Gigabyte MA770-UD3, MA770-DS3 AM2+ |Ja ein | Nein 
MSI P45 Neo3-FIR 715 Ja a a SI K9A2 CF AM2+ |Ja ein | Nein 
Asrock P55 Pro 1156  |Ja ein | Nein Asrock M3A790GXH/128M AM3 a a Nein 
Asus P7P55D Deluxe, P7P55D, Maximus Ill Gene 1156  |Ja ein | Nein Asus Crosshair Ill Formula, MAA78T-E AM3 a ein | Nein 
Gigabyte P55-UD6, P55M-UD4, P55-UD3, P55M-UD2 |1156 |Ja Ja a DFI Lanparty JR 790GX-M3H5 AM3 a ein | Nein 
MSI P55-GD65, P55-GD80, Big Bang Trinergy 1156  |Ja a a G. MA790FXT-UD5P, MA790XT-UDAP, MA770T-UD3P | AM3 a ein | Nein 
Asus Crosshair || Formula AM2+ |Ja ein | Nein SI 790FX-GD70 AM3 a a Ja 
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enhanced 


Mushkin Silverline Silver ES 4 GB Kit 
DDR3-1333 MHz 


Die Silverline Silver ES Serie von Mushkin bietet High Speed 
bei optimierten Latenzzeiten und hoher Bandbreite - perfekt 
für Hardcore Gamer und Enthusiasten. Die entstehende 
Abwärme wird bei diesem Kit direkt über den Kühlkörper 
an die Umgebung abgegeben. Dieses Dual Channel Kit ist 
mit seinen 1.5 Volt Spannung speziell für Intel Core i5 / i7 
und AMD AM3 Plattformen entwickelt. Die meisten Mainbo- 
ards können gleich zwei dieser Mushkin Modul-Kits aufneh- 
men und Sie können von den vielen Vorteilen von 8192 MB 
Arbeitsspeicher profitieren. 


Art.-Nr. 87 20 6572 Mushkin Silver 4 GB Kit € 69.95 


BE QUIET DARK POWER PRO P8 750W 


Das Dark Power Pro P8 750W ist eines der leistungsstärksten 
und effizientesten Netzteile von Be Quiet. Es ist auf professio- 
nelle Grafikanwendungen und extreme Gaming-Situationen 
ausgelegt und durch eine sehr hohe Effizienz von bis zu 9296 
mit 80 PLUS® Silber zertifiziert. Mit dem Dark Power Pro P8 
750W Netzteil erfahren Sie Top-Performance hautnah, es ist 
Leistungsstark, zuverlässig, effizient und vor allem leise. 


Art.-Nr. 87 21 47-YR Be Quiet Dark Power Pro € 149.95 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


Volle Y Ide e n * (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz, evtl. abweichende Preise für 
Anrufe aus dem Mobilfunknetz, ab 01.03.2010 maximal 42 Cent/Min. 


aus dem Mobilfunknetz.) 


SPECIAL | Undervolting 


Top-Spiele-PC 


Komponenten 

Prozessor Core i5-750 Ca. € 160,- 
Mainboard | MSI P55-GD65 Ca. € 130,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM Ca. € 80,- 
Grafikkarte | Radeon HD 5850 (kaum lieferbar) Ca. € 300,- 
CPU-Kühler | Cooler Master Hyper TX 3 Ca. € 15,- 


Gesamtpreis: Ca. € 685,- 


Einstellungen Standard Undervolting 
CPU-Spannung 0,872 bis 1,2 Volt 0,96 bis 0,976 Volt 
P55-Spannung 1,03 Volt 0,86 Volt 


GPU-Spannung 


0,949 bis 1,087 Volt 


0,949 bis 1,0 Volt 


Ergebnisse 


Standard 


Undervolting 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 


64,1 Watt (Basis) 


65,7 Watt (+2 %) 


Leistung.: Spiel (Anno 1404, 10 Min.) 


169,1 Watt (Basis) 


153,3 Watt (-9 %) 


Leistung.: Volllast (Core Damage, 10 Min.) 


158,0 Watt (Basis) 


124,0 Watt (-22 %) 


CPU-Temperatur*: Windows-Leerlauf 


26/25/28/23 °C 


2424127122 °C 


CPU-Temperatur*: Spiel (Anno 1404) 


36/32/38/32 °C 


28/28/30/35 °C 


CPU-Temperatur*: Volllast (Core Damage) | 65/67/65/67 °C 48/49/50/48 °C 
GPU-Temp. (Lüfter: 30 %)*: Win.-Leerlauf | 31 °C 31°C 
GPU-Temp. (Lüfter: 30 %)*: Anno 1404 |63 °C 58°C 


Einstellungen: EIST an, СТЕ an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details, Windows 7 x64; 
CPU-Spannung: CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme: Watts Up? Pro, CPU-Temperatur: Core 
Afterburner * Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur – keine Delta-Werte 


emp, GPU-Temperatur: MSI 


Kaufempfehlungen 


Diese Hardware-Kombinationen bieten viel Undervolting-Potenzial 


ür eine geringe Leistungsauf- 
n und móglichst niedrige 
Temperaturen lohnt es sich, gleich 
beim Hardware-Kauf auf Kompo- 
nenten mit hohem Undervolting- 
Potenzial zu achten. 


Top-Spiele-PC 

Die Kombination aus Core i5-750 
und Radeon HD 5850 bietet sehr 
viel Leistung zum fairen Preis. Das 
einzige Problem: Die HD 5850 ist 
derzeit kaum lieferbar. Hier hilft 
nur warten. Als Board empfehlen 
wir das MSI P55-GD65, da es gute 
Spannungseinstellungen und eine 
niedrige Leistungsaufnahme bietet. 
Zudem sitzen auf der Platine Mess- 
punkte, an denen Sie mit einem 
Multimeter die tatsächlich anlie- 
genden Spannungen ablesen kón- 
nen - sehr praktisch, um die BIOS- 
Werte zu prüfen. Dank gesenkter 
Spannungen fällt die Leistungsauf- 
nahme des PCs bei Anno 1404 um 
15,8 Watt; bei CPU-Volllast (Core 
Damage) sind es sogar 34 Watt. Zu- 
dem sinkt die Prozessortemperatur 
hier um 17,25 Grad Celsius (siehe 
Tabelle). Zum Undervolting rei- 
chen Änderungen im BIOS und das 
komfortable Tool MSI Afterburner 
(siehe vorherige Seiten). 


Günstiger Spiele-PC 

Wenn Ihnen der i5-750 und die 
HD 5850 zu teuer sind, empfehlen 
wir den Phenom II X3 720 BE samt 
HD 5770 und dem günstigen AM3- 


Board Gigabyte MA770T-UD3P. Die- 
ser PC profitiert bei Spielen sogar 
noch mehr von Undervolting als das 
teurere System: Die Leistungsauf- 
nahme sinkt um 13 Prozent. Erneut 
werden bei dem Gigabyte-Board 
offensichtlich zu niedrige Werte für 
die CPU-Temperatur angezeigt. 


Optimaler Undervolting-PC 

Bei unserem dritten PC handelt es 
sich um eine Machbarkeitsstudie 
dessen, was mit Undervolting móg- 
lich ist - wir empfehlen die betagte 
Geforce GTX 280 nicht mehr für 
aktuelle PCs, da es für deren Preis 
schnellere und genügsamere Mo- 
delle wie die HD 5850 gibt. Laut 
Umfrage ist die GTX 280 allerdings 
noch relativ weit verbreitet - per 
Undervolting wird 
sparsamer, ohne an Performance 
einzubüßen. So sinkt die Leistungs- 
aufnahme im Windows-Leerlauf um 
fast 20 Watt. Sobald ein Spiel gestar- 
tet wird, sind es bereits 68,5 Watt 
und bei CPU-Volllast spart man per 
Undervolting sogar 72,7 Watt. Zu- 
dem sind die Temperaturen dann 
deutlich niedriger. Eine wichtige 
Rolle spielt auch das sehr gute AM3- 
Board MSI 790FX-GD70, bei dem 
wir, wie auf der vorherigen Seite be- 
schrieben, weitere Spannungen ge- 
senkt haben. Bedenken Sie jedoch, 
dass es derzeit noch keine Móglich- 
keit gibt, die Spannungseinstellun- 
gen im Rivatuner für die GTX 280 
zu speichern. (dm) 


sie deutlich 


Günstiger Spiele-PC Optimaler Undervolting-PC 


Komponenten Komponenten 

Prozessor | Phenom II ХЗ 720 BE Ca. € 95,- Prozessor | Phenom || X4 965 BE (C3, 125 Watt ТОР) Ca. € 150,- 
Mainboard | Gigabyte MA770T-UD3P Ca. € 70,- Mainboard | MSI 790FX-GD70 Ca. € 140,- 
RAM 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM Ca. € 80,- RA 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM Ca. € 80,- 
Grafikkarte | Radeon HD 5770 Ca. € 140,- Grafikkarte | Geforce GTX 280 Ca. € 330,- 
CPU-Kühler | Cooler Master Hyper TX 3 Ca. € 15,- CPU-Kühler | Cooler Master Hyper TX 3 Ca. € 15,- 


Gesamtpreis: Ca. € 400,- 


Gesamtpreis: Ca. € 715,- 


Einstellungen 


Standard 


Undervolting 


Einstellungen 


Standard Undervolting 


CPU-Spannung 


1,024 bis 1,328 Volt 


0,848 bis 1,152 Volt 


CPU-Spannung 


0,992 bis 1,392 Volt | 0,848 bis 1,248 Volt 


P55-Spannung BIOS-Standards Optimiert P55-Spannung BIOS-Standards Optimiert 
GPU-Spannung 1,125 Volt 1,0 Volt GPU-Spannung 1,112 bis 1,187 Volt | 0,75 bis 1,1 Volt 
Ergebnisse Standard Undervolting Ergebnisse Standard Undervolting 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 73,0 Watt (Basis) 70,5 Watt (-3 96) Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 109,8 Watt (Basis) 90,1 Watt (-18 96) 
Leistung.: Spiel (Anno 1404, 10 Min.) 163,2 Watt (Basis) 142,7 Watt (-13 96) Leistung.: Spiel (Anno 1404, 10 Min.) 322,3 Watt (Basis) 254,0 Watt (-24 96) 
Leistung.: Volllast (Core Damage, 10 Min.) | 140,8 Watt (Basis) 117,5 Watt (-17 96) Leistung.: Volllast (Core Damage, 10 Min.) | 253,4 Watt (Basis) 180,7 Watt (-29 96) 
CPU-Temperatur*: Windows-Leerlauf 24 *C** 22*C** CPU-Temperatur*: Windows-Leerlauf 22°C 21°C 
CPU-Temperatur*: Spiel (Anno 1404) 28 *C** 28 *C** CPU-Temperatur*: Spiel (Anno 1404) 38°C 30 °С** 
CPU-Temperatur*: Volllast (Core Damage) | 38 °C** SE CPU-Temperatur*: Volllast (Core Damage) | 52 °C 39 °C** 
GPU-Temp. (Lüfter: 35 %)*: Win.-Leerlauf | 34 °C 33 °C GPU-Temp. (Lüfter: 80 %)*: Win.-Leerlauf | 37 °C 34 °C 

GPU-Temp. (Lüfter: 35 %)*: Anno 1404 |63 °C 576 GPU-Temp. (Lüfter: 80 %)“: Anno 1404 _ | 80 °C 68 °C 


Afterburner * Tatsächliche Temperatur ( 


Einstellungen: Cool'n'quiet an, СТЕ an, Anno 1404 v1.1, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details, Windows 7 x64; 
CPU-Spannung: CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme: Watts Up? Pro, CPU-Temperatur: Easy Tune 6, GPU-Temperatur: MSI 
aximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Einstellungen: Cool'n'quiet an, СТЕ an, Anno 1404 v1.1, 
CPU-Spannung: CPU-Z v1.52, Leistungsaufnahme: Watts Up? Pro, CPU-Temperatur: Core 
Afterburner * Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details, Windows 7 x64; 
emp, GPU-Temperatur: MSI 
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SPECIAL | Jahresrückblick 2009 


Rückblick 2009 


Ein von der Wirtschaftskrise geprägtes Jahr geht zu Ende: Es brachte uns zunächst monatelangen 


Stillstand, dann neue Produkte und schließlich Lieferengpässe. 


as Jahr beginnt aus Technik- 
Di. mit einem Paukenschlag: 
AMD präsentiert den Nachfolger 
des zugehóriger 
Dragon-Plattform. Das mit 3,0 GHz 
getaktete Topmodell Phenom II 
X4 940 BE kann zwar Intels Core- 
i7-Riege nicht in der Leistung 
übertreffen; im Fertigungsprozess 
hat AMD aber aufgeschlossen. Der 
Phenom II wird im 45-Nanometer- 
Verfahren produziert, das höhere 
Taktfrequenzen ermöglicht und für 
eine ganze Reihe neuer Modelle bis 
zum Jahresende sorgen wird. Die 


Phenom samt 


Bilder: AMD, Intel, PCGH, Gamescom, Powercolor, Microsoft 


finden aufgrund attraktiver Preise 
und einer anständigen Leistung vie- 
le Freunde. 


Zeitgleich wütet die Wirtschafts- 
krise: Führende Grafikkartenher- 
steller stornieren ihre Bestellungen 
bei Nvidia - der Chipriese sitzt Ge- 
rüchten zufolge auf 1,5 Millionen 
unverkauften Grafikchips. AMD 
schreibt einen Rekordverlust von 
1,4 Milliarden US-Dollar und senkt 
dennoch weiter die Preise. Intel, 
von siebenstelligen Quartalsergeb- 


Februar 


Nvidia sitzt auf Chips, 
Intel entlässt Arbeiter und 
AMD senkt die Preise: Die 
Wirtschaftskrise tobt. 
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AMD präsentiert den 
Phenom II mit DDR3- 
Unterstützung. Bereits im 
Januar erschien , Dragon". 


AMD trennt sich von sei- 
nen Dresdener Fabriken: 
Globalfoundries nimmt 
den Gescháftsbetrieb auf. 


D 


nissen verwóhnt, weist einen Ge- 
winnrückgang von 90 Prozent aus 
und kündigt den Abbau mehrerer 
tausend Stellen an. 


Im Februar, knapp vier Wochen 
nach dem Dragon-Start, legt AMD 
nach und prásentiert den Phenom 
II mit DDR3-Unterstützung samt 
neuem Sockel AM3. Erstmals kann 
ein AMD-Prozessor nun mit DDR3- 
Speicher kombiniert werden. Das 
bringt zwar nur unwesentlich mehr 
Leistung, schafft aber Spielraum für 


Das Duell des Monats 
heißt AMD HD 4890 vs. 
Nvidia GTX 275 — es 
endet unentschieden. 


AMD feiert 40. Geburtstag. 
Die wechselhafte Ge- 
schichte des Chipherstel- 
lers kónnte Bücher füllen. 


zukünftige Taktsteigerungen und 
spart nebenbei etwas Energie. 


Im März trennt sich AMD endgültig 
von seinen Produktionsanlagen - 
Globalfoundries nimmt den Betrieb 
am 2. März 2009 als eigenstándige 
Firma auf. Zum Chairman wird Ex- 
AMD-Chef Hector Ruiz berufen, der 
noch vor Jahresende wegen eines 
Insiderskandals seinen Hut neh- 
men wird. Ein paar Tage später star- 
tet die Cebit mit 25 Prozent weni- 
ger Ausstellern als im Vorjahr. Nach 


ТЕ 
У 
E 


нА "т | 


AMDs erster Sechskern- 
Opteron , Istanbul" wird 
ausgeliefert — Spieler 
müssen noch warten. 


www.pcgameshardware.de 
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sechs Tagen hat die Messe zudem 
einen Negativrekord bei den Be- 
sucherzahlen zu verzeichnen: Nur 
noch 400.000 Besucher, 20 Prozent 
weniger als im Vorjahr, kamen nach 
Hannover. Auch für PCGH gibt es 
vor Ort wenig zu sehen - Intel und 
Nvidia halten sich zurück, AMD 
bleibt der Messe ganz fern. 


IDF fällt aus 

Intel hat das weltweite Frühjahrs- 
IDF aufgrund der Krise gestrichen 
und durch eine lokale Veranstaltung 
in China ersetzt. AMD präsentiert 
Anfang April den HD-4890-, Nvidia 
zeitgleich den GTX-275-Chip. Beide 
bieten viel Leistung für vergleichs- 
weise wenig Geld. Ansonsten bleibt 
der Frühling ruhig: AMD feiert im 
Mai den 40. Geburtstag und ver- 
zeichnet steigende Marktanteile. 
Andernorts macht die Konsum- 
flaute erfinderisch: Weil die staat- 
liche Abwrackprämie für Altautos 
boomt, locken immer mehr Hard- 
ware-Hersteller mit ähnlichen Akti- 
onen. So lassen sich schon bald alte 
Mainboards, Netzteile und schließ- 
lich ganze PCs ,abwracken* und auf 
Neuteile anrechnen. 


SSDs kommen 

Im Juni liefert AMD den ersten 
Sechskern-Prozessor aus, angekün- 
digt wurde er bereits im Februar. 
Zudem erscheint eine ganze Reihe 
neuer SSD-Speicher, spürbare Preis- 
senkungen sind die Folge. Immer 
mehr Spieler interessieren sich für 
die pfeilschnellen SSDs, auch wenn 
diese noch unter Kinderkrankhei- 
ten leiden - kaum ein Modell unter- 
stützt den TRIM-Befehl, was sich bis 
zum Jahresende auch nicht mehr 
ändern wird. „Green IT“ liegt voll 
im Trend und so erscheinen im Juli 
erstmals „Go Green" -Grafikkarten, 
die weniger Leistung aufnehmen 
sollen. Von einer wirklich umwelt- 
freundlichen Branche ist das IT- 
Business aber noch weit entfernt: 
Greenpeace sieht grofse PC-Herstel- 
ler im jährlichen Umwelt-Ranking 
allesamt auf den hinteren Plátzen. 


August 


, Grüne Grafikkarten" 
versprechen Klimaschutz 
am PC - doch die Bran- 


che steht erst am Anfang. nach Kóln. 
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Startschuss für die 
erste Gamescom: Knapp 
230.000 Spieler strómen 


Die erste Direct-X-11-Karte 
Nach einem ereignisarmen August 
(nur die Gamescom setzt Akzen- 
te) geht im September endlich 
ein Ruck durch die Branche: Intel 
bringt nicht nur den lange erwar- 
teten Core i5 (Lynnfield), 
dern auch den mobilen Nehalem 
„Clarksfield“, AMD präsentiert mit 
der neuen 5000-Generation die 
weltweit ersten Direct-X-11-Grafik- 
karten. Nvidia dagegen muss den 
Start des konkurrierenden Fermi- 
Chips immer weiter verschieben 
und hat dem Konkurrenten in der 
Oberklasse bis zum Jahresende 
nichts entgegenzusetzen. 


son- 


Nach exakt neun Jahren mit un- 
veränderter Heftstruktur startet 
PC Games Hardware zur Ausgabe 
11/2009 mit einem frischen Kon- 
zept neu - Rubriken sind nun nach 
Themen geordnet, nicht mehr nach 
Artikeltyp. 


Windows 7 ist da 

Das ganze Jahr stand bereits im Zei- 
chen von Windows 7: Nach Beta-, 
RTM- und OEM-Version dürfen am 
22. Oktober endlich auch Privat- 
anwender zuschlagen: Windows 7 
startet gut und überholt Windows 
Vista binnen weniger Wochen - bis 
Jahresende halten aber noch immer 
erstaunlich viele Anwender an XP 
fest. 


Lieferengpässe 

Für AMD läuft es rund: Mit Intel 
wird im November eine Einigung 
von historischer Dimension erzielt, 
die 1,25 Milliarden US-Dollar in die 
Kassen spült. Die HD-5000-Reihe 
wird binnen weniger Tage zum 
Bestseller und ist nun fast nicht 
mehr verfügbar. Auch Nvidia kämpft 
aufgrund der leicht anziehenden 
Konjunktur mit Lieferproblemen 
und Intel glaubt gar, die Halbleiter- 
branche sei auf ein steigendes Wirt- 
schaftswachstum 2010 nicht einge- 
stellt. Es geht also wieder aufwärts 
- doch für manche anscheinend zu 
schnell. (cg) 


September 


Im September landet 
AMD mit den HD-5870- 
und HD-5850-Chips einen 
Volltreffer. 


Aufreger des Jahres 


29 Fermi-Fake: „Now, | have one right here. This, Ladies and Gentlemen, thi 


age später herauskam. Fermi ist bis heute nicht lieferbar. 


ntel und vielen weiteren IT-Firmen sind angeblich in die Affäre verstrickt, 
Hector Ruiz nimmt bei Globalfoundries seinen Hut. 


Steam. Modern Warfare 2 bringt außerdem keinen Dedicated Server, dafür 
se Virenalarme. 


5 puppy here 


is Fermi." Mit diesen Worten hielt Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang im Oktober einen ver- 
meintlichen Prototypen der nächsten Grafikkarten-Generation , Fermi" in die Kameras der 
Pressefotografen. Peinlich, dass es sich dabei nur um eine Attrappe handelte, wie ein paar 


® Insiderskandal: Ein Beraternetzwerk soll Firmengeheimnisse aus der IT-Branche genutzt 
haben, um Spekulationsgewinne in Millionenhöhe zu erzielen. Führungskräfte von IBM, 


Ex-AMD-Chef 


® Call of Duty: Modern Warfare 2: Umstritten ist nicht nur die Flughafenszene, in der 
erroristen dutzende Flugreisende niedermetzeln — eine vóllig überflüssige Spielpassage, 
die von den Entwicklern hirnlos und fahrlässig in Szene gesetzt wurde. Ärger gibt es auch 
wegen Activisions Preisvorstellungen (60 Euro) sowie dem Zwang zur Aktivierung per 


aber haufenwei- 


Ж Pat Gelsinger: Intels Enterprise-Chef, von manchen schon als Nachfolger von Paul Otellini 
auf dem Chefsessel gesehen, verlässt völlig überraschend seinen Arbeitgeber. Gelsinger, 
der auch als Initiator von Larrabee gilt, geht zum (Server-)Speicherhersteller EMC?. 


Die Flops des Jahres 


® Intel Larrabee: Ursprünglich für 2009 angekündigt, dann verschoben un 


sehr viel später erscheinen. 


® Seagate Barracuda: Zu Beginn des Jahres mehren sich die Ausfälle: Vie 
Platten quittieren von heute auf morgen den Dienst. Seagate reagiert erst 
zögerlich. Schließlich erscheinen mehrere Firmware-Updates, die das Prob 


Ж Asus Mars: 1.000 Euro teuer und auf 1.000 Stück limitiert: Die Asus-Gra 
Superlative kombiniert zwei GTX-285-Karten zu einer fiktiven „GTX 299". 


rät: „Die Mars ist nur etwas für Enthusiasten" — doch nicht mal die wollte 


X» Qimonda: Qimonda ist im Januar endgültig pleite. Infineon hatte die ehemalige Spei- 
chersparte ausgegliedert, weil die Verluste nicht mehr in den Griff zu bekommen waren. 
Als sich danach immer noch kein Käufer fand, war das Aus besiegelt. Der einzige deutsche 
Speicherchiphersteller verschwindet vom Markt, knapp 13.000 Mitarbeiter sind betroffen. 


d schließlich de 


facto eingestellt: Intels ambitioniertes Grafikkartenprojekt wird — wenn überhaupt — erst 


e Terabyte- 
gar nicht, dann 
em auch nicht 


verlässlich lösen. Erst eine Umtauschaktion schafft Abhilfe, doch die Daten sind weg. 


ikkarte der 
PCGH attestiert 


der Karte eine hohe Lautstärke, exorbitanten Stromhunger sowie Überhitzungsgefahr und 


n das Grafik- 


monster, das auch noch langsamer war als eine HD 5870 mit nur einem C 


hip. 


Links: Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang mit der Fermi-Attrappe. 
Rechts: Fehlerhafte Festplatten sorgen für Ärger bei Anwendern. 


Oktober November 


Windows 7 soll schaffen, 
was Vista nicht konnte: 
das Gros der Anwender 
zum Upgrade bewegen. 


Intel und AMD einigen Intel prä 
sich und beschließen 
ein neues Patent- 


austauschabkommen. sors mit 


02/10 | PC Games Hardware 


Dezember 


sentiert mit 


„Rock Creek” den Proto- 
typen eines x86-Prozes- 


48 Kernen. 
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Raffael Vötter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Nvidias ,, Fermi" debütiert erst 2010, alle Welt 
diskutiert über seine Leistungsfähigkeit. Mich 
interessieren andere Dinge. 


Wissen Sie, was mich ernsthaft stört? In Diskussionen 
um Grafikkarten geht es primár um eines: Geschwin- 
digkeit, Bilder pro Sekunde — lange Balken. Dabei ist 
eine Grafikkarte viel mehr als nur die Bildrate. Seit 
einiger Zeit werden immerhin die Leistungsaufnahme 
und Lautstárke mehr beachtet. Wie wird Nvidias neue 
Serie hier abschneiden? Überhaupt sind noch zu viele 
Parameter ungeklärt: Wie gut ist die anisotrope Filte- 
rung der neuen GPU? Immerhin handelt es sich um 
eine komplett renovierte Architektur, bei der Nvidia 
einschneidende Veránderungen hátte vornehmen 
kónnen. Bietet Nvidia ebenfalls Sparse-Grid-SSAA 
und Multi-Monitoring wie Atis Radeon HD 5000? Gibt 
es gar völlig neue Features? Werkseitig vorhandenes 
und damit überall (auch unter DX10/11) nutzbares 
Downsampling wäre beispielsweise ein Killerfeature. 
Ich stelle mir das so vor, dass der Treiber den Spielen 
vorgaukelt, dass der Monitor extrem hohe Auflö- 
sungen — das Vielfache der nativen — darstellen kann. 
Wählt man nun „3.360 x 2.100" auf dem 1.680er- 
LCD, rechnet der Treiber das Bild vor der Ausgabe he- 
runter. Das Resultat wäre hochkompatibles 4x (2x2) 
Supersampling-AA. Wie sieht's aus, Nvidia? Ati darf 
das natürlich auch gerne aufgreifen. ;-) 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Bild: www.tcmagazine.com 


| T (o^ аа 
Angebliche Radeon HD 5670. Nicht zu sehen: Die 
Karte kommt ohne externen Stromanschluss aus. 
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Günstigere Rade- 
on-HD im Kommen 


Im Januar wird AMD, so will es die wie immer gut 
informierte Gerüchteküche wissen, weitere Direct- 
X-11-Karten vorstellen - für unter 100 Euro. 


Die neuen Radeon-HD-Modelle sollen die nächste 
Stufe der Direct-X-11-kompatiblen Baureihe HD- 
5000 nach unten hin darstellen und damit auch 
die 100-Euro-Grenze deutlich unterschreiten. 


Die auf dem Redwood-Chip basierenden Karten 
werden vermutlich als HD-5600-Reihe auf den 
Markt kommen. Gegenüber dem Juniper-Chip 
der HD-5700-Reihe soll lediglich die Anzahl der 
Rechen- und Textureinheiten halbiert worden 
sein. Die Anzahl der Rasterendstufen (ROPs) 
bleibt offenbar bei 16, die Schnittstelle zum 
GDDRS-Speicher des 5670-Modells wird weiter- 
hin 128 Bit parallel übertragen. 


Die Taktraten, welche eine in einem chinesischen 
Forum veróffentlichte Vorabversion der HD 5670 
aufweist, liegen mit 775/2.000 MHz für GPU und 
RAM allerdings deutlich unter denen der grófse- 
ren Geschwister - hier ist das letzte Wort jedoch 
noch nicht gesprochen. Der Cedar-Chip soll dann 
als 5550 und 5350 das untere Ende der HD-5000- 
Reihe bilden. (al/cs) 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Blu-ray-Disc wird 
dreidimensional 


Pünktlich zur CES-Messe in Las Vegas sollen die 
ersten 3D-Blu-Ray-Discs herauskommen. Beschleu- 
nigung? Durch aktuelle Grafikkarten natürlich. 


3D-Filme sind im Kino derzeit der letzte Schrei 
- und auch die heimische Filmversion von der 
Blu-ray-Disc soll demnächst die Bilder dreidimen- 
sional auf Leinwand oder Flachbild-TV anzeigen. 
AMD und Nvidia zeigen auf der CES in Zusam- 
menarbeit mit Cyberlink erste Eindrücke der 
neuen Technik. AMD geht dabei den Weg der 3D- 
Separation über 3D-fähige DLP-Bildschirme bzw. 
Displays mit zwei Panels oder zeilenbasiertem 
Interleaving. Nvidia nutzt auch die aufwendigere 
Shutterbrille, die bereits in hauseigenen 3D-Vi- 
sion-Systemen zum Einsatz kommt. 


Die CPU wird durch die beiden Datenströme 
stark belastet und damit der Filmgenuss nicht 
zur Ruckelorgie verkommt, sollten Sie laut AMD 
und Nvidia über eine Grafikkarte der neuesten 
Generation verfügen. Während AMD die Ra- 
deon-HD-Modelle der 5000er-Reihe empfiehlt, 
sollte es bei Nvidia eine Karte aus der Multime- 
dia-Reihe GT 2x0 (GT 220, GT 240) mit VP4-Vi- 
deoprozessor oder eine der kommenden Fermi- 


(ms/mr/cs) 


Karten sein. 
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Nvidia Fermi 


Nach der Architekturprásentation im September 
gab es nur wenig neue Fakten - was die Gerüchte- 
küche aber nicht vom Brodeln abhielt. 


Nvidias Fermi sorgt auch aufgrund der wenigen 
verfügbaren Informationen für Schlagzeilen. 
Gerüchten zufolge wird die Geforce-Version 
der Architektur vorgestellt, während dieses 
Heft im Handel ist. Mit dem Markteintritt ist, 
den üblichen Spekulanten im Internet zufolge, 
jedoch nicht vor Ende Februar/Anfang März zu 
rechnen. Nvidia soll dieses Mal auch das Refe- 
renzdesign der Karten in kleineren Stückzahlen 
geordert haben und seinen Bordpartnern die 
Produktion individueller Modelle bereits kurz 
nach der Markteinführung gestatten - was für 
kleinere Partner mit geringeren Entwicklungs- 
kapazitäten problematisch werden könnte. Der- 
zeit werden die Kalifornier wohl am Design des 
Chips feilen und die Taktraten festlegen. (cs) 


Larrabee: Intel gibt die Grafikkarte auf 


Einigermaßen überraschend hat Prozessorgigant 
Intel Anfang Dezember verkündet, den ersten 
Larrabee nur als Entwicklungsbasis zu nutzen. 


Noch im November zeigte Intels Technik-Chef 
Justin Rattner stolz, wie eine übertaktete Larra- 
bee-Steckkarte im SGEMM-Benchmark real die 
1-TFLOPS-Marke knackte. Am 6. Dezember bestä- 
tigte Intel gegenüber der Webseite Dailytech.com, 
dass die ersten Larrabee-Produkte nicht auf den 
Markt kommen, sondern als Entwicklungsplatt- 
form für künftige Versionen der „Many Core“-Gra- 
fikkarte genutzt würden. Man hinke dem Entwick- 
lungsplan einfach zu weit hinterher. (al/cs) 


4. Quartal 2009 (Rückblick) 

X9 Intel Larrabee: Von Intels Manycore-Grafikkarte kommt 
kein Modell der ersten Generation auf den Markt. 

1. Quartal 2010 

Æ Fermi: Nachdem das Jahr 2009 als Erscheinungstermin 
ausfällt, wird nun im ersten Quartal dieses Jahres mit 
Geforce-Karten auf Fermi-Basis (,, GF100") gerechnet. 

Ж Cedar/Redwood: Von AMD sind neue DX1 1-Einsteiger- 
karten im Anmarsch, um die Palette zu ergánzen. Einen 
Test der wohl Radeon HD 5600 genannten Karten kón- 


Grafikkarten-Roadmap* 


nen Sie vermutlich noch im Januar auf unserer Webseite 
www.pcgh.de lesen. 


2. Quartal 2010 

Ж Radeon HD 5890: Möglicherweise nutzt AMD die Zeit 
bis zum Fermi, um eine noch hóher getaktete Version der 
HD 5870 herauszubringen. 

Ж GT300-Mainstream: Wir erwarten im späten Frühjahr 
2010 günstigere Ableger von Nvidias DX11-GPUs. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


Bild: Nvidia 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung E = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 100,0 


(2x 1.024 MiByte) 


| 


CoD: WaW, Fps: 87/75/63 Crysis War., Fps: 52/44/27 


Preis: 600,- Fallout 3, Fps: 77/75/74 RD: Grid, Fps: 135/135/134 
Geforce GIX295 |) 90,93 
(2 x 896 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 88/76/62 Crysis War., Fps: 41/33/11 
Preis: 450,- Fallout 3, Fps: 79/76/64 RD: Grid, Fps: 133/128/115 
Radeon HD 4870 Х2 || 87,77 


(2 x 1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 65/57/45 — Crysis War., Fps: 35/28/22 


Preis: 440,- Fallout 3, Fps: 81/79/72 RD: Grid, Fps: 138/136/119 
Radeon НО 5870 || 84,23 
(1.024 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Crysis War., Fps: 36/27/24 
Preis: 400,- Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 
Radeon HD 5850 | 72,15 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 56/47/39 Crysis War., Fps: 31/25/17 


Preis: 290,- Fallout 3, Fps: 76/73/46 RD: Grid, Fps: 120/107/94 
Geforce GTX 285 || 71,85 
(1.024 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 61/53/42 Crysis War., Fps: 28/21/12 
Preis: 300,- Fallout 3, Fps: 73/63/47 RD: Grid, Fps: 114/104/80 
Geforce GTX 275 66,48 
(896 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 57/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 
Preis: 200,- Fallout 3, Fps: 69/59/38 RD: Grid, Fps: 110/99/72 
Radeon HD 4890 || 65,39 
(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 50/42/33 Crysis War., Fps: 25/19/11 
Preis: 140,- Fallout 3, Fps: 68/58/44 RD: Grid, Fps: 115/101/85 
Geforce GTX 280 || 6525 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 


Preis: 330,- Fallout 3, Fps: 69/58/42 ВО: Grid, Fps: 100/95/72 
Radeon HD 4870 || 59,71 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 46/39/31 Crysis War., Fps: 22/17/10 


Preis: 120,- Fallout 3, Fps: 63/53/40 ВО: Grid, Fps: 104/91/78 
Geforce GTX 260 ||| 58,79 


(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War., Fps: 22/17/8 


Preis: 135,- Fallout 3, Fps: 61/51/35 RD: Grid, Fps: 98/84/62 
Radeon HD 5770 P | 53,65 
(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 43/37/30 Crysis War., Fps: 21/17/10 
Preis: 130,- Fallout 3, Fps: 56/48/37 RD: Grid, Fps: 88/78/66 
Geforce 9800 GTX+/ NEN 50,15 
GTS 250 d 
(1.024 MiByte) i 
= CoD: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/8 
Preis: 100,- Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 
Radeon HD 4870 mmm 4932 
(512 MiByte) 
: CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/7 
Preis: 100,- Fallout 3, Fps: 44/39/25 RD: Grid, Fps: 104/89/65 
Radeon HD 5750 Ë 45,74 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 37/32/26 Crysis War., Fps: 18/14/9 


Preis: 115,- Fallout 3, Fps: 48/41/33 RD: Grid, Fps: 74/66/57 
Radeon HD 4850 mmm 4501 
(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 16/13/9 
Preis: 95,- Fallout 3, Fps: 43/36/29 RD: Grid, Fps: 80/73/57 
Geforce 8800 GTX mmm 41,36 
(768 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Crysis War., Fps: 14/12/3 


Preis: nicht lieferbar | Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 


Radeon HD 4850 4114 
(512 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 13/10/4 
Preis: 85,- Fallout 3, Fps: 37/29/22 RD: Grid, Fps: 82/72/54 
Radeon HD 4770 || 39,05 
(512 MiByte) ад 
2 CoD: WaW, Fps: 35/29/23 Crysis War., Fps: 12/10/5 
Preis: 75,- Fallout 3, Fps: 36/26/18 RD: Grid, Fps: 72/63/49 
Geforce 9800 mmm 38,57 
GTX+/GTS 250 ' 
(512 MiByte) а 
= CoD: WaW, Fps: 44/36/26 Crysis War., Fps: 15/10/1 
Preis: 90,- 


Fallout 3, Fps: 23/21/10 RD: Grid, Fps: 85/74/10 


Legende: Fps-Angaben bei folgenden Qualitätseinstellungen v. l.: 
* Standard: 1.280 x 1.024, 4x MSAA, 16:1 AF 

* Qualität: 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 

* Extreme Qualität: 1.920 x 1.200, 8x(Q) MSAA, 16:1 AF 


System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (175 х 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 
GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst v8.66 
RC6 (, Cat. 9.10 Beta"; А.І. Standard), Geforce 191.00 Beta (Qualität) 
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Hersteller-Eigendesigns im Härtetest 


HD-5700-Nachschlag 


Egal ob Radeon HD 5770 oder 5750: AMDs Partner bringen zahlreiche Eigendesigns der preiswerten 


Karten auf den Markt. PC Games Hardware lichtet den Dschungel für Sie. 


ie Auswahl preiswerter Grafik- 

karten nimmt stetig zu. Wäh- 
rend HD-5800-Modelle weiterhin 
rar sind, erfreuen sich die günstige- 
ren Radeon-HD-5700-Karten nicht 
nur bester Lieferbarkeit, sondern 
auch wachsender Modellvielfalt. 
PC Games Hardware nimmt die fab- 
rikneuen 5770-/5750-Karten unter 
die Lupe und verrät Ihnen, welche 
den besten Gegenwert für Ihr Weih- 
nachtsgeld bieten. 


Der Kühlerdschungel ... 

Mittlerweile ist es nicht mehr so 
einfach, das Angebot an Kühlern 
zu überblicken. Gerade die Radeon 
HD 5770 fiel in der vergangenen 
Marktübersicht (Ausgabe 01/2010) 
mit einem neuen Kühler auf, wel- 
cher nicht nur günstiger zu ferti- 
gen sein soll, sondern auch noch 
effizienter arbeitet als der alte. PC 
Games Hardware fragte bei AMD 
nach und bekam vom Produktma- 
nager der HD-5700-Reihe, Simon 
Vivera, die Bestätigung: AMD habe 
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ein neues Referenz-Design-Kit an 
die Partner herausgegeben. Zum 
Launch habe man, so Vivera wei- 
ter, auf einheitliche Optik bei den 
DirectX-11-Grafikkarten setzen wol- 
len. Laut unseren Tests ist der neue 
Kühler durchweg besser ist als der 
alte, weshalb das renovierte Design 
vorzuziehen ist. Allerdings besteht 
aufgrund der bei beiden Kühlern 
vorhandenen, ovalen Plastikabde- 
ckung Verwechslungsgefahr mit 
dem Referenzkühler der HD 5750. 


Zur Erinnerung: Das neue Design 
der HD 5770, ein rundes Konstrukt 
inklusive kupferner Heatpipe auf 
der GPU, rauscht unter Spielelast 
mit maximal 1,4 Sone. Der ver- 
schalte Ahne ist doppelt so laut 
(2,8 Sone). Als Vertreter dieser neu- 
en Gattung nahmen wir die Asus 
EAH5770 erneut ins Testfeld auf 
(siehe Tabelle am Schluss). Lassen 
Sie sich beim Kauf nach Möglich- 
keit schriftlich versichern, dass Sie 
den Refresh erhalten. 


... Wird immer dichter 

Zu allem Überfluss führt mittlerwei- 
le fast jeder Hersteller zwei oder so- 
gar drei unterschiedliche HD-5700- 
Grafikkarten, welche sich anhand 
des Namens unterscheiden lassen. 
Werfen wir zunächst einen Blick 
auf den Hersteller Powercolor, wel- 
cher uns gleich drei vollkommen 
unterschiedliche Testmuster zu- 
kommen ließ. Die Radeon HD 5770 
und HD 5750 ohne jegliches Suffix 
verkörpern Karten im AMD-Refe- 
renzdesign, ergo vollverschalt (HD 
5770), oder mit einem Aluminium- 
Orb plus Plastikhaube bedeckt (HD 
5750). Daneben betreibt Powerco- 
lor noch die Linien PCS (Professi- 


Bonuscode 
272W 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


onal, kennzeichnet einen eigenen 
Kühler), SCS (Silent, passiv) und 
LCS (Liquid Cooling System, was- 
sergekühlt). Während das LCS der 
teuren HD 5870 vorbehalten ist, 
finden sich zwei PCS- und eine SCS- 
Karte im Testfeld, auf die wir an- 
schließend genauer eingehen. 


Bei Sapphire und HIS fällt die Unter- 
scheidung (noch) leichter. Das An- 
hängsel ,Vapor-X" steht bei Sapphire 
seit Jahren für die Vapor-Chamber- 
Technologie, welche für ihre gute 
Kühlung berühmt ist. Karten ohne 
diese Kennzeichnung greifen ent- 
weder auf das Referenzdesign oder 
herstellereigene Kühler zurück, 
welche beide leistungsschwächer, 
aber günstiger sind. Die HIS Rade- 
on HD 5750 hingegen setzt gemäß 
bewährter Iceq-Kühlertradition auf 
ein Direct-Heat-Exhaust-Design, das 
die Wärme aus dem Gehäuse befór- 
dert. Auch diese Ausführung ist po- 
tenter als die Referenzkühler ohne 
Namens-Anhängsel. 
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Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X: 
Flüsterleise und gut ausgestattet 
- die bislang beste HD 5770. Auf 
die gute HD 5750 Vapor-X (Test 
in PCGH 01/2010) folgt die noch 
bessere 5770 Vapor-X. Wie ihre 
Vorgänger nutzt auch sie den na- 
mensgebenden Verdampfungs- 
kühler, welcher die Abwärme des 
Juniper-Grafikchips in Windeseile 
an die Kühllamellen weiterleitet. 
Ein 75-Millimeter-Axiallüfter sorgt 
für Frischluft, welche auch über 
die Spannungsversorgung gleitet. 
Die Leistung des Konstrukts ist wie 
immer sehr gut: Im Leerlauf erzeugt 
es fast unhórbare 0,3 Sone, unter 
Spielelast werden 0,7 Sone erreicht. 
Die Leistungsaufnahme beträgt da- 
bei 18 (2D) respektive 77 Watt (3D), 
was dem HD-5770-Durchschnitt 
entspricht. Im Übertaktungstest 
überzeugt vor allem der T2C-Spei- 
cher von Hynix mit einem Ergebnis 
von 2.850 MHz (Standard: 2.400). 
Dank der Referenzplatine inklusive 
L6788A-Spannungscontroller 
ST Microelectronics lässt sich die 
HD 5770 Vapor-X auch overvolten: 
Mithilfe von MSIs Afterburner (auf 
DVD) erreicht die Karte 1,1 GHz 
Chiptakt bei 1,35 Volt. Abgerundet 
wird das Paket - bei der Full-Retail- 
Version - vom Steam-Gutschein für 
Colin McRae: Dirt 2. Fazit: leise und 
übertaktungsfreudig - knapp die 
beste HD 5770 am Markt. 


von 


Powercolor Radeon HD 5770 PCS+: 
Ansprechend übertaktete, aber un- 
ter Last relativ laute HD 5770. Po- 
wercolors HD 5770 PCS- ist, das 
Plus verrät es, werkseitig übertak- 
tet: Anstatt von 850/2.400 MHz ar- 
beitet die Karte mit 875/2.450 MHz, 
was sie zur derzeit schnellsten HD 
5770 macht. Der Dual-Slot-Kühler 
erinnert optisch an den AC Accele- 
ro L2 Pro, ist jedoch größer und ver- 
fügt über eine Kupferplatte. Im Ge- 
gensatz zur 5750 PCS (siehe rechts) 
ist hier die Lüftersteuerung etwas 
übermütig: Bei nur 62 Grad Celsius 
róhrt der Propeller mit lauten 2,1 
Sone; im Leerlauf werden gute 0,7 
Sone erreicht. Tipp: Regeln Sie den 
Lüfter auf 40 Prozent (2D-Einstel- 
lung) herunter, bleibt die Karte bei 
0,7 Sone. Damit ist sie kühl genug, 
der Eingriff lässt jedoch Ihre Garan- 
tie erlöschen. Das kurze PCB wird 
auch bei den hauseigenen HD-5750- 
Karten eingesetzt und verzichtet 
auf einen Spannungscontroller von 
STM - Overvolting ist hiermit nicht 
möglich. Zum Ausgleich liegt auch 
hier CMR: Dirt 2 bei. Fazit: Die PCS+ 
ist die schnellste Radeon HD 5770 
am Markt, krankt jedoch an einem 
übereifrigen Lüfter. 
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HIS Radeon HD 5750 Iceq+: Sehr leise 
Radeon HD 5750 mit gutem Zubehör. 
Das Kühlprinzip der saphirblauen 
HD 5750 Iceg+ ist simpel, aber ef- 
fektiv: Ein GPU und RAM bedecken- 
der Alu-Block wird via Radiallüfter 
mit Luft versorgt, die erwärmt aus 
dem Gehäuse strömt. Das Resultat 
sind sehr gute 0,5 (2D) beziehungs- 
weise 0,7 Sone unter Spielelast. 
Anzumerken ist das „kernige“ Róh- 
ren des Lüfters, welches sich erfah- 
rungsgemäß schlecht eindämmen 
lässt. Der Kühler befähigt die Karte 
zu Crysis-stabilen 930/2.750 MHz, 
wodurch die Bildrate um satte 25 
Prozent - und damit über HD-5770- 
Niveau - ansteigt. Auch HIS legt das 
Spiel Dirt 2 in die Packung, flan- 
kiert von der 3D-Desktop-Software 
Bump Top. Fazit: Leise und gut aus- 
gestattete Radeon HD 5750. 


Powercolor Radeon HD 5750 SCS3: 
Die bisher einzige DX11-Grafikkarte 
mit Passivkühlung. Ist Ihnen selbst 
ein halbes Sone zu aufdringlich, 
sollten Sie zur lautlos gekühlten 
HD 5750 SCS3 greifen. Die Karte 
verfügt über einen großen, mit 
vier Kupfer-Heatpipes bestückten 
Passivkühler, dessen weitere De- 
tails Sie der Randspalte entnehmen 
können. Zwar lief die Karte bei uns 
stabil, allerdings erreichte sie im 
Freiluft-Aufbau mindestens 90 Grad 
Celsius. Powercolor empfiehlt ein 
belüftetes Gehäuse - wir schließen 
uns in aller Deutlichkeit an. Schon 
ein kleiner Luftstrom hält die Kom- 
ponenten auf 60 bis 70 Grad Celsi- 
us. Anschließend ist auch Übertak- 
ten möglich. Geräusche (minimales 
Fiepen) gibt die Karte erst oberhalb 
von 300 Fps von sich. Fazit: erste 
Wahl für Silent-Freaks. 


Powercolor Radeon HD 5750 PCS: 
Kaum hörbare HD 5750 mit Minimal- 
Zubehör. Im Gegensatz zur HD 5770 
PCS+ überzeugt die fast 20 Euro 
günstigere HD 5750 PCS mit ihrer 
leisen Kühlung: Selbst im berüchtig- 
ten Furmark ist sie kaum zu hören 
(0,7 Sone), in normalen Spielean- 
wendungen werden 0,5 Sone nicht 
überschritten - das ist sehr gut. Die 
meisten anderen Disziplinen absol- 
viert die Powercolor-Karte unauf- 
fällig: Sie ist weder übertaktet noch 
„verbraucht“ sie überdurchschnitt- 
lich viel Strom oder lässt sich beson- 
ders schlecht übertakten. Lediglich 
das Zubehör fällt negativ auf, da es 
fast nicht vorhanden ist: Neben der 
Treiber-CD und der Schnellstart- 
Anleitung liegt der Packung nur 
ein DVI-auf-VGA-Adapter bei. Fazit: 
leise, aber minimalistische HD E 
5750. (rv) 


Powercolor Radeon HD 5750 SCS 


Der Kühler der HD 5750 SCS ist ein großer Brocken. 


Ein vollständig passiver Kühlkörper ist gemäß physikalischen Gesetzen auf eine möglichst 
große Oberfläche angewiesen. Je mehr Oberfläche, realisiert durch viele einzelne Lamellen, 
desto mehr Wärme wird an die Umgebungsluft abgegeben. Beachten Sie, dass der Kühler 
oben 2,5 und hinten etwa 2 Zentimeter über die Platine hinausragt. Des Weiteren sollten 
Sie einen Luftstrom im Gehäuse sicherstellen, ansonsten erreicht die GPU-Temperatur 
schnell 90 Grad Celsius und mehr — im Sommer und engen Gehäusen wird das kritisch. 


Die Platine einer Radeon HD 5750 ist etwa zwei Zentimeter kürzer als die einer 
5770 - allerdings wird sie bei den neuen Karten oft vom Kühler überragt. 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Warthuare 


Radeon HD 5770 Vapor 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


D 
Radeon HD 5770 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


770 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 5750 V. 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 800/40 800/40 800/40 720/36 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 860/2.400 MHz 875/2.450 MHz 850/2.400 MHz 710/2.320 MHz 
Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 
Ausstattung (20 %) 2,35 2,50 2,45 2,33 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2x DL-DVI 
Kühlung Vapor Chamber, Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 92 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 65 mm axial Vapor Chamber, Dual-Slot, 75 mm axial 


Spiele-Vollversionen, Software, Treiber 


Gutschein für CMR: Dirt 2, Treiber 


Gutschein für CMR: Dirt 2, Treiber 


Asus-Tools, Treiber 


Gutschein für CMR: Dirt 2, Treiber 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


H 35/59 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


39/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 
Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 1,76 1,87 2,22 1,66 


38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


38/57 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


H 0,3/0,7/1,1/4,6 Sone 


0,7/H 2,1/2,9/5,7 Sone 


0,8/1,4/2,1/6,2 Sone 


0,7/1,0/1,2/5,7 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 18/77 Watt 19/76 Watt 18/H 83 Watt 19/70 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 1.000/2.850 MHz (+17/19 Prozent) H 900/2.750 MHz (43/12 Prozent) 1.000/2.700 MHz (+18/13 Prozent) 940/2.750 MHz (+32/19 Prozent) 
Stromstecker 1x 6-Pin 1x 6-Pin 1x 6-Pin 1х 6-Pin 

Länge/Höhe 20,8/3,7 Zentimeter 18,3/4,4 Zentimeter H 22,2/3,7 Zentimeter 20,5 (Kühlerhaube)/3,6 Zentimeter 
Leistung (60 %) 2,98 2,95 3,00 3,29 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |43 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) H 44 (Stand.)/38 (Qual.)/31 (Extr.) Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 


( 43( ) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr.) H 22 (Stand.)/17 (Qual.)/11 (Extr.) 21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr.) Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr.) H 57 (Stand.)/49 (Qual.)/38 (Extr.) 56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr.) ) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 89 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) H 90 (Stand.)/80 (Qual.)/67 (Extr.) 88 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) Stand.)/68 (Qual.)/58 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


43 (Stand.)/38 (Qual.)/34 (Extr.) 


© Flüsterleise Kühlung 
© CMR Dirt 2 inklusive 


© Großes OC/OV-Potenzial 


Wertung: 2,62 


H 44 (Stand.)/39 (Qual.)/35 (Extr.) 


O Übertaktung ab Werk 
© CMR Dirt 2 inklusive 
© Relativ laut 


Wertung: 2,67 


43 (Stand.)/38 (Qual.)/34 (Extr.) 


© Guter Kühler 
© 0C-Tool 
© Kein Spiel inklusive 


Wertung: 2,73 


38 ( ) 
18 ( ) 
49 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 
76 ( ) 
) 


37 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 


© Leise Kühlung 
© CMR Dirt 2 inklusive 
© Kühlerhaube relativ lang 


Wertung: 2,79 


Test in Ausgabe 01/2010 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5750 Iceq+ 


HIS (www.hisdigital.com) 


L 


Radeon HD 5750 SCS3 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Radeon HD 5750 PCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


t 


Radeon HD 5750 L2 Pro 
Edel-Grafikkarten.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 720/36 720/36 720/36 720/36 
2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 700/2.300 MHz 700/2.300 MHz 700/2.300 MHz 700/2.300 MHz 
Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 
Ausstattung (20 %) 2,28 2,45 2,50 2,50 


1.024 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDRS5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2x DL-DVI 
Kühlung Direct Heat Exhaust, Dual-Slot, 70 mm radial |Passivkühlung mit vier Heatpipes, Dual-Slot |Non-Ref., Dual-Slot, 92 mm axial Accelero L2 Pro, Dual-Slot, 85 mm axial 


Spiele-Vollversionen, Software, Treiber 


Gutschein für Dirt 2, Bump Top, Treiber 


reiber-CD 


Treiber-CD 


reiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


47/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


H 51/90 (GPU) Grad Celsius (passiv) 


41/59 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke - - - 
Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA DVI-VGA 
Eigenschaften (20 %) 1,92 18 1,83 1,89 


41/55 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 96) 


0,5/0,7/0,9/4,7 Sone 


H 0,0 bis 0,1 Sone (dezentes Fiepen) 


0,3/0,5/0,7/3,4 Sone 


H 0,2 (7 Volt) oder 1,9 Sone (12 Volt) 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


16/H 67 Watt 


H 15/70 Watt 


16/70 Watt 


H 24/78 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


H 930/2.750 MHz (433/20 Prozent) 


910/2.700 MHz (+30/17 Prozent) 


900/2.700 MHz (+29/17 Prozent) 


890/2.700 MHz (+27/17 Prozent) 


FAZIT 
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© Leise Kühlung 


© CMR Dirt 2 inklusive 
© Nur Standardtakt 


Wertung: 2,82 


© (Fast) lautlos 
© Benötigt Luftstrom im Gehäuse 
€ Voluminöser Kühler (Platzbedarf!) 


Wertung: 2,83 


© Sehr leise 
© OC-Potenzial 
© Minimalistisches Zubehör 


Wertung: 2,85 


Stromstecker 1х 6-Pin 1x 6-Pin 1x 6-Pin 1x 6-Pin 

Länge/Höhe 20,1/3,7 Zentimeter 20,4/4,4 Zentimeter 18,3/3,7 Zentimeter 18,4/ 5,7 Zentimeter 
Leistung (60 %) 3,31 3,31 3,31 3,31 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) |36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 
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12 Grafikkarten-Generationen im Windows-7-Benchmarktest 


50 Grafikkarten im Test 


Windows 7 erfreut sich gerade in Deutschland größter Beliebtheit. Wir überprüfen, ob alte und neue 


Grafikkarten das neue Betriebssystem ebenso dankend entgegennehmen. 


eschichte trifft 

Werfen Sie 
Blick auf die Leistung von zwölf 
Grafikkarten-Generationen der 
Jahrgánge 2004 bis 2009. Auf den 
folgenden acht Seiten erwarten Sie 
über 600 Benchmark-Werte von 50 
Grafikkarten, beginnend bei Atis 
Radeon X800 und Nvidias Geforce 
6000 bis hinauf zu den aktuellen 
Dual-GPU-Boliden Geforce GTX 
295 und Radeon HD 5970. So antik 
mancher Beschleuniger anmutet, 
so aktuell ist der verwendete Un- 


Gegenwart: 
mit uns einen 


terbau: Die Tests finden unter Ver- 
wendung von Microsofts aktuellem 
Betriebssystem Windows 7 in der 
64-Bit-Ausgabe statt. 


Hürden und Gedanken 

Wie viel schneller ist eine Radeon 
HD 5870 im Vergleich mit einer 
Geforce 6600 GT? Wie groß ist die 
Leistungsdifferenz zwischen einer 
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fünf Jahre alten Single-GPU-Karte 
im Duell mit einer HD 5970? Und 
wie gut harmonieren alte und neue 
Platinen eigentlich mit Windows 7? 
All diese Fragen beantwortet dieser 
Test in Wort, Bild und Benchmark. 


Testsystem ... 

Alle Benchmarks finden auf unse- 
rem bewährten Core-i7-Testsystem 
mit 3,5 GHz Prozessortakt statt. Die 
logische Konsequenz ist, dass alle 
auf den nachfolgenden Seiten be- 
gutachteten Grafikkarten auf den 
PCI-Express-Standard setzen. Auf 
AGP-Beschleuniger verzichten wir 
zum Erhalt der einheitlichen Infra- 
struktur. Der Vorteil des potenten 
Unterbaus ist - zumindest bei den 
älteren Karten - eine vollständige 
Grafiklimitierung. Die Leistung 
der Pixelkünstler wird also unver- 
fälscht wiedergegeben. Dadurch 
wird bei einigen Ex-High-End-Kar- 


ten Potenzial ausgefahren, das einst 
nur angedeutet zu sehen war. 


... und Benchmarks 

Dieunterschiedlichen Technologie- 
levels machen Direktvergleiche 
von steinalten mit brandneuen 
Grafikkarten schwierig. Eine Ra- 
deon X800 beispielsweise, ledig- 
lich Shader-Modell-2.b-fähig, liefert 
mitunter gute Fps-Werte in neuen 


DVD 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Grafikkarten- 
treiber für (fast) alle hier 
getesteten Modelle; Tools 
(Fraps für Benchmarks, etc.) 


Spielen, stellt aber in Ermangelung 
erweiterter Shader-Funktionen gar 
nicht alle Details dar. Viele Neu- 
erscheinungen starten sogar erst 
bei Anwesenheit einer SM3.0-Gra- 
fikkarte. Andererseits dürfen die 
Testspiele auch nicht zu alt sein, da 
die aktuellen Grafikkarten sonst am 
CPU-Limit kleben. Wir debattierten 
lange über die Spiele-Auswahl und 
kamen letztlich zur hier präsentier- 
ten Aufstellung. Zwecks optimaler 
Vergleichbarkeit kommt bei allen 
Grafikkarten dieselbe API zum Ein- 
satz: Direct 3D 9. Zwar bieten Anno 
1404 und Colin McRae: Dirt 2 auch 
DX10 bzw. 11 an, damit verändern 
sich jedoch Grafik und Bildraten. 


Half-Life 2: Episode 2 ist das einzige 
Spiel, das auch mit einer SM2.0-Kar- 
te in bestmöglicher Optik erstrahlt. 
Zusammen mit den moderaten 
Anforderungen ist Valves Verkaufs- 
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schlager ein guter Test für alle Pla- 
tinen dieser Aufstellung. Ganz an- 
ders Call of Duty: Modern Warfare 
2 und Colin McRae: Dirt 2: Beide 
Titel benötigen eine SM3.0-fähige 
Grafikkarte zum Start, weshalb hier 
die Radeon-X800-Werte fehlen. 
Anno 1404 und Fallout 3 hingegen 
laufen auch auf Grafik-Rentnern, 
allerdings fordern beide Spiele viel 
Videospeicher, was die Spreu vom 
besser bestückten Weizen trennt. 


Legendenbildung 
Im Laufe der nun etwa 14 Jahre 
andauernden Geschichte der 3D- 
Grafikkarten manifestierte sich so 
manche Perle und Legende aus der 
schier unendlichen Modellvielfalt. 
Nur wenige Grafikchips und damit 
bestückte Pixelkünstler erlangen 
einen geschichtsträchtigen Sta- 
tus. Neben Meilensteinen auf dem 
Weg zur aktuellen Grafikqualität, 
allen voran dem Voodoo Graphics 
von 3Dfx, entwuchsen dem Markt 
auch moderne Klassiker. Unsere 
Benchmark-Lawine offenbart jene 
eindeutigen Sieger im Kampf ge- 
gen den Staub der Jahre: Atis Ra- 
deon X1900/X1950 und Nvidias 
Geforce 8800 GTX/Ultra zeigen 
erstaunlich geringe Anzeichen von 
Dabei 


Altersschwäche. könnten 
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die Architekturen und Gründe für 
den Erfolg unterschiedlicher nicht 
sein. Atis R5x0-GPUs markieren die 
Blütezeit von Direct X 9 inklusive 
Shader-Rechen- 


uneinheitlicher 
werke, unterteilt in Vertex- und 
Pixelshader. Nvidias G80 hingegen 
läutete im November 2006 das Di- 
rect-X-10- und Unified-Shader-Zeit- 
alter ein. Die Spezialisierung wich, 
alle Shader-Berechnungen konnten 
seitdem von jeder ALU berechnet 
werden. 


Radeon X19x0: Alt, aber oho 
Atis Radeon-X1000-Serie startete 
mit dreimonatiger Verspätung im 
September 2005. Das Topmodell, 
die Radeon X1800 XT mit R520- 
GPU, verfügt über 16 Textureinhei- 
ten und ebenso viele Shader-ALUs, 
die erstmals die SM3.0-Spezifikation 
erfüllten. Was damals flott genug 
war, um sich mit Nvidias Geforce 
7800 GTX zu duellieren, reicht 
heute sogar meist für die deutlich 
flottere Geforce 7900 GTX. Weni- 
ge Monate später, im Januar 2006, 
debütierte der Nachfolger X1900 
XT(X). Der wichtigste Unterschied 
des neueren Grafikkerns R580 
im Vergleich mit dem R520: Die 
ALU-Rechenwerke wurden von 16 
auf 48 verdreifacht, die TMUs E 


Shader-Modell-Matrix 


Karte 


SM1.x 
(DX8) 


SM2.x 
(DX9) 


SM3.0 
(DX9.0c) 


SMA.0 
(DX10) 
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(DX11) 
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Im direkten Vergleich kann sich die X1950 XTX gelegentlich gegen die (theoretisch) 


fortschrittlichere HD 2900 XT durchsetzen — die AA-Performance ist schuld. 


Die Geforce 7800 GTX mit 512 MiByte ist auf wenige Tausend Exemplare limitiert 
und ein harter Gegner für die X1800 XT. Legendár ist der sehr leise Quadro-Kühler. 
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Generationen-Duell 


Direktvergleich: 8800 GT/512M vs. 8800 GTX 
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Fallout 3 Anno 1404 Colin McRae: 
(HD-Pack) Dirt 2 


Half-Life 2: 
Episode 2 


Call of Duty: 
Modern Warfare 2 


Direktvergleich: X1950 XTX vs. HD 2900 XT vs. HD 3870 
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Fallout 3 Anno 1404 Colin McRae: Call of Duty: NfS:Carbon Half-Life 2: 
(HD-Pack) Dirt 2 Mod. Warf. 2 Episode 2 
Direktvergleich: X1800 XT vs. X1900 XT 
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Fallout 3 Anno 1404 Colin McRae: Call of Duty: NfS: Carbon Half-Life 2: 
(HD-Pack) Dirt 2 Mod. Warf. 2 Episode 2 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows 7 x64, Catalyst 9.11 (Al Standard), 
Geforce 195.62 (Q) Bemerkungen: Alle Tests entstanden in 1.680 x 1.050 inkl. 4x MSAA/16:1 AF. 


Jede Geforce FX für den PCI-E-Steckplatz (Geforce PCX) benótigt eine HSI-Brücke 
(High Speed Interconnect), welche die Signale für die AGP-GPUs übersetzt. 
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dagegen stagnierten bei 16. Beide 
Karten verfügen ergo über die glei- 
chen Füllraten, die X1900 XT kann 
jedoch auf eine dreimal so hohe 
Arithmetikleistung zurückgreifen. 
Dieser Unterschied hatte im Jahr 
2006 nur geringe Leistungsdif- 
ferenzen von rund zehn Prozent 
zwischen der X1800 XT und der 
X1900 XT zur Folge, mauserte sich 
im Laufe der Jahre jedoch zu einem 
enormen Abstand: Eine X1900 XT 
mit 512 MiByte Speicher rechnet in 
neuen Spielen zwischen 26 (Fall- 
out 3) und satten 80 Prozent (Need 
Jor Speed: Carbon) schneller als die 
einst nahezu ebenbürtige X1800 XT 
512 MiByte. Im August 2006 folgte 
mit der X1950 XTX die schnellste 
DX9-only-Karte überhaupt. Neben 
ein wenig mehr Chiptakt (648 an- 
stelle von 625 MHz) verfügte das 
Topmodell über GDDR4-Speicher 
mit 1.000 MHz (X1900 XTX: 775 
MHz GDDR3). Die Karte überholte 
ihre Vorgänger in logischer Konse- 
quenz um 10 bis 15 Prozent. Ihre 
Grundleistung genügt selbst den 
meisten Spielen des Jahres 2009 
für gehobene Detaileinstellungen. 


Unser Preistipp des Jahres 2006 
lautete indes Radeon X1950 Pro. 
Diese Performance-Karte, mit nur 
12 TMUs, aber 36 ALUs ausgestat- 
tet, unterlag der teureren X1800 XT 
meist um zweistellige Prozentwer- 
te. Der Grund dafür ist, dass ältere 
Spiele mehr nach Texturfüllrate 
(TMU-Leistung) denn Shader-Stärke 
(ALU-Leistung) gieren als neue. Die 
aktuellen Benchmarks mit deutlich 
shaderlastigeren Spielen sehen die 
X1950 Pro um mindestens 20 Pro- 
zent vor der X1800 XT - bis der 
Videospeicher limitiert. In unse- 
rem Test nutzen wir die verbreitete 
256-MiByte-Version der X1950 Pro, 
deren Speicherkontingent spätes- 
tens oberhalb von 1.680 x 1.050 Pi- 
xeln überläuft. Die Karte war auch 
mit 512 MiByte erhältlich, damit je- 
doch relativ teuer. Wer damals den 
Aufpreis zahlte, freut sich heute 
über dreimal höhere Frameraten. 


Geforce 8800 GTX: 

Sehr stabile Geldanlage 
Auch die drei Jahre alte Geforce 
8800 GTX brilliert im Benchmark- 
Parcours mit flüssigen Frameraten 
in allen aktuellen Spielen - solange 
es der Nutzer mit FSAA und AF nicht 
übertreibt. Die erste DX10-Grafik- 
karte erreicht damit durchschnitt- 
lich das Niveau der Radeon HD 
4850 (Launch: August 2008). Die im 
Mai 2007 nachgeschobene Geforce 
8800 Ultra ist sogar teilweise in der 
Lage, es mit der 512-MiByte-Version 


der Radeon HD 4870 aufzunehmen 
- gegen das 1-GiByte-Modell hat 
Nvidias Ex-High-End-Bolide aber 
keine Chance. Das hervorragende 
Abschneiden verdanken die G80- 
basierten Karten ihrer effizienten 
Unified-Shader-Architektur, die 
stets gut ausgelastet zu Werke geht, 
sowie dem auch heute noch durch- 
aus ansehnlichen Speicherausbau 
von 768 MiByte. 


Zukunftssicherheit ... 

. ist im Grafikbereich ergo nicht 
vóllig illusorisch. Ein weiteres Bei- 
spiel hierfür ist Nvidias Geforce- 
6-Serie. Sie erschien vor einem 
halben Jahrzehnt und unterlag der 
Radeon-X800-Konkurrenz 
zeit in vielen Benchmarks. Von den 


seiner- 


Frameraten abgesehen, war und ist 
die Geforce 6 aber die technolo- 
gisch fortschrittlichere Grafikkar- 
te, da sie das Shader-Modell 3.0 be- 
herrschte. Dieses anno 2004/2005 
oft belächelte Feature gewährt der 
Serie den Start jedes aktuellen Spie- 
les - Direct-X-10-Exklusivtitel wie 
Shattered Horizon ausgenommen. 
Flüssige Abläufe bei maximalen De- 
tails erreicht natürlich keine der an- 
gestaubten Grafikkarten, mit stark 
reduzierten Details vermag eine 
6800 GT/Ultra aber so manchen 
2009er-Titel spielbar darzustellen. 


Nutzer der einstigen Radeon-Kon- 
kurrenz indessen müssen aufgrund 
der unzureichenden Shader-Fähig- 
keiten Abstriche machen oder auf 
bestimmte Spiele verzichten: Von 
den von uns getesteten Titeln läuft 
zwar Half-Life 2: Episode 2 auf den 
X800-Modellen in voller Pracht 
(auf der X850 XT-PE ohne AA/AF 
sogar flüssig), in Anno 1404 fehlen 
bereits diverse Post-Effekte und 
in Need for Speed: Carbon die Be- 
wegungsunschärfe. Fallout 3 läuft 
ebenfalls nicht mit allen Details, 
zudem sind die Schalter für Kan- 
tenglättung und anisotrope Filte- 
rung ausgegraut - eine Forcierung 
per Treiber ist erfolglos. Colin Mc- 
Rae: Dirt 2 und Modern Warfare 2 
starten mangels Shader-Modell 3.0 
erst gar nicht. Die Moral von der 
Geschicht: Verachten sollst das Fea- 
tureset du nicht - zumindest wenn 
die Grafikkarte länger als zwei Jah- 
re dienen soll. 


Geforce FX: Rote Karte 

Noch härter trifft es Nutzer, die 
eine Geforce FX (alias PCX 5000) 
unter Windows 7 betreiben móch- 
ten. Im Gegensatz zur Geforce 6 
wird diese Serie weder vom Win-7- 
eigenen noch vom Nvidia-Treiber- 
paket unterstützt. Ohne den | 
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Manchmal muss man es selbst machen, um es richtig zu machen. 


Wenn Sie Ihr PC-System selbst zusammenstellen, wissen Sie dies bereits. Wir bei Corsair folgen 


dieser Philosophie ebenfalls. 


Wir sind Schrauber. Wir sind Gamer. Wir wissen, dass es nicht nur um hohe Leistung, sondern 
auch um hohe Zuverlässigkeit geht. Deshalb bieten wir den PC-Enthusiasten eine komplette 
Palette an Komponenten, die allesamt Corsairs legendären Ruf genießen — gepaart mit unserem 
erstklassigen Kundendienst und umfassenden Technischen Support. 
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BESSER > | Fps 


tung: DX9-Rennspiel 


Need for Speed: Carbon v1.4, Salazar Street 
о 10 20/30 


у> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 70 80 90 100 


Radeon HD 5970 
(2 x 1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte, 850/1.950 MHz) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


T 95,7 (+126 %) 


90,2 (+180 %) 
86,0 (+228 %) 
93,2 (4120 %) 
88,5 (+175 %) 
83,5 (+219 %) 
90,3 (+113 9b) 
83,8 (+160 %) 
79,0 (+202 %) 
85,6 (+102 %) 
78,2 (+143 %) 
71,9 (+174 %) 
82,9 (+96 %) 
74,6 (4132 %) 
70,8 (+170 %) 
82,9 (+96 %) 
74,7 (+132 %) 
70,9 (+171 %) 
81,8 (+93 %) 
75,5 (+134 %) 
67,5 (+158 %) 


Radeon HD 5750 - — 69,8 s Cp %) 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) — ——— 59.2 («126 M o) 
, D 
Radeon HD 4850 A 69 ener |“ 
(512 MiByte, 625/993 MHz) $20 61127 %) ў 
Radeon HD 4670 - 422 Nd (+33%) 
(512 MiByte, 750/1.000 MHz) S65 (32 9) ? 
-— 0j 
Radeon HD 2900 XT Tem Gei %) 
(512 MiByte, 743/829 MHz) 528 (425 9j) ш 
Radeon X1950 XTX 344 NE ЈЕ ч 
(512 MiByte, 648/1.000 MHz) 280 (17 9) " 
Radeon HD 3870 - 356 ee Y %) 
(512 Mißyte, 7751.126 MHz) 301016) K 
Radeon X1900 XT а SS? 
(512 MiByte, 625/725 MHz) 76 аре 
Radeon HD 3850 337 n %) 
(256 MiByte, 668/828 MHz) 786 (599) 
Radeon X1950 Pro 738 SN %) 
(256 MiByte, 575/690 MHz) gis 
EE 192 (27 %) 
Radeon X1800 XT 17 APA %) 
(512 MiByte, 625/750 MHz) — ef di %) 0) 
| b 
Radeon X1800 GTO = En 
(256 MiByte, 500/495 MHz) CA 
I 6,9 (-66 %) 
Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows 7 x64, Catalyst 9.11 (Al Standard), 
Geforce 195.62 (Q) Bemerkungen: Need for Speed: Carbon ist sehr shaderlastig, daher deklassiert die X1900- 
Serie die Vorgänger. Auf Geforce-Karten lässt sich Vsync nicht deaktivieren, daher fehlen die Werte. 


Die 7950 GX2 basiert auf zwei Platinen mit eigener Kühlung. AMDs HD 3870 X2 
nutzt nur ein PCB, die Kühlung besteht aus Aluminium (GPU1) und Kupfer (GPU2). 
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Treiber erhalten Sie zwar ein Bild 
auf dem Desktop, allerdings ohne 
jegliche  Beschleunigungs- und 
3D-Funktionen. Experimentelle 
Abhilfe schafft der letzte Geforce- 
FX-Treiber für Vista (nicht 7), 
welchen Nvidia zum Start des Be- 
triebssystems veröffentlichte. Die 
Forceware 96.85 WHQL ist mehr 
als drei Jahre alt und damit ohnehin 
nicht in der Lage, aktuelle Titel feh- 
lerfrei zu starten und flüssig darzu- 
stellen - ganz zu schweigen von der 
mangelnden Shader-Leistung einer 
jeden Geforce FX. 


Doch damit nicht genug: Im Test 
mit drei verschiedenen FX-Grafik- 
karten bekamen wir nach der In- 
stallation des Treibers nur noch ein 
schwarzes Bild zu Gesicht. Eine Lö- 
sung ergab sich nicht, aber der eine 
oder andere Verdacht: Entweder 
funktioniert dieser Workaround 
nur unter Windows 7 in der 32-Bit- 
Version (wir nutzen x64) oder 
der Treiber hat Probleme mit der 
HSI-Brücke. Letztere sitzt auf allen 
FX-Karten für den PCI-Express-An- 
schluss, um die Signale der nativen 
AGP-Chips zu übersetzen. 


256 vs. 512 MiByte 

Auch die Speichermenge wirkt 
sich auf die Zukunftssicherheit 
aus. Bei vielen Grafikkarten haben 
Sie die Wahl zwischen zwei RAM- 
Bestückungen: der kleinen und der 
großen. Während anspruchsvolle 
Spieler mit einem Faible für hohe 
FSAA-Stufen sowieso das besser be- 
stückte Modell wählen sollten, ge- 
nügt die kleinere Version für Durch- 
schnittsanwender. Die Benchmarks 
zeigen anhand des Vergleichs von 
256 mit 512 MiByte jedoch klar, 
dass sich mehr Speicher spätestens 
nach Jahren auszahlt. Nahezu jedes 
aktuelle Spiel verkommt in den 
genutzten Einstellungen zur Dia- 
show, wenn nur 256 MiByte lokaler 
VRAM vorliegen. Speziell Colin Mc- 
Rae: Dirt 2 und Anno 1404 danken 
die Verdopplung des Bildpuffers 
mit bis zu dreimal höheren - und 
damit oft spielbaren - Frameraten. 
Diesen Flaschenhals weiten Sie am 
effektivsten durch das Abschalten 
von FSAA, welches den Speicher- 
verbrauch drastisch ansteigen lässt. 


Während Sie diese Zeilen lesen, ist 
eine weitere Umstellung im Gange. 
Im Laufe des Jahres 2009 fragten 
wir Sie auf www.pcgh.de regel- 
mäßig, über wie viel VRAM Ihre 
Grafikkarte verfügt. Die einstige 
Mehrheit der 512-MiByte-Karten 
schrumpfte kontinuierlich zu ei- 


nem Gleichstand mit 1-GiByte- 


Versionen zusammen. Ende 2010 
wird wohl noch jeder vierte Spieler 
eine 512-MiB-Karte besitzen. Gut 
so, denn spätestens für 2011 pro- 
phezeien wir diesen Grafikkarten 
jenes unangenehme Schicksal, das 
gerade — 256-MiB-Beschleunigern 
widerfihrt. 


Generationskonflikt: X1950 
XTX vs. HD 2900 XT & 3870 
Im Frühjahr 2007 debütierte die Ra- 
deon HD 2900 XT. Atis erste Direct- 
X-10-Karte war als 8800-GTX-Kon- 
kurrenz geplant, verfehlte jedoch 
dieses Leistungsziel und war zu al- 
lem Überfluss heiß, laut und extrem 
stromhungrig. Offizielle Geständ- 
nisse existieren keine, jedoch geht 
man von einem Bug im R600-Chip 
aus, welcher für die unerwartet ge- 
ringe Leistung verantwortlich ist: 
Die am Ende der Render Pipeline 
sitzenden ROPs, normalerweise zu- 
ständig für den Multisampling-AA- 
Resolve, übernehmen diese Aufga- 
be nicht. Stattdessen werden die 
Daten an die Shader-ALUs zurück- 
gesendet, die diesen Job erledigen. 
Das kostet diese natürlich Leistung. 
Im Nachfolger RV670 (HD 3800) 
wird genauso verfahren, nur mit 
dem Unterschied, dass Letzterer 
deutlich weniger Bandbreite (in- 
tern und zum Speicher) besitzt. 


Das  Kopfan-KopfRennen zwi- 
schen der alten Radeon X1950 
XTX, der HD 2900 XT und der HD 
3870 wirkt auf den ersten Blick 
befremdlich, ergibt bei genauer 
Analyse jedoch Sinn. Die Vorgänger 
der X1000-Reihe vollziehen den Re- 
solve - ebenso wie der R600-Nach- 
Nachfolger RV770 - nämlich mit- 
hilfe der ROPs. Außerdem nutzen 
die Chips seit der HD 2000 eine 
Unified-Shader-Architektur, was be- 
deutet, dass die ALUs neben Pixel- 
shader-Berechnungen auch noch 
die Vertex-Transformation und -Be- 
leuchtung stemmen müssen. 


Ein nicht offensichtliches Detail 
ist auch, dass die ,320* ALUs einer 
HD-Radeon aufgrund ihrer Ausle- 
gung nur 64 ALUs einer X1000 ent- 
sprechen - die X1950 XTX besitzt 
derer 48. Zu guter Letzt absolviert 
die X1950 die gesamte Vertex-Ar- 
beit mithilfe ihrer acht dedizierten 
Vertex-Shader-Einheiten. Kurz: Die 
universell einsetzbaren Unified- 
Rechenwerke einer HD 2000/3000 
sind nur auf den ersten Blick deut- 
lich überlegen. Davon unabhängig 
ist die X1950 XTX natürlich nicht 
in der Lage, Direct 3D 10 auszufüh- 
ren, das die Hauptneuerung der 
HD 2900 XT darstellt. Bei der D 
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Exoten im Überblick 


Asus 6800 Ultra Dual 


Asus Extreme N7800GT Dual 


Die doppelte 7800 GT ge- 
angte zwar in den Handel, 
war aber auf 2.000 Stück 
imitiert. Satte 25 Zentimeter 
Platinenlänge, ein externes 
Netzteil (ohne das die Karte 
nicht startet) sowie eine 
hitzige Kühlung machen die 
Asus-Karte legendär. 


Gigabyte Geforce 6600 GT 3D1 


Die Mars basiert auf zwei 
vollwertigen GT200b (648/1.476 
Hz) mit je 2 GiByte Speicher — 
eine doppelte Geforce GTX 285 
also, einzig der VRAM ist leicht 
untertaktet. Die Fps-Leistung 
der Mars ist extrem hoch, die 
Hitzeentwicklung und Lautheit 
aber auch. Ein stabiler Betrieb 
der Karte ist kaum möglich. 


Einer der ersten Exoten war Asus' 
doppelte 6800 Ultra, basierend auf 
zwei NV45 mit je 425 MHz Chip- 
takt. Der 256 MiByte groBe GDDR3- 
Speicher arbeitet mit 600 MHz. Zwei 
6-Pin-PCI-Express-Anschlüsse waren 
damals ein Novum, in den Handel 
kam das Monster allerdings nie. 


Zwei 6600 GT auf einer Platine — 
dies gilt für die 3D1 im doppelten 
Sinne: Die Dual-GPU-Karte 

wurde nur zusammen mit dem 
Mainboard Gigabyte K8NXP-SLI 
verkauft und ist auch nur auf 
diesem lauffáhig. Die Leistung 
des Gespanns lag auf dem Niveau 
einer Geforce 6800 GT, agierte 
aber deutlich lauter. 


Sapphire Radeon X1950 Pro Dual 


Die beiden RV560XT kommuni- 
zieren mithilfe eines PLX-Chips. 
Damals wie heute sind zwei 

ittelklasse-GPUs jedoch nicht 
so schnell wie ein High-End- 
odell — gegen eine X1900 XT 
kommt die Gemini nicht an. Die 
Single-Slot-Kühlung ist sehr laut, 
die Temperatur lässt sich man- 
gels Sensor nicht auslesen. 


Gecube Radeon X1650 XT Gemini 


Sapphires doppelte Radon X1950 
Pro greift auf zwei mal 512 Mi- 
Byte und Crossfire zurück — ohne 
ein CF-Board rendert allerdings 
nur eine GPU. Crossfire-X war mit 
der Karte zwar technisch móglich, 
allerdings fehlte ein passender 
Treiber. 
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Benchmark-Platzierung wechseln 
sich die HD 2900 XT, HD 3870 und 
die X1950 XTX munter ab, liegen 
aber stets auf Augenhóhe. Im sehr 
shaderlastigen Need for Speed: 
Carbon (siehe Benchmark auf der 
vorherigen Seite) kann sich die HD 
3870 beispielsweise nicht von der 
X1950 XTX absetzen, während die 
HD 2900 XT anscheinend von ihrer 
hohen Bandbreite profitiert. In HL 
2: Episode 2 liefern die drei Karten 
nahezu identische Frameraten. Le- 
diglich in Fallout 3 brillieren die 
HD 2900 XT und die HD 3870, die 
X1950 XTX bricht massiv ein. 


Beginnend mit dem R600 hat Ati 
das Speichermanagement dras- 
tisch modifiziert und optimiert. 
Alle Radeon HD sind in der Lage, 
Daten direkt im Hauptspeicher zu 
adressieren. Reicht der lokale Bild- 
puffer nicht mehr aus, ist dies ein 
entscheidender Vorteil. Nvidias Ge- 
force-Chips ab der G80-Generation 
kónnen übrigens nicht in den RAM 
adressieren und verlieren bei vol- 
lem Speicher deutlich mehr Bilder 
pro Sekunde - in Foren wird dieses 
Problem seit Jahren als УКАМ-Виг“ 
betitelt. 


Geforce 7: Stark gealtert 
Mit der Geforce 7800 GTX (256 Mi- 
Byte) gelang Nvidia Mitte 2005 ein 
großer Wurf, die Karte überholte 
AMDs damaliges Flaggschiff, die Ra- 
deon X850 XT-PE, spielend. Erst im 
späten Herbst zog AMD nach und 
konnte mit der Radeon X1800 XT 
knapp die Krone für sich beanspru- 
chen. Nvidias Konter, die legendáre 
7800 GTX mit 512 MiByte Speicher 
und stark erhóhten Taktraten, ge- 
bot der X1800 XT aber bereits im 
November Einhalt. Es folgten die 
sehr starken X1900 XTX und X1950 
XTX, derer sich Nvidia mithilfe der 
Dual-GPU-Karte 7950 GX2 erwehr- 
te. Während Nvidia damals sehr gut 
im Rennen lag, dominieren heute 
die Radeon-Grafikkarten nach Belie- 
ben. Beim Blick auf die Benchmarks 
wird Ihnen auffallen, dass selbst die 
Geforce 7950 GX2 nicht mit der 
X1900 XT mithalten kann. Die einst 
so mächtige 7900 GTX wird von 
der X1800 XT oft eingeholt, selbst 
die X1950 Pro ist gleichauf, solange 
ihr - wie bereits erwähnt - nicht 
der RAM ausgeht. 


Der Grund hierfür ist in der Archi- 
tektur zu suchen: Nvidias Cine-FX- 
Ansatz krankt an „Stalling“, einem 
Stocken der gesamten Render- 
Pipeline, wenn eine Komponente 
limitiert. So kommt es oft vor, dass 
die Shader-ALUs auf die Daten der 


Textureinheiten warten müssen 
und solange leerlaufen - das ist 
fatal für die Fps. Dies tritt beson- 
ders häufig auf, wenn HQ-AF (ohne 
„Optimierungen‘“) genutzt wird. 
Nvidia wusste natürlich von dieser 
Architekturschwäche und versuch- 
te diese mithilfe des standardmäßig 
aktiven Spar-AFs und starker Win- 
kelabhängigkeit abzumildern. Atis 
X1000-Architektur ist hingegen in 
der Lage, in den Wartezeiten an- 
dere Aufgaben vorzuziehen und 
damit etwaige Leerlaufzeiten zu 
überbrücken. 


Beachten Sie, dass die Geforce-7- 
Benchmarks mit dem flimmrigen 
,Quaálity"-AF entstanden und die 
Radeon-Karten nicht nur mehr Fps, 
sondern auch eine hóhere Bildqua- 
lität liefern - Sieg auf voller Linie 
also. Nichtsdestotrotz ist auch eine 
Geforce in der Lage, aktuelle Spiele 
mit akzeptabler Optik flüssig darzu- 
stellen: Eine Geforce 7800 GT etwa 
erreicht in Anno 1404 mit einer 
Mischung aus mittleren und nied- 
rigen Details in 1.024 x 768 noch 
fast 30 Bilder pro Sekunde. In der 
Praxis dürfte die Kombination aus 
GF7 und übertaktetem Core i7 al- 
lerdings kaum anzutreffen sein, mit 
einer alten Singlecore-CPU (Athlon 
64 3200+) ruckelt die Aufbauschön- 
heit unspielbar. 


Probleme und Bugs 

Beim Blick auf die Benchmarks 
wird Ihnen auffallen, dass oftmals 
die Werte der Geforce-6-Serie feh- 
len, obwohl sie prinzipiell zum 
Start aller Spiele fähig ist. Im Test 
mit vier verschiedenen GF6-Mo- 
dellen trat immer wieder ein und 
dasselbe Problem auf, lediglich 
die Häufigkeit variierte: Stand- 
bilder („Freezes“), gefolgt von 
der Windows-Meldung, dass der 
Display-Treiber zurückgesetzt wur- 
de. Dieses Phänomen tritt nur bei 
einer Geforce 6 auf, des Weiteren 
ist es auf Windows 7 beschränkt. 
Besonders ausgeprägt ist es bei den 
NV40-basierten Versionen 6800 GT 
und Ultra, während die 6600 GT 
länger fehlerfrei lief. Bereits in un- 
serem Win-7-Special in der Ausgabe 
11/2009 zeigten sich diese Proble- 
me, dort jedoch mit dem älteren 
Treiber 190.62. 


Vor allem Anno 1404 und Half-Life 
2 bereiteten den Karten Probleme, 
Fallout 3 lief immerhin - wenn 
auch ohne AA und AF (siehe Rade- 
on X800!) und maximal mittleren 
Nachbearbeitungseffekten. Erst 
nachdem wir ein Modell mit 512 
MiByte einbauten, erlaubte uns 
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Spieleleistung in Half-Life 2: Episode 2 (1.280 x 1.024 bis 1.920 x 1.200) 


BESSER > | Fps 


Half-Life 2: Episode 2, PCGH-Echtzeitdemo „Nach Whithe Forest”, max. Details 
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das Spiel Kantenglättung und an- 
isotrope Filterung und auch Half- 
Life 2 lief. Colin McRae: Dirt 2 und 
Modern Warfare 2 benótigen zwar 
das GF6-eigene Shader-Modell 3, in 
der Praxis konnten wir jedoch nur 
extrem lange Ladezeiten, gefolgt 
von einem schwarzen Bildschirm, 
feststellen. Wir raten Nutzern einer 
Geforce 6 daher zu Windows Vista 
oder besser noch Windows XP - da 
läuft dann auch Colin McRae: Dirt 2, 
zumindest mit minimalen Details. 
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Zusammenfassung 

Nach der tagelangen Ermittlung 
von 600 Benchmark-Werten (und 
weit mehr als 2.000 einzelnen 
Benchmarks) mit Windows 7 kom- 
men wir zu einem Fazit: Microsofts 
aktuelles Betriebssystem erweist 
sich schon jetzt als erfreulich run- 
de Sache. Nicht nur dass Pixelbe- 
schleuniger bis zurück zur Geforce 
7 und Radeon X800 fast problem- 
los laufen, auch die allgemeine 
Leistung ist auf hohem Niveau. In 


dem gigantischen Testfeld finden 
sich Gewinner wie Verlierer: Die 
GF6-Modelle sind unter Windows 
7 kaum zu gebrauchen, die Nach- 
folgegeneration läuft zwar rund, 
wird von der damaligen Konkur- 
renz in Form der Radeon X1000 je- 
doch vorgeführt. Insbesondere die 
X1950 XTX ist bis heute ein guter 
Spielpartner, einzig die legendáre 
Geforce 8800 GTX kann sich noch 
besser in Szene setzen. Die geflopp- 
te HD 2900 XT überholt mittlerwei- 


le oft die HD 3870, beide kónnen es 
jedoch gerade mal mit der Geforce 
GT 240 aufnehmen. Eine sehr über- 
zeugende Vorstellung liefern die 
HD4k- und HD5k-Generationen 
ab: In Kombination mit Windows 
7 schneiden sie gegenüber der Ge- 
force-Konkurrenz im Schnitt besser 
als mit Windows Vista. AMD hat of- 
fenbar die Zeichen der Zeit erkannt 
und auf jenes Betriebssystem ge- 
setzt, das schon bald Standard E 
für Spieler sein wird. (rums) 
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Spieleleistung in Anno 1404 
Anno 1404 (DX9) v1.1, „Small city"-Spielstand 


BESSER > | Fps 


Spieleleistung in Colin McRae: Dirt 2 


Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, max. Details 
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Radeon HD 4870 34,8 (+28 %) 
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Radeon HD 4890 
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Radeon HD 3870 X2 
(2 x 512 MiByte, 825/900 MHz) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870 
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Radeon HD 5770 
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Geforce 8800 Ultra 
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Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 


Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(1.024 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 
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Geforce 8800 GTS (G92) 28,8 (+6 %) Radeon HD 5750 
(512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) 25,1 (+9 %) (1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 
Geforce 9800/8800 GT 27,1 Basis Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 23,0 Basis (512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) TE 
Geforce 8800 Ultra 26,5 (-2 %) Geforce 9800 GX2 
(768 MiByte, 612/1.512/1.080 MHz) 23,8 (43 90) (2 x 512 MiByte, 602/1.512/1.000 MHz) 
Geforce 8800 GTX 25,0 (-8 %) Radeon HD 4850 
(768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) 21,9 (^5 95) (512 MiByte, 625/993 MHz) 
Radeon HD 2900 XT 23,7 (-13 %) Geforce 8800 615 (680) 
(512 MiByte, 743/829 MHz) 19,1 (-17 90) (640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) 
Geforce 9600 GT 21,8 (-20 %) Geforce 9600 GT 
(512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) 18,5 (-20 96) (512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) 
Geforce GT 240 GDDR5 21,0 (-23 %) Geforce GT 240 GDDR5 
(512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) ld 17,5 (24 96) (512 Mißyte, 550/1.340/1.700 MHz) || 23,3 (-38 %) 
Geforce 8800 GTS (G80) 19,3 (-29 96) Radeon HD 2900 XT 
(640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) 16,6 (-28 %) (512 MiByte, 743/829 MHz) | 7] 
Radeon HD 3870 18,8 (-31 96) Radeon HD 3870 
(512 MiByte, 775/1.126 MHz) 15,6 (-32 %) (512 MiByte, 775/1.126 MHz) [ 7] 
Radeon HD 4670 17,5 (35 %) Radeon X1950 XTX  —a 
(512 MiByte, 750/1.000 MHz) 14,9 (-35 9b) (512 MiByte, 648/1.000 MHz) [ —H 
Radeon X1950 XTX 15,6 (-42 96) Radeon HD 4670 -———— И 
(512 MiByte, 648/1.000 MHz) eg 13,3 (-42 %) (512 MiByte, 750/1.000 MHz) [ — 21. 
Radeon HD 3850 EN, 148 (45 %) Radeon HD 3850 
(256 MiByte, 668/828 MHz) EE 12,1 (-47 %) (256 MiByte, 668/828 MHz) 
Radeon X1900 XT — 14,6 (-46 %) Radeon X1900 XT 
(512 MiByte, 625/725 MHz) 12,3 (-47 %) (512 MiByte, 625/725 MHz) 
Geforce 7950 GX2 12,5 (54 %) Radeon X1800 XT 
(2 x 512 MiByte, 500/600 MHz) N 10,6 (-54 %) (512 MiByte, 625/750 MHz) 
Radeon X1800 XT eeh 104 (62 %) Radeon HD 3650 
(512 MiByte, 625/750 MHz) E 2,6 (-63 %) (512 MiByte, 725/800 MHz) 
Geforce 7900 GTX sa 9.2 (665 Radeon X1950 Pro 
(512 MiByte, 650/800 MHz) EE 7,1 (-68 90) (256 MiByte, 575/690 MHz) 
Radeon HD 3650 EE 7,8 (771.90) Geforce 7900 GTX 
(512 MiByte, 725/800 MHz) ШЕШ 6,6 71 %) (512 MiByte, 650/800 MHz) г 
Geforce 8600 GT EE 6,7 (-75 %) Radeon HD 2600 Pro 17,7 (-82 
(256 MiByte, 540/1.188/700 MHz) EH 1,2 C82 90) (256 MiByte, 600/500 MHz) [3,1 (92 % 
Geforce 7800 GTX 5,9 (-78 96) Geforce 8600 GT TC 68 (84 
(256 MiByte, 430/600 MHz) ili 2,0 (-87 90) (256 MiByte, 540/1.188/700 MHz) 143 C88 
Radeon HD 2600 Pro ШЕШ 55 (-80 % Geforce 7950 GX2 ili 6,7 (-85 
(256 MiByte, 600/500 MHz) lila 4,6 (-80 %) (2x 512 MiByte, 500/600 MHz) E 64 C83 
Geforce 7800 GT ШЕШ 4,7 (-83 90) Geforce 7800 GTX E 6,1(-86 
(256 MiByte, 400/500 MHz) ШШ 23 (88 %) (256 MiByte, 430/600 MHz) Absturz, Spei | 
Radeon X1800 GTO Bl 4,5 (-83 %) Radeon X1800 GTO lli 59 (-86 
(256 MiByte, 500/495 MHz) illi 2,9 (-87 %) (256 MiByte, 500/495 MHz) 12,8 (-92 % 
Radeon X1950 Pro I 3,7 (-86 %) Radeon X1650 XT li 5,7 (-87 %) 
(256 MiByte, 575/690 MHz) E 2,5 (89%) (256 MiByte, 575/675 MHz) li34 (91 9 
Geforce 7600 GT iiid 2,5 87 %) Geforce 7800 GT E 5,4 (-88 
(256 MiByte, 560/700 MHz) E 1,4 C94 96) (256 MiByte, 400/500 MHz) Absturz, Speicher voll 
Radeon X1650 XT Шй 3,3 (88 %) Geforce 7600 GT H 4,1 (-919 
(256 MiByte, 575/675 MHz) E 22 (-90 %) (256 MiByte, 560/700 MHz) Absturz, Speicher voll 
Radeon X850 XT Ei 2,0 (-89 %) Geforce 6800 Ultra Absturz 
(256 MiByte, 520/540 MHz) E 2,3 C90 %) (256 MiByte, 400/550 MHz) Absturz 
Radeon X800 Pro Ei 2,8 (90%) Geforce 6800 GT Absturz 
(256 MiByte, 475/450 MHz) li 2,1 C910) (256 MiByte, 350/500 MHz) Absturz 
Radeon X800 SE Ш 1,5 (-94%) Geforce 6600 GT Absturz 
(256 MiByte, 450/400 MHz) li 1,2 (-95 %) (128 MiByte, 500/500 MHz) Absturz 
Geforce 6800 Ultra | Absturz Radeon X850 XT Absturz 
(256 MiByte, 400/550 MHz) | Absturz (256 MiByte, 520/540 MHz) Absturz 
Geforce 6800 GT | Absturz Radeon X800 Pro Absturz 
(256 MiByte, 350/500 MHz) | Absturz (256 MiByte, 475/450 MHz) Absturz 
Geforce 6600 GT | Absturz Radeon X800 SE Absturz 
(128 MiByte, 500/500 MHz) | Absturz (256 MiByte, 450/400 MHz) Absturz 
LES Е oe, 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF BET 1.200, 4x MSAA, 16:1 AF ES PET 1.024, 4x MSAA, 16:1 AF || 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core 17 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 x64, Cat. 9.11 (АЛ. Std.), GF 195.62 (Qual.) 


System: Core 17 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 x64, Cat. 9.11 (АЛ. Std.), GF 195.62 (Qual.) 
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Spieleleistung in Call of Duty 6 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag”, max. Details 


| FLÜSSIG SPIELBAR 


Spieleleistung in Fallout 3 


BESSER > | Fps 


Fallout 3 v1.7 + HD-Texturpaket, „Outside of Gary's Garage", max. Details 


BED. SPIELB. 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps о 207 40" 60 80 100 120 140 160 180 о 10 20 30 40 50 60 70 во 
| | 
Radeon HD 5970 . 168,5 (+174 %) Radeon HD 5970 и 79,5 (+176 %) 
(2 x 1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 154,6 (+241 %) (2 х 1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) sul 75,6 (4201 %) 
Geforce GTX 295 155,7 (+154 %) Radeon HD 5870 79,8 (+177 %) 
(2 х 896 MiByte, 576/1.242/1.008 MHz) emm 137,0 (+215 95) (1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) wg 70,2 (+180 %) 
Radeon HD 4870 X2 130,4 (+112 96) Radeon HD 4870 X2 79,4 (+176 %) 
(2 x 1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 109,5 (+164 %) (2 x 1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 75,5 (+201 %) 
Radeon HD 5870 122,1 (+99 96) Geforce GTX 295 71,4 (+169 96) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 101,0 (+147 96) (2 x 896 MiByte, 576/1.242/1.008 MHz) 72,5 (+189 %) 
Geforce 9800 GX2 112,9 (+84 %) Radeon HD 5850 70,4 (+144 %) 
(2 х 512 MiByte, 602/1.512/999 MHz) 93,6 (+129 %) (1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 58,3 (+132 96) 
— 
Geforce GTX 285 109,4 (+78 96) Radeon HD 4890 | 64,8 (+125 %) 
(1.024 MiByte, 648/1.476/1.242 MHz) 96,5 (4-121 %) (1.024 MiByte, 850/1.950 MHz) 55,2 (+120 90) 
Radeon HD 5850 107,5 (+75 96) Geforce GTX 285 64,0 (+122 96) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 8,1 (+118 96) (1.024 MiByte, 648/1.476/1.242 MHz) 55,3 (+120 %) 
Geforce GTX 275 101,3 (+65 %) Geforce GTX 275 59,6 (+107 96) 
(896 MiByte, 633/1.404/1.134 MHz) шшшшй 87,9 (+105 90) (896 MiByte, 633/1.404/1.134 MHz) imul 50,6 (+102 96) 
Geforce GTX 260-216 91,0 (+48 96) Radeon HD 4870 58,5 (+103 96) 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) T 78,1 (+84 %) (1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 50,2 (+100 %) 
Geforce GTX 260-192 | 85,5 (+39 %) Geforce GTX 260-216 | 54,3 (+89 %) 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) | mul 73,1 (473 96) (896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) шй 45,0 (+79 %) 
Radeon HD 4890 | 83,0 (+35 96) Radeon HD 5770 52,6 (+83 %) 
(1.024 MiByte, 850/1.950 MHz) | 68,3 (+68 %) (1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 45,1 (+80 %) 
Radeon HD 5770 | 79,4 (+29 %) Geforce GTX 260-192 51,7 (+80 %) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) iilud 64,2 (+61 %) (896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) ud 42,3 (+69 %) 
Radeon HD 4870 | 76,1 (+24 96) Radeon HD 4870 49,1 (470 96) 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) шй 62,6 (4-54 96) (512 MiByte, 750/1.800 MHz) ud 42,3 (+69 %) 
Radeon HD 4870 | 74,8 (+22 %) Radeon HD 3870 X2 48,7 (+69 %) 
(512 Mißyte, 750/1.800 MHz) i 61,3 (+51 %) (2 x512 MiByte, 825/900 MHz) il 40,9 (+63 %) 
Radeon HD 5750 T 70,2 (+14 %) Geforce GTS 250/9800 GTX+ 46,5 (+61 %) 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) i 56,7 (+42 %) (1.024 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 39,0 (+55 %) 
Radeon HD 3870 X2 i 67,8 (+10 %) Geforce 8800 Ultra 45,2 (+57 %) 
(2 x 512 MiByte, 825/900 MHz) T 54,5 (437 %) (768 MiByte, 612/1.512/1.080 MHz) 36,9 (+47 %) 
Geforce GTS 250/9800 GTX+ | 65,1 (+6 %) Radeon HD 5750 44,7 (+55 %) 
(512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) ша 56,1 (+32 %) (1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) шй 38,4 (+53 %) 
Geforce GTS 250/9800 GTX+ | 64,3 (+5 96) Geforce 8800 GTX 40,3 (+40 96) 
(1.024 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) | 55,9 (+30 %) (768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) ul 34,9 (+39 %) 
Geforce 8800 Ultra | 63,7 (+4 %) Geforce 9800 GX2 40,1 (+39 %) 
(768 MiByte, 612/1.512/1.080 MHz) ] 54,5 (+29 %) (2 x 512 MiByte, 602/1.512/999 MHz) пи 35,1 (+40 %) 
Radeon HD 4850 | 61,6 (+0 %) Radeon HD 4850 39,8 (+38 %) 
(512 MiByte, 625/993 MHz) T 49,4 (+25 %) (512 MiByte, 625/993 MHz) 34,1 (436 %) 
Geforce 9800/8800 GT | 61,4 Basis Geforce 8800 GTS (680) “ 30,8 (+7 %) 
(512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 49,4 Basis (640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) ИШ 25,3 (+-7 % 
Geforce 8800 615 (692) 60,7 (-1 96) Geforce GTS 250/9800 GTX+ 29,1 (+1 96) 
(512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) ? 514 (+23 %) (512 Mißyte, 738/1.836/1.102 MHz) 25,3 («1 %) 
Geforce 8800 GTX lg 59,1 (4 %) Geforce 8800 GTS (G92) 29,0 (+1 96) 
(768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) 50,4 (+20 %) (512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) 25,0 (+0 %) 
Geforce GT 240 GDDR5 | 50,8 (-17 96) Geforce 9800/8800 GT 28,8 Basis 
(512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) ий 40,4 (+3 %) (512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 25,1 Basis 
Geforce 9600 GT 49,5 (-19 %) Radeon HD 4670 25,2 (13 %) 
(512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) aua] 40,4 (+0 90) (512 MiByte, 750/1.000 MHz) EE 20,1 (20%) | 
Geforce 8800 GTS (G80) 47,2 (23 %) Geforce GT 240 GDDR5 EE 24,7 (-14 90) 
(640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) Шй 39,6 (-4 96) (512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) EE 210 (16 %) 
Radeon HD 2900 XT 37,9 (38 %) Geforce 9600 GT EN 23,8 (-17 %) 
(512 MiByte, 743/829 MHz) 30,6 (-23 %) (512 Mißyte, 648/1.625/900 MHz) illii 20,0 (-20 %) 
Radeon HD 4670 37,1 (40 9b) Radeon HD 2900 XT EE 220 (20%) 
(512 Mißyte, 750/1.000 MHz) 29,3 (-25 %) (512 MiByte, 743/829 MHz) 19,5 (-23 %) 
Radeon HD 3870 35,0 (-43 %) Radeon HD 3870 gg 22,9 (20%) 
(512 Mißyte, 7751.126 MHz) 28,1 (-29 %) (512 Mißyte, 7751.126 MHz) NNLLA 189 25 %) 
Radeon X1950 XTX 31,3 (49 %) Geforce 7950 GX2 EE 210 (27 %) 
(512 MiByte, 648/1.000 MHz) 25,7 (-37 %) (2 x 512 MiByte, 500/600 MHz) MEN 159 (37 %) 
Radeon X1900 XT 28,9 (-53 96) Geforce 7900 GTX EE 16,4 (43 %) 
(512 MiByte, 625/725 MHz) 23,6 (41 9) (512 MiByte, 650/800 MHz) EE 11,8 (53 %) 
Radeon HD 3850 28,7 (-53 %) Radeon X1950 XTX ИШ 12,7 (-56 %) 
(256 MiByte, 668/828 MHz) 23,1 (42 %) (512 MiByte, 648/1.000 MHz) ld 4,3 (-83 %) 
Radeon X1800 XT ta 23 (64 %) Radeon X1900 XT ME 11,6 (60 %) 
(512 MiByte, 625/750 MHz) BA 17,9 (5 %) (512 MiByte, 625/725 MHz) il 42 (03 %) 
Geforce 7950 GX2 illad 19,7 (68 %) Radeon HD 3650 a 10,1 (-65 %) 
(2 x 512 MiByte, 500/600 MHz) dila 17,7 (-60 %) (512 MiByte, 725/800 MHz) ШШ 8,1 (-68 90) 
Geforce 8600 GT zu T -12 %) Geforce 7800 GTX ЖЕШ 9,1 (68 %) 
(256 MiByte, 540/1.188/700 MHz) ШЫ 143 (65 %) (256 MiByte, 430/600 MHz) illl 52 (79 %) 
Geforce 7900 GTX E 170(7290) Radeon X1800 XT а 9,2 (-68 90) 
(512 MiByte, 650/800 MHz) Fe |: 3 (66 %) (512 MiByte, 625/750 MHz) ili 2,8 -85 %) 
Radeon HD 3650 iE 15,5 (75 90) Radeon HD 3850 KL 6,8 (-76 %) 
(512 MiByte, 725/800 MHz) ШШ 12,2 (-69 90) (256 MiByte, 668/828 MHz) Ш 2,5 (-90 96) 
Geforce 7800 GTX 12,7 (79 %) Geforce 7800 GT 6,3 (-78 %) 
(256 MiByte, 430/600 MHz) Ша 104 ( -74 %) (256 MiByte, 400/500 MHz) Шй 5,7 (-81 %) 
Geforce 7800 GT ld 24C -80 %) Radeon HD 2600 Pro Lei 5.8 (-80 %) 
(256 MiByte, 400/500 MHz) Ш 9,0875 %) (256 MiByte, 600/500 MHz) id 2,1 (92 %) 
Radeon HD 2600 Pro ili 10 (83 9) Geforce 7600 GT lili 5,1 (82 %) 
(256 MiByte, 600/500 MHz) ili 8,3 (78 %) (256 MiByte, 560/700 MHz) ili 3,9 (-84 %) 
Geforce 7600 GT ld 10,0 (84 %) Geforce 8600 GT E 4,5 (-84 %) 
(256 MiByte, 560/700 MHz) Wi 7,1 (80 90) (256 MiByte, 540/1.188/700 MHz) 3,0 (488 90) 
Radeon X1950 Pro 13,7 (86 %) Geforce 6800 Ultra 8 2,1 (-93%) 
(256 MiByte, 575/690 MHz) li C32 %) (256 MiByte, 400/550 MHz) 10,4 (-98 %) 
Radeon X1800 GTO 18 6,3 (-90 %) Geforce 6800 GT 1,9 (93 %) 
(256 MiByte, 500/495 MHz) li 50 (87%) (256 MiByte, 350/500 MHz) 0,1 (-100 %) 
Radeon X1650 XT 59 m %) Geforce 6600 GT 11,7 (-94 %) 
(256 MiByte, 575/675 MHz) 141 C88 %) (128 MiByte, 500/500 MHz) 0,1 (-100 %) 
Geforce 6800 Ultra ‚Absturz Radeon X1950 Pro 11,4 (95 %) 
(256 MiByte, 400/550 MHz) Absturz (256 MiByte, 575/690 MHz) 113 (95 %) 
Geforce 6800 GT Absturz Radeon X1650 XT 013 (-95 %) 
(256 MiByte, 350/500 MHz) Absturz (256 MiByte, 575/675 MHz) 11,2 (95 %) 
Geforce 6600 GT Absturz Radeon X1800 GTO 11,3 (95 %) 
(128 MiByte, 500/500 MHz) ‚Absturz (256 MiByte, 500/495 MHz) 11,1 (-96 96) 
Radeon X850 XT SM3.0 benötigt Radeon X850 XT 11,2 (-96 %) 
(256 MiByte, 520/540 MHz) SM3.0 benötigt (256 MiByte, 520/540 MHz) 11,0 (-96 %) 
Radeon X800 Pro Radeon X800 Pro 11,1 (-96 96) 
(256 MiByte, 475/450 MHz) (256 MiByte, 475/450 MHz) 11,0 (-96 96) 
Radeon X800 SE Radeon X800 SE 11,0 (97 %) 
(256 MiByte, 450/400 MHz) SM3.0 benötigt (256 MiByte, 450/400 MHz) 10,9 (-96 %) 
| Minimum-Fps || 1.280 x 1.024, 4x MSAA, 16:1 AF [| 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF | Minimum-Fps || 1.280 x 1.024, 4x MSAA, 16:1 AF || 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 x64, Cat. 9.11 (АЛ. Std.), GF 195.62 (Qual.) 


System: Core 17 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 x64, Cat. 9.11 (АЛ. Std.), GF 195.62 (Qual.) 
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Der Radeon-Guide 


Spieleklassiker und aktuelle Titel in bisher unbekannter Schónheit genieBen und dabei 20 Prozent 


mehr Leistung sowie weniger Lärmbelästigung? PC Games Hardware verrät Ihnen, wie das geht. 


aut einer aktuellen Umfrage auf 

www.pcgh.de nutzen rund 40 
Prozent unserer Leser eine Radeon- 
Grafikkarte. Doch die wenigsten 
fahren ihren Pixelkünstler voll aus. 
Ihre Radeon kann mehr als schnó- 
des 4x MSAA und 16-faches AF! Die 
PC Games Hardware präsentiert 
Ihnen die besten Tipps, um das 
Potenzial jeglicher Radeon seit der 
HD-(2000-Serie zu nutzen. 


Mehr Spaf dank Direct X 11 
Frischgebackene Radeon-HD-5000- 
Nutzer sollten nach Móglichkeit 
die Vorteile von Direct X 11 in Spie- 
len nutzen. Dazu benótigen Sie ne- 
ben der Grafikkarte auch das neue 
Windows 7 oder ein Vista mit allen 
aktuellen Patches von Microsoft. 
Die ersten Titel mit Unterstützung 
für die neue Programmierschnitt- 
stelle sind: 


Battleforge 
Colin McRae: Dirt 2 
Stalker: Call of Pripyat 


36 


PC Games Hardware | 02/10 


Während Battleforge dank DX11 
um bis zu 30 Prozent flüssiger làuft, 
nutzen Dirt 2 und Call of Pripyat 
die Funktionen auch für bessere 
Grafik. Beide Spiele machen sich 
das Hardware-Tessellation-Feature 
zunutze, um Modelle wie Charak- 
tere und Flaggen mit mehr Details 
DX9/10. 
Je nach Szene kostet die Aufwer- 
tung jedoch bis zu 30 Prozent der 
Bildrate. Codemasters Rennspiel 
überzeugt unter DX11 außerdem 
mit gestochen scharfer Grafik, wäh- 
rend der DX9-Pfad für alle älteren 
Grafikkarten unscharfes 
Post-Processing auffällt - DX10 
wird übrigens nicht unterstützt. 
Zwischenfazit: Ist Ihr Computer 
DX11-fähig, dann sollten Sie auch 
Gebrauch davon machen. 


darzustellen als unter 


durch 


NfS: Shift — Patch 2 für bis 
zu 70 Prozent mehr Fps 

EAs Need for Speed: Shift wurde 
zwar ein inhaltlich gutes Spiel, Ra- 
deon-Besitzer mussten jedoch lange 


mit relativ niedrigen Frameraten le- 
ben. Anfang Dezember erschien der 
zweite Patch, welcher die Perfor- 
mance-Probleme aus der Spielwelt 
schafft Radeon-Nutzer 
- abhängig von den Einstellungen 
und der Stärke des Prozessors - bis 


erhalten 


zu 70 Prozent höhere Bildraten als 
bei der Auslieferungsversion bezie- 
hungsweise mit dem ersten Patch. 
Speziell CPU-limitierte Szenen wie 
der Rennstart profitieren davon. 
Detailwerte liefert der Benchmark 
in der Randspalte. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Fraps, GPU-Z, 
Ati Tray Tools, Afterburner, 
NfS-Shift-Patch, Catalyst- 
Grafikkartentreiber etc. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Catalyst АЛ. 

Unter dem Begriff „A.I.“ (Künstli- 
che Intelligenz) fasst Ati alle perfor- 
mancerelevanten Maßnahmen im 
Grafiktreiber zusammen. Dazu zäh- 
len nicht nur beseitigte Fehler, son- 
dern auch die Funktion von Kan- 
tenglättung und „Optimierungen“ 
am anisotropen Filter (AF). „Opti- 
mierung* steht hier euphemistisch 
für eine Reduktion der Qualität 
zugunsten der  Ausführungsge- 
schwindigkeit. Diese Einschnitte 
an der AF-Berechnung sind - ab- 
hängig von Spiel und Szene - mit- 
unter sichtbar. Die Symptome eines 
zu stark „optimierten“ anisotropen 
Filters sind Textur- und Shaderflim- 
mern oder sogenanntes Banding: 
abrupte, durch eine Linie sichtbare 
Übergänge zwischen Texturen. 


Radeon-Grafikkarten der HD-2000- 
bis HD-4000-Serie neigen gleich 
stark zum Flimmern, sobald hoch- 
frequente, 
zum Einsatz kommen. Da in aktu- 


detaillierte Texturen 
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ellen Spielen stets Shader-Routinen 
darüber liegen, die ihre Daten aus 
den minderwertig gefilterten Pixel- 
tapeten beziehen, treten Folgefeh- 
ler auf: noch stárkeres Flimmern. 
Unverständlicherweise bietet der 
Catalyst-Grafiktreiber keine Schal- 
ter, um diese Geschwindigkeitsopti- 
mierungen ohne Nebenwirkungen 
abzustellen. Zwar lässt sich A.I. im 
Catalyst Control Center deaktivie- 
ren, jedoch in Korrelation mit allen 
daran gekoppelten, gewünschten 
Optimierungen. Anders formuliert: 
Ruhigere Texturen erkaufen Sie 
sich spielabhängig nicht nur mit 
weniger Fps, sondern schlimmsten- 
falls mit Grafikfehlern oder nicht 
mehr funktionierender Kantenglät- 
tung (etwa in TES IV: Oblivion oder 
Unreal Tournament 3). Das eine 
gibt es nicht ohne das andere. 


HD-2000/3000/4000-Nutzern 
empfehlen wir daher, A.I. aktiv zu 
lassen. In Einzelfällen kann es sich 
lohnen, Tests ohne АЛ. durchzu- 
führen. Normalerweise ändert sich 
nur wenig an der Flimmerneigung, 
da die ,Optimierungen" des AFs nie 
vollständig brachliegen. HD-5000- 
Besitzer sollten den A.I-Schalter 
ebenfalls meiden und stattdessen 
zum Holzhammer Supersampling 
(SSAA) greifen. Dazu gleich mehr. 


АЛ. im Kreuzfeuer 

Nutzer einer Dual-GPU-Grafikkar- 
te oder eines Dual-Grafikkarten- 
Setups sind noch stärker von АЛ. 
abhängig, denn schlummert diese 
Funktion, dann tut es auch die 
sekundäre GPU. Dabei kann es 
sinnvoll sein, Crossfire testweise 
abzuschalten, etwa weil ein neues 
Spiel von typischen Multi-GPU- 
Problemen wie Mikroruckeln oder 
Flackern geplagt ist. Nutzer einer 
Radeon HD 3870/4850/4870 X2 
und HD 5970 können Crossfire nur 
durch das Abschalten von A.I. schla- 
fen legen - auf Kosten der erwähn- 
ten Vorteile. Mithilfe eines Tricks 
bewegen Sie Ihre X2 dazu, selbst 
mit A.I. nur eine GPU zu nutzen. 
Dazu ist es zunächst nötig, den Gra- 
fiktreiber unter „Programme und 
Funktionen“ zu deinstallieren und 
den Rechner neu zu starten. 


Anschließend öffnen Sie den Ge- 
rätemanager und deaktivieren 
die obere GPU via Rechtsklick; 
das Fenster lassen Sie geöffnet. 
Anschließend starten Sie das Cata- 
lyst-Setup, woraufhin der Treiber 
installiert wird. Dies reaktiviert 
die betroffene GPU - welche Sie 
sogleich erneut deaktivieren. Nach 
dem Neustart sollte die Karte ord- 
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nungsgemäß funktionieren, wäh- 
rend Tools wie GPU-Z inaktives 
Crossfire bescheinigen. Deaktivie- 
ren Sie eine GPU erst nach norma- 
ler Installation des Grafiktreibers, 
geht Windows davon aus, dass kein 
Treiber installiert ist. Eine Radeon 
HD 5970 rechnet anschließend 
knapp schneller als eine HD 5850 
(siehe rechts) - ganz ohne weitere 
Nachteile. 


SSAA, das bessere MSAA 
Mit der Radeon-HD-5000-Serie re- 
aktivierte AMDs Grafiksparte ein 
Feature aus der Zeit um die Jahrtau- 
sendwende: Supersampling-Anti- 
Aliasing, kurz SSAA. Diese Form der 
Bildglättung, einst wegen ihres ho- 
hen Leistungshungers gestrichen, 
zeichnet sich durch ihre konkur- 
renzlose Qualität aus. Im Gegensatz 
zum seit Jahren etablierten Multi- 
sampling-AA (MSAA) glättet SSAA 
das komplette Bild und bekämpft 
damit effektiv Aliasing jeder Sorte. 
Stört Sie das Grießeln der Straßen- 
textur in Need for Speed: Shift? In 
CoD: Modern Warfare 2 flimmern 
Gräser und Wasser trotz achtfacher 
Multisampling-Kantenglättung? 
Der Boden in Crysis ist trotz 16:1 
AF noch unscharf? Gegen all diese 
Wehwehchen hilft SSAA - auf Kos- 
ten der Bildrate. 


Aktivieren können Sie SSAA ganz 
normal über das Catalyst Control 
Center; der Treiber übernimmt 
den Rest. Setzen Sie den Regler 
dort von „Multi-Sampling-AA“ 
(ganz links) auf „Super-Sampling- 
AA“ (ganz rechts). Nun wählen Sie 
entweder in den aufzuwertenden 
Spielen einen AA-Modus an oder 
Sie forcieren die gewünschte Stufe 
direkt im CCC. Beachten Sie dabei, 
dass Supersampling-AA prinzipiell 
nur unter Direct 3D 9 und älter 
nutzbar ist. Sowohl unter Direct 3D 
10 als auch 11 ist es dem Treiber un- 
tersagt, das standardisierte Multi- 
sampling-Antialiasing auf eigene 
Faust zu erweitern. Hier müssen 
Spiele die AA-Optionen liefern. 


Da beim Supersampling die kom- 
plette Szene vom ersten Polygon 
bis zum letzten Pixelshader mehr- 
fach berechnet wird, kostet SSAA 
bei gleicher Samplezahl (2x, 4x 
oder 8x) deutlich mehr Leistung als 
MSAA: Während 8x MSAA die Bild- 
rate um 25 bis 30 Prozent senkt, 
kostet 2x SSAA schlimmstenfalls 40 
Prozent der Fps. 4x und 8x SSAA 
sind mit ihrem 60- bis 80-prozen- 
tigen Einbruch richtig teuer und 
daher nur bei weniger anspruchs- 
vollen beziehungsweise àlte- | 


Spieleleistung: Ego-Shooter 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit)- PCGH-Spielstand – Enthusiast 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 r 30 40 50 
Radeon HD 5890 44,2 
(725/2.000 MHz) [——————— TEN 
Radeon HD 4870 X2 318 
(750/1.800 MHz) 27,7 
Radeon HD 5870 bag 29,1 
(850/2.400 MHz) — о 
Radeon HD 5890 @ Single-GPU, 25,0 
АЛ. aktiv (725/2.000 MHz) миы ИН 
Radeon HD 5850 мы 24 6 
(725.000 MHz) аады 207 


1.680 х 1.050, 
4х MSAA, 16:1 AF 


LE 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 


AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. v8.663.1 Beta 5 (А.І. 
Standard), GF 195.62 WHQL (Qualität) Bemerkungen: Wenn Sie testweise eine GPU 
vieren, rechnet die Karte mit dem verbleibenden Chip und erreicht so knapp mehr als HD-5850-Niveau. 


auf einer HD 5970 deakti- 


NfS Shift: Patch 2 für deutlich mehr Leistung 
Need for Speed: Shift, Brands Hatch GP, 15 Gegner 
BESSER Фе | Fps o 10 20 |30 40 50 60 70 80 
Radeon HD 5850, - 722661 %) 
Spielversion 1.02 64,5 (+44 %) 
` 48,9 (+18 %) 
Radeon HD 5850, " P La 
Spielversion 1.01 41,3 (Basis) 
56,4 (+2 %) 
Geforce GTX 260-216, 
"Spishersion 1.02 49,5 (+2 %) 
KEE GTX 260-216, 484 me 
Spielversion 1.01 338 (Basis) 
Radeon HD 4870/16, - 50 | E %) 
Spielversion 1.02 378 (M %) 
к HD 487016, Se | 
Spielversion 1.01 34 (Basis) 
Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
P 4х MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. v8.663.1 Beta 5 (А.І. 
Standard), GF 195.62 WHQL (Qualität) Bemerkungen: HD-5800-Grafikkarten profitieren am meisten vom 
zweiten Patch, welcher die Fps in CPU-limitierten Szenen anhebt. Geforce-Karten legen kaum zu. 


Dirt 2: DX11 beschert Ihren Augen nicht nur detaillierte Flaggen, Zuschauer und 
welliges Nass, sondern vor allem ein scharfes Bild. Unter DX9 herrscht Matsch vor. 
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|| Grafik = 


O Digitaler Flachbildschirm (DVI) 4 


Atnbute Unterstützung fur HOTV 


== 


Farbanpassung: Im CCC finden Sie diese unter , Grafik" — , Desktops & Anzeigen", 


"ee ATI 
Do 


LCD-Overdrive 


Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um фе bevorzugte 
Ferbtemperatur des Displays gemäß EDID zu verwenden. 


(Extended Display Identification Data) verwenden 


K[ ex | 


Klick auf den Monitor unten links, , Konfigurieren" — , Avivo-Farbe". 


Standard AA АДА AA-Modus | AF 


A Mipmap Alle 


LATI Radeon HD 4800 Seres | Syrıchlaster | 
3D-Vorscheu 


CCC: Nach dem Neustart des Rechners finden Sie die , Super-Sampling-AA" -Option 
vor. Diese hat jedoch nur in Open-GL-basierten Spielen den gewünschten Effekt. 


AMnbute | Avo" Farbe ` Unterstüteung fur НОТУ 


| Dieplay-Informationen 
Anzeige Name 


[^ GPU-Skaberung aktivieren 
G Setenverhalinis Бефеһлёеп 
C Bid ad Volbidgróte skaheren 
C Zerteenes Timing verwenden 


Bug oder Feature? Erst wenn Ihr Monitor auf dem Desktop mit weniger als der 
nativen Auflósung arbeitet, dürfen Sie die Skalierungsoptionen verstellen. 


Zum Durchführen aller Bildskalierungstunktionen 
mithilfe der GPU-Skalierungsfunktionen 


LCD-Overdrive 


SyncMaster 
25601600 


SSAA auf álteren Radeons: Suchen Sie in der Registrierung nach , ASE NA" und 
ändern Sie alle auffindbaren Ergebnisse von 1 auf 0. Dann starten Sie den PC neu. 
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ren Spielen nutzbar - es sei denn, 
Sie besitzen schon eine Radeon HD 
5870. Atis Single-GPU-Flaggschiff 
hat nur selten Probleme mit Áx 
SSAA, selbst in 1.920 x 1.200. So- 
gar 8x SSAA ist spielbar, gerade in 
1.680 x 1.050. 


SSAA: Der richtige Treiber 
Beim Markteintritt beherrschte die 
Radeon-HD-5000-Serie zwar tadel- 
los berechnetes Supersampling, 
„vergaß“ jedoch den Feinschliff in 
Form eines angepassten Textur- 
Detailgrads. Neue Treiber wie der 
Catalyst v8.663.1 Beta 5 (Hemlock), 
der Catalyst 9.11 WHQL oder der 
Dirt-2-Hotfix (v8.673) setzen das 
TexturLOD auf einen adäquaten 
Wert knapp unter dem theoretisch 
vertretbaren, was Ihnen als Nutzer 
die bestmögliche Texturschärfe 
frei von Texturflimmern beschert. 
Nichtsdestotrotz bleibt Ihnen die 
Option, das Textur-LOD manuell 
anzupassen. Dazu benötigen Sie 
die Ati Tray Tools, welche den LOD- 
Regler unter „3D“ - „3D-Einstellun- 
gen“ - „Zusätzlich“ verbergen. Die 
folgenden Werte haben sich in un- 
serem Testlabor bewährt: 


1 2х SSAA: ТОР 0 (Standard-LOD) 
1 4х SSAA: ТОР -1 (Optimum) 
18x SSAA: ТОР -1 (Empfehlung) 


Theoretisch vertretbar wäre ein 
LOD von -0,5 bei 2x SSAA und -1,5 
bei 8x SSAA. Da der Treiber jedoch 
nur ganzzahlige Schritte erlaubt, ist 
das nicht möglich. Ein LOD von -1 
bei 2x SSAA hat deutliches, -2 bei 
8x SSAA ein leichtes Flimmern zur 
Folge. Probieren Sie es einfach aus 
und machen Sie sich ein Bild. 


SSAA auf HD 2000-4000 
Supersampling-AA mag ein offizi- 
elles Feature der HD-5000-Reihe 
sein, doch mithilfe eines kleinen 
Eingriffs kommen auch Nutzer älte- 
rer Radeon-Grafikkarten in dessen 
Genuss. Wie viele Tweaks hat auch 
dieser einen Haken: Er ist nur bei 
Spielen wirksam, welche die Open- 
GL-API nutzen. In Anbetracht von 
OGL-Klassikern wie Serious Sam, 
Doom 3 und American McGee's 
Alice, aber auch bei neueren Titeln 
wie Riddick und einem nicht mehr 
erhältlichen Shooter aus dem Hau- 
se Raven Software lohnt sich der 
Eingriff dennoch. 


Zum Aktivieren des Supersamp- 
ling-Schalters im CCC rufen Sie 
zunächst den Registrierungseditor 
über „Start“ - „Ausführen“ und ein 
getipptes „regedit“ auf. Im nun er- 
scheinenden Fenster óffnen Sie 


via „Strg“ + E die Suchfunktion 
und geben hier ,ASE МА“ (ohne 
Anführungszeichen ein. Anschlie- 
fsend àndern Sie bei allen gefun- 
denen Zeichenfolgen - nicht den 
Binärwerten - die Zahl 1 in eine 
0. Damit schalten Sie eine stan- 
dardmäßig unsichtbare Option im 
Catalyst Control Center frei. Nach 
einem Neustart des Rechners soll- 
ten Sie im CCC den SSAA-Regler zu 
Gesicht bekommen. Weitere Infor- 
mationen liefern die Bilder in der 
Randspalte. 


Custom Filter AA (CFAA) 
Multi- und Supersampling-Modi las- 
sen sich zwar nicht kombinieren, 
aber einzeln aufwerten. Seit der 
HD-2000-Serie haben Sie die Mög- 
lichkeit, das mit den AA-Samples 
verbesserte Bild auf unterschied- 
liche Art herunterrechnen zu las- 
sen. Dieser Arbeitsschritt für die 
Raster-Operatoren der Grafikkarte, 
das Downsampling, erfolgt norma- 
lerweise mithilfe eines Box-Filters. 
Das sogenannte Custom Filter AA 
(CFAA) stellt drei weitere Down- 
sampling-Filter zur Wahl, welche 
von den Shader-ALUs berechnet 
werden und unterschiedliche Ef- 
fekte auf die Glättung haben. Sie 
finden diese Funktionen im CCC 
unter „3D“ - „AA“ - „Filter“ im 
Dropdown-Menü. CFAA funktio- 
niert übrigens sowohl unter Direct 
X 10 als auch Direct X 11. 


Der „Narrow-tent“-Filter, ab zwei 
AA-Samples zuschaltbar, vermischt 
die Farbwerte umliegender Pixel 
miteinander. Die Folge für das Bild 
ist leichte Unschärfe und verbes- 
serte Glättung, da die einzelnen 
AA-Zwischenstufen verwischt wer- 
den. Der „Wide-tent“-Filter bezieht 
weitere Farbwerte in die Berech- 
nung mit ein, was noch mehr Un- 
schärfe zur Folge hat. Beide Modi 
helfen zudem gegen flimmernde 
Grafikinhalte, da sie deren hoch- 
frequente Anteile herausfiltern. 
„Edge-detect“ schließlich, erst ab 
4x AA zuschaltbar, bietet ähnlich 
gute Kantenglättung wie der Wide- 
tent-Filter, verzichtet jedoch auf die 
Unschärfe aller anderen Objekte. 
Das selektive Aufweichen der Po- 
lygon-Kantenpixel sorgt für deren 
fast perfekte Glättung, während 
der Rest des Bildes scharf bleibt. 


Das ultimative Antialiasing 

Das beste Antialiasing seit der Erfin- 
dung der Grafikkarte erhalten Sie 
bei Kombination von Supersample- 
AA mit den Custom-Downfiltern. 
Das entstehende „Supersample 
CFAA“ lässt sich offiziell nur auf 
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einer Radeon HD 5000 aktivieren. 
Mithilfe des SSAA-Tweaks für Open 
GL kommen aber auch Nutzer äl- 
terer Radeon-HD-Grafikkarten in 
den Genuss dieser Glättung. Die 
Erklärung für die optische Brillanz 
dieser Kombination 
Supersampling erhöht den Detail- 
grad der Szene und wirkt schär- 
fend, CFAA filtert die letzten Reste 
hochfrequenter Inhalte heraus und 
weicht die Sample-Übergänge auf. 


ist einfach: 


In der Praxis erwies sich der Nar- 
row-tent-Filter in Kombination 
mit 8x SSAA als Optimum: Das Er- 
gebnis gleicht „12x SSAA“, ohne 
dass die Unschärfe abseits von Di- 
rektvergleichen auffällt. Abhängig 
von Ihrem Geschmack ziehen Sie 
vielleicht Wide-tent vor, da das Bild 
damit noch etwas glatter wird - auf 
Kosten der allgemeinen Schärfe. 
Edge-detect hingegen versagt mit 
Supersampling normalerweise und 
produziert nur in Einzelfällen ein 
besseres Bild als der Box-Filter. Er- 
freulich ist, dass CFAA bei aktivem 
SSAA kaum noch Leistung kostet 
(siehe Benchmark rechts). 


Wenn AA nicht funktioniert 

Oft kommt es vor, dass ein neues 
Spiel ab Werk keine Kantenglättung 
unterstützt. Hier hilft die Umbenen- 
nung der Ausführungsdatei (Exe) in 


Namen bekannter Spiele, welchen 
der Treiber bereits Antialiasing bei- 
brachte. Die kompatibelsten Fälle 
sind ,UT3.exe* und „Bioshock.exe“. 
Stellen Sie bei der Nutzung dieser 
Spielenamen sicher, dass АЛ. akti- 
viert ist. Der Trick funktioniert üb- 
rigens nicht bei GTA 4 - das Spiel 
lässt sich nicht mit herkömmlichen 
Mitteln glätten. 


CCC-Features: Skalierung 

Im neu gestalteten Catalyst Con- 
tol Center schlummern nützliche 
Funktionen, die erst auf den drit- 
ten Blick auffallen. Sie wünschen 
ein anderes Skalierungsverhalten 
bei nicht-nativen Auflösungen, 
etwa seitengerechte Ausgabe von 
1.280 x 1.024? Versagt Ihr Bild- 
schirm dabei, nutzen Sie die GPU- 
basierte Skalierung, zu finden un- 
ter „Desktops & Anzeigen“. Klicken 
Sie unten auf den kleinen Pfeil des 
Bildschirms in der linken unteren 
Ecke und wählen Sie „Konfigurie- 
ren“. Nun müssen Sie zunächst ein 
kleines Kuriosum überwinden: 
Wird Ihr Desktop - sinnvollerwei- 
se - in der nativen Auflösung Ih- 
res Bildschirms dargestellt, ist die 
Bildskalierung unter „Attribute“ 
ausgegraut. Erst wenn Sie eine be- 
liebige Desktop-Auflösung unter- 
halb der nativen einstellen, dürfen 
Sie hier Hand anlegen. > 


Catalyst AL: Die Pflicht-Option? 


[фть 


System: System: Core 17 @ 3,5 GHz, 


AA-Skalierung: CoD: Modern Warfare 2, „Der 


Radeon HD 5850 
BESSER $ | Fps 


> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


0 20 100 


120 


Kein AA 


2x MSAA 


4x MSAA 


8x MSAA 


2x SSAA 


8x MSAA + Edge-detect (24x ED-CFAA) 


8x MSAA + Narrow-tent (12x NT-CFAA) 


8x MSAA + Wide-tent (16x WT-CFAA) 


Ax SSAA 


8x SSAA 


8x SSAA + Edge-detect (24x ED-SSCFAA) 


8x SSAA + Narrow-tent (12x NT-SSCFAA) 


8x SSAA + Wide-tent (16x WT-SSCFAA) 


ССС ===) 
ни ни ни 92,3 (-17 %) 


ни пон по 55,1 (21%) 
a 53,5 (-25 %) 
RER 67, 39 %) 
_____-__--_ 62 4 %) 
ни пи 61, (44 %) 
NENNEN 61,3 (45 %) 
NEL 42 (6! %) 

EN 24,1 (78 %) 

EE 22,6 (-80 %) 

EE 22,6 (-80 %) 

EE 22,6 (-80 %) 


Radeon HD 5770 
BESSER $ | Fps 


| BED. p> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 40 60 80 100 120 
Кеїп АА = d (Basis) 
2x MSAA NENNEN EN 67, (-20 %) 
Ах MSAA ао 
8х MSAA == 60,4 (28 70) 
2x SSAA ни ни 9 (-42 %) 
Sx MSAA + Edge-detect (24x ED-CFAA) | Re 43,2 (-49 %) 
8х MSAA + Narrow-tent (12x NT-CFAA) | ни 42,8 (-49 %) 
8x MSAA + Wide-tent (16x WT-CFAA) ни 42,4 (-50 %) 
Ах SSAA EN 30,3 (-64 %) 
8x SSAA ИШ 16,7 (-80 %) 
8x SSAA + Edge-detect (24x ED-SSCFAA) || iilud 15,5 (-82 96) 
8x SSAA + Narrow-tent (12x NT-SSCFAA) ] illud 15,5 (82 96) 
Зх SSAA + Wide-tent (1x WT-SSCFAA) Ia 15,4 (-82 %) 
Radeon HD 4870/1G 
BESSER > | Fps 0 20 | ^40 60 во 100 120 


Kein AA 


2x MSAA 


4x MSAA 


8x MSAA 


8x MSAA + Narrow-tent (12x NT-CFAA) 


8x MSAA + Wide-tent (16x WT-CFAA) 


8x MSAA + Edge-detect (24x ED-CFAA) 


Е Жанр 
Ra 66,1 (-18 %) 
62,7 (22 %) 
NENNEN LEA 58,6 (27 %) 
REEL 45,6 (43 %) 
ag 445 (45 %) 
ERN 45,7 (46 9) 


1.680 x 1.050, 16:1 AF 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. v8.663.1 Beta 5 
(АЛ. Standard), GF 195.62 WHQL (Qualität) Bemerkungen: Überschüssige Leistung investieren Sie am besten in 
SSAA (nur auf einer HD 5000 offiziell verfügbar). 4x SSAA ist selbst auf der HD 5770 (grenzwertig) spielbar. 


Half-Life 2: Catalyst А.І. aus – Der „Nebelbug” ist zurück 


Unreal Tournament 3 mit 8x MSAA: Catalyst A.I. aus – AA funktioniert nicht 


Half-Life 2: Catalyst А.І. Standard/Erweitert 


Unreal Tournament 3 mit 8х MSAA: Catalyst А.І. Standard/Erweitert 


Ist Catalyst A.l. abgeschaltet, wird zwar in Einzelfällen Texturflimmern reduziert, dafür beginnen an anderer Stelle die Probleme. Das Feature beseitigt so manchen Fehler in Spielen (wie den 
Nebelbug in Half-Life 2) oder gewährleistet die Funktion von Kantenglättung (etwa in UT3 oder The Elder Scrolls IV: Oblivion). 
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Treiberentwicklung 
Call of Duty: Modern Warfare 2 (dt.) v1.0 – „Der Gulag"-Spielstand – max. Details 


(Radeon HD 5870) 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER > | Fps 0 20 | 49 _ 60 во 100 
Catalyst v8.673 (9.11, Dirt-2-Hotfix) 90,1 (+0 96) 

Catalyst v8.66 RC6 (HD-5870-Launch-Treiber) 90,0 (Basis) 


Colin McRae Dirt 2 v1.0 (D3 
BESSER » | Fps 


D11) – ,, Malaysia" -Benchmark - Ultra hohe Details 
BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


Catalyst v8.673 (9.11, Dirt-2-Hotfix) 
Catalyst v8.66 RC6 (HD-5870-Launch-Treiber) 


46,7 («0 %) 
47,0 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) – „From Hell's Heart"-Spielstand — Enthusiast 


> BEDINGT SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 30 


Catalyst v8.673 (9.11, Dirt-2-Hotfix) 
Catalyst v8.66 RC6 (HD-5870-Launch-Treiber) 


29,6 (+1 %) 
29,4 (Basis) 


DS 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Core i7 @ 


3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Catalyst 


(АЛ. Standard) Bemerkungen: Seit dem Erscheinen der HD 5870 hat AMD in den Release Notes der Catalysts 
keine Leistungssteigerungen für die HD 5870 kommuniziert. Unsere exemplarischen Benchmarks bestätigen dies. 


Treiberentwicklung (Radeon HD 4870) 


CoD: World at War (dt.) v1.6 — „Ohne Unterbrechung"-Spielstand - max. Details 


BESSER > | Fps 


BEDINGT SPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 40 50 


Catalyst v8.661 (9.10 WHQL) 
Catalyst v8.501 (HD-4870-Launch-Treiber) 


41,6 (436 %) 
307 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) - „From Hell's Heart"-Spielstand – Enthusiast 


0 5 10 15 20 


Catalyst v8.661 (9.10 WHQL) 
Catalyst v8.501 (HD-4870-Launch-Treiber) 


17,2 (+40 %) 
СЕЕН 


Fallout 3 v1.7 (mit HD-Pack) 
BESSER > | Fps 


– „Outside of Gary's Garage"-Spielstand - max. Details 
BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR. 
20 30 40 


0 10 60 
Catalyst v8.661 (9.10 WHQL) 53,2 (+13 %) 
Catalyst v8.501 (HD-4870-Launch-Treiber) 47,1 (Basis) 
Deler Ee 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Radeon HD 4870/1G, Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP2, 
Catalyst (A.I. Standard) Bemerkungen: AMD konnte die Leistung der НО 4870/1G bis heute teils drastisch 
steigern, gerade World at War und Crysis Warhead zeigen das Potenzial, welches freigesetzt werden konnte. 


Übertaktungsleistung: aktuelle Radeon-Grafikkarten 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


BESSER > | Fps 


BEDINGT SPIELBAR 
5 30 35 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 40 


HD 5850 OC @ 950/2.600 MHz (1,35 Volt) 
HD 5850 (725/2.000 MHz) 
HD 4890 OC @ 1.000/2.400 MHz 
HD 4890 (850/1.950 MHz) 
HD 4870/1G OC @ 850/2.000 MHz 
HD 4870/1G (750/1.800 MHz) 
HD 5770 OC @ 930/2.800 MHz 
HD 5770 (850/2.400 MHz) 


29,7 («21 %) 
= 
на 23, 1 (+18 %) 
UE 
на 19,9 (+12 %) 
N 177065 
= ЫЕ 
Rad 66 (8255) 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.10 


(АЛ. Standard) Bemerkungen: Zehn Prozent mehr Leistung steckt in jeder Karte. Mit einer praxistauglichen GPU- 
Spannung entlocken Sie sowohl HD-4890- als auch HD-5800-Karten rund 15 Prozent mehr Fps. 


Bilder: Thermalright 


Mit de 
Kühler für AMDs Radeon HD 
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m VRM-R3 und dem VRM-R4 bringt Thermalright zwei Spannungswandler- 


5870 und HD 5850 im Referenzdesign auf den Markt. 
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Warme Farben 

Ebenfalls nützlich ist der Farbtem- 
peraturregler, welchen Sie unter 
„Avivo Farbe“ vorfinden. Der Name 
suggeriert die Wirksamkeit für Vi- 
deos, in Wahrheit sind die Einstel- 
lungen auch darüber hinaus wirk- 
sam. Wir empfehlen einen Haken 
bei „EDID verwenden‘. Auf diese 
Weise übermittelt der Monitor der 
Grafikkarte seine optimalen Ein- 
stellungen. Sie können die Farb- 
temperatur auch manuell nach- 
justieren, jede Abweichung vom 
Werkszustand entspricht jedoch 
einer Verfremdung. 


Der richtige Treiber 

Im (fast immer) regelmäßigen Mo- 
natsrhythmus veröffentlicht AMD 
sein Catalyst-Treiberpaket, welches 
nicht nur diverse Probleme behebt 
oder neue Optionen einführt, son- 
dern in der Regel auch die Leistung 
in Spielen steigert. Insbesondere 
bei aktuellen Titeln und/oder einer 
neuen Grafikkartengeneration ist 
ein Fps-Plus keine Seltenheit. 


Wieviel Leistung AMD seit dem Start 
der Radeon HD 4870 mittels Trei- 
beroptimierungen aus ebendieser 
Karte herausgeholt hat, veranschau- 
lichen die drei exemplarischen 
Benchmarks in der Randspalte. Die 
größten Steigerungen konnte AMD 
im vorletzten Call of Duty sowie 
Crysis Warhead erzielen: Stolze 36 
respektive 40 Prozent mehr Fps 
machen - je nach Einstellung - den 
Unterschied zwischen kaum spiel- 
bar und flüssig aus. Weitere Spiele 
legen zwischen rund 10 und 28 
Prozent zu, im Durchschnitt gelang 
AMD eine Steigerung von 23 Pro- 
zent - dies entspricht in etwa der 
Differenz zwischen einer Radeon 
HD 4890 und einer HD 5850. 


Letztere gehört zu AMDs frischer 
Direct-X-11-Generation, auf welcher 
nun der Fokus der Treiberoptimie- 
rungen liegt. Seit dem Startschuss 
Ende September hat AMD aller- 
dings noch keine Fps-Steigerungen 
in aktuellen Spielen kommuniziert. 
Unsere Auswahl an Titeln im Test 
mit einer Radeon HD 5870 bestätigt 
dies - zumindest unter Windows 7. 
Nicht abgebildet ist die Dual-GPU- 
Karte Radeon HD 5970, welche mit 
dem Dirt-2-Hotfix (interne Catalyst- 
Version 8.673) ein Crossfire-Profil 
spendiert bekommt. Daher rechnet 
das derzeitige AMD-Flaggschiff im 
aktuellen Co/in-Teil in 1.920 x 1.200 
mit 4x MSAA und 16:1 AF zwischen 
30 (DX11-Pfad) und knapp 60 Pro- 
zent (DXO-Pfad) schneller als die 
Radeon HD 5870. 


Egal welcher Generation Ihre Ra- 
deon angehórt: Installieren Sie ak- 
tuelle Treiber zugunsten flüssige- 
rer Abläufe und problemärmerer 
Spiele. Warten Sie mit dem Update 
jedoch am besten zwei bis drei 
Tage und verfolgen Sie zwischen- 
zeitlich die Diskussionsforen im 
Internet (etwa auf http://extreme. 
pcgameshardware.de). Treten Pro- 
bleme auf, werden diese meist in- 
nerhalb dieses Zeitraums bekannt. 


Overclocking 

Praktisch jeder aktuellen Radeon 
entlocken Sie mittels Übertaktung 
mindestens zehn Prozent mehr 
Leistung. Dank des MSI Afterbur- 
ners steigern Sie auch die anlie- 
gende Versorgungsspannung. Mit 
einem alltags- und referenzkühler- 
tauglichen Wert sind hier noch 
ein paar Bilder pro Sekunde mehr 
drin - gerade bei der Radeon HD 
4890 und HD 5850 lohnt sich das 
Erhöhen der VGPU. Die HD 5850 
erreicht beim Übertakten mit Stan- 
dardspannung bereits die Leistung 
der großen Schwester HD 5870, 
mit mehr „Saft“ überflügelt sie die- 
se um fünf bis zehn Prozent. 


Bessere Kühlung 

Für die Radeon HD 4850 existieren 
seit ihrem Start leise und kompa- 
tible Kühler, beispielsweise der 
Accelero S1 von Arctic Cooling. 
Bei der HD 4870 und der HD 4890 
wird die Anzahl der kompatiblen 
Modelle dadurch begrenzt, dass 
viele VGA-Kühler mit der roten 
Grundplatte des Referenzdesigns 
kollidieren, welche für einen stabi- 
len Betrieb (niedrige Temperaturen 
der Spannungswandler!) notwen- 
dig ist. Passende Modelle sind der 
Scythe Musashi und der erwähnte 
Arctic Cooling Accelero S1 respek- 
tive der Accelero Twin Turbo. 


Eine HD 5850 verfügt ebenfalls 
über eine (demontierbare) Grund- 
platte, allerdings kollidieren bei die- 
ser viele Kühler mit der Abdeckung 
der DVI-Ports. Möchten Sie die Kar- 
te mit einem Nachrüstkühler bestü- 
cken, raten wir Ihnen zum AC Twin 
Turbo Pro oder zum Thermalright 
T-Rad?. Beide sind prinzipiell auch 
mit einer Radeon HD 5870 kompa- 
tibel, im 3D-Lastbetrieb sind jedoch 
mangels Grundplatte grenzwertige 
Wandlertemperaturen auch bei 
höheren Drehzahlen an der Ta- 
gesordnung. Thermalright hat das 
Spannungswandlerdilemma aktu- 
eller Radeons erkannt und bietet 
mit dem VRM-RI/VRM-R2 (HD 
4870/4890 im  Referenzdesign) 
und dem VRM-R2/VRM-RÁ(HD E 
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DU MUSST KEIN PROFI SEIN, UM VERBLÜFFENDE FILME ZU DREHEN UND ZU BEARBEITEN. 


NVIDIA® Grafikprozessoren in ZOTAC GeForce® Grafikkarten verwandeln Deine selbst gedrehten 


Videos in Meisterwerke. Bearbeite und optimiere schnell und einfach Deine eigenen Filme und 


lass Deiner Kreativität freien Lauf! 


ZOTAC GeForce’ GT 220 ZONE Edition 


wes NVIDIA? GeForce? GT 220 GPU 
> 1.024MB DDR2 (128-Bit) 
> 625MHz Kern / 800MHz Speicher 
> DirectX 10.1, OpenGL 3.2 
> HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
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> NVIDIA? GeForce? GT 240 GPU 

> 512MB GDDR5 (128-Bit) 

> 600MHz Kern / 4.000MHz Speicher 
> DirectX 10.1, OpenGL 3.2 

> HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA | 
> NVIDIA® СИРА“ & РигеМ део“ HD за Sr 
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Erláuterung der LEDs auf der Grafikkartenrückseite 


LED rot Bedeutung (Radeon HD 4870 X2) 
D13 8-Pin-PCI-E-Stecker nicht angeschlossen 
D14 6-Pin-PCI-E-Stecker nicht angeschlossen 
D15 GPU-Temperatur zu hoch 

D5 GPU1 erhält keinen Strom 

D7 GPU2 erhält keinen Strom 

LED rot Bedeutung (Radeon HD 4870 und HD 4890) 
D601 Spannungswandler überhitzt/defekt 
D1601 GPU-Temperatur zu hoch 

D1602 6-Pin-PCI-E-Stecker A nicht angeschlossen 
D1603 6-Pin-PCI-E-Stecker B nicht angeschlossen 
LED rot Bedeutung (Radeon HD 4850) 

D1601 Überhitzungsschutz aktiviert 

D1602 6-Pin-PCI-E-Stecker nicht angeschlossen 


5850/5870 im Referenzdesign) in 
Bälde passende Kühler an. 


Besitzen Sie eine HD 5750/5770, 
ist auch hier bei vielen Kühlern 
eine Kollision mit der Abdeckung 
der DVI-Ports nicht zu vermeiden. 
Bei beiden HD 5700 bietet sich ein 
Zalman VF900-Cu, eine EKL Heidi 
oder der Accelero L2 Pro an. Letz- 
terer gefállt vor allem durch sein 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Fehlersuche per LEDs 

Alle am Markt befindlichen HD- 
4800-Modelle (im Referenzdesign) 
verfügen über bis zu fünf LEDs auf 


der Grafikkartenrückseite. Haben 
Sie beispielsweise an einer Radeon 
HD 4890 den zweiten PCI-Express- 
Stecker nicht angeschlossen, so 
leuchtet die „D1603“-LED rot und 
auf dem Monitor erscheint eine rot 
blinkende Warnung. Weitaus prak- 
tischer ist aber die LED, die eine 
Überhitzung der GPU anzeigt: Im 
Test mit einer HD 4850 ohne Küh- 
ler sprang diese sofort an. Die neu- 
en Radeon HD 5000 besitzen keine 
LEDs zur Fehlerdiagnose; falls Sie 
hier den Stromstecker vergessen, 
machen die Karten Sie mit einem 
lautstarken und penetranten Pfeif- 


(rv/ms) 


ton darauf aufmerksam. 


Scythe Setsugen: Der beste VGA-Kühler am Markt 


Mit dem Setsugen veröffentlicht Scythe ein Ausstattungs- und Kompatibilitätsmonster, welches auch in Sachen Leistung Bestmarken setzt. 


Нагдшаге 


Der Setsugen erinnert mit seiner Lamellen-Stuktur stark an den CPU-Kühler Mu- 
gen 2. Das Montagesystem erlaubt eine ungeschlagene Kompatibilität. 


Produktname Setsugen (SCVSG-1000) 


Lieferumfang 


Hersteller Scythe 
Preis ca. € 30,- 
Preis-Leistungs-Verháltnis Sehr gut 
Ausstattung 1,28 


16 x RAM-Kühler, 6 x VRM-Kühler, NVIO-1/2-Kühler, GTX200- 
VRM-Blech, Kupfer-Spacer, Paste, Poti für PCI-Blende 


Lüfter; Spannung 


1x 120 mm; manuell einstellbar (800 bis 2.200 U/min.) 


*3D Mark 03 „Mother Nature", 10 Loops in 1.920 x 1.200 mit 4x MSAA/16:1 AF 


Anleitung; Befestigung 
Eigenschaften 
Kompatibilität 


Deutsch; verschraubt 

1,38 

Sehr gut (Geforce-6000- bis -9000-Serie, Geforce GTX 200, 
Radeon HD 3000 bis 5000) 


Gewicht/PCI-Slot 
Leistung 
Verwendete Grafikkarte 


411 Gramm/2 x belegt 
1,69 
Radeon HD 4850 (512 MiByte) 


Temperatur* (GPU) 


46 *C bei 800 U/min; 39 *C bei 1.500 U/min 


Lautstárke (aus 50 cm) 


0,2 Sone bei 800 U/min; 2,5 Sone bei 1.500 U/min 


FAZIT 


© Zubehör und Kompatibilität 
© Sehr leise und exzellente Kühlung 
© Lüfter saugend statt blasend, laut bei 12 V 


Wertung: 1,51 
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it dem Musashi griff Scythe 

Ende 2008 erfolgreich nach 
der VGA-Kühler-Krone, der vielver- 
sprechende Setsugen muss nun zei- 
gen, ob er das Potenzial hat, in die 
Fußstapfen des Musashi zu treten. 


Der Setsugen im Detail 

Im Gegensatz zu bisherigen Küh- 
lern sitzt der flache Lüfter des 
Setsugen zwischen PCB und Alumi- 
nium-Lamellen. Der Propeller saugt 
Luft über die Platine an und pustet 
durch die Fins. Da eine Richtung 
PCB blasende Ausrichtung effizien- 
ter ist, wird Scythe den Setsugen ab 
Frühling mit gedrehtem Lüfter aus- 
liefern - und wir testen ihn so. 


Zubehör und Kompatibilität 
Der Setsugen ist ein Ausstattungs- 
monster: Satte 16 Speicher- und 
6 VRM-Kühler, ein per Push-Pins 
zu befestigendes Spannungswand- 
lerblech für die Geforce GTX 280 
und GTX 260 (65 nm) sowie je ein 
Kühler für den NVIO (G80-Karten) 
und den NVIO2 (GT200-Karten) 
werden durch einen Kupfer-Spacer 
und ein Tütchen Wärmeleitpas- 
te ergänzt. Abgerundet wird das 
Zubehör durch eine integrierte 
Lüftersteuerung, welche in einer 
PCI-Blende ihr Zuhause findet. Das 
sehr variable - aber aufwendige - 
Montagesystem besteht aus längli- 
chen Löchern und frei verschiebba- 
ren Halterungen, in welche Sie bis 
zu vier Doppelschrauben eindre- 
hen. Anschließend justieren Sie die 
Schrauben und legen erst die Gra- 
fikkarte auf den Kühler, danach die 
Rückplatte auf das PCB. Bevor Sie 
nun die Muttern über Kreuz fest- 
ziehen, sollten Sie die Schrauben 
jedoch noch einmal ausrichten, 


damit diese nicht schief sind. Dank 
Diagonalen von 55 über 75 bis hin 
zu 86 Millimetern ist der Setsugen 
zu nahezu jeder Grafikkarte kompa- 
tibel - es sei denn, er kollidiert mit 
Bauteilen auf der Platine. 


Montage und Leistung 

Möchten Sie den Setsugen auf einer 
HD 4870, HD 4890, HD 5850 oder 
HD 5870 im Referenzdesign instal- 
lieren, müssen Sie auf die wichtige 
Grundplatte verzichten. Daher ist 
die Leistung des Setsugen erst mit 
mindestens 1.000 U/min (je nach 
restlicher Belüftung!) ausreichend, 
um die empfindlichen Spannungs- 
wandler zu kühlen. Für eine Ge- 
force GTX 280 oder GTX 285 ist 
eine ähnliche Drehzahl erforder- 
lich, wenngleich diese Grafikkarten 
nicht so extrem auf hohe Wandler- 
temperaturen reagieren. Den Lüf- 
ter sollten Sie blasend montieren, 
im direkten Vergleich ist dieser bei 
800 U/min zwar nicht leiser (0,2 
Sone), kühlt eine Radeon HD 4850 
jedoch deutlich besser (46 statt 61 
Grad Celsius). Mit 1.000 U/min er- 
zeugt der Setsugen 0,6 Sone (44 °C), 
bei 1.500 U/min bereits 2,5 Sone 
(39 °C) und mit vollen 2.200 U/min 
zu laute 5,0 Sone (38 °C). (ms) 


Fazit Hardware 


Scythe Setsugen 

Der Setsugen bietet umfangreiches Zube- 
hör für sehr viele Pixelbeschleuniger und 
kühlt abgesehen von Dual-GPU-Karten 
praktisch jedes aktuelle Modell bei gerin- 
ger Lautheit. Der im Auslieferungszustand 
„falsch" montierte Lüfter und dessen 
Lautheit bei voller Drehzahl trüben das 
Gesamtbild. 
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"roli 7 | gehóren zu 
den besten CPU-Kühlern am Markt. Jetzt kommt der 
MK-13 für Grafikkarten mit bombastischer Feature-Liste! 


Zukunftssicher: Durch das Omni-Mount-Retention-System 
passt der MK-13 auf nahezu alle aktuellen Grafikkarten. 

Für zukünftige Karten reicht es, eine Halterung zu erwerben, 
der VGA-Kühler selbst muss nicht neu gekauft werden. 
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Leistungsstark: Sechs Heatpipes transportieren die Abwär- 
me der GPU an die Lamellen. Bis zu vier optionale 
120-Millimeter-Lüfter sorgen anschließend für die perfekte 
Kühlung. Selbst mit zwei oder mehr Grafikkarten ist der 
MK-13 dank seiner geringen Bauhóhe kompatibel, die seit- 
lichen Lüfter halten die Grafikkarten dabei kühl. 
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Edel: Der gesamte Kühler ist vernickelt und lásst die 
Kupferteile in einem edlen Silber erstrahlen. 
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Einfach zu montieren: Der MK-13 kann ohne den Einsatz 
von Werkzeug auf der Grafikkarte montiert werden. | 
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www.caseking.de/mk-13 
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Allzweck-Grafikkarten 


Aktuelle Grafikchips sind so flexibel geworden, dass sie weit mehr kónnen, als nur 3D-Spiele zu 


beschleunigen. PCGH zeigt alternative Einsatzgebiete für die 3D-Karten auf. 


ih ber die Jahre haben sich 3D- 
Grafikkarten von relativ ein- 
fachen Beschleunigern zu immer 
flexibleren und immens leistungs- 
fähigen Rechenknechten entwi- 
ckelt. Was liegt da näher, als diese 
geballte Rechenkraft auch für Pro- 
gramme zu nutzen, die eben keine 
3D-Spiele sind? Wir geben einen 
Überblick über die Möglichkeiten 
aktueller Grafikkarten und zeigen, 
wie Sie selbst High-End-Systeme auf 
Faktor vier beschleunigen können. 


GPU: Kurze Geschichtsstunde 
Heutige Grafikprozessoren wie 
AMDs Cypress-Chip der Rade- 
on-HD-5800-Serie Nvidias 
GT200-Prozessor von der Ge- 
force-GTX-Reihe sind das Ergeb- 
nis einer langen, kurvenreichen 
Evolution. Ursprünglich wurden 
Grafikbeschleuniger mit speziel- 
len Schaltkreisen ausgestattet, die 
sich das Fließbandprinzip zunutze 
machten, welches in abgewandel- 
ter Form auch in der Prozessorwelt 


oder 


gilt: Schaltungen, die genau auf 
eine Tätigkeit beschränkt werden, 
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sind entweder pro Fläche, pro Watt 
oder pro Takt schneller als solche, 
die mehrere Funktionen bis hin zur 
freien Programmierbarkeit beherr- 
schen. Die so spezialisierten Chips 
konnten grafikrelevante Aufgaben 
wesentlich schneller abarbeiten als 
der Hauptprozessor (CPU) allein. 


Auch ließen sich bei Grafikberech- 
nungen das Single-Instruktion- 
Multiple-Data-Prinzip (SIMD) und 
parallele Berechnungen besonders 
sinnvoll einsetzen. Ersteres nutzt, 
vereinfacht gesagt, mehrfach vor- 
handene Ausführungseinheiten, die 
gemeinsam angesteuert werden. Ist 
genug Arbeit vorhanden, lassen sich 
eine Menge Transistoren und damit 
wertvolle Chipfläche einsparen. 
Letztere kann wiederum für zusätz- 
liche parallele SIMD-Einheiten ver- 
wendet werden. Seit der Geforce 
256 arbeiten Grafikchips nach dem 
SIMD-System an  Vierergruppen 
aus Pixeln, seit der Radeon 9700 
kommen mehrfach vorhandene 
SIMD-Einheiten zum Einsatz. Spä- 
ter wurden die einzelnen Einhei- 


ten auch funktionsseitig erweitert. 
Nachdem die ersten Gehversuche 
nicht viel mehr konnten, als Textu- 
ren perspektivisch zu korrigieren, 
anschließend bilinear zu filtern 
sowie einige Transparenz-Effekte 
zu kombinieren, begann spätes- 
tens mit Direct X 9 und der Radeon 
9700 eine neue Ära. Nicht nur wur- 
de eine einheitliche Hochsprache 
zur Shader-Programmierung einge- 
führt, auch wurden die Fähigkeiten 
der Hardware und die Genauigkeit 
der Berechnungen stark verbessert. 
Doch es gab weiterhin Einschrán- 
kungen: Konstrukte 
wie dynamische Programmschlei- 
fen oder auch Formate waren gar 
nicht móglich, andere Funktionen 
wie der Datenaustausch einzelner 


Bonusmaterial 


272Y 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Bestimmte 


Programme untereinander waren 
nur seriell und damit kaum leis- 
tungsfähig zu realisieren. Einiges 
davon ánderte sich mit Direct-X-10- 
Grafikkarten. Diese boten eine ver- 
einheitlichte Architektur - sowohl 
was die vorher in Pixel- und Ver- 
texshader getrennte Hardware als 
auch was das Programmiermodell 
angeht. Doch trotz der Fortschritte 
musste auch unter Direct X 10 für 
jede GP-GPU-Funktion noch ein 
grafischer Kontext erzeugt werden 
und die Shader-Programme unter- 
lagen Beschränkungen. Diese ent- 
fielen erst mit Cuda und Ati Stream 
und inzwischen gibt es mit Direct 
Compute als Teil von Direct X 11 
sowie Open CL auch herstellerü- 
bergreifende Lösungen, um sich 
die immense Rechenleistung von 
mehreren Tera-FLOPS - Tausende 
Milliarden — Gleitkommaoperatio- 
nen pro Sekunde - auch außerhalb 
von Spielen zunutze zu machen. 


Systemvoraussetzungen 
Die Hardwarevoraussetzungen für 


GPU-Computing sind abhängig 
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Leistung: GPU-Computing 


Video-Umwandlung von 5 Minuten HD-MPEG2 mit Power Director 8 
BESSER 4 | Sekunden о — 100 200 300 _ 400 500 
Radeon HD 5870 ul 61 (-15 96) 
(850/2.400 MHz, 1 GiB) —— 191 (-61 %) 
Geforce GTX 285 dl 64 (-11 90) 
(648/1.4276/1.242 MHz, 1 GiB) m] 121 (-75 96) 
Geforce GT 240-D3 e 65 (-10 90) 
(550/1.340/800 MHz, 1 GiB) 209 (-57 96) 
Core i7 d 72 (Basis) 
(4 Kerne, 3.500 MHz, Hyperthreading aktiv) 486 (Basis) 
Zielformat: Zielformat: 
„Iphone, best” „AVCHD, FHD" 
System: Core 17 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 х 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 195.62 (Qualität)/ 
Catalyst 9.11 (Al Standard) Bemerkungen: Kuriosum beim AVCHD-Test, welches auch AMD bislang nicht erklä- 
ren konnte: Die getesteten Radeon-Karten von 4670 bis 5870 sind nahezu gleichauf, Geforces skalieren hingegen. 


Leistung: GPU-Computing 


Passwort-Recovery Ihashgpu 0.62 (nach 1 
BESSER > | Mio. Passw./Sek. "o 


Minute Laufzeit) 


(750/1.600 MHz, 512 MiB) 


Geforce GTX 285 
(648/1.4276/1.242 MHz, 1 GiB) imul 262 (Basis) 


1.250 2.500 
Radeon HD 5870 2.316 (4-199 %) 
(850/2.400 MHz, 1 GiB) Leg 795 (+203 90) 
Radeon HD 5770 1.168 (+51 9) 
(850/2.400 MHz, 1 GiB) Lem 398 (+52 %) 
Radeon HD 4770 900 (+16 %) 


а 
imul 289 (+10 %) 
M 774 (Basis) 


[тне ПЕ 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 х 2.048 МІВ D 


DR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 195.62 (Qualität)/ 


Catalyst 9.11 (Al Standard) Bemerkungen: Das Wiede 


liegt den Radeon-Karten besonders gut. Sie dominieren die Geforce-Riege mit großem Abstand. 


inden verlorener Passwörter mittels Prüfsumme (Hash) 


von der Programmiersprache der 
jeweiligen Anwendung und vom 
Hardware-Hersteller. 


Bei Nvidia unterstützen prinzipiell 
alle GPUs seit der Geforce-8000- 
Reihe Cuda, Open CL und Direct 
Compute 4.0/4.1, sofern sie min- 
destens 256 MiByte eigenen Video- 
speicher besitzen. Eine Ausnahme 
bildet ausgerechnet die hauseigene 
Physx-API, die natürlich ebenfalls 
eine Form von GPU-Computing 
darstellt. Hier müssen zusätzlich 
32 ShaderALUs vorhanden sein. 
Eine Geforce 8400 GS oder inte- 
grierte Grafik wie beispielsweise 
Ion scheiden aus. Obwohl Nvidia 
zurzeit keine Direct-X-11-Hardware 
anbietet, kónnen Sie entsprechen- 
de Geforce-Karten via Direct Com- 
pute Downlevel 4.0 und 4.1 nutzen. 
Dabei stehen für Direct 3D 10 und 
10.1 eingeschränkte Versionen von 
Direct Compute zur Verfügung. 


Bei AMD ist es noch etwas kompli- 
zierter. Sorgenfrei sind Sie mit der 
HD-5000-Serie - hier laufen Direct 
Compute 5.0, Ati Stream und Open 
CL (derzeit noch ohne doppelt ge- 
naue Gleitkommaberechnungen). 
Die HD-4000-Reihe bis hinunter 
zur 4600 unterstützt Ati Stream, bei 
kleineren Modellen wie 4550 und 
4350 kónnen laut AMD einzelne 
Funktionen nicht aktiviert sein - so 
war es der Fall bei unserem Ver- 
such, Videos mit Power Director 8 
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umzuwandeln. Direct Compute 
steht hier in Version 4.1 und 4.0 zur 
Verfügung, auch Open CL wird un- 


terstützt. 


Die HD-3000- und -2000-Reihe fällt 
derzeit aus dem GPU-Computing- 
Bereich komplett heraus. Lediglich 
Programme, die in AMDs älteren 
hauseigenen Sprachen CTM, CAL 
oder Brook(+) geschrieben wur- 
den, laufen dort. Obwohl zumin- 
dest die 3000er-Reihe Direct X 10.1 
unterstützt, ist einer Aussage eines 
AMD-Mitarbeiters nach zu urteilen, 
wohl keine Unterstützung von 
Compute-Shader-Programmen zu 
erwarten, da die Hardware-Voraus- 
setzungen nicht gegeben sind. 


Einsatzgebiete in der Praxis 
Zwar werden Grafikchips inzwi- 
schen sehr erfolgreich in Wissen- 
schaft und Forschung sowie in Su- 
percomputern genutzt, aber fürden 
heimischen PC sind Anwendungen 
wie seismische Analysen zur Suche 
nach Bodenschätzen oder die Vi- 
sualisierung von Computertomo- 
graphien eher uninteressant. Was 
die GPUs auch für zu Hause leis- 
ten können, ist mit Ausnahme von 
Projekten für verteiltes Rechnen 
wie Folding@Home oder BOINC 
eher im Unterhaltungsbereich zu 
suchen. Eine der frühen Anwen- 
dungen für zu Hause war der flot- 
te, aber nur eingeschränkt flexible 
Cuda-Videokonverter „Badaboom“ 


von Elemental Technologies. Inzwi- 
schen bietet eine Reihe von Firmen 
Programme zur Videoumwandlung 
an, die die Rechenleistung der GPU 
nutzen. Darunter TMPGEnc (nur 
Cuda), Loiloscope (nur Cuda), 
Core AVC (nur Cuda), Nero (nur 
Cuda), Roxio Creator 2010, Arcsoft 
Sim HD oder diverse Produkte von 
Cyberlink wie Power Director und 
Media Show Espresso. 


Beispielhaft haben wir von letzterer 
Firma Power Director 8 gewählt, 
welches eine komplette Video- 
bearbeitung für Einsteiger darstellt. 
In diesem Programm haben wir 
eine HDTV-Aufnahme im MPEG-2- 
Format von fünf Minuten Dauer je 
einmal in ein Iphone-kompatibles 
Video mit der besten angebotenen 
Qualität und in eine H.264-kodier- 
te AVCHD-Datei mit 1.920 x 1.200 
Pixeln gewandelt. Zum Vergleich 
musste unsere High-End-CPU diese 
Arbeit ohne GPU-Unterstützung er- 
ledigen. Die Ergebnisse eines Teils 
der getesteten Karten finden Sie im 
Benchmark oben. 


Beim Wandeln ins AVHD-Format 
legt die Stream-beschleunigte Ver- 
sion je nach Grafikkarte gegenüber 
der CPU um das Zwei- bis Zwei- 
einhalbfache zu. Eine echte Skalie- 
rung mit der Shaderleistung bleibt 
jedoch aus - die HD 4670 braucht 
mit 211 Sekunden im Vergleich zur 
HD 5870 mit 191 Sekunden nur un- 


Im Vergleich zum Original (großes Bild), sehen die 
resultierenden Iphone-Videos natürlich weniger 
schick aus. Die CPU macht hier den besten Job, 
gefolgt von der Geforce. Die Radeon liegt hinten. 


wesentlich länger, obwohl die no- 
minelle Shaderleistung etwa beim 
Fünfeinhalbfachen liegt. AMD 
konnte uns dieses Verhalten auch 
nicht erklären. Im Gegensatz dazu 
skalieren Geforce-Karten besser 
mit der Shaderleistung: Eine GTS 
250 ist circa doppelt so schnell wie 
eine 9600 GT. Auch hier ein Wer- 
mutstropfen: Die GTX 285 ist mit 
121 Sekunden zwar mehr als vier- 
mal so schnell wie unser auf 3,5 
GHz übertakteter Core i7, das ist 
aber bei circa 50 Prozent höherer 
Shaderleistung gegenüber der GTS 
250 ein enttäuschendes Ergebnis. 


Passworte wiederfinden 

Die Rechenleistung von GPUs kann 
zum Beispiel auch genutzt werden, 
um verloren gegangene Passworte 
wiederzubeschaffen. Dabei können 
Sie mithilfe der kleinen Program- 
me (Link siehe BONUSMATERIAL) 
einfach alle möglichen Kombinati- 
onen durchprobieren lassen. Diese 
Aufgabe liegt den Radeon-Karten 
wesentlich besser als ihren Nvidia- 
Pendants und sie erreichen dabei 
eine circa zehn- bis zwanzigfach hö- 
here Leistung als High-End-CPUs. 


Fazit: Allzweckwaffe GPU 

Kinder werden erwachsen und be- 
gehren gegen ihre Eltern auf: Spä- 
testens mit Nvidias kommenden 
Fermi-Chips wildern  Grafikpro- 
zessoren endgültig im Revier der 
CPUs. (cs) 
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AMD- und Intel-Prozessoren, Prozessorküh 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Intel wirft das Handtuch im Grafikkarten-Ge- 
scháft. Warum der plótzliche Wandel? 


Mit viel Getóse hatte Intel den Grafikbeschleuniger 
,Larrabee" beim Entwicklerforum IDF im Frühjahr 
2007 angekündigt. Beobachter rieben sich verwundert 
die Augen: Intel fertigt wieder Grafikkarten und will 
nebenbei noch die Spieleentwicklung revolutionieren? 
Statt herkómmlicher Rastergrafik sollten echte Ren- 
derbilder im Spiel zu sehen sein, kein Spieler werde 
in ein paar Jahren noch eine Raster-Grafikkarte haben 
wollen, hieB es. 


Dann wurde es still. Außer ein paar Auftritten von 
Daniel Pohl, dessen modifizierte Quake-Engine recht 
vielversprechend wirkte, sah man nichts von Intels 
Grafikrevolution. Nach einer knappen Meldung zur 
Verspätung des Grafikchips kam schließlich das Aus 
im Dezember 2009. Über die Gründe kann nur spe- 
kuliert werden. Manche sehen den Abgang von Intel- 
Vize Pat Gelsinger vor ein paar Wochen als Auslöser. 
Wahrscheinlicher ist aber, dass die Leistung schlicht 
zu schlecht war. Larrabee-Prototypen erreichten eine 
Performance von etwa einem Teraflop/s, eine aktuelle 
AMD HD 5870 schafft dagegen mehr als 2,5 Teraflop/s. 
Wenn Larrabee in etwa einem Jahr marktreif gewesen 
wäre, wären vermutlich selbst Einsteigerkarten von 
AMD und Nvidia schneller gewesen als der neue Intel- 
Chip. So wird Larrabee als großer Intel-Flop in die 
Geschichte eingehen — da hilft auch die Ankündigung 
nichts, Larrabee als wissenschaftliches Projekt weiter- 
führen zu wollen. 


CPUs eingestellt 


Nach nicht einmal einem Jahr stellt Intel die Strom- 
sparversion seines Yorkfield-Quadcore Q9400 mit 
dem Anhängsel ,s" wieder ein, auch der normale 
09400 sowie die Celeron-Dualcores E1500 und 
E1600 auf Conroe-Basis werden abgekündigt. Die 
letzten Produkte werden am 10. Juni (Tray) bzw. 
9. Juli 2010 (Boxed) ausgeliefert, OEM-Händler kón- 
nen bis dahin noch Restbestände ordern. 
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Preistrends Prozessoren 


Preis (Euro) 
250 


Kalenderwochen 


200 


. 150 


100 Сет се_эГЗ——в—-е——Ф—-е——әэ- 


50 


42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51 


B Phenom |! ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
Wi Phenom II X4 920 (4 x 2,8 GHz) 
E Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


http://www.pcgameshardware.de/preisvergleich 


Prozessoren 


Transistorreport: Aus für Larrabee 


Larrabee wird vorerst nicht als Grafikkarte erschei- 
nen - dafür kónnte Clarkdales integrierte GPU bei 
Berechnungen helfen. 


ie überraschende Abkündigung von Larra- 

bee hat die Chipbranche im Dezember in 
Atem gehalten. Vor allem bei AMD und Nvidia 
dürfte man die Meldung mit Genugtuung regis- 
triert haben, zielte Larrabee doch direkt auf das 
Geschäftsmodell der Grafikchiphersteller. Klar, 
dass auch Nvidias Pamphlet-Seite „intelsinsides. 
com" augenblicklich eine passende Comiczeich- 
nung aus dem Hut zauberte, in der sich Intel- 
Chef Paul Otellini vom Weihnachtsmann eine 
GPU wünscht. Umgekehrt haben nun die Gra- 
fikchiphersteller ein Ass im Ärmel: Die Stream- 
Computing-Fähigkeiten aktueller Grafikkarten 
werden wohl noch eine ganze Weile exklusiv 
bleiben (Larrabee ist gescheitert und der 48-Ker- 
ner ,Rock Creek* noch im Prototypen-Stadium) 
- da lässt sich sicher manch ein Euro verdienen, 
der bis vor Kurzem noch in die Taschen der Pro- 
zessorhersteller geflossen wäre, 


Irgendwann werden CPU und GPU aber ohne- 
hin zusammenwachsen. Wie der erste Schritt 
aussieht, hat Intel nun mit Clarkdale gezeigt 
(einen Test finden Sie auf Seite 50). Interessant 
sind dabei neueste Gerüchte, nach denen der 


integrierte Grafikkern zumindest teilweise auch 
für Rechenaufgaben herangezogen werden soll. 


Mit einem speziellen Treiber kónnte es dann 
möglich sein, eine Funktion von Windows 7 
zu nutzen, die „Drag-and-Drop-Transcoding“ 
genannt wird. Dabei wandelt Windows 7 ein 
Video beim Kopieren auf ein externes Abspiel- 
gerát automatisch in ein optimales Format um. 
Bislang kónnen nur Nvidia-Grafikkarten die da- 
bei entstehende Rechenarbeit beschleunigen. 
Die Funktion bei Clarkdale-Prozessoren wird 
den Gerüchten zufolge allerdings noch nicht zu 
Beginn integriert sein. Erst ein spáteres Treiber- 
Update soll Clarkdale-CPUs dann transcodingfä- 
hig machen. (cg) 
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Quelle: Nvidia/www.intelsinsides.com 
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PROZESSOREN 


48 Kerne auf einem Chip - das bietet 


Intels neuer „Cloud-Computing”- 
Chip, der unter dem Codenamen 
„Rock Creek” entwickelt wurde. Die 
CPU wurde maßgeblich im deutschen 
Labor in Braunschweig entwickelt, 
wo vor knapp zwei Jahren auch 
der Polaris-Prototyp entstand (Bild: 
Jeffrey Tseng, InTouchStudios) 


Intel zeigt 
48-Kern-Prozessor 


,Rock Creek" soll als Cloud-Computing-Chip unter 
anderem neue Eingabeformen ermöglichen. 


Y A Jie ein Rechenzentrum, das mehrere Rech- 

nerknoten miteinander verbindet, sei 
„Rock Creek“ organisiert, erklärt Intel in einer 
Presserklärung zur Präsentation des Chips - mit 
dem Unterschied, dass alle Kerne vernetzt und 
doch zentral auf einem Chip vereint sind. Die 48 
Kerne benötigen dabei 25 Watt im Leerlauf und 
125 Watt bei maximaler Leistung. „Rock Creek“ 
ist in erster Linie für Rechenzentren gedacht, 
später allerdings könne der Chip völlig neue In- 
teraktionen mit dem PC ermöglichen: Denkbar 
sei etwa, dass Anwender einen PC mit Gesten 
oder gar Gehirnwellen steuern, heißt es in der 
Meldung weiter. Tastaturen, Fernbedienungen 
oder Joysticks könnten damit eines Tages über- 
flüssig werden. (cg) 


Intel beim PCGH-Themenabend 


Vier Intel-Verantwortliche stellten sich den mehr 
als hundert Fragen von PCGH-Forumsnutzern. 


er erste Themenabend mit Intel im PCGH- 

Forum unter www.pcghx.com endete mit 
einer gewaltigen Zahl an Beiträgen: Mehr als 
160 Themen wurden von den Onlinenutzern 
eróffnet, knapp 30.000 Seiten wurden abge- 
rufen. Die Intel-Mitarbeiter Christian Ander- 
ka, Olaf Hóhne, Frank Kuypers und Thomas 
Kaminski nahmen sich mehrere Stunden Zeit, 
um die drängendsten Fragen der Leser zu be- 
antworten. So stellten die Verantwortlichen 
klar, dass es keine Extreme-Prozessoren für 


1. Halbjahr 2010 

X9 Core i3: Eine weitere Prozessor-Alternative bei Intel 
sollten Aufrüster im ersten Halbjahr 2010 erhalten: Der 
Core i3 wird vermutlich einen integrierten Grafikkern 
enthalten. 

X9 Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
„Core i9" vermarktet werden könnte, wird für das erste 
Quartal 2010 erwartet. 

Ж AMD Magny-Cours: AMDs Zwólfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 


Prozessor-Roadmap* 


den Sockel 1156 geben werde. Angesprochen 
auf mögliche Qualitätsprobleme bei diesem 
Sockel, sagte Christian Anderka: „Wir haben 
den Sockel LGA1156 ausgiebig getestet und in 
unseren Testumgebungen keine Probleme fest- 
gestellt, wenn CPU und Board innerhalb der 
Spezifikationen betrieben werden. Diese Tests 
wurden auch bei erhöhten Temperaturen in 
der Wärmekammer durchgeführt. Es liegt aus 
unserer Sicht also kein ‚Konstruktionsfehler‘ 
beim neuen Sockel vor.“ Außerdem bestätigte 
Intel unter anderem eine neue SSD. Alle Ant- 
worten zum Thema finden Sie im PCGH-Forum 
unter WEBCODE 272N. (cg) 


2. Halbjahr 2010 

Ж AMD Thuban: Die Gerüchteküche glaubt außerdem 
an einen AMD-Sechskern-Chip für den Desktop. Dieser 
kónnte im zweiten Halbjahr 2010 erscheinen. 

2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


E = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 850,- 


100,0 
FC2: 71,7 ‚Anno 1404: 49,3 Paint.Net: 
GTA IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 


RD: Grid: 105,0 Truecrypt: 141,0 х264: 31,60 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: N. |. 


87,9 


FC2: 68,7 Anno 1404: 46,4 Paint.Net: 
GTA IV: 33,3 Cinebench: 16.027 17,569 
RD: Grid: 88,2  Truecrypt: 118,0 х264: 26,90 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 230,- 


85,1 


| 


FC2: 71,7 Anno 1404: 46,9 _ Paint Net: 
GTA IV: 29,6 Cinebench: 15.299 17,543 
RD: Grid: 81,8  Truecrypt: 113,0 х264: 25,50 


Intel Core i5-750 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: N. |. 


80,7 


FC2: 66,7 Anno 1404: 40,5 Paint.Net: 
GTA IV: 40,1 Cinebench: 13.477 24,036 
RD: Grid: 109,6 Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


| 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4 х 512 KiB L2, 


| 


78,7 


6 МІВ 13) FC2: 73,1 Anno 1404: 32,1  Paint.Net: 
= СТА ІМ: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
Preis: N. |. RD: Grid: 95,4 _ Truecrypt: 121,0 x264: 20,21 
Intel Core 2 Quad 09650 74,6 
(3,0 GHz 2x6MiBL3) || Fc2: 753 Anno 1404: 33,2 Paint.Net: 
= GTAIV: 26,2 Cinebench: 13.162 22,717 
Preis: Є 270,- RD: Grid: 88,3  Truecrypt: 101,0 х264: 19,97 


AMD Phenom II X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 150,- 


| 


698 


FC2: 658 Anno 1404: 28,6 _ Paint Net: 
GTA IV: 28,0 Cinebench: 12.566 27,633 
RD: Grid: 84,7  Truecrypt: 107,0 x264: 17,83 


AMD Phenom || X4 920 
(2,8 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 130,- 


| 


66,6 


FC2: 644 Anno 1404: 26,8 _ Paint Net: 
GTA IV: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 
RD: Grid: 85,6  Truecrypt: 1000 x264: 16,71 


AMD Phenom X4 9950 BE 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
2 MiB L3) 


Preis: € 120,- 


60,1 


| 


FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 _ Paint Net: 
GTA IV: 24,3 Cinebench: 10.324 31,924 
RD: Grid: 71,9  Truecrypt: 92,5 x264: 15,03 


Intel Core 2 Quad Q6600 
(2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) 


Preis: € 170,- 


59,6 


| 


FC2: 62,2 Anno 1404: 25,9 Paint Net: 
GTA IV: 22,0 Cinebench: 9.896 28487 
RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 81,4 x264: 15,29 


AMD Phenom || X3 720 BE 


| 


56,8 


(2,8 GHz, 3x 512 КІВ L2) || FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3 Paint.Net: 
= СТА ІМ: 25,7 Cinebench: 8.652 37432 
Preis: Є 110,- RD: Grid: 75,1 Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 
Intel Core 2 Duo E8400 г | 491 
(3,0 GHz, 6 МІВ L2) FC2: 57,3 Anno 1404: 24,2 _ Paint Ме: 
= GTAIV: 20,5 Cinebench:7.105 40,569 
Ргеіѕ: Є 130,- RD: Grid: 71,4 — Truecrypt: 50,4 х264: 10,01 


AMD Athlon II X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) 


Preis: € 65,- 


| 


429 


FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7 ` Paint Net: 
GTA IV: 17,8 Cinebench: 6.489 52,228 
RD: Grid: 64,6 — Truecrypt: 54,1 x264: 8,94 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: € 70,- 


| 


422 


FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0 ` Paint Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench:6.459 43,459 
RD:Grid:642 ` Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


| 


38,6 


FC2: 47,0 Anno 1404: 17,3 Paint.Net: 
GTA IV: 15,8 Cinebench: 5.274 53,649 
RD: Grid: 62,5 — Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 


384 


| 


2 MiB 13) FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 — Paint.Net: 

= СТА ІМ: 16,1 Cinebench:5.924 56,480 
Preis: € 55,- RD: Grid: 56,3  Truecrypt: 49,7 x264: 8,07 

AMD Athlon 64 X2 mdi 354 

6000-- Windsor ` 3 = z 
(3,0 GHz, 2 x 1 MiB L2) FC2: 41,4 Anno 1404: 14,4 _ Paint Net 

- GTA IV: 14,9 Cinebench: 5.499 55,570 
Preis: € 65,- RD: Grid: 41,3  Truecrypt: 52,0 x264: 7,74 

АМО Athlon 64 X2 5000+ 29,6 

(2,6 GHz, 2x512KiBL2) | FC2: 33,4 Anno 1404: 11,7  Paint.Net: 

- ЄТА ІМ: 13,4 Cinebench: 4.526 66,471 
Preis: € 45,- RD: Grid: 35,4 — Truecrypt: 43,2 x264: 6,39 

Intel Pentium 22160 | EN 24,8 

(1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 Anno 1404: 10,4 Paint Net: 

= GTA IV: 9,9 Cinebench:3.704 70,704 
Preis: N. |. RD: Grid: 33,4 _ Truecrypt: 30,1 x264: 5,53 

AMD Athlon 64 4000+ | 11,2 
(2,6 GHz, 512 KiB L2) FC2: 10,4 Anno 1404: 3,2 PaintNet: 
= GTA IV: 38 Cinebench: 1.905 129,502 

Preis: N. |. RD: Grid: 12,2 Truecrypt: 22,1 x264: 2,96 


Spiele: Durchschnitts-Fps 
Cinebench R10: Punkte 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), 
(X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekun- 


den (Pdnbench, Kehrwert 
MByte/s (100 MB, AES-Twi 


ür Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: 
ofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
АМ2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 


285/1 GiB; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Qualität), Speicher: 


DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 
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IE PROZESSOREN | Clarkdale 


° ei ы V. ~ Pi 


Intel Clarkdale und Arrandale im Test 


Wachablösung 


Intel präsentiert die nächste Chipgeneration: Seit Beginn des Jahres sind die ersten Westmere-Prozes- 


soren offiziell erhältlich. Was bringen die neuen Modelle für Spieler? 


ntel hat die nächste Runde ein- 
) und turnusgemäß eine 
neue Prozessorgeneration vorge- 
stellt: Seit Anfang Januar sind eine 
Reihe überwiegend  preiswerter 
Desktop- sowie ein gutes Dutzend 
Notebook-Prozessoren verfügbar, 
die auf Intels Westmere-Architek- 
tur basieren. PC Games Hardware 
hat die Desktop-Modelle getestet. 


Kerne in der Übersicht 

„Westmere“ ist Intels Bezeichnung 
für die Prozessorarchitektur der 
neuesten Generation - sie wird 
die aktuellen Nehalem-Modelle zu- 
nächst ergänzen und später ganz 
ablösen. Entwickelt wurden drei 
Kerne, im Einzelnen sind das Gulf- 
town (High-End-Desktop/Server), 
Clarkdale — (Mittelklasse-Desktop) 
und Arrandale (Notebooks). 


Während die ersten Clarkdale- und 
Arrandale-Modelle noch im Januar 
auf den Markt kommen, wird es bei 
Gulftown noch etwas dauern. Of- 
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fiziell sieht Intel im ersten Quartal 
aktuelle — Bloomfield-Prozessoren 
als schnellste Lósung für die Ober- 
klasse vor. Gulftown sollte nach 
ursprünglicher Planung im zwei- 
ten Quartal des Jahres erscheinen. 
Ende Dezember kamen aber Ge- 
rüchte auf, nach denen Intel den 
Start des Gulftown móglicherwei- 
se auf März vorziehen könnte. Das 
würde entweder zur Cebit (2. bis 
6. März) oder zum IDF (vermutlich 
Anfang April) passen. 


Modelle in der Übersicht 
Vorläufig bleibt es also in jedem Fall 
bei Clarkdale und Arrandale. Clark- 
dale wird etwas unterhalb aktueller 
Lynnfield-Modelle als Core i3 und 
Core i5 vermarktet, Arrandale da- 
gegen kommt als (mobiler) Core i3, 
i5 und i7 mit dem Anhängsel „M“ in 
den Handel. 


Die für Spieler interessantesten 
Modelle dürften die vier neuen 
Core-i5-Modelle mit Clarkdale-Kern 


sein. Diese erscheinen mit Taktfre- 
quenzen von 3,2 bis 3,46 GHz, per 
Turbo-Modus geht es bis zu 3,73 
GHz hinauf. Wichtig: Den Turbo- 
Modus beherrschen nur Modelle 
der Core-i5-Serie. Bei den praktisch 
baugleichen Core-i3-Clarkdales 
fehlt die automatische Übertak- 
tungsfunktion. 


Die Typnummer der i5-Clarkdales 
beginnt stets mit einer „6“ - damit 
reihen sich die Modelle unterhalb 
des Core i5 mit Lynnfield-Kern ein 
(Core i5-750, usw.). Im Einzelnen 
hat Intel vier Modelle präsentiert 
(15-650, 660, 661 und 670), weitere 
werden im Jahresverlauf erwartet. 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Der Core-i3-Serie steht eine „5“ vo- 
ran, hier hat Intel zwei Modelle im 
Angebot (Core i3-530 und 540). 


Technische Details 

Alle Desktop-Modelle verfügen über 
zwei (CPU-)Kerne und unterstützen 
Hyperthreading. Im Vergleich zum 
Core-i5-Lynnfield sind das also zwei 
physische Kerne weniger und zwei 
logische Kerne mehr - oder anders 
gesagt: Clarkdale tauscht zwei echte 
gegen zwei simulierte Kerne - was 
auch das größte Problem des Chips 
ist (dazu später mehr). 


Jeder Clarkdale- und Arrandale- 
Prozessor verfügt über vier MiBy- 
te L3-Cache, also nur halb so viel 
wie bei Lynnfield-Modellen. Wie 
alle Lynnfield-Prozessoren unter- 
stützen auch Clarkdale und Arran- 
dale maximal zwei Speicherkanäle 
(DDR3-1333) - drei Kanäle bleiben 
den Bloomfield-Prozessoren vor- 
behalten. Die wirkliche Neuerung 
von Clarkdale und Arrandale ist 
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Bild: Intel 


Clarkdale | PROZESSOREN lull 


aber der integrierte Grafikchip, der 
zum einen deutlich schneller ist als 
eine integrierte Mainboardgrafik, 
zum anderen aber kaum Strom auf- 
nimmt. Details finden Sie auf der 
übernächsten Seite. 


Neue Befehle 

Clarkdale-Prozessoren bringen ein 
paar neue Instruktionen mit, die 
vor allem die Verschlüsselung be- 
schleunigen sollen (AES, Advanced 
Encryption Standard). Die sechs Be- 
fehle eignen sich zum Beispiel, um 
einzelne Dateien oder ganze Fest- 
platten schneller zu verschlüsseln. 
Außerdem können damit Telefon- 
gespräche über das Internet (Voice 
over IP) effizienter verschlüsselt 


übertragen werden. 

Leistung 

Da die meisten Spieler eine voll- 
wertige Grafikkarte einsetzen 


werden, haben wir die Standard- 
Benchmarks ohne die On-Chip- 
Grafikeinheit durchgeführt (eine 
detaillierte Bewertung der GPU 
finden Sie auf der übernächsten 
Seite). Somit tritt der neue Dual- 
core-Westmere-Kern mit 4 MiByte 
L3-Cache (mit Hyperthreading) 
gegen den Vierkerner Lynnfield 
mit acht MiByte L3-Cache (ohne 
Hyperthreading) an. 


Da die meisten aktuellen Spiele 
stark mehrkernoptimiert sind, zie- 
hen die Clarkdale-Modelle trotz 
deutlich höheren Taktes klar den 
Kürzeren gegen CPUs mit vier Ker- 
nen. Hyperthreading kann auch 
unter Windows 7 zumindest bei 
Spielen nicht für eine wirkliche 
Leistungssteigerung sorgen, hin- 
zu kommt der halbierte L3-Cache, 
der den neuen Modellen das Leben 
schwer macht. So unterliegt der mit 
3,33 GHz getaktete i5-660 einem 
mit nur 2,66 GHz getakteten i5-750 
(Lynnfield) bei fast allen Spielen - 
wenn auch nur knapp. Auch gegen 
die AMD-Topmodelle X4 965 und 
X4 975 verliert der Clarkdale. Erst 
bei einer Übertaktung auf 3,8 bis 
4,0 Gigahertz erreichen die neuen 
Core-i5-Prozessoren in etwa das 
Niveau eines Core 15-750, bei Far 
Cry 2 gar die Leistung eines Core 
17-920. 


Die Leistungswerte bei Anwen- 
dungen bestätigen das Bild: Bei 
Paint.Net ist selbst der schnellste 
Clarkdale sogar noch langsamer als 
ein älterer Core 2 Quad Q6600 auf 
Basis der Core-Architektur. Beim 
Cinebench liegt der Core i5-661 in 
etwa auf dem Niveau eines Phenom 
X4 9950. 


www.pcgameshardware.de 


Leistungsaufnahme 

Auf der Habenseite der ersten 
Westmere-Prozessoren steht eine 
niedrige Leistungsaufnahme, ver- 
bunden mit geringen Prozessor- 
temperaturen. Wer den Grafikkern 
nutzt, kann sich über eine TDP von 
nur 87 Watt freuen. Das sind im 
Falle des 15-660 nur 22 Watt mehr 
als bei einem gleich schnell getak- 
teten E8600 - bei dem aber noch 
die Grafikkarte oder zumindest 
eine Onboard-Grafik dazukommt. 
Die CPU-Temperatur ist, gemessen 
an den hohen Taktfrequenzen, sehr 
niedrig. 


Neue Mainboard-Chips 
Zusammen mit dem Clarkdale bie- 
tet Intel entsprechende Chips für 
Sockel-1156-Mainboards an: Bei 
#55, H57 und Q57 handelt es sich 
- wie bei dem bereits verfügbaren 
P55 - um Single-Chip-Modelle. Es 
gibt also auch hier keine Untertei- 
lung in North- und Southbridge. 
Die neuen Chips unterstützen ne- 
ben Clarkdale-Modellen natürlich 
auch Lynnfield-CPUs; P55-Boards 
laufen zudem mit Clarkdale-Prozes- 
soren. Allerdings kann hier die inte- 
grierte Grafikeinheit nicht genutzt 
werden - das geht nur mit H55, 
H57 oder Q57. 


Der zweite wichtige Unterschied 
zum P55: Bei H55, H57 und Q57 
können die PCI-Express-Lanes des 
in den Prozessor integrierten PCI- 
E-Controllers nicht mehr aufge- 
teilt werden. Es stehen also stets 
16 Bahnen für eine Grafikkarte 
zur Verfügung. Auf P55-Boards ab 
etwa 120 Euro werden hingegen 
die PCI-E-Lanes des Prozessors per 
Switch unterteilt: Zwei Grafikkar- 
ten bekommen dann jeweils acht 
Lanes, wird nur eine Karte ein- 
gesetzt, stehen ihr 16 Bahnen zur 
Verfügung. Da die neuen Chips zu- 
sátzlich sechs (H55) bis acht (H57, 
Q57) PCI-Express-Lanes liefern, ist 
theoretisch der Einsatz von zwei 
Grafikkarten im SLI- oder Crossfire- 
Modus dennoch móglich, bisher 
sind allerdings noch keine Boards 
mit einem der neuen Chips und SLI- 
oder Crossfire-Unterstützung ange- 
kündigt. Ob sich die zusätzlichen 
Lanes von H55, H57 oder Q57 für 
eine Geforce als reine Physx-Karte 
eignen, muss ein Test zeigen. Main- 
board-Chip und CPU sind nämlich 
nur über den vergleichsweise lang- 
samen DMI-Standard miteinander 
verbunden. 


Damit ist der P55-Chip nach wie 
vor für leistungsgierige Sockel- 
1156-Käufer gedacht, die oh- | 
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Graphics 


Beide Chipkerne in der Übersicht: Der in 45-Nanometer-Technik gefertigte Grafikkern 
(links) ist deutlich gróBer als die schlanke Zweikern-CPU (rechts) — die wird aller- 
dings auch im feineren 32-Nanometer-Prozess gefertigt. 


intal HD Graphics provides a great PC gaming experience where the PC 
саша! and mainstream markets are growing the most... 


,Casual Games" richten sich an Gelegenheitsspieler und laufen üblicherweise auch 
noch auf einem Iphone. Für etwas anspruchsvollere Spiele soll die Clarkdale-Grafik 
ausreichen, Spiele-Enthusiasten werden damit aber sicher nicht glücklich. 


Leistungsaufnahme* 


Leistungsaufnahme ohne EIST* 
BESSER 4 | Watt 0 


20 40 60 80 100 120 140 160 180 


м ч 
| 


Intel Core i5-661 (Clarkd., integr. Grafik aus) 
Intel Core i5-750 (Lynnfield) 


Leistungsaufnahme mit EIST und C1E* 


BESSER 44 | Watt 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 


е 
Ed 1615 


Intel Core i5-661 (Clarkd., integr. Grafik aus) 
Intel Core i5-750 (Lynnfield) 


Kerntemperatur ohne EIST 


BESSER 4 | °С 0 10 20 30 40 50 60 70 


Intel Core i5-661 (Clarkd., integr. Grafik aus) 
Intel Core i5-750 (Lynnfield) 


Kerntemperatur mit EIST und C1E 


BESSER 4 | °C 0 10 20 30 40 50 60 


Wed 5 
Йй 53 


Intel Core i5-661 (Clarkd., integr. Grafik aus) 
Intel Core i5-750 (Lynnfield) 


mm mE 


System: Asus P7P55D, 4 GiByte DDR3-RAM, Geforce GTX 285/16 CPU-Kühler: Cooler Master Hyper TX3 
+120er Lüfter Bemerkungen: Obwohl der 15-661 mit 3,33 GHz deutlich höher getaktet ist als der i5-750 (2,67 
GHz), nimmt er wesentlich weniger Leistung auf und bleibt kühler. | *Leistungsaufnahme des ganzen PCs! 
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Bild: Intel 
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kdale 


Kompa ät 

Chip B55 H55 H57 Q57 

Unterstützter Sockel 1156 1156 1156 1156 

Clarkdale-Grafikeinheit | Nicht Unterstützt | Unterstützt — | Unterstützt 
unterstützt 

PCI-E-2.0-Lanes (CPU) | 1х 16 одег 2 | 1x 16 Lanes | 1х 16Lanes | 1х 16 Lanes 
x 8 Lanes 

PCI-E-2.0-Lanes (Chip) | 8 Lanes 6 Lanes 8 Lanes 8 Lanes 

PCI 4 Slots 4 Slots 4 Slots 4 Slots 

USB 4xUSB 2.0 | 12x USB 2.0 | 14x USB 2.0 | 14 x USB 2.0 

SATA-Ports 6 х БАТА | |бхЅАТА П  |6xSATAM |6x SATA || 

ntegriertes Gigabit-LAN | Ја Ja Ja a 

RAID atrix Nein Rapid Rapid 
Storage Storage Storage 
optional) (optional) optional) 

Quiet System Technology | Nein Ja Ja a 

Active Management/TEP | Nein Nein Nein a 

Mit den Clarkdale-Prozessoren stehen erstmals Zweikern-Chips für den Sockel 1156 zur 

Verfügung. Da alle Sockel-1156-Mainboards mindestens auf einem P55-Chipsatz basie- 

ren, laufen auch die neuen Prozessoren problemlos — allerdings ohne den Grafikchip! 

Wenn Sie diesen nutzen wollen, muss es ein Mainboard mit H55-, H57- oder Q57-Chip 

sein. 


Übertaktungsergebnisse 


Im kurzen Übertaktungstest erreichte 


vier GHz. 


Chip wurde dabei knapp 56 Grad Celsius wa 
ersten Schritt konnten wir den Clarkdale mit 
MHz Referenztakt betreiben (3,85 GHz); die 


Clarkdale-Muster eine Taktfrequenz von mehr als 


Der Standardtakt unseres Testmusters betrug 3,46 GHz, der 


Cinebench stieg um sechs Prozent, die Temperatur um drei 
Grad Celsius. Bei leicht erhóhter Spannung (1,250 Vo 
1,175 Volt) waren schließlich auch bis zu 4,01 GHz stabil möglich (154 MHz Referenztakt). 
Die Cinebench-Leistung stieg um knapp neun Prozen 


unser 


rm. In einem 
148 statt 133 
Leistung im 


t statt 


, die Temperatur lag dann bei 63 °C. 


nehin auf die integrierte Grafik- 
einheit verzichten móchten. Wie 
die Tabelle links zeigt, eignet sich 
der H55 hingegen besonders für 
günstige Platinen: Im Gegensatz 
zu den drei übrigen Sockel-1156- 
fähigen Chips bietet er lediglich 
12 statt 14 USB-2.0-Ports und keine 
Festplatten-Technik wie Intel Rapid 
Storage. Daher werden die meisten 
H55-Boards im Micro-ATX-Format 
angeboten und kosten derzeit zwi- 
schen 75 und 100 Euro. Wenn Sie 
einen günstigen Spiele-PC ohne 
RAID, SLI oder Crossfire zusammen- 
stellen möchten, sind H55-Platinen 
dennoch eine sinnvolle Wahl. 


Der H57 bietet gegenüber dem 
H55 zwei weitere USB-2.0-Ports, die 
Technik Rapid Storage und acht statt 
sechs zusätzliche PCI-E-Lanes. Das 
„Q“ beim Q57 deutet an, dass es sich 
um die Variante für Büro-PCs han- 
delt. Der Chip gleicht größtenteils 
dem H57, ermöglicht jedoch unter 
anderem per Active-Management- 
Technik bessere Fernwartung: Sogar 
Bluescreens sind per Remotezugriff 
noch einsehbar. Alle neuen Chips 
unterstützen nativ nur USB 2.0 und 
SATA II. Für USB 3.0 und SATA 3 ist 
ein zusätzlicher Controller nötig. 


Preise und Fazit 
Für die neuen Clarkdale-Modelle 
verlangt Intel zwischen 113 und 


284 US-Dollar bei Abnahme von 
1.000 Stück. Die Euro-Preise dürf- 
ten zu Beginn auf ähnlichem Ni- 
veau liegen, werden erwartungs- 
gemäß aber schnell in den Bereich 
von ca. 90 bis 240 Euro fallen. Für 
Spieler bleibt der rund 150 Euro 
teure Core i5-750 die weitaus bes- 
sere Wahl. Alternativ bieten die 
AMD-Prozessoren X4 965 und 975 
ebenfalls mehr Leistung als jeder 
Clarkdale, sind aber noch etwas 
günstiger zu haben. 


So ist der neue Core i3/i5 tech- 
nisch gesehen ein Meilenstein: 
Kein anderer x86-Chip wird derzeit 
in 32-Nanometer-Technik gefertigt, 
kein anderer vereint CPU und GPU 
auf einem Substrat. In der Praxis 
bleibt dagegen zunächst wohl nur 
die Aufgabe, das Modellangebot für 
den Sockel 1156 nach unten hin ab- 
zurunden - dort gab es nämlich bis- 
lang nur Vierkern-Prozessoren, die 
mit mindestens 150 Euro zu Buche 
schlagen. 


Bei Notebooks dagegen dürfte der 
Arrandale schnell Freunde finden - 
die Akkulaufzeit sollte aufgrund der 
integrierten Grafik spürbar steigen. 
Leider stand uns rechtzeitig zum 
Start kein entsprechendes Gerät zur 
Verfügung - wir rechnen zur kom- 
menden Ausgabe mit einem ers- > 
ten Test. (cg/dm) 


Aktuelle Intel-Desktop-Prozessoren (Auswahl) 


Name Codename | Architektur Kerne phy- |Kerntakt | Turbo-Modus | Grafiktakt | L2-Cache L3-Cache | TDP Sockel Preis 
sisch/logisch 

Core i3-530 Clarkdale | Westmere (32 nm) | 2/4 2,93 GHz | Nicht vorhanden | 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 73 Watt LGA 1156 | 113 USD 
Core i3-540 Clarkdale | Westmere (32 nm) | 2/4 3,06 GHz | Nicht vorhanden | 733 MHz |2x 256 KiByte |4 MiByte | 73 Watt LGA 1156 | 133 USD 
Core 15-650 Clarkdale | Westmere (32 nm) | 2/4 3,2 GHz |3,46 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 73 Watt LGA 1156 | 176 USD 
Core 15-660 Clarkdale | Westmere (32 nm) | 2/4 3,33 GHz | 3,6 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 73 Watt LGA 1156 | 196 USD 
Core i5-661 Clarkdale Westmere (32 nm) | 2/4 3,33 GHz | 3,6 GHz 900 MHz |2x 256 KiByte |4 MiByte | 87 Watt LGA 1156 | 196 USD 
Core 15-670 Clarkdale | Westmere (32 nm) | 2/4 3,46 GHz | 3,73 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte |4 MiByte | 73 Watt LGA 1156 | 284 USD 
Core 15-750 Lynnfield Nehalem (45 nm) | 4/4 2,66 GHz | 3,2 GHz N. v. 4 x 256 KiByte | 8 MiByte | 95 Watt LGA 1156 | 196 USD 
Core i7-860 Lynnfield Nehalem (45 nm) | 4/8 2,8 GHz |3,46 GHz N. V. 4x 256 KiByte |8 MiByte | 95 Watt LGA 1156 | 284 USD 
Core 17-870 Lynnfield Nehalem (45 nm) | 4/8 2,93 GHz | 3,6 GHz N. v. 4 x 256 KiByte | 8 MiByte | 95 Watt LGA 1156 | 562 USD 
Core i7-950 Bloomfield | Nehalem (45 nm) | 4/8 3,06 GHz | 3,33 GHz N. V. 4x256KiByte |8 MiByte |130Watt |LGA 1366 |562 USD 
Core i7-960 Bloomfield | Nehalem (45 nm) | 4/8 3,2 GHz |3,46 GHz N. v. 4 x 256 KiByte | 8 MiByte 130 Watt СА 1366 | 562 USD 
Alle neuen Intel-Mobil-Prozessoren 

Name Codename | Architektur Kerne phy- |Kerntakt Turbo-Modus |Grafiktakt | L2-Cache L3-Cache | TDP Sockel Preis 

sisch/logisch 

Corei3-330M |Arrandale | Westmere (32 nm) | 2/4 2,13 GHz | Nicht vorhanden | 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 35 Watt mPGA-989 | К.А. 
Corei3-350M |Arrandale | Westmere (32 пт) | 2/4 2,26 GHz | Nicht vorhanden | 733 MHz |2 x 256 KiByte | 4 MiByte | 35 Watt mPGA-989 | К.А. 
Corei5-430M  |Arrandale — | Westmere (32 nm) | 2/4 2,26 GHz | 2,53 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 35 Watt mPGA-989 | K. A. 
Core i5-520UM | Arrandale — | Westmere (32 nm) | 2/4 1,06 GHz | 1,86 GHz 733 MHz 2 x 256 KiByte | 4 MiByte 18 Watt mPGA-989 |241 USD 
Corei5-520M  |Arrandale | Westmere (32 nm) | 2/4 2,4 GHz |2,93 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 35 Watt mPGA-989 | 225 USD 
Core i5-540M |Arrandale |\Westmere (32 nm) | 2/4 2,53 GHz | 3,06 GHz 733 MHz 2 x 256 KiByte | 4 MiByte 35 Watt mPGA-989 |257 USD 
Core i7-620UM | Arrandale — | Westmere (32 nm) | 2/4 1,06 GHz | 2,13 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 18 Watt mPGA-989 | 278 USD 
Core i7-620LM | Arrandale | Westmere (32 nm) | 2/4 2,0 GHz |2,8 GHz 733 MHz !2x 256 KiByte | 4 MiByte 25 Watt mPGA-989 | 300 USD 
Core i7-640UM | Arrandale — | Westmere (32 nm) | 2/4 12GHz |2,26 GHz 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 18 Watt mPGA-989 | 305 USD 
Core i7-640LM | Arrandale — | Westmere (32 nm) | 2/4 2,13:GHz- | 2,93 СН 733 MHz |2x 256 KiByte | 4 MiByte | 25 Watt mPGA-989 | 332 USD 
Core 17-620М | Arrandale |\Westmere (32 nm) | 2/4 2,66 GHz | 3,33 GHz 733 MHz 2 x 256 KiByte | 4 MiByte 35 Watt mPGA-989 |332 USD 
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DARK POWER PRO 


Folge 


Dieses Herz 


Wer große Ziele vor Augen hat und höchste Ansprüche an sich und sein Equipment 
stellt, definiert seine Grenzen ab sofort neu: Mit dem neuen DARK POWER PRO’, dem 
leistungsstärksten und effizientesten Herzen von be quiet!, erlebst du Top-Performance 
hautnah - und das unglaublich leise. DARK POWER РКО”: So schlägt dein Herz! g 


Besonders leiser be quiet! SilentWings-Lüfter 
Multi-GPU-Fáhigkeit mit bis zu 6 PCle-Anschlüssen 

80 PLUS? Silber-Zertifizierung” mit bis zu 92%** Effizienz 
Overclocking-Key für Hóchstleistungen durch Single-Rail-Betrieb 
Bis zu 6 separate 12V-Schienen für stabile Stromversorgung 
Modernes be quiet!-Design 

*exkl 1200W **bei 230V 


www.alternate.de www.atelco.de www.brack.ch www.caseking.de www.conrad.de www.cyberport.de 
www.digitec.ch + www.HOH.de * www.kcn-computer.de * www.kmelektronik.de * www.mindfactory.de * www.snogard.de www.be- 
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Abbildung ähnlich. 
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Anno 1404 Far Cry 2 


Anno 1404 1.0 (D3D10): PCGH-Spielstand — max. Details 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 1.02 (D3D10) - Ranch Small - Ultra Details 


BEDINGT SP. p- FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 


Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core i5-661 


Intel Core 15-650 


Intel Core i3-540 


Intel Core 2 Quad Q6600 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 2 Duo E8400 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


————À 30,0 (20%) 


P (8%) 
26,0 (4%) 
25,0 (0%) 
25,0 (Basis) 
24,0 (-4%) 
23,0 (-8%) 
22,0 (-12%) 
22,0 (1296) 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 7% "30 40 50 0 10 70 
Intel Core 17-920 T 45,0 (8096) Intel Core 15-661 @ 4,01 GHz 60,4 (18,496) 
Intel Core 17-860 45,0 (8096) Intel Core i7-920 58,0 (13,7%) 
Intel Core 15-750 38,0 (52%) Intel Core i3-540 @ 3,8 GHz 57,6 (12,9%) 
Intel Core 15-661 @ 4,01 GHz 34,0 (36%) AMD Phenom Il ХА 975 BE 57,0 (11,896) 
AMD Phenom 11 X4 975 BE 32,0 (28%) Intel Core 2 Quad Q9650 55,0 (7,8%) 
Intel Core 2 Quad Q9650 “Еру 0 (28%) АМО Phenom II X4 965 BE 54,0 (5,9%) 
AMD Phenom Il X4 965 BE — 30,0 (2090) Intel Core 17-860 54,0 (5,9%) 


Intel Core 15-750 


Intel Core i5-661 


Intel Core 15-650 


Intel Core 13-540 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 2 Quad Q6600 


Intel Core 2 Duo E8400 


53,0 (3,9%) 
52,1 (2,2%) 
51,3 (0,6%) 
51,0 (Basis) 
47,0 (-7,8%) 
45,0 (-11,8%) 
41,7 (18,296) 

140,5 (-20,6%) 


38,3 (-24,9%) 


1.680 х 1.050, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Da Anno stark von Mehrkern-Prozessoren profitiert, können die Clarkdale-Zweikerner nicht mit 
den Vierkern-Lynnfields mithalten. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Auf mehr als vier Gigahertz übertaktet, kann sich der Clarkdale bei Far Cry 2 an die Spitze setzen. 
Mit normalem Arbeitstakt liegt er zwischen einem Phenom II X4 940 und einem X4 965. 


GTA 4 


GTA 4 1.0.4.0: Promenade-Spielstand (100 % Sichtweite) 


BESSER > | Fps 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
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Race Driver: Grid 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid Patch 2 - Castello Ring B — max. Details 


10 20 3 rd ei (0 5 Ош 


0 60 70 80 90 100 


Intel Core i5-750 


Intel Core i7-860 


Intel Core i3-661 @ 3,8 GHz 


Intel Core i7-920 
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AMD Athlon 64 X2 5000+ 
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Intel Core i5-661 @ 4,01 GHz 


Intel Core i5-750 


AMD Phenom Il X4 975 BE 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


Intel Core 15-661 


Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 


Intel Core i5-650 


Intel Core 13-540 


Intel Core 2 Quad Q9650 


Intel Core 17-860 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core i7-920 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 2 Quad Q6600 


Intel Core 2 Duo E8400 


AMD Athlon |! X2 250 BE 


Intel Core 2 Duo E6600 


97,0 (24,4%) 
95,0 (21,8%) 
93,0 (19,2%) 
88,0 (12,8%) 
87,0 (11,5%) 
85,0 (996) 
85,0 (996) 
83,0 (6,4%) 
80,0 (2,6%) 
80,0 (2,6%) 
78,0 (Basis) 
75,0 (-3,8%) 
69,0 (-11,5%) 
67,0 (-14,1%) 
66,0 (-15,4%) 
60,0 (-23,1%) 
55,0 (-29,5%) 
53,0 (-32,1%) 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: GTA 4 machte bei unseren Tests einige Probleme und so konnten wir nur dem Core 15-661 (inkl. 
Übertaktung) verlässliche Werte entlocken — dieser liegt auf dem Niveau eines Phenom X4 9950 BE. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Bei Race Driver: Grid 
wie bei den anderen Spielen. Auf 4 GHz übertaktet, liegt der Clarkdale sogar vor einem Core i5-750. 


allen die fehlenden Kerne des Clarkdale nicht ganz so stark ins Gewicht 


Cinebench R10 x64 - x-CPU 


Cinebench R10 x 64 – x-CPU 


BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


Paint.Net 3.36 - Pdnbenc 


BESSER € | ms 


Paint.Net 3.36 — Pdnbench 


0 20 40 60 80 100 120 140 


Intel Core i7-860 


Intel Core 17-920 


AMD Phenom Il ХА 975 BE 


AMD Phenom Il ХА 965 BE 


Intel Core i5-750 


Intel Core 2 Quad 09650 


AMD Phenom Il ХА 940 BE 


Intel Core 15-661 @ 4,01 GHz 


Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 


Intel Core i5-661 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 15-650 


Intel Core 2 Quad Q6600 


Intel Core 13-540 


AMD Phenom |! X3 720 BE 


Intel Core 2 Duo E8400 


AMD Athlon Il X2 250 BE 


AMD Athlon X2 7850 BE 


Intel Core 2 Duo E6600 


AMD Athlon 64 X2 5000+ 


Intel Pentium E2160 


AMD Athlon 64 4000+ 


“Суши 
MM 15.299 (+54,8 0) 
e 15.022 (+52 %) 
ed 14.402 (+45,7 %) 
ЕЕ 
лымы 5100332) 
DT 025666000719) 
ЕЕ 
been 1220200237090) 


e 10.518 (+6,4 %) 
e 10.324 (+4,5 %) 
ни 10.158 (+2,8 %) 
ни 9.896 (+0,1 %) 
ЕСЦ 
мма 5.052 (125 %) 
MM 7. 105 (-28,1 %) 
e 6.189 (-34,3 %) 
Пан 5.024 (40,1 %) 
nul 5.274 (46,6 %) 

ан 4.526 (-54,2 %) 

ан 3.704 (-62,5 %) 

el 1.905 (-80,7 %) 


Intel Core i7-920 


Intel Core 17-860 


Intel Core 2 Quad Q9650 


AMD Phenom Il ХА 975 BE 


Intel Core i3-540 @ 3,8 GHz 


Intel Core i5-750 


Intel Core 15-661 @ 4,01 GHz 


AMD Phenom Il ХА 965 BE 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core 2 Quad 06600 


Intel Core 15-661 


Intel Core 13-540 


Intel Core 15-650 


AMD Phenom X4 9950 BE 


AMD Phenom Il X3 720 BE 


Intel Core 2 Duo E8400 


AMD Athlon II X2 250 BE 


Intel Core 2 Duo E6600 


AMD Athlon X2 7850 BE 


AMD Athlon 64 X2 5000+ 


Intel Pentium E2160 


AMD Athlon 64 4000+ 


imul 17,543 (-39,1 %) 

Le 17,569 (-39,0 90) 

ull 22,717 -21,2 90) 

mul 23,258 (-19,3 %) 

ual 23,053 (-17,9 %) 

Le 24,036 (-16,6 %) 

ull 24,155 (-16,2 96) 

ul 24,347 (-15,5 %) 

—— %) 
28,487 (-1,2 90) 

uuu] 28,534 (-1,0 96) 

mmm 29,925 (Basis) 

ul 29,222 (1,4 %) 

uuu] 31,924 (410,8 90) 
uuu] 37,432 (429,9 %) 
Le 40,569 (440,7 %) 
ННН 2,228 (481,2 %) 
Lem 53,649 (-86,1 70) 
ul 26,180 (495,9 %) 
e 66,471 (+130,6 %) 
ан 70,704 (+145,3 70) 
ни 129,502 (+349,3 %) 


| Standardeinstellungen 


Д: очун 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/16, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Im synthetischen Cinebench ist das Fehlen zweier Kerne im Vergleich zum Lynnfield oder zu AMD- 
Vierkern-Prozessoren noch stärker zu sehen. Da nutzt auch Hyperthreading nichts. 


anderen Benchmarks. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista/7, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Auch Paint Net profitiert stark von Mehrkern-Prozessoren. Die Ergebnisse gleichen denen der 
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ICY BOX 


www.icybox.de 


нон OERM TON MULTIMEDIA INTERFACE 
Unterstützt DolbyDigital 


& DTS downmix; 
MKV, M2TS, H.264; 


MMS Internetradio 


IB-MP305A-B 


Leistungsstarker Multimedia Player mit 
RealTek Chip (RTD1073), inklusive DTS, Dolby 
Digital, WMA und AAC downmix Unterstützung, 
LAN 10/100 Mbps, RJ-45 bis zu WiFi iEEEB02.11n 
Unterstützung, Integrierte Webradio 
Funktion (MMS basierend). 


ICY BOX IB-MP305, der Multimedia Player, der praktisch " 

es — о ~ 
jeden Anspruch erfüllt. Er ist ein Spezialist für Full High Definition m 
Formate, also für eine Bildauflösung von 1920x1080 p. 


Er beherscht dabei alle gángigen Video- und Audio-Formate, also 
auch Flash Video, Dolby Digital und DTS, letztere auch per HDMI, 
Seine ideale Bühne ist ein Full-HD-Fernseher oder ein Heimkino- 


System mit einer anspruchsvollen Audiokomponente. www.icybox.de 


ноћ, BEE 3 z us comtech /Freichelt ARLTm 


Lal PROZESSOREN | Clarkdale 


Integrierte 


afikeinheit: Intel vor AMD 


CoD: Modern Warfare 2 „Der Gulag"-Spielstand - min. Details — Texturen: Normal 


Praxis: Clarkdale-Grafik 


Integrierte Grafikeinheit des Core i5-661 im Spiele- und Blu-ray-Test 


BESSER > | Fps 0 10 20 r dn? dd 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Grafikkarte: 38 (+138 %) 
Radeon HD 4350 (512 MiByte) и 28 (133 %) 
Grafikchip in Clarkdale-CPU "" 27 (+69 %) 
(Core 15-661, 128 Mißyte) ни 21 (-+75 %) 
Grafikchip auf dem Board (AMD 790Gx, 700 | | Rf 16 (Basis) 
MHz Chip, 667 MHz Sideport, 512 MiByte) || ug 12 (Basis) 
WoW - Fort Wildervar nach Westwacht — mittlere Details 
BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps о 10 20 30 40 50 60 70 80 
Grafikkarte: 75 (+70 %) 
Radeon HD 4350 (512 MiByte) 56 (+70 96) 
Grafikchip in Clarkdale-CPU 45 (42 96) 
(Core i5-661, 128 MiByte) түшү 
Grafikchip auf dem Board (AMD 790GX, 700 44 (Basis) 
MHz Chip, 667 MHz Sideport, 512 MiByte) й 33 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Counter-Strike: Source – de | 


dust 2 - maximale Details — kein HDR-Rendering 
BED.» FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 80 


0 20 100 120 
Grafikkarte: 109 (+79 %) 
Radeon HD 4350 (512 MiByte) 88 (+69 %) 
Grafikchip in Clarkdale-CPU EEN 
(Core i5-661, 128 MiByte) 72 (+38 %) 
Grafikchip auf dem Board (AMD 790GX, 700 61 (Basis) 
MHz Chip, 667 MHz Sideport, 512 MiByte) 52 (Basis) 
à 
Anno 1404 - Spielstand „Big City" — minimale Details 
BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER № | Fps 0 un 1 90 30 40 


Grafikkarte: 
Radeon HD 4350 (512 MiByte) 


39 (+77 %) 
36 (+112 %) 


Grafikchip auf dem Board (АМО 790GX, 700 22 (Basis) 
MHz Chip, 667 MHz Sideport, 512 MiByte) 17 (Basis) 
Grafikchip in Clarkdale-CPU Ra 10 (55 %) 
(Core i5-661, 128 MiByte) [| — — TTI2045) 
MinimumiFbs 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р kein FSAA/AF kein FSAA/AF 


System: Intel: Core 15-661 (3,33 GHz), MSI H55M-E33, 4 GiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21), AMD: Phenom 
Il X4 940 BE, Asrock A790GM/128M, 4 GiByte DDR2-1066-RAM (5-5-5-18); Windows 7 x64, Intel-Grafiktreiber 
15.16.4.64.2008, Catalyst 9.11, Geforce-Treiber 195.62 Bemerkungen: Positive Überraschung von Intel. 


Optionen und Support 


Intel® 
Steuerung für 
Grafik und Medien 


Display 


zerspeziftsche Einstellungen 


Техтиғсмантат 


Һекрипаћғаећеч ц “лагач d rilunpen 


Maximale Raerieietensataue: 
* Лизе 


Mam 


Im Treibermenü lässt sich etwa anisotroper Filter aktivieren: FSAA wird derzeit nicht 
unterstützt. Unten: Die Desktop-Variante bietet nur wenige Energie-Optionen. 


Blu-ray-Test (CPU @ 1.200 MHz) 


Film Verleih Codec Max. Bitrate | CPU-Last | Wiedergabe 

Batman -The | Warner VC 49 Mbps 13 96 Flüssig 

Dark Knight 

Wall-E Walt Disney/ | MPEG-4 30 Mbps 11 96 Flüssig 
Pixar AVC 

Baraka MPI Home |VC1 36 Mbps 10 96 Flüssig 
Video 

Iron Man Concorde | МС1 39 Mbps 35 96 Flüssig 

Star Trek Paramount | MPEG-4 34 Mbps 11 96 Flüssig 

AVC 
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och nie brachte eine CPU ei- 
N nen Grafikchip mit. Umso ge- 
spannter waren wir, wie Intel die 
Einbettung umsetzt und wie sich 
das auf die Leistung auswirkt. 


Der Grafikchip sitzt als eigene Ein- 
heit auf dem Substrat des Prozes- 
sors. Da die GPU in 45-Nanometer- 
Technik gefertigt wird, die CPU 
dagegen in 32-Nanometer-Technik, 
ist der Grafikbaustein grófser und 
bei abgenommener Metallkappe 
auch gut zu erkennen (siehe Titel- 
bild des Artikels). Alle Clarkdale- 
und Arrandale-Modelle verfügen 
über den Grafikchip, der Anwender 
hat also keine andere Wahl, als die 
Einheit mitzukaufen. 


Modellvarianten 

Dafür hat er zumindest bei einem 
Modell die Wahl zwischen zwei 
verschiedenen Grafikeinheiten, die 
zwar im Kern gleich sind, aber mit 
unterschiedlicher Taktfrequenz ar- 
beiten. Die Onboard-GPU arbeitet 
wahlweise mit 733 oder 900 MHz, 
in der Modellpalette erkennt man 
die schnellere Version an einer „1“ 
am Ende der Typbezeichnung. Ein 
Core i5-660 enthält also einen mit 
733 MHz getakteten Grafikchip, 
während der ansonsten weitge- 
hend identische Core i5-661 die 
Grafik mit 900 MHz betreibt - bei- 
de sind übrigens zum gleichen 
Preis erhältlich, der Anwender be- 
zahlt das Plus an Leistung lediglich 
mit einer höheren thermischen Ver- 
lustleistung (TDP) und fehlender 
IO-Virtualisierung (die „normalen“ 
CPU-Virtualisierungsfunktionen 
sind aber vorhanden). Außerdem 
fehlt den 6x1-Modellen der bei vie- 
len Anwendern ohnehin verhasste 
TCG- (ehemals TCPA-)Support. 


Grafik-Funktionen 

Intel nennt die integrierte Grafik 
schlicht „HD Graphics“ undstelltvor 
allem deren Videobeschleunigungs- 
funktionen in den Vordergrund. So 
verspricht Intel eine scharfe und 
farbenprächtige DVD- und Blu-ray- 
Wiedergabe. 
mehrere Monitore, Dual-HDMI so- 
wie ein Displayport-Anschluss. Die 
On-Chip-Grafik unterstützt offiziell 
Direct X 10. 


Unterstützt werden 


Für unseren Blu-ray-Praxistest ver- 
ringerten wir den CPU-Takt auf 
1.200 MHz, um den Leerlauf mit 
dem Stromsparmodus EIST dauer- 


haft zu simulieren. Bei vier von fünf 
getesteten Filmen lag die CPU-Last 
bei 10 bis 13 Prozent - die Grafik- 
einheit leistet ihren Beitrag. Nur bei 
Iron Man wird die CPU stärker be- 
ansprucht, allerdings stellt der Film 
ohnehin hohe Anforderungen. 


Spiele 

Ausdrücklich nicht geeignet ist die 
Clarkdale-Grafik nach Angaben von 
Intel für anspruchsvolle Spiele-Lieb- 
haber. Bestenfalls Mittelklasse-Titel 
mit durchschnittlichen Hardware- 
Anforderungen würden mit Clark- 
dale flüssig laufen, heißt es selbst 
in der eigenen Werbung. Hier hat 
man offenbar aus den Erfahrungen 
mit Onboard-Grafik bei Mainboards 
gelernt und tritt lieber gleich auf 
die Euphoriebremse, statt falsche 
Erwartungen zu wecken. 


Intel verweist darauf, dass die meis- 
ten Spiele im Unter- und Mittelklas- 
se-Segment verkauft werden. Für 
die soll die Leistung ausreichen. Zu 
den anspruchsloseren Spielen zäh- 
len laut Intel Sims 2 & 3, World of 
Warcraft, FIFA 2010 oder eine Fuß- 
ballmanger-Simulation. Selbst eini- 
ge aktuelle Spiele wie Call of Duty: 
Modern Warfare 2 sollen spielbar 
sein, allerdings nur bei niedrigsten 
Grafikeinstellungen. 


Die Versprechen bewahrheiten 
sich im Test: Modern Warfare 2 ist 
mit Minimaloptik spielbar. Auch 
World of Warcraft (mittlere De- 
tails) und Counter-Strike: Source 
(höchste Details) laufen gut, die 
Framerate liegt sogar höher als bei 
AMDs Mainboard-Chipsatz 790GX 
samt Sideport-Speicher, der derzeit 
schnellsten Onboard-Grafik. 


BIOS-Management 

Die Clarkdale-Grafik kann in der 
Regel abgeschaltet werden. Die Op- 
tion findet sich im BIOS, sofern der 
Mainboardhersteller sie berücksich- 
tigt hat. Für Notebooks bietet Ar- 
randale die Möglichkeit, „on the fly“ 
zwischen integrierter und externer 
Grafik zu wechseln. Es ist kein Neu- 
start erforderlich, allerdings muss 
Vista oder Windows 7 installiert 
sein. Arrandale-Prozessoren besit- 
zen zusätzlich eine Fähigkeit, die 
an Turbo Boost erinnert: Bei hoher 
Auslastung übertaktet sich die inte- 
grierte Grafik automatisch, sofern 
das TDP-Budget noch Spielraum 
bietet. (cg/dm) 


www.pcgameshardware.de 


Die Leistungsstärksten Notebooks und Desktops 


www.DEVILTECH.de | 03464-577887 


Bild: Modern Tech/AMD 


lull PROZESSOREN | Phenom II X4 975 


AM 


kommendes 


pmodell im Vorabtest 


Phenom-Speerspitze 


Intel renovierte mit der Core-Reihe das gesamte Prozessorangebot. AMD kontert vermutlich im Früh- 


jahr mit einem neuen Topmodell der Phenom-Il-Reihe: dem X4 975 Black Edition. Ein Vorabtest. 


Phenom: 


Spiele-Benchma 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid Patch 2 — Castello Ring B – maximale Details 


BED — r FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 30 40 50 60 70 80 90 100 110 


GTA IV 1.0.4.0 - PCGH-Spie 
BESSER > | Fps 


stand – maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 25 30 35 40 


ntel hat sich іп den vergangenen 

Monaten mit der Core-Reihe 
komplett neu aufgestellt, bei AMD 
hingegen bleibt es vorerst beim 
Anfang 2009 eingeführten Phenom 
П (Deneb) und seinen Athlon-Ab- 
kómmlingen. Bis irgendwann im 
ersten Halbjahr 2010 der Sechs- 
kerner Thuban erscheint (siehe 
PCGH 01/2010), wird der Deneb 
die AMD-Fahne hochhalten müs- 
sen. Dabei hilft ihm voraussicht- 
lich im Frühjahr eine Taktspritze: 
Der neue Phenom II X4 975 BE 
wird mit 3,6 Gigahertz immerhin 
200 MHz schneller arbeiten als das 
derzeitige Topmodell 965 BE - ein 
beeindruckender Takt, den Intels 
CPUs nur durch Selbstübertaktung 
per Turbo-Modus erreichen. Offi- 
ziell angekündigt wurde der 975 


Cinebench R10 x64 - x-CPU 
BESSER > | Punkte 0 


erungen bringt der 975 also nicht 
mit, es bleibt bei insgesamt 2 MiByte 
L2- und 6 MiByte L3-Cache. Nur der 
Multiplikator, der wohl auch weiter- 
hin nach oben hin offen ist, steigt 
für die Takterhöhung auf 18. 


Reicht dieser Schritt, um Intels 
Туппћеја gefährlich zu werden? 
Wir haben den 975 mit einem über- 
takteten 965 C3 simuliert - Aussa- 
gen über Leistungsaufnahme und 
Overclocking-Potenzial können wir 
also nicht treffen, das erlaubt erst 
der Test eines finalen Musters. In 
unseren Tests schneidet der 975 
wie erwartet ab: Seine um sechs 
Prozent gegenüber dem 965 gestie- 
gene Taktfrequenz verhilft ihm je 
nach Benchmark zu zwei bis sechs 
Prozent mehr Leistung. Der Core 


Intel Core i5-750. 109,6 (+9 90) bislang nicht, wir rechnen jedoch 15-750 bleibt in drei von vier Spiele- 
AMD Phenom ЇЇ X4 975 BE (simuliert) 101,0 (Basis) ; ; Sof ; T И ЗА o 
A Ron TRIEBE 954 (6 %) mit einer Markteinführung in den tests trotzdem vorn; besser für AMD 
Intel Core 2 Quad 09650 88,3 (-13 %) kommenden Monaten. sieht es beim 3D-Renderprogramm 
174 * 0j 
€ TU Ge 13%) Cinema 4D aus, auf dem der Cine- 
Intel Core 2 Duo E8400 71,4 (-29 %) Phenom II X4 975 BE bench basiert, bei der AMD-Domä- 
31% 
= 700 (319) Wahrscheinlich wird das neue Top- ne Truecrypt schlägt der 975 den 
Far Cry 2 1.02 – Ranch Small — maximale Details modell das aktuelle C3-Stepping er- Lynnfield sogar deutlich. Insgesamt 
BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR ü i i i i ü 
BESSER > | Fps 0 ij. Ка шш шше ЭИ hatten, das kürzlich dem 965 zueiner ein wenig überraschendes; aber 
LES 09650 753 (+1 %) niedrigeren Verlustleistung (TDP) gutes Ergebnis - ein finales Urteil 
AMD Phenom ЇЇ X4 975 BE (simuliert) 74,5 (Basis) und etwas besserer Overclocking- fällen wir aber erst, wenn der Preis 
AMD Phenom Il X4 965 BE 73,1 (2 %) е 5 : 
intel Core 77-860 68,7 (-8 %) Eignung verhalf. Technische Neu- bekannt ist. (hs) 
Intel Core i5-750 66,7 (-10 %) 
AMD Phenom Il X3 720 BE wm e 644 (1490) 
Intel Core 2 Duo E8400 —— 57,3 (23 *) 
AMD Athlon 11 X4 620 e - 56,0 (-25 96) Anwendungs-Benchmarks 


0 5 10 15 20 5.000 10.000 15.000 20.000 
Intel Core 15-750 e ——— панни 40,1 (+24 %) Intel Core 17-860 ——À———————G— 16.027 (+7 96) 
Intel Core i7-860 — 33,3 (+3 %) AMD Phenom |! Х4 975 BE (simuliert) | | 15.022 (Basis) 
AMD Phenom Il X4 975 BE (simuliert) - — 32,3 (Basis) AMD Phenom ЇЇ X4 965 BE Le 14.402 (-4 90) 
AMD Phenom Il X4 965 BE 314 -3%) Intel Core 15-750 13.177 (-10 96) 
Intel Core 2 Quad 09650 - 26,2 (-19 96) Intel Core 2 Quad Q9650 ml 13.162 (-12 96) 
Intel Core 2 Duo E8400 24,2 (-25 %) AMD Athlon ЇЇ X4 620 9.814 (-35 96) 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE —— uo 23,3 (-28 %) АМО Phenom Il X3 720 BE 8.632 (-42 96) 
AMD Athlon II X4 620 НИНИ "06 (-39 %) Intel Core 2 Duo E8400 Le 7.056 (-53 96) 
Anno 1404 1.0 – PCGH-Spielstand – maximale Details Truecrypt 6.2a — 100 MB, AES-Twofish-Serpent 
BESSER > | Ер5 0 10 7729 730 n 50 BESSER > | MByte/s 0 — 20 40 60 80 100 120 140 
Intel Core 17-860 === 46,4 (+38 %) AMD Phenom | ХА 975 BE (simuliert) ALL 125 0 (Basis) 
Intel Core i5-750. 40,5 (+20 %) AMD Phenom II X4 965 BE 210-5 %) 
AMD Phenom 11 X4 975 BE (simuliert) - - NN 33,7 (Basis) Intel Core 17-860 ALL 1150 (-8:%) 
intel Core 2 Quad 09650 —— 33,2 (-1 96) Intel Core 2 Quad Q9650 mmm ———nGa— 1010 (-21 %) 
AMD Phenom Il X4 965 BE - - 32,1 (-5 96) AMD Athlon II X4 620. — — 5з 4 (-2/ %) 
Intel Core 2 Duo E8400 — 24,2 (-28 9) Intel Core 15-750 ү ЖЕЛ 20) 
AMD Phenom Il X3 720 BE em 23,3 (-31 %) AMD Phenom Il X3 720 BE 15,4 (-41 %) 
AMD Athlon Il X4 620 mill 20,0 (-41 96) Intel Core 2 Duo E8400 50,4 (-61 90) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P kein MSAA/AF 


System: System: Intel P45/P55, AMD 790FX, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, Geforce- 
Treiber 186.18 (0) Bemerkungen: In den meisten Spieletests erreicht auch der beschleunigte Phenom || X4 nicht 
ganz das Niveau von Intels Lynnfield-Prozessoren — dabei arbeiten diese hier ohne Turbo-Modus. 


m Benchmark 


System: Intel P45/P55, AMD 790FX, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, Geforce 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Die beiden Anwendungstests liegen der Deneb-Architektur besser, sie profitieren auBerdem stark 
vom hohen Grundtakt des 975 XE. So setzt sich AMDs kommendes Topmodell bei Truecrypt an die Spitze. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von be quiet! 


be quiet! 


STRAIGHT POWER 
CM ?’ 480W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 


Il 480-Watt-Netzteil aus der 
brandneuen Serie von be quiet! 


ll Extrem leise dank SilentWings- 
Lüfter (120 Millimeter) 


14 getrennte 12-Volt-Leitungen 
Il 80-PLUS-Bronze-Zertifizierung 
И З Jahre Herstellergarantie 


— Drives 


— Drives 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


LESERWAHL 


2008 


Hersteller des Jahres 
Kategorie: Netzteile 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Präm 


О Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 


DVD PLUS 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 134,40/24 Ausgaben; Preise inkl. MwSt. und 


Zustellkosten) 
PREMIUM 691555. 
О Ја, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium; 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Prämie: 


MR [olo[slslz[.) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


zwei Ausgaben kostenlos! 


BEN Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) Kreditinstitut: 
ÜBRIGENS: Sie könnensichauch —— Geen | Шр з з: | 
von Personen, die PC Games Straße Hausnummer 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
lassen! 


PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


Coupon ausgefüllt absenden an: 
Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 


Hamburg, Fax: 01805-8618002(14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 


AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) 
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Besuch im Dresdner Globalfoundries-Werk 


CPUs aus Deutschland 


Seit vielen Jahren werden AMD-Prozessoren im Freistaat Sachsen gefertigt, im , Silicon Saxony" bei 


Dresden. PC Games Hardware besuchte die Chipfabrik und wagte einen Blick in den Reinraum. 


W Jer seinem PC einen Phe- 
nom II gönnt, erwirbt damit 
ein Produkt, das zwar in den USA 
entwickelt und in Asien verpackt, 
aber grófstenteils in Deutschland 
hergestellt wurde: Bei Dresden, im 
Silicon Valley des Ostens, liegt die 
Globalfoundries Fab 1, eine hoch- 
moderne Chipfabrik, die vor allem 
Prozessoren für den ehemaligen 
Eigentümer AMD fertigt. PC Games 
Hardware stattete dem Werk einen 
Besuch ab und durfte dabei auch 
ins Heiligste vordringen: den Rein- 
raum - jene sterile Fabrikhalle, in 
der die CPU-Wafer entstehen. 


Die deutsche CPU-Fabrik 

Das Werk besteht eigentlich aus 
zwei Fabriken: 1999 errichtete AMD 
hier die Fab 30, die 2008 moder- 
nisiert und in Fab 38 umbenannt 
wurde; daneben entstand von 2003 
bis 2005 die Fab 36. Die Fabs 36 
und 38 heißen heute unter der Füh- 
rung von Globalfoundries Modul 1 
und Modul 2, zusammengefasst zur 
Fab 1. In Dresden arbeiten 2.600 
Mitarbeiter aus 34 Nationen an der 
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Herstellung von Wafern, runden 
Siliziumscheiben, auf denen sie die 
Schaltkreise für Athlon- oder Phe- 
nom-Prozessoren auftragen. Diese 
Wafer werden anschließend nach 
Fernost geschickt, nach Malaysia 
oder Thailand, und erst dort wer- 
den einzelne Prozessor-Dies per La- 
ser herausgeschnitten und mit dem 
CPU-Gehäuse versehen. 


50.000 solcher Wafer vermag die 
Fab 1 jeden Monat herzustellen. Ein 
typischer Wafer braucht mehrere 
Wochen, um alle Produktionsschrit- 
te zu durchlaufen - das sind meist 
mehrere hundert. Der dazu nötige 
Aufwand ist enorm: Da schon weni- 
ge mikroskopische Schmutzpartikel 
einen kompletten Wafer unbrauch- 


Bonusmaterial 


272K 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


bar machen können, findet die Pro- 
duktion in Reinräumen statt, Ferti- 
gungshallen mit besonders sauberer 
Luft, die nur mit spezieller Schutz- 
kleidung betreten werden dürfen. 
Die Luft in diesen Räumen enthält 
höchstens 100 Partikel pro Quadrat- 
fuß (rund 28 Liter), dazu wird sie in 
jeder Stunde 80 Mal komplett aus- 
getauscht und durch Filteranlagen 
unter den Hallen geschickt. Noch 
reiner ist die Luft in den abgeschlos- 
senen Maschinen und in den Trans- 
portbehältern, in welchen die Wafer 
über ein automatisiertes Schienen- 
system durch die Hallen wandern: 
Hier findet sich pro Quadratfuß ma- 
ximal ein Schmutzpartikel. 


Fast hundertprozentig rein ist auch 
jener Rohstoff, aus dem die Wafer 
geschnitten werden: Silizium, ein 
Halbleiter, das zweithäufigste Ele- 
ment in der Erdkruste und Haupt- 
bestandteil ordinären Sandes. Die 
Silizium-Wafer, 300 Millimeter im 
Durchmesser und weniger als einen 
Millimeter dick, sind das Trägerma- 
terial für Prozessoren und andere 


Mikrochips. Auf ihnen werden nach 
mehreren Belichtungs- und Ätzver- 
fahren die Kupferverbindungen 
aufgetragen, aus denen die Schalt- 
kreise bestehen. Eine Vielzahl an 
Gasen und Chemikalien ist dazu 
notwendig, aber auch große Men- 
gen hochreinen Wassers zum Aus- 
waschen dieser Substanzen, das aus 
den Filtern der unterirdischen Anla- 
gen stammt. Zum Schluss erfolgt ein 
Test, der sicherstellt, dass die einzel- 
nen Prozessor-Dies funktionieren; 
dann geht's nach Asien. 


Viel sehen kann man von diesen 
komplexen Vorgängen nicht, denn 
sie finden fast vollständig in den 
luftdicht abgeschlossenen Maschi- 
nen statt. Diese sogenannten Tools, 
die von verschiedenen Spezialfir- 
men geliefert werden und den Rein- 
raum auch nicht mehr für Repara- 
turen verlassen dürfen, erreichen 
teilweise die Größe eines Raumes 
und kosten je nach Zweck bis zu 
30 Millionen Euro. Trotzdem reicht 
oft ein einzelner Mitarbeiter für die 
Betreuung einer solchen Maschine, 
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Bilder: Globalfoundries 


Bild: Globalfoundries 


Zunächst werden die Wafer per Fotolithografie mit einer lichtempfindlichen Lack- 
schicht versehen, dann werden die Chipstrukturen per Laser aufgetragen. 


Über dieses Schienensystem an der Decke des Reinraumes werden die Wafer i 


Bild: Globalfoundries 


Im gesamten Lithografie-Bereich des Reinraums kommt gelbe Beleuchtung zum 
Einsatz, das schützt die lichtempfindliche Lackschicht auf den Wafern. 


Bild: Globalfoundries 


n Die meisten Mitarbeiter innerhalb des Reinraums sind für Wartung, Kontrolle und 


luftdichten Beháltern automatisch transportiert — zwei Meter pro Sekunde schnell. Qualitátssicherung zustándig. Mehrschichtige Schutzkleidung ist hier Pflicht. 


denn die Fab 1 ist, wie in der Bran- 
che üblich, stark automatisiert. 


Der Reinraum in Modul 1, 14.500 
Quadratmeter groß, ist für die Her- 
stellung von AMD-Prozessoren zu- 
ständig, darunter sind ältere 65-Na- 
nometer-Chips sowie die aktuellen 
Athlon-I- und Phenom-I-Modelle 
mit 45 Nanometern Strukturbreite. 
Modul2 wurde gerade modernisiert, 
zudem entsteht im US-Bundesstaat 
New York die Fab 2, die in einigen 
Jahren mit der 32-Nanometer-Ferti- 
gung für AMD und für andere Her- 
steller wie ARM beginnen soll. Von 
seinem Dresdner Standort wird sich 
Globalfoundries aber nicht trennen, 
denn er bietet viele Vorteile, unter 
anderem gut ausgebildete Mitarbei- 
ter durch eine lange Tradition der 
Chipherstellung. Schon in den Sech- 
zigern entstand hier Mikroelektro- 
nik, teilweise sogar von AMD - mit 
dem amerikanischen CPU-Haus hat- 
te dies allerdings nichts zu tun: Das 
Kürzel bedeutete zu DDR-Zeiten 
nämlich „Arbeitsstelle für Moleku- 
larelektronik Dresden‘. (As) 
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Letzte Schritte: chemisch-mechanisches Polieren der Wafer (oben und unten links) sowie das Plating, bei dem die Leiterbahnen 
mit Kupfer gefüllt werden (o. rechts). Unten rechts: der fertige Wafer, dahinter ein lonenstrahlmikroskop für die Materialanalyse. 
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Prozessorkühler der Oberklasse im Test 


Winter im PC 


Die neueste Kühlergeneration verspricht die Leistung der vorigen noch einmal zu überbieten. 


& ` Š 


Ww 
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PC Games Hardware vergleicht die Topmodelle für den Sockel 1156 von Noctua, Thermalright & Co. 


ie planen den Umstieg auf Intels 
en alias Core i5/i7? Dann 
brauchen Sie auch einen neuen 
Kühler, ältere Modelle passen nicht 
auf diese Plattform. Wir testen die 
neuesten Hochleistungskühler - 
für den LGA 1156, aber auch für alle 
anderen Sockel. 


Das Testfeld 

Alle Kühler im Testfeld gehören 
der oberen Leistungsklasse an, je- 
der ist weitaus mehr als nur ein Er- 
satz für den Boxed-Kühler des CPU- 
Herstellers und verspricht genug 
Kühlleistung für langsame Lüfter 
oder Übertaktungsversuche. Das 
Spektrum reicht vom Cooler Mas- 
ter Hyper 212 Plus für 25 Euro bis 
hinauf zum Noctua NH-D14 zum 
dreifachen Preis. Das neue Noctua- 
Topmodell ist ein wahrer Gigant: 
Bestückt mit beiden beiliegenden 
Lüftern, kommt er auf rund 1,2 
Kilogramm und eine Tiefe von fast 
16 Zentimetern. Daneben wirkt 
selbst ein Prolimatech Megahalems 
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oder EKL Alpenföhn Nordwand 
fast unscheinbar; beide sind altbe- 
kannt, treten aber jeweils in der 
neuen Revision B an, die unter an- 
derem Sockel-1156-Kompatibilität 
mit sich bringt. Die ebenfalls neue 
B-Version des Scythe Mugen 2 kam 
leider nicht rechtzeitig, den Test 
werden wir daher nachholen, eben- 
so den des Thermalright Ultra 120 
Extreme Revision C - dann können 
wir diese zwei Kühler hoffentlich 
schon mit der ebenso erwarteten 
Revision B des Thermalright-Refe- 
renzkühlers IFX-14 vergleichen. 


Fast alle Kandidaten sind turm- 
förmig aufgebaut, der Lüfter bläst 
also horizontal über die Platine. So 
wird die Kühlleistung maximiert, 
die Spannungswandler rund um 
den Sockel bekommen aber kaum 
Frischluft ab. Eine Ausnahme stellt 
der Scythe Grand Kama Cross als 
einziger Vertikalkühler dar, der 
das ungewöhnliche Konzept sei- 
nes Vorgängers mit schräg stehen- 


den Lamellen aufgreift, aber mit 
deutlich größerer Kühlfläche und 
einem 140-Millimeter-Lüfter ver- 
feinert. Eine weitere Besonderheit 
im Testfeld ist der Noiseblocker 
NB-Twintec, der wie frühere Mo- 
delle dieses Herstellers auf einem 
Conductor basiert, einer 25 Milli- 
meter dicken Wärmeleitröhre in 
der Kühlermitte. Anders als seine 
Coolscraper-Vorläufer kombiniert 
der Twintec den Conductor jedoch 
mit zwei klassischen 6-Millimeter- 
Heatpipes. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf der DVD 
finden Sie hoch aufgelöste 
Fotos aller Kühler. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Testmethodik 

Mit dem Wechsel zum Sockel LGA 
1156 wurde auch ein neues Wer- 
tungssystem notwendig, weshalb 
sich die Noten dieses Vergleichs 
nicht mit denen aus früheren Ar- 
tikeln vergleichen lassen. Die of- 
fene Testplattform besteht nun 
Micro-ATX-Mainboard 
Maximus III Gene und dem derzeit 


aus Asus’ 


schnellsten Prozessor für den So- 
ckel 1156, dem Intel Core i7-870. 
Dessen Hyperthreading-Funktion 
bleibt aktiv, den Turbo-Modus aber 
deaktivieren wir ebenso wie die 
Sparfunktion EIST  (Speedstep), 
damit der Chip stets mit der glei- 
chen Kernspannung arbeitet; diese 
heben wir behutsam auf 1,2 Volt, 
um etwas mehr Hitze zu erzeugen 
- die 95-Watt-CPU würde High-End- 
Kühler sonst unterfordern. Last er- 
zeugen wir mit Mersenne Prime 95 
und dem Test „In-place large FFTs“, 
die Kerntemperaturen messen wir 
mit Core Temp. Entscheidend ist 
das arithmetische Mittel der vier 
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Lautstärke mit Standardlüfter: Zalman sehr laut 


CPU-Temperatur mit Standardlüfter: Zalman sehr stark 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung CPU-Temperatur unter Volllast 
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System: offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC2, Refe- System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT; Win Vista x64 SP2 Bemerkungen: offener 
renzlüfter Be quiet Silent Wings USC PWM Bemerkungen: Der Prolimatech tritt mangels Lüfter mit dem Silent Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenföhn Schneekanone), Lufttemperatur auf 
Wings an, alle anderen Produkte verwenden ihre Standardlüfter. Der Zalman ist bei jeder Drehzahl am lautesten. 20 °C normiert. Der leise Glacialtech fällt zurück, der laute Zalman liegt wie erwartet vorn. 


ausgelesenen Werte nach rund 15 
Minuten Volllast in jedem der drei 
Testmodi: Der Lüfter arbeitet mit 
100, 75 und 50 Prozent Drehzahl, 
eingestellt mit der PWM-taugli- 
chen Zalman-Steuerung ZM-MFC2. 
Außerdem muss sich jeder Kühl- 
körper auch mit unserem Referenz- 
lüfter beweisen, dabei wechselten 
wir vom Scythe S-Flex auf unsere 
aktuelle Empfehlung, den Be quiet 
Silent Wings USC PWM mit einer 
Nenndrehzahl von 1.500 U/min. 
Auch die einheitliche Wärmeleit- 
paste, die der Chancengleichheit 
wegen bei jedem Produkt zum 
Einsatz kommt, ist neu, ab sofort 
verwenden wir die EKL Alpenföhn 
Schneekanone. 


Noctua NH-D14: Die neue Referenz. 
Lange war von den Österreichern 
nichts zu hören, jetzt meldet sich 
Noctua eindrucksvoll zurück: Der 
neue NH-D14 ist mit über 1,2 Kilo- 
gramm nicht nur ein gewaltiger 
Klotz, er kühlt auch entsprechend 
gut. Sein Aufbau mit den zwei Tür- 
men erinnert an den Thermalright 
IFX-14, genau wie bei ihm lassen 
sich sowohl 120- als auch 140-Milli- 
meter-Lüfter montieren. Standard- 
mäßig ist zwischen den Radiatoren 
ein 140er angebracht, außen sitzt 
zusätzlich ein 120er-Modell, beide 
sind durch Silikonpolster entkop- 
pelt; gemeinsam sorgen sie für die 
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zweitbeste Kühlleistung im Test- 
feld nach dem Zalman, der deut- 
lich lauter arbeitet. Ein Leisetreter 
ist der Noctua mit bis zu 2,3 Sone 
aber auch nicht; wer die Stille liebt, 
sollte daher auf den 120-Millimeter- 
Lüfter verzichten, zumal er nur mit 
mindestens 1.000 U/min läuft, und 
den größeren Ventilator mit kaum 
hörbaren 600 U/min rotieren las- 
sen - selbst damit reicht die Kühl- 
leistung noch. Auch bei Einsatz des 
Referenzlüfters kühlt der NH-D14 
hervorragend, nur der Megahalems 
Rev. B übertrifft ihn in dieser Dis- 
ziplin. Hervorragend sind wie von 
Noctua gewohnt auch das stabile 
und relativ einfach zu handhaben- 
de Montagesystem, das den Riesen 
sicher auf der Platine hält, und die 
umfangreiche Ausstattung samt 
Spannungsadaptern und Schrau- 
bendreher. Fazit: Der NH-D14 ist 
der momentan beste Luftkühler auf 
dem Markt, mit einem Preis von 70 
Euro aber auch sehr teuer. 


Prolimatech Megahalems Revision B: 
Gutes noch besser. Der Megahalems 
galt bislang - neben dem Thermal- 
right IFX-14 - als Referenz unter den 
Luftkühlern, nun hat Prolimatech 
ihn noch einmal aufgelegt: Neu in 
der Revision B sind die glänzende 
Edelstahloptik und Sockel-1156- 
Kompatibilität. Wer einen AMD- 
Prozessor kühlen möchte, muss 


aber auch weiterhin ein zusätzli- 
ches Montagekit kaufen. Auf den 
drei unterstützten Intel-Sockeln ist 
der Megahalems wie gehabt leicht 
zu verschrauben und hält trotz 
seines Gewichts von 945 Gramm 
inklusive Lüfter bombenfest - ein 
vorbildliches System, das aber wie 
alle Rückplatten-Halterungen den 
Ausbau der Hauptplatine erfordert. 
Ein Lüfter liegt nicht bei; mit unse- 
rem Referenzmodell von Be quiet 
erreicht der Megahalems B bei al- 
len Drehzahlen die besten Tempe- 
raturwerte dieses Vergleichstests, 
besser kühlt nur noch der Zalman 
mit seinem lärmenden Standardlüf- 
ter. Fazit: Der neue Megahalems ist 
auch weiterhin unsere Empfehlung 
für alle, die ein Intel-System kühlen 
und dafür einen eigenen Lüfter ein- 
setzen wollen. Die B-Revision war 
zum Redaktionsschluss noch nicht 
lieferbar, der Preis wird aber vo- 
raussichtlich wie beim Vorgänger 
zwischen 40 und 50 Euro liegen - 
ohne Lüfter, wohlgemerkt. 


Scythe Grand Kama Cross: Der mo- 
mentan beste Vertikalkühler. In der 
Regelhaben Modelle mit vertikalem 
Aufbau kaum eine Chance gegen 
Turmkühler, zumindest in der ent- 
scheidenden Disziplin der Prozes- 
sorkühlung. Der Grand Kama Cross 
überraschte uns jedoch: Läuft sein 
Lüfter auf vollen Touren, liegt seine 


Leistung auf Platz 3 des Testfeldes. 
Trotzdem bleibt der 140-Millimeter- 
Lüfter angenehm leise, maximal 1,5 
Sone sind zu hören. Wer möchte, 
darf den Lüfter aber auch gegen 
ein 120er-Modell tauschen, die 
Bohrlöcher sind die gleichen. Bei 
Einsatz Referenzlüfters 
beginnt der Scythe allerdings zu 
schwächeln, wenn die Drehzahl 
sinkt - lassen Sie daher lieber das 
Original aufgeschnallt. Die Mon- 
tage des Kühlkörpers geht leicht 
von der Hand, die flexiblen Push- 
pins für Intel-Platinen sind jedoch 
recht störrisch und angesichts von 
782 Gramm Kühlergewicht an der 
Grenze ihrer Belastbarkeit. Vorbild- 
lich ist die Unterstützung sämtli- 
cher Plattformen der letzten Jah- 
re, der Scythe passt sogar auf den 
Sockel 478 älterer P4-Prozessoren 
und den Sockel 754 der ersten Ath- 
lon-64-Modelle. Fazit: Der Grand 
Kama Cross ist noch vor Kabuto 
und Zipang 2 der momentan beste 
Vertikalkühler, für 35 Euro relativ 
günstig und zudem für sehr alte 
Rechner geeignet. 


unseres 


Xigmatek Balder: Sehr gut, aber 
laut. Den Balder benannte Xigma- 
tek nicht etwa nach einem Fern- 
sehmoderator, sondern nach dem 
nordischen Gott des Lichts - sei- 
nen Lüfter schmücken passend 
hellweiße LEDs. Und dieser > 
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CPU-Temperatur mit Referenzlüfter: Prolimatech führt 


CPU-Temperatur unter Volllast 
BESSER 4 | °C 0 
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70 80 90 


hübsche Lüfter ist auch die größte 
Schwäche des an sich guten Balder: 
Bei voller Drehzahl von 2.070 U/ 
min erzeugt er sehr laute 3,8 Sone, 


Prolimatech Megahalems Rev. B 


Noctua NH-D14 


Scythe Grand Kama Cross 


Xigmatek Balder 


EKL Alpenfóhn Nordwand Rev. В 


Akasa Freedom Tower 


Gelid Tranquillo 


Cooler Master Hyper 212 Plus 


Glacialtech F101 Silent 


Noiseblocker NB-Twintec 


bei halber Drehzahl sind es immer 
noch hórbare 0,7 Sone - nur der 
Zalman ist lauter. Dabei hat der 
Xigmatek Turm diesen Sturm gar 
nicht nótig, schon das laue Lüft- 
chen unseres gedrosselten Refe- 
renzlüfters reicht vóllig für stabile 
Kerntemperaturen. Erstklassig ist 
das einfache und dennoch sichere 
Haltesystem, das ein Verschrauben 
des Kühlers mit einer Rückplatte 
unter dem Mainboard vorsieht, 
überraschend niedrig das Gewicht 
von 616 Gramm und angenehm der 
Preis von 35 Euro. Fazit: Der Balder 
ist stark, günstig und sicher veran- 
kert, aber leider zu laut. 


Gelid Tranquillo: Leisetreter. Höchs- 
tens 1,4 Sone sind dem Gelid Tran- 


quillo und seinem 1.500-U/min- 


| 100 % Lüfterdrehzahl "E % 


Lüfterdrehzahl ГЕ % Lüfterdrehzahl 


Lüfter zu entlocken - nur unser 


System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings USC PWM; Win Vista 
x64 SP2 Bemerkungen: offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wármel 
Schneekanone), einheitlicher Lüfter Be quiet Silent Wings, Lufttemperatur auf 20 °C normiert 


eitpaste (EKL Alpenfóhn 


Referenzlüfter und der Glacialtech 
sind noch leiser. Bei Bedarf ist der 


Turmkühler mit 0,1 Sone sogar fast 


unhórbar, denn auch für minimale 
Drehzahlen ist der Kühlkörper zu 
gebrauchen; selbst mit 750 U/min 
bleibt die Kerntemperatur unkri- 
tisch. An die Leistungswerte eines 
Xigmatek Balder oder gar Prolima- 
tech Megahalems reicht der Gelid 
aber nicht heran. Dafür verwen- 
det er wie diese ein sehr gutes, 
da stabiles und relativ einfach zu 
montierendes Haltesystem und ist 
mit einer unverbindlichen Preis- 
empfehlung von 28 Euro ein ech- 
tes Schnäppchen - lieferbar ist er 
allerdings noch nicht, weshalb wir 
noch keinen Straßenpreis ermit- 
teln Konnten. Fazit: Der Gelid ist 
stark genug, leise, gut zu montieren 
und voraussichtlich günstig. Ein 
Geheimtipp. 


Akasa Freedom Tower: Keine Schwä- 
chen. Unauffälliger geht es kaum: 
Der Freedom Tower leistet sich 
keine Schwächen, sticht aber auch 
in keiner Disziplin besonders her- 
vor. Seine Kühlleistung ist gut, 
aber nicht überragend, seine 1,9 
Sone sehr deutlich zu hören, aber 
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Produkt 


NI » t 


Hardware 


Megahalems Rev. B 


Grand Kama Cross Balder 


Tranquillo 


Freedom Tower 


3-Pin/ja 


Modellnummer SCKC-2000 501283 AK-CC017 
Hersteller, Webseite Noctua, noctua.at Prolimatech, prolimatech.com | Scythe, scythe-eu.com Xigmatek, xigmatek.de Gelid, gelidsolutions.com Akasa, akasa.com.tw 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis € 70,-/ausreichend Noch nicht lieferbar € 35,-/gut € 35,-/gut Noch nicht lieferbar € 35,-/gut 
Ausstattung (20 %) 2,30 3,05 2,60 2,35 2,55 2,55 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 1x 120 mm, 1 x 140 mm/ -/-Inein 1x 140 mm/4-Pin/nein 1x 120 mm/4-Pin/ja 1x 120 mm/4-Pin/nein 1x 120 mm/4-Pin/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2 x 120/140 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


1x 120/140 mmivertikal 


2x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.300, 1.200 U/min 
1.320, 1.240 U/min 


1.300/1.360 U/min 


2.200/2.070 U/min 


1.500/1.440 U/min 


1.700/1.740 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Heatpipes/Lamellenabstand 


6x6 mm/ca. 2,5 mm 


6x 6 mm/ca. 2,5 mm 


4х6 mm/ca. 2 mm 


3x8 mm/ca. 2 mm 


4x6 mm/ca. 3 mm 


4х6 mm/ca. 2 mm 


CPU-Temp.* (°C) 100/75/50 %, Standardlüfter 


49,2/50,5/54,1 °C 


51,6/54,8/65,3 °C 


53,6/55,5/58,8 °C 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras |Spritze/Adapter/Schraubendre. |Spritze/-/- Tütchen/-/- Tütchen/-/weiße LEDs Spritze/-/- Tütchen/-/weiße LEDs 

Eigenschaften (20 %) 2,88 2,63 1,90 2,03 2,08 2,15 

Sockelunterstützung (AMD/Intel) AM2-AM3/775, 1156, 1366 |- (AM2-AM3 optional)/ 754, 939, AM2-AM3/ 754, 939, AM2-AM3/ 754, 939, АМ2-АМЗ/775, 939, AM2-AM3/775, 1156, 
715, 1156, 1366 478, 715, 1156, 1366 715, 1156, 1366 1156, 1366 1366 

Maße mit Standardlüfter(n) (BxTxH) |140 x 158 x 160 mm 130 х 99 x 159 mm 177 x 140 x 137 mm 120 х 78 x 159 mm 125 x 99 x 153 mm 125x 117 x 160 mm 

Gewicht mit Standardlüfter(n) 1.252 Gramm 945 Gramm** 782 Gramm 616 Gramm 664 Gramm 756 Gramm 

Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung |-/Verschraubung Klammer/Pushpins Klammer/Verschraubung Klammer/Verschraubung Klammer/Verschraubung 

Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel -/mittel Gering/gering Gering/mittel Gering/mittel Gering/mittel 

Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Ja/ja -lja Nein/nein Nein/ja Nein/ja Nein/ja 

Leistung (60 %) 1,88 1,75 2,23 2,31 2,25 2,33 


59,6/62,1/67,8 °C 


58,8/61,1/68,0 °C 


CPU-Temp.* (°C) 100/75/50 %, Referenzlüft.** 


52,3/56,3/68,5 °C 


Н 52,1/55,7/64,0 °C 


H 56,1/66,0/87,3 °C 


57,1/59,5/69,2 °С 


60,8/64,2/72,0 °С 


60,0/63,1/73,1 °С 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


2,3/0,8/0,5 Sone 


H 1,0/0,3/0,1 Sone** 


H 1,5/0,6/0,1 Sone 


3,8/1,6/0,7 Sone 


H 1,4/0,5/0,1 Sone 


1,9/1,0/0,2 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


36,0/27,2/23,2 dB(A) 


H 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


32,6/25,6/18,1 dB(A) 


41,4/32,5/27,1 dB(A) 


31,5/24,3/18,7 dB(A) 


34,7/29,1/19,2 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Laut/noch leise/leise 


Noch leise/leise/unhórbar* * 


Deutlich hórbar/noch leise/ 
fast unhórbar 


Sehr laut/sehr deutlich hörbar/ 


Deutlich hörbar/leise/ 
fast unhörbar 


Sehr deutlich hörbar/ 
noch leise/leise 


noch leise 
= = 


Lautheits-Diagramm 100 % 

Pegelausschläge im linken Bereich stehen für 
tiefe, im rechten für hohe Frequenzen. Je hó- 
her der Ausschlag, desto größer die Lautheit. 


FAZIT 


he Kühlleistung 
© Famose Ausstattung 
© Gutes Haltesystem 


Wertung: 2,16 Wertung: 2,19 Wertung: 2,24 Wertung: 2,26 Wertung: 2,28 W 
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© Hohe Kühlleistung 
© Gutes Haltesystem 
© Hohes Gewicht 


© Recht leiser Lüfter 
© Kühlt das Mainboard 
© Pushpin-Halterung 


© Gute Leistung 
© Gutes Haltesystem 
© Lauter Lüfter 


© Gutes Haltesystem 
© Recht leiser Lüfter 


© Gutes Haltesystem 
© Niedriger Preis 


ung: 2,34 


www.pcgameshardware.de 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** Gemessen mit Be quiet 
Silent Wings USC PWM, max. 1.500 U/min *** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 


Marktübersicht Kühler | PROZESSOREN lull 


* Tatsáchliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** Gemessen mit Be quiet 
Silent Wings USC PWM, max. 1.500 U/min *** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 


nicht zu laut, die Ausstattung gu- 
tes Mittelmafs. Sein einfaches und 
dennoch stabiles Montagesystem 
mit Rückplatten-Verschraubung ist 
beispielhaft, aber auch kein Allein- 
stellungsmerkmal mehr. Fazit: Der 
Freedom Tower ist ohne Makel, 
zum gleichen Preis von rund 35 
Euro empfiehlt er sich als die leise- 
re, aber auch etwas schwächere AL 
ternative zum Xigmatek Balder. 


EKL Alpenföhn Nordwand  Revi- 
sion B: Erstklassig – aber minimal zu 
laut. Wie der Megahalems ist auch 
der Nordwand ein alter Bekannter, 
neu in der B-Version ist vor allem die 
Unterstützung des Lynnfield-Sockels 
1156. Bei der Überarbeitung hat der 
Nordwand keine seiner Tugenden 
verlernt: Noch immer ist er mit Lüf- 
teradapter und blauen LEDs gut aus- 
gestattet, noch immer ist sein Mon- 
tagesystem einfach zu handhaben 
und stabil, die Kühlleistung gut. Sei- 
ne Schwäche bleibt der lärmende 
Lüfter: Bis zu 2,2 Sone erzeugt der 
Ventilator - zum Vergleich: Bei iden- 
tischer Drehzahl von rund 1.500 U/ 


min kühlt unser Referenzmodell 
zwar ein wenig schlechter, tónt mit 
1,0 Sone aber auch weniger als halb 
so laut. Zum Glück ist der Nord- 
wand B nicht auf schnelle Lüfter an- 
gewiesen, bei halbierter Drehzahl 
kühlt er immer noch ausreichend 
und deutlich leiser. Fazit: Der bei 
Nenndrehzahl etwas zu laute Lüfter 
ist die einzige Schwäche des neuen 
EKL-Topmodells, davon abgesehen 
ist er in jeder Hinsicht erstklassig. 


Titan Skalli: Leichtgewicht. Nur 500 
Gramm wiegt der Skalli (auf der 
Verpackung auch als S-Fenrir be- 
zeichnet), damit ist er der leichteste 
Kühler im Vergleich. Seine relativ 
kompakten Maße beschränken das 
Lüfterformat auf 100 Millimeter, 
während alle anderen Kühler im 
Test mit 120- oder gar 140-Milli- 
meter-Modellen antreten - ein kla- 
rer Nachteil für den Skalli, der sich 
in der Kühlleistung niederschlägt. 
Trotzdem kühlt auch der kleine 
Titan unseren i7-870 noch sehr zu- 
verlässig, selbst bei verminderter 
Drehzahl. Ein Manko ist die D 


Meinung aus der Redaktion 


Das Ende der Pushpins? 


Wer schon mal einen Kühlertest aus meiner Feder gelesen 
hat, wird es wissen: Von den Plastik-Haltestiften, die Intel 
für die Montage von Kühlkörpern vorsieht, habe ich keine 
allzu hohe Meinung; die sogenannten Pushpins mögen 
für zierliche Boxed-Kühler gut geeignet sein, mit größeren 
Kühlbrocken sind sie jedoch überfordert. Vor allem aber sind 
sie oft auch mit schlanken Fingern nicht zu erreichen — was 
es unmöglich macht, den meist beträchtlichen Kraftaufwand 
zum Hereindrücken der Stifte aufzubringen. Dabei habe ich 
mir schon so manchen Finger abgebrochen (na ja, fast). 


Früher waren diese unsäglichen Pushpin-Halterungen die Regel, alternativ gab es viel zu 
komplizierte Schraubsysteme. Bei der aktuellen Generation jedoch stelle ich einen sehr löb- 
lichen Trend hin zu relativ simplen und dennoch stabilen Halterungen fest, die mit wenigen 
Teilen auskommen und keine Fingerverrenkungen von mir verlangen. Von Akasa bis Xigma- 
tek setzen überraschend viele Hersteller auf solch ein System. Damit machen sie zwar den 
Mainboard-Ausbau nötig — doch Ihre Finger werden Ihnen diesen Aufwand danken. (hs) 


»Keine gebrochenen Finger mehr: Der 
Trend geht weg vom Pushpin. Endlich! « 


Henner Schröder, Fachbereich Luftkühlung 
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Nordwand Rev. B 


Skalli (S-Fenrir) 


per 212 Plus 


CNPS 10x Extreme F101 Silent 


NB-Twintec 


Modellnummer 


TTC-NCOSTZ/NPW(RB) 


RR-B10-212P-GP 


Hersteller, Webseite 


EKL Alpenfóhn, ekl-ag.de 


Titan, titan-cd.com 


Cooler Master, coolermaster.com 


Zalman, zalman.co.kr 


Glacialtech, glacialtech.de 


Noiseblocker, noiseblocker.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Noch nicht lieferbar € 30,-/gut € 25,-/gut € 50,-/ausreichend Noch nicht lieferbar € 55,-/ausreichend 
Ausstattung (20 %) 2,30 2,60 2,25 2,25 2,65 2,40 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 1x 120 mm/4-Pin/ja 1x 100 mm/4-Pin/nein 1x 120 mm/4-Pin/ja 1x 120 mm/4-Pin/nein 1x 120 mm/3-Pin/nein 1x 120 mm/4-Pin/ja 
Montierbare Lüfter/Ausrichtung 2 x 120 mm/horizontal 1 x 100 mm/horizontal 2x 120 mm/horizontal -/horizontal 2 x 120 mm/horizontal 2 x 120 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500/1.560 U/min 


1.500/1.500 U/min 


2.000/2.040 U/min 


2.150/2.220 U/min 


1.100/960 U/min 


2.000/1.830 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/ 
Conductor, Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


5 x 6 mm/ca. 2 mm 


2x8 mm/ca. 2 mm 


4х6 mm/ca. 1,5 mm 


5x6 mm/ca. 2 mm 


5x 5 mm/ca. 2 mm 


2 x 6 mm/ca. 2 mm 


CPU-Temp.* (°C) 100/75/50 %, Standardlüfter 


56, 1/59,5/67,1 °C 


Н 62,1/67,0/71,0 °C 


57,2/58,7/62,7 °C 


Н 47,9/49,6/54,0 °C 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras | Spritze/-/NT-Adapter, Spritze/-/- Spritze/-/Werkzeug Spritze/manuell und automa- |Spritze/-/- Spritze/-/- 
blaue LEDs tisch/blaue LEDs 
Eigenschaften (20 90) 2,43 1,88 2,15 2,73 2,43 2,98 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 754, 939, AM2-AM3/775, 754, 939, AM2-AM3/775, 939, AM2-AM3/ 754, 939, AM2-AM3/ AM2-AM3/775, 1156, 1366 | AM2-AM3/775, 1156, 1366 
1156, 1366 1156, 1366 715, 1156, 1366 715, 1156, 1366 
Maße mit Standardlüfter(n) (BxTxH)  |130x99x 155 mm 110 x 95 x 152 mm 120 x 77 x 159 mm 135 x 100 x 160 mm 143x 86 x 148 mm 130x 89 x 158 mm 
Gewicht mit Standardlüfter(n) 836 Gramm 500 Gramm 664 Gramm 940 Gramm 756 Gramm 810 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Gering/minimal (1156, 1366) |Hoch/hoch Gering/hoch Mittel/mittel Hoch/hoch 
Platinenausbau nótig (AMD/Intel) Јаја Nein/nein Јаја Nein/ja Јаја Jalja 
Leistung (60 %) 2,35 2,54 2,60 2,67 2,73 2,94 


Н 67,3/78,3/- °C 


64, 1/65,8/68,6 °C 


CPU-Temp.* (°C) 100/75/50 %, Referenzlüft.** 


58,2/63,3/76,0 °C 


61,4/64,3/75,7 °C 


64,4/68,8/87,3 °C 


8 66,4/70,1/79,1 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


2,2/0,8/0,2 Sone 


1,8/0,6/0,4 Sone 


3,1/1,6/0,6 Sone 


Н 5,8/2,9/1,3 Sone 


H 0,4/0,1/- Sone 


2,8/1,6/1,2 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


35,0/27,6/19,6 dB(A) 


35,0/27,6/19,6 dB(A) 


41,8/33,8/25,1 dB(A) 


H 47,2/37,7/29,8 dB(A) 


H 22,2/18,6/- dB(A) 


Н 37,7/34,1/31,9 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Laut/noch leise/leise 


Sehr deutlich hörbar/ 
noch leise/leise 


Sehr laut/sehr deutlich hörbar/ 
noch leise 


Lautheits-Diagramm 100 % 

Pegelausschläge im linken Bereich stehen für 
tiefe, im rechten für hohe Frequenzen. Je hö- 
her der Ausschlag, desto größer die Lautheit. 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


Inakzeptabel laut/laut/ 
deutlich hörbar 


M 
" 
Д 
d 


Leise/fast unhórbar/- 
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Laut/sehr deutlich hörbar/ 
deutlich hörbar 
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Die neue Luftkühler-Referenz, 
Noctuas NH-D14, wird mit 
zwei Lüftern ausgeliefert: 
einem 120- (links) und einem 
140-Millimeter-Modell (mit- 
tig). Letzterer steht am unte- 
ren Rand über und soll damit 
auch die Spannungswandler 
auf der Platine kühlen. 


Noctua NH-D14 
'W Grad Celsius Sone V 


Prolimatech Megahalems Revision B 
W Grad Celsius Sone Y 


5 m Ml 00 


50 625 75 875 100 50 625 75 875 100 


U/min (Prozent) U/min (Prozent) 


Scythe Grand Kama Cross Xigmatek Balder 


D ЈУ Grad Celsius Sone V 40 1 W Grad Celsius Sone Y 40 
65 30 65 30 
60 60 

20 S 20 
55 55 

1,0 10 
5) 50 

00 00 
5 50 625 75 87,5 100 5 50 625 75 87,5 100 

U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Akasa Freedom Tower Gelid Tranquillo 
D ЗУ Grad Celsius Sone V 40 1 W Grad Celsius Sone Y 40 
е 
* 30 n ESSE И 
60 Ft 60 
| = | 20 

55 5 

10 10 
50 50 
45 00 45 0,0 


50 625 75 875 100 


U/min (Prozent) 


50 625 75 875 100 


U/min (Prozent) 


Ii CPU-Temperatur, normiert (°C) Ш Lautheit (Sone) 
System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiB DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings USC PWM; Vista x64 SP2 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit Referenzlüfter 


Kerntemperatur mit einheitlichem Lüfter 


90 


*C (normiert) 


750 900 1.050 1.200 1.350 1.600 


U/min 


18 Prolimatech Megahalems Rev. В M Noctua NH-D14 Wi Xigmatek Balder 
Bi Gelid Tranquillo B Scythe Grand Kama Cross 
System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiB DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings USC PWM; Vista x64 SP2 
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untere Drehzahlgrenze des Lüf- 
ters: Weniger als etwa 1.000 U/min 
vermochten wir nicht einzustellen 
(auf diesen Wert beziehen sich die 
„50 %“-Angaben in Testtabelle und 
Benchmark), die Minimallautstárke 
beträgt daher auch 0,4 Sone - ande- 
re schaffen deutlich weniger. Dafür 
ist der Skalli dank gut erreichbarer 
und leichtgängiger Intel-Pushpins 
schneller montiert als alle ande- 
ren. Fazit: Der 30 Euro günstige 
Titan empfiehlt sich für alle, die für 
den Kühlerwechsel ihr Mainboard 
nicht ausbauen möchten, Höchst- 
leistung oder stillen Betrieb bietet 
er aber nicht. 


Cooler Master Hyper 212 Plus: Kom- 
pliziert, aber günstig. 25 Euro kostet 
der Hyper 212 von Cooler Master - 
so günstig ist kein anderer Proband. 
Trotzdem können Sie ihn durch die 
Montage von gleich zwei 120-Milli- 
meter-Lüftern zu einem Hochleis- 
tungskühler frisieren. Wer es ruhig 
mag, sollte aber lieber zum kaum 
teureren Tranquillo greifen, denn 
der Hyper 212 Plus dreht gewaltig 
auf: Bei 2.000 U/min emittiert er 
3,7 Sone, auf Dauer ist das kaum er- 
träglich. Eine gute Lüftersteuerung 
ist daher Pflicht, wenn Sie die Dreh- 
zahl nicht dauerhaft auf ein niedri- 
ges Niveau reduzieren wollen - die 
Kühlleistung reicht dafür jedenfalls 
aus. Das zweite Problem des Cooler 
Master ist sein Montagesystem: Wie 
bei anderen Kühlern dieses Her- 
stellers müssen Sie die Rückplatte 
unter dem Mainboard mit Muttern 
befestigen, was etwas fummelig 
ist. Immerhin liegt zum Festziehen 
der Muttern ein Schraubendreher- 
Aufsatz bei. Fazit: Der Lüfter ist zu 
laut und die Montage kompliziert, 
trotzdem ist der Hyper 212 Plus für 
25 Euro ein gutes Angebot. 


Zalman CNPS 10x Extreme: Starker 
Schreihals. Auch wenn sich der 10x 
Extreme auf der Verpackung als „ul- 
tra quiet“ bezeichnet: 5,8 Sone sind 
für uns inakzeptabel laut, selbst bei 
halbierter Drehzahl ist der Lüfter 
noch deutlich hörbar. Der 10x Ex- 
treme ist damit der lauteste Kühler 
in diesem Test. Weiterer Nachteil: 
Auf eine PWM-Regulierung, etwa 
durch das Mainboard, reagiert der 
Lüfter nicht, dafür ist eine eigene 
Steuerung eingebaut, die sowohl 
eine manuelle als auch eine auto- 
matische Lüfterregelung erlaubt 
und sich zudem herausnehmen 
lässt. Der Lüfter selbst ist weniger 
flexibel: Entfernen lässt er sich 
zwar, doch nur mit sehr hohem Auf- 
wand wieder anbringen; auf einen 
Test mit unserem Referenzlüfter 


verzichteten wir deshalb. Wer sich 
an alldem nicht stört und einfach 
nur den stärksten Luftkühler auf 
dem Markt sucht, ist hier goldrich- 
tig: Kein anderer Kandidat kühlt 
unsere Test-CPU auf so niedrige 
Temperaturen herab. Fazit: extrem 
stark, aber auch extrem laut - der 
Name des CNPS 10x Extreme ist 
Programm. 


Glacialtech F101 Silent: Leise und 
schwáchlich. Der F101 
„Silent“-Ausführung - zu haben ist 
alternativ ein Modell mit schneller 
drehendem Lüfter - bildet das Kon- 
trastprogramm zum 10x Extreme: 
Der Zalman ist stark und laut, der 
Glacialtech schwach und leise. Mit 
nur 0,4 Sone ist der Lüfter sehr an- 
genehm, schon bei 75 Prozent Dreh- 
zahl fast unhórbar; da schmerzt es 
nicht, dass er mit auf 50 Prozent 
reduzierter Drehzahl nicht mehr 
làuft. Die Kühlleistung ist allerdings 
nur mäßig, sowohl mit Standard- als 
auch mit Referenzlüfter. Fazit Der 
F101 Silent ist schön leise, aber auch 
zu schwach - ein abschließendes 
Urteil bleiben wir Ihnen schuldig, 
da der Preis noch nicht bekannt ist. 


in der 


Noiseblocker NB-Twintec: Interes- 
sante Technik. Den Twintec zeichnet 
der integrierte Conductor aus, eine 
25 Millimeter breite Wärmeleitröh- 
re im Zentrum des Kühlers, welche 
die Bodenplatte mit den Lamellen 
verbindet. Wer sich von dieser in- 
teressanten und teuren Technik 
höchste Kühlleistung verspricht, 
wird enttäuscht: Zwar reicht die 
Leistung stets aus, um unseren i7- 
870 im unkritischen Bereich zu hal- 
ten, dennoch kühlt manch anderer 
Kühler mit vergleichsweise simpler 
Heatpipe-Technik besser. Der bei- 
liegende Lüfter ist außerdem relativ 
laut, das Montagesystem etwas zu 
kompliziert. Fazit: Der NB-Twintec, 
den es auch unter dem Namen Hur- 
ricane NPH-105 von TTIC gibt, ist 
beileibe kein schlechter Kühler, den 
Anschluss an die Weltspitze schafft 
er trotz hochinteressanter Technik 
und eines relativ hohen Preises von 


55 Euro aber nicht. (hs) 
Fazit Hardware 


CPU-Kühler 


Der Noctua NH-D14 ist der beste Kühler 
auf dem Markt. Wer jedoch keine 70 Euro 
ausgeben möchte oder nicht genug Platz 
im Gehäuse hat, ist mit dem Megahalems 
in der Revision B kaum schlechter bedient. 
Sparfüchsen empfehlen wir den Scythe 
oder die fast gleichwertigen Modelle von 
Xigmatek, Gelid und Akasa. 
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www.aerocool.com.tw == 


The Ultimate Gaming Case 


Ultimative Kühlleistung! 
Installieren Sie bis zu 10 Lüfter! 


99909 


Be cool! Be Aerocool! 


„а 


Abbildung ähnlich. Lüfter im Seitenteil nicht mitgeliefert 


Sichere Schraubenaufbewahrung 


Einfache CPU-Kühler-Montage 


Schraubenloses Design 


- Leistungsstarkes „Super Mid-Tower‘-Gehäuse für Spieler und Hardware-Liebhaber, 

- Stabil konstruiertes Geháuse — 0,8 mm dicker japanischer Stahl, SECC 

- Unterstützt längere, besonders hochwertige VGA-Karten mit bis zu 380 mm Länge RARAN OAI : 

- Unterstützt fünf 5,25-Zoll-ODD-Geráte. ein 3,5-Zoll-Gerät und fünf Festplatten с 

- Enthält Gummi-Entkoppler, die dem Schutz der Festplatten und des Ме де! 5 vor 
Erschütterungen dienen 

- 5,25-Zoll-Einschübe, 3,5-Zoll-Einschub, Festplatteneinschübe (allesamt schraubenlos) 
und ein PCI-Steckplatz mit Festplattenkáfig, der sich zur einfacheren 
Festplatteninstallation um 90 Grad drehen lässt 

- E-/A-Anschlüsse besonders zugänglich an der Oberseite 

- Clevere Kabelverwaltung — vorinstallierte Kabelclips zur Reduzierung des „Kabelsalats 

- Clevere Kühlerverwaltung — zwei vorinstallierte Lüfteradapter-PCBs zur Steuerung der 
Gehäuselüfter 

- Verfügt vorne und unten über Staubfilter zur Verhinderung von Staubablagerungen 

- Konkurrenzlose Kühlleistung - installieren Sie bis zu 10 Lüfter! 


Schraubenlose PCI-Clips .. "Smart Fan"-Management-PCB 


(S 


Computer-World 


Daniel Möllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


Blu-ray-Filme am PC - ein Abenteuerbericht 


,Die Blu-ray hat sich fest etabliert" — so sieht es 
die Blu-ray Group und beruft sich dabei auf allerlei 
Umfragen. Doch was záhlt, ist auf dem Platz, und als 
,Early Adopter" kann ich von vielen Praxisproblem- 
chen berichten. Seit ich vor eineinhalb Jahren meinem 
Wohnzimmer-PC ein Blu-ray-Laufwerk verpasst habe, 
freuen sich die Liebste und ich über großartige Op- 
tik, etwa bei The Dark Knight, Riddick oder Wall-E. 
Doch leider gibt es viele Blu-ray-Filme, die kaum bes- 
ser aussehen als die DVD-Versionen. Oft unterstützt 
zudem das Filmmenü keine Maussteuerung. Viel ner- 
viger sind jedoch die regelmäßigen Updates für den 
Software-Player. Mein Rat: Motivierte Bastler wie ich 
haben mit Blu-rays am PC viel Spaß — gerade da ent- 
sprechende Filme nun relativ günstig sind. Wer nicht 
basteln möchte, sollte noch warten. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Infrastruktur 


Mainboards, RAM, Festplatten, optische Laufw 


ke, Gehäuse, Netzteil 
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Test: Radeon und Geforce vereint 


Mischbestückung mit AMD- und Nvidia-Karten und 
kein Mikroruckeln mehr: Der Hydra-200-Chip von 
Lucid soll die Multi-GPU-Welt revolutionieren. 


isher kommt der Lucid-Chip nur auf dem 
B P55-Board Big Bang Fuzion von MSI 
zum Einsatz - kurz vor Redaktionsschluss traf 
das finale Muster ein. Wir nutzten die knappe 
Zeit für die wichtigsten Benchmarks: Eine Ge- 
force GTX 275 und eine Radeon HD 4870 liefen 
problemlos zusammen und erreichten ein bes- 
seres Ergebnis als zwei kombinierte HD-4870- 
Karten. Der Multi-GPU-Modus des Lucid-Chips 


Call of Duty: World at War, „Ohne Unterbrechung", maximale Details 


BESSER > | Fps n 10 


BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


60 70 80 


MSI Big Bang Fuzion 
(2 x 16 PCI-E-Lanes) - GTX 275 + HD 4870 


MSI Big Bang Fuzion 
(2 x 16 PCI-E-Lanes) - 2 x HD 4870 


MSI P55-GD65 
(2 x 8 PCI-E-Lanes) - 2 x HD 4870 


RE 65 (-97 %) 
СЕЕ 
ямы 56 (+70 %) 
Ree 58 (+56 %) 
54 (+64 %) 


74 (+100 %) 


funktioniert aber nur mit bestimmten Spielen; 
den Mischbetrieb aus Radeon und Geforce 
unterstützen derzeit fünf Spiele, beim Einsatz 
von zwei AMD- oder zwei Nvidia-Karten ist die 
Auswahl deutlich größer. Call of Duty: World at 
War gehört zu den unterstützten Spielen und ist 
daher unsere Wahl. Mit Modern Warfare 2 funk- 
tioniert der Multi-GPU-Modus per Lucid-Chip 
aber derzeit nicht. Der Hydra 200 ist direkt mit 
der CPU verbunden und liefert zwei Grafikkar- 
ten jeweils 16 PCI-Express-Lanes. Setzt man drei 
Karten ein, sind es einmal 16 und zweimal acht 
Bahnen. Ohne Zusatz-Chip liefert der integrier- 
te PCI-E-Controller in Lynnfield-CPUs nämlich 
zwei Grafikkarten nur je acht Lanes. Tatsächlich 
waren zwei HD 4870 mit Lucid-Chip (zweimal 
16 Bahnen) bis zu zehn Prozent schneller als 
mit dem MSI P55-GD65 (zweimal acht Lanes). 
Während wir dabei im gewöhnlichen Crossfire- 
Modus deutliches Mikroruckeln feststellten, lief 
World at War mit Lucid-Chip subjektiv deutlich 
angenehmer. Das zugehörige Mainboard Big 
Bang Fuzion kostet 300 Euro und ist bis auf den 


а и 
— —Q— A Hydra 200 identisch zum Big Bang Trinergy mit 
NF-200-SLI-Chip (Test in der vorherigen Ausga- 
| 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, à и : ; 
[фть 4x ESAAPGAF || FSAA/IG:1AF be). Wir vermuten, dass der Erfolg des Lucid- 
System: Core 15-750 (2,67 GHz), 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Catalyst 9.11, Geforce-Treiber 195.62 Chips davon abhängt, ob aktuelle Spiele stets 


Bemerkungen: Das Big Bang Fuzion liefert dank Lucid-Chip 2 x 16 PCI-E-Lanes und ist daher schneller als das Р55-6065 mit 2 x 8 Bahnen. Selbst mit 


rechtzeitig unterstützt werden. Weitere Tests: 
der Kombination aus Geforce GTX 275 und Radeon HD 4870 trat kaum Mikroruckeln auf — mit gewöhnlichem Crossfire hingegen schon. 


voraussichtlich in der nächsten Ausgabe. (dm) 
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Xigmatek Utgard 


Xigmatek bringt ein neues Gehäuse auf den Markt: 
das Utgard. Der High-End-Tower erweitert das aus 
Midgard und Asgard bestehende Produktportfolio. 


eim Utgard bleibt Xigmatek der Farbkombi- 
B nation aus Schwarz und Orange treu. Das Ge- 
häuse ist mit neun 5,25-Zoll-Schächten ausgerüs- 
tet. Mit einem Käfig können in drei davon bis zu 
vier 3,5-Zoll-Festplatten untergebracht werden. 
Die Montage erfolgt ohne Werkzeug. Xigmatek 
hat mehrere Halterungen für Lüfter vorgesehen 
und bereits ein 170-mm-Modell im Deckel und 
je einen 120er in Front und Heck vorinstalliert. 
Bis zu sechs Lüfter kónnen an eine Lüftersteue- 
rung angeschlossen werden. Das Utgard wird ab 
Anfang Februar bei Caseking erhältlich sein: als 
Mesh-Aufbau, mit Belüftungsóffnungen in der 
Seitenwand oder mit einem Seitenfenster. (kk) 


H55-Boards von MSI, Gigabyte & Biostar 


Den Test des neuen H55-Chips samt der in Clark- 
dale-CPUs integrierten Grafikeinheit finden Sie ab 
Seite 50. Die ersten H55-Boards stellen wir hier vor. 


SI konnte uns bereits ein finales Testmus- 

ter des H55M-E33 schicken. Für nur 80 
Euro sind alle wichtigen Ausstattungsmerkmale 
und ordentliche OC-Optionen vorhanden. Ähn- 
lich günstig ist das Biostar TH55 XE. Wie bei den 
meisten H55-Platinen handelt es sich um das 
Micro-ATX-Format. Mit dem H55-GD65 bietet 
MSI aber auch eine Alternative zum beliebten 
P55-GD65 in ATX-Größe an. Auch Gigabyte setzt 
die neuen Chips H55 und H57 meist auf Micro- 
ATX-Platinen ein. Das kompakte H57M-USB3 
verfügt sogar über zwei USB-3.0-Ports. (dm) 


Rechts: MSI H55M-E33 und 
Biostar TH55 XE, links: 
Gigabyte H55-UD3H 
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Dark Power Pro P8 


Nachdem Be quiet bereits seine Netzteil-Einsteiger- 
und Mittelklasse aktualisiert hat, folgt mit dem Dark 
Power Pro P8 nun die neue Speerspitze. 


ie Dark-Power-Pro-Serie umfasst vier Model- 

le von 750 und 900 über 1.000 bis hin zu 
1.200 Watt. Dank der sehr hohen Effizienz von bis 
zu 92 Prozent bei 230 Volt sind die per DC-DC- 
Technologie arbeitenden P8-Energielieferanten 
mit 80-Plus-Silber zertifiziert. Für die Kühlung 
sorgt ein Silent Wings USC, ein „Overclocking 
Key“ vereint die 12-Volt-Schienen zu einer einzi- 
gen. Je nach Modell stehen bis zu drei 6- und drei 
6+2-Pin-PCI-E- und ingesamt bis zu 19 Molex- so- 
wie SATA-Stecker zur Verfügung. Die P8-Serie 
soll noch im Dezember zu Preisen von 170 bis 
260 Euro starten, ein Testmuster erwarten wir 
für eine der kommenden Ausgaben. (ms) 
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SATA 3 und USB 3.0: Mainboards, Festplatten und Karten im Praxistest 


c 


Bild: Modern-Tech ` 


SB- und SATA-Level-up 


SATA und USB sind eine Stufe aufgestiegen und bieten nun unter anderem die doppelte oder gar 


zehnfache Übertragungsrate. Im Praxistest prüft PCGH, ab wann und für wen sich das lohnt. 


eit ein paar Wochen sind die 
Sor Komponenten mit USB- 
3.0- und SATA-3-Unterstützung ver- 
fügbar. Die bisher einzigen dafür 
geeigneten Controller stammen 
von Marvell (SATA 3) sowie NEC 
(USB 3.0) und werden neuerdings 
gemeinsam auf Mainboards oder 
Steckkarten angeboten. Daher wer- 
den die beiden neuen Standards 
auch oft in einem Atemzug er- 
wähnt, auch wenn Sie nicht direkt 
etwas miteinander zu tun haben. 


SATA 3 bietet eine maximale Band- 
breite von 6.000 Megabit pro Se- 
kunde und kann somit Daten dop- 
pelt so schnell übertragen wie der 
bisher aktuelle SATA-II-Standard 
(3.000 MBit/s). Daher wird SATA 3 
auch oft „SATA 6 GBit/s“ genannt. 
Lassen Sie sich nicht verwirren: Bei 
Ports mit der Beschriftung „SATA 3 
GBit/s“ handelt es sich nur um alte 
SATA-I-Anschlüsse. Zum besseren 
Verständnis verwenden wir den 
Begriff SATA 3 anstelle von SATA 6 
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GBit/s. Bei USB 3.0 wurde die Trans- 
ferrate sogar mehr als verzehnfacht: 
von 480 MBit/s auf 5.000 MBit/s. 
Der neue Übertragungsmodus von 
USB 3.0 heißt „USB Superspeed“, 
während USB 2.0 maximal „USB 
High Speed“ schafft. Beachten Sie 
aber: Beiden offiziellen Angaben für 
die Übertragungsraten handelt es 
sich nur um theoretische Werte. In 
der Praxis erreicht man mit einem 
USB-2.0-Anschluss und einer exter- 
nen Festplatte oft maximal rund 35 
Megabyte pro Sekunde. Da - wie 
der Informatikunterricht lehrt - 
acht Bit ein Byte ergeben, liegt 
dieser Wert deutlich unter dem 
USB-2.0-Maximum 
von 480 MBit/s beziehungsweise 
60 MByte/s. Alle wichtigen Übertra- 
gungsraten zeigt die kleine Tabelle. 


theoretischen 


SATA 3 

Die Bandbreite wurde beim neuen 
Standard für HDDs, SSDs und opti- 
sche Laufwerke zwar verdoppelt, 
dennoch sind die neuen Ports ab- 


wärtskompatibel und eignen sich 
daher auch für SATA-I-Laufwerke 
der Revision 2.6. Theoretisch las- 
sen sich sogar die gleichen Kabel 
weiterhin verwenden. Die offizielle 
Webseite serialata.org gibt jedoch 
an, dass manche Kabel aus minder- 
wertigem Material hergestellt sind 
und daher bereits an der Leistungs- 
grenze von SATA II liegen. Asus 
liefert bei dem uns zur Verfügung 
stehenden Sockel-1156-Mainboard 
P7P55D-E Premium spezielle Kabel 
mit der Aufschrift „SATA 6 GBit/s“ 
mit. Für alle Tests haben wir diese 
Kabel verwendet. Bei Gigabytes SA- 
TA-3-Board P55A-UD6 liegt nur eine 
SATA-Kabelsorte im Karton. Zudem 


Bonuscode 
272H 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


gibt es bei SATA 3 zusätzlich kleine- 
re Anschlüsse etwa für Notebooks, 
Netbooks oder DVD-Player. Wäh- 
rend ЗАТА-П-бегде die Funktion 
Native Command Queuing (kurz: 
NCQ) unterstützen, bietet SATA 3 
zusätzlich NCQ Streaming. Damit 
soll der Transfer von Audio- und 
Video-Dateien verbessert werden. 


Neu sind zudem mehrere Strom- 
sparfunktionen. So musste die Fest- 
platte bisher zunächst auf Erlaub- 
nis des Hosts warten, bevor sie in 
den Schlafzustand wechseln konn- 
te. Bei SATA 3 können sowohl Host 
als auch Laufwerk den Schlummer- 
Modus starten, ohne sich abspre- 
chen zu müssen. Das Laufwerk 
muss auch nicht mehr zunächst in 
den aktiven Modus gelangen. Ob- 
wohl der PHY-Chip (physikalische 
Schnittstelle, kodiert und dekodiert 
die entsprechenden Daten) beim 
SATA-3-Standard im aktiven Modus 
eine höhere Leistungsaufnahme 
haben soll als entsprechende SATA- 
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II-Chips, erwartet man bei serialata. 
org, dass der Verbrauch des Cont- 
rollers insgesamt nur halb so hoch 
ist wie bei einem ЅАТА-П-Сегаг. Ob 
das stimmt, werden die náchsten 
Festplatten- und Mainboard-Tests in 
den kommenden Ausgaben zeigen. 


USB 3.0 

Der neue USB-Standard verfügt wie 
SATA 3 über neue Stromspartechni- 
ken und ist abwärtskompatibel: Sie 
kónnen also USB-2.0-Komponenten 
an einem USB-3.0-Port auslesen. 
Für die volle Übertragungsrate sind 
jedoch neue Kabel und ein anderes 
Steckerformat nótig - beispielswei- 
se bei einer externen Festplatte. 
Dank Dual-Simplex-Technik kann 
USB 3.0 zudem gleichzeitig Daten 
empfangen und senden - mit dem 
Half-Duplex-Modus von USB 2.0 ist 
das nicht möglich. 


Verfügbare Komponenten 

Asus und Gigabyte haben ihre P55- 
Mainboards bereits überarbeitet: 
Bei Asus deutet der Zusatz „-E“ auf 
SATA-3- und USB-3.0-Unterstützung 
hin, Gigabyte fügt bei entsprechen- 
den Platinen hingegen ein „A“ in 
den Namen ein - weitere Details 
zeigt die Tabelle. Asus bietet zudem 
die Karte U3S6 mit den Controllern 
von NEC und Marvell an. Sie ist bis- 
her nur für einige P55-Boards von 
Asus freigegeben, soll aber auch mit 
anderen Platinen funktionieren. 
Die USB-3.0-Karte von Sharkoon 
hat keinen SATA-3-Controller und 
erzielt in manchen Tests überra- 
schend schwache Ergebnisse, die 
kaum über USB-2.0-Niveau liegen. 
Mit der Barracuda XT von Seagate 
haben wir die erste SATA-3-Festplat- 
te getestet. WD bringt ebenfalls ein 
SATA-3-Modell, Samsung zieht wo- 
möglich erst in der zweiten Hälfte 
2010 nach. Die ersten SATA-3-SSDs, 
die besonders von der hohen Band- 
breite profitieren, folgen angeblich 
im ersten Quartal 2010. Dann soll 
auch der erste USB-3.0-Speicher- 
stick von Super Talent kommen. 
Er wird derzeit für rund 500 Euro 
gelistet. Wir haben unsere Tests 
mit dem externen Festplatten-Dock 
Quickport USB 3.0 von Sharkoon 
durchgeführt. Leider unterstützt es 


Diese Komponenten beherrschen SATA 3 und/oder USB 3.0 


Mainboards Preis* Sockel/Chip SATA 3 
Asrock P55 Deluxe (inklusive Zusatzkarte) Ca. € 140,- 156/P55 a, 2 Ports 
Asrock — weitere P55/X58-Boards* * Nicht bekannt 156/P55 oder Ja a 
366/X58 
Asus P7P55D-E** Ca. € 140,- 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Asus P7P55D-E Pro** Ca. € 160,- 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Asus P7P55D-E EVO** Ca. € 180,- 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Asus P7P55D-E Deluxe Ca. € 200,- 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Asus P7P55D-E Premium Ca. € 230,- 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Asus Maximus || Extreme (mit NF200 SLI)** Nicht bekannt 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD3 Ca. € 110,- 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD3R** Nicht bekannt 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD3P** Nicht bekannt 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD4 Ca. € 140,- 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UDAP** Nicht bekannt 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD5 Ca. € 170,- 156/P55 Ja, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte P55A-UD6 Ca. € 170,- 156/P55 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte X58A-UD7 Ca. € 250,- 366/Х58 Ја, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte 770TA-UD3** Nicht bekannt | AM3/770 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Gigabyte 790XTA-UD4** Nicht bekannt ` | AM3/790X a, 2 Ports Ja, 2 Ports 
Gigabyte 790FXTA-UD5** Nicht bekannt AM3/790FX a, 2 Ports a, 2 Ports 
MSI P55-GD85** Nicht bekannt 1156/P55 a Ja 
Steckkarten Preis* Slot SATA 3 USB 3.0 
Asus U3S6* * Ca. € 35,- PCI-E x4 a, 2 Ports a, 2 Ports 
Sharkoon USB 3.0 Host Controller Card Ca. € 35,- PCI-E x1 ein Ja, 2 Ports 
Interne SATA-3-Festplatten Preis* Kapazität Cache U/Min 
HDD: Seagate Barracuda XT ST32000641A Ca. € 260,- 2.000 GByte 64 MiByte 7.200 
HDD: Western Digital Caviar Green WD20EARS** | Ca. € 170,- 2.000 GByte 32 MiByte 5.400 bis 7.200 
SSD: Micron Real SSD C300 Nicht bekannt 128 oder 256 GByte | Per ONFI-Port - 
Externe USB-3.0-Festplatten/-Sticks Preis* Art Kapazität 
Sharkoon Quickport USB 3.0 Ca. € 50,- Festplatten-Dock Je nach Festplatte 
Super Talent RAIDDrive STU128GSSK Ca. € 500,- Stick 128 GByte 
*Stand: 03.12.2009 **Am 03.12.2009 noch nicht verfügbar 
nur SATA II, dessen Bandbreite mit 
3.000 MBit/s unter der von USB 3.0 PCie CLK GPU CUCGV- DÉEN 
(5.000 MBit/s) liegt. Да ни a 


Lanes und Leistung 

Bei den aktuellen P55-Boards von 
Gigabyte sind die beiden Controller 
für SATA 3 und USB 3.0 nur jeweils 
mit einer PCI-Express-Lane mit dem 
Chipsatz verbunden (siehe Dia- 
gramm). Doch eine Lane überträgt 
selbst im PCI-E-2.0-Modus lediglich 
maximal 4.000 MBit/s - zu wenig, 
um SATA 3 (6.000 MBit/s) und USB 
3.0 (5.000 MBit/s) komplett aus- 
zunutzen. Im BIOS der Gigabyte- 
Boards kann man entscheiden, ob 
der РСІ-Е-1.0- oder der PCI-E-2.0- 
Modus („Turbo Mode“) verwendet 
werden soll. Beim zuletzt Genann- 
ten stehen der Grafikkarte dann 
aber nur noch acht statt 16 Lanes 
zur Verfügung - die Laufwerks- > 


Theoretische Bandbreiten 


Theoretische Band- 
breite in Megabyte/s 


Theoretische Band- 
breite in Megabit/s 


USB 2.0 60 MByte/s 480 MBit/s 

USB 3.0 625 MByte/s 5.000 MBit/s 
SATA II 375 MByte/s 3.000 MBit/s 
SATA 3 750 MByte/s 6.000 MBit/s 
Eine PCI-E-Lane 250 MByte/s 2.000 MBit/s 
Eine PCI-E-2.0-Lane 500 MByte/s 4.000 MBit/s 
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Block-Diagramm 
Gigabyte P55A-UD3 


Der P55-Chip liefert bis zu acht PCI-Express-Lanes. Jeweils eine steht den Control- 
lern für SATA 3, USB 3.0 und Gigabit-LAN zur Verfügung. Der Rest geht an die Slots. 
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Bild: Gigabyte 
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Asus P7P55D-E Premium 


Die ersten SATA-3-/USB-3.0-Boards stammen von Asus und Gigabyte. Die USB-3.0- 
Ports sind jeweils blau und die SATA-3.0-Anschlüsse weiß oder grau gefärbt. 


Während die Asus-Karte sowohl USB 3.0 als auch SATA 3 unterstützt und einen PCI- 
E-x4-Anschluss hat, bietet die Sharkoon-Karte ausschlieBlich USB 3.0 und PCI-E x1. 


Seagate Barracuda XT ST32000641AS Sharkoon Quickport USB 3.0 


Für die SATA-3-Tests nutzen wir die Seagate-Platte samt aktueller Firmware. Bei den 
USB-3.0-Benchmarks verwenden wir das Sharkoon-Modell mit SATA-II-Platte. 
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Nachtráglich: USB-3.0-Hardware von Buffalo 


x1-Anschluss und den üblichen NEC-Controller 
Im Karton liegt eine Low-Profile- 
Blende — praktisch für flache HTPCs. 
Zudem sitzt auf der Karte ein kleiner 
Stromanschluss im Floppy-Format. 
Der Preis liegt mit 40 Euro auf dem 
gleichen Niveau wie bei den Karten 
von Asus und Sharkoon. Die exter- 
ne Festplatte bietet der Hersteller 
derzeit mit 1.000 GByte (110 Euro), 
1.500 GByte (150 Euro) und 2.000 
GByte (200 Euro an). Bei der Fest- 
platte handelt es sich jedoch stets 
um ein SATA-2-Modell. Als Erstes 


Kurz vor Redaktionsschluss erreichten uns eine USB-3.0-Steckkarte sowie eine externe UBS- 
3.0-Festplatte von Buffalo. Die IFC-PCIE2U3 genannte Karte verfügt über einen PCI-Express- 


Buffalo IFC-PCIE2U3 


D720200F1. SATA-3-Anschlüsse gibt es nicht. 


haben wir die Buffalo-Karte mit 
dem Sharkoon-Adapter und der 
SATA-II-Platte von Seagate getestet 
— die Ergebnisse sind also direkt mit 
den Benchmarks unten vergleichbar. 
Der Kopiertest (25.000 Dateien) 
dauerte 832 Sekunden. Die Burst- 
Rate liegt bei 94,5 MByte/s, die 
Leserate bei 83,8 MByte/s. Als wir 
die externe Festplatte von Buffalo 
verwendeten, waren es 874 Sekun- 
den respektive 99,8/100,7 MByte/s 
(Burst/lesen). 


Buffalo Drive Station 1000GB (HD-HX1.0TU3-EU) 


USB 3.0: Mit externer 


ATA 


PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 
BESSER « | Sekunden 


Platte deutli 


0 100 200 300 400 500 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (NEC D720200F1) m] 213 (-47 96) 
USB 3.0: Gigabyte Р55А-006, kein Turbo (NEC D720200F1) m] 213 (^47 96) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Asus U3S6 (Karte, NEC D720200F1) m] 213 (^47 96) 
USB 3.0: Asus P7PD55D-E Premium (NEC D720200F1) D 07 215 (-47 %) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Sharkoon USB 3.0 (Капе, NEC D720200F1) | | па 361 (-10 96) 
USB 2.0: Asus P7PD55D-E Premium (P55-Chip) 03 (Basis) 
PCGH-Kopiertest (5 GiByte, 25.000 Dateien) 
BESSER 44 | Sekunden 0 1.000 2.000 3.000 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, Tube Modus (МЕС D720200F1) || ssi 808 (-61 96) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Asus 0356 (Karte, NEC D720200F1) uui 809 (-61 96) 
USB 3.0: Asus P7PD55D-E Premium (NEC D720200F1) mul 614 (-61 96) 
USB 3.0: Gigabyte Р55А-006, kein Turbo (NEC D720200F1) uu] 829 (-60 96) 
USB 3.0: Asus Р7Р550 + Sharkoon USB 3.0 (Karte, NEC D720200F1) | EEE 902 (-56 96) 
USB 2.0: Asus P7PD55D-E Premium (P55-Chip) MEN 2 065 (Basis) 
Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER > | MByte/s 0 50 100 150 200 


USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (NEC D720200F1) 
USB 3.0: Asus P7PD55D-E Premium (NEC D720200F1) 

USB 3.0: Asus P7P55D + Asus U3S6 (Karte, NEC D720200F1) 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC D720200F1) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Sharkoon USB 3.0 (Karte, NEC D720200F1) 
USB 2.0: Asus P7PD55D-E Premium (P55-Chip) 


РЕБЕ 
uU] 164,9 (+370 %) 
M 152 7 (+335 76) 
ees 141,9 (+304 %) 
i 39,7 (+13 %) 

es 25,1 (Basis) 


Leserate (HD Tach, Long Bench) 
BESSER > | MByte/s 


0 20 40 60 80 100 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, Tube Modus (NEC D720200F1) || sss] 86,1 (+147 %) 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC D720200F1) — M—dnGÓ € 260,1 (147 96) 
USB 3.0: Asus P7PD55D-E Premium (NEC D720200F1) 35,9 (+-146 %) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Asus 0356 (Karte, NEC D720200F1) LB 559 (+146 %) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Sharkoon USB 3.0 (Капе, NEC D720200F1) | | ан 38,4 (+10 96) 
USB 2.0: Asus P7PD55D-E Premium (P55-Chip) EE 34,9 (Basis) 
Zugriffszeit (HD Tach, Long Bench) 
BESSER 4 | Millisekunden 0 5 10 15 
USB 3.0: Asus P7P55D + Asus U356 (Karte, NEC D720200F1) 12,3 (0 %) 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (NEC D720200F1) 55 125 (0 %) 
USB 2.0: Asus P7PD55D-E Premium (P55-Chip) ЕЕ куи) 
USB 3.0: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (NEC 072020021) ] ан 12,9 (+1 96) 
USB 3.0: Asus P7PD55D-E Premium (NEC D720200F1) MEM 12,9 (--1 %) 
USB 3.0: Asus P7P55D + Sharkoon USB 3.0 (Karte, NEC D720200F1) ] | а 12,9 (+1 %) 


|| Standard 


System: Sharkoon Quickport USB 3.0 mit SATA-II-HDD, Core 15-750 ES, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3- 
1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Bis auf die (wenig aussagekräftige) Burst-Rate liegen die 
Mainboards und die Asus-Karte gleichauf — die Sharkoon-Karte erreicht hingegen teilweise nur USB-2.0-Niveau. 
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Performance steigt, die Spieleleis- Fazit 

tungsinktjedoch. BeiAsus-Boards Bei Kopiertests und Burst-Rate 
sind die SATA-3- und USB-3.0-Con- liefern SATA 3 und USB 3.0 starke 
troller hingegen jeweils mit zwei Ergebnisse. Leserate und Zugriffs- 
Lanes angebunden, die per PLX- zeit sind jedoch bei einer SATA-II- 
Zusatzchip aufgeteilt und auf den SSD deutlich besser als bei einer 
PCI-E-2.0-Modus aufgewertet wer- SATA-3-Festplatte. Richtig span- 
den. Die SATA-3-/USB-3.0-Karte nend werden die neuen Standards 
U3S6 von Asus verfügt ebenfalls ohnehin erst mit SATA-3-fáhigen 
über den PLX-Chip. Zwar handelt SSDs und USB-3.0-Speichersticks. 
es sich um einen x4-Anschluss, Wenn Sie jetzt einen PC zusam- 
allerdings lässt sich die Karte menstellen, brauchen Sie nicht 
auch in x8- oder x16-Slots set- zwangsläufig ein USB-3.0-/SATA- 
zen. Doch Vorsicht bei manchen 3-Board, da es bereits gute Zusatz- 
P55-Boards: Wenn diese (wie das karten zum fairen Preis gibt, die 
P7P55D-E Premium) zwei Karten Sie bei Bedarf später in Ihren PC 
automatisch jeweils acht Lanes setzen können. Spannend bleibt, 
zuteilen (sinnvoll für Crossfire ob neue Controller die Leistung 
oder SLD, stehen der Grafikkarte weiter steigern können. Auch 
beim Einsatz der U3S6 nur acht Intels kommende Chips H55 und 
Lanes zur Verfügung, auch wenn H57 unterstützen nämlich ohne 
die SATA-3-/USB-3.0-Karte nur Zusatz-Controller weder SATA 3 
vier Lanes nutzt. noch USB 3.0. (dm) 


SATA 3: Unterschiede bei Boards und Karten 


PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 
BESSER 4 | Sekunden 0 50 100 150 200 


SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) m] /9,6 (-5O 96) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (Marvell 9128) | | ess 90,0 (-43 96) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus U356 (Karte, Marvell 88SE9123-NAA2) | Les 97,3 (-39 90) 
SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 88SE9123-NAR2) | Le 98,2 (-38 %) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UDG, kein Turbo (Marvell 9128) Le 111,0 (-30 %) 
—————À 


PCGH-Kopiertest (5 GiByte, 25.000 Dateien) 
BESSER 4 | Sekunden 0 50 100 150 200 250 


SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) ml 121 (-42 96) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus 0356 (Karte, Marvell 88SE9123-NAA2) | Les 161 (-22 %) 
SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 885E9123-NAA2) | 164 (-21 %) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UDG, Turbo-Modus (Marvell 9128) | | Less 165 (-20 %) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (Marvell 9128) m 169 (-18 %) 


Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 


BESSER > | MByte/s 0 100 200 300 400 


SATA-3-HDD: Gigabyte Р55А-006, Turbo-Modus (Marvell 9128) | Lem 294,3 (+62 96) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus 0356 (Karte, Marvell 88SE9123-NAA2)] Les 280,9 (455 96) 
SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 885E9123-NAA2) | 257,0 (+42 96) 


SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) mE 2470 (+36 96) 
———X 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UDG, kein Turbo (Marvell 9128) E 181,3 (096) 


Leserate (HD Tach, Long Bench) 


BESSER > | MByte/s 0 50 100 150 200 250 300 
SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) LL  PUREGS 432] 
SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 885E9123-NAA2) | Less 118,9 (+39 96) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UDG, Turbo-Modus (Marvell 9128)  ] Less 118,9 (+39 %) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (Marvell 9128) zm] 118,9 (+39 %) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus 0356 (Капе, Marvell 88SE9123-NAA2) | EEE 118,9 (+39 96) 
— 


Zugriffszeit (HD Tach, Long Bench) 


BESSER d | Millisekunden 0 5 10 15 20 
SATA-2-SSD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) 0,1 (-99 96) 
SATA-2-HDD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) Oo 129 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, Turbo-Modus (Marvell 9128) |] | 16,3 (+26 96) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UD6, kein Turbo (Marvell 9128) [  —À 10,3 (+26 %) 


SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 885E9123-NAA2) | Le 16,7 (+29 %) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus 0356 (Капе, Marvell 88SE9123-NAA2) | Le 173 (+34 %) 


Ladezeit: Anno 1404, Benchmark , Big City", Mittelwert aus drei Tests 
BESSER 4 | Sekunden 0 50 100 150 


SATA-3-HDD: Asus P7P55D-E Premium (Marvell 88SE9123-NAA2) | 102 (-3 96) 


SATA-2-SD: P7P55D-E Premium (P55-Chip) 102 (-3 20) 
SATA-3-HDD: P7P55D + Asus 0356 (Karte, Marvell 885E9123-NAAZ)] | ши 103 (-2 90) 


————— 
SATA-3-HDD: Gigabyte Р55А-006, Turbo-Modus (Marvell 9128) | | Les 109 (+3 %) 
SATA-3-HDD: Gigabyte P55A-UDG, kein Turbo (Marvell 9128) Co E) 


Standard 


System: SATA-3-HDD: Seagate Barracuda XT ST32000641AS, SATA-2-SSD: Intel X25-M, SATA-2-HDD: 
Seagate Barracuda ES.2, Core i5-750 ES, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 21); 
Windows 7 x64 Bemerkungen: Eine SATA-3-HDD erreicht bei Kopier- und Burst-Test sehr gute Werte. 
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zu 290 mm lange Grafikkarten 
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Oben blaue 140 mm LED x 2 (1000 RPM. 
Hinten 120 mm х1 (1500 RPM 
PC-K58 Vorne 140 mm x 1 $1000 RPM. 
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Bild: MEV 


INFRASTRUKTUR | Lautstárkevergleich 


d Alltagsgegenstände im Vergleich zu Grafikkarten, Lüftern und Co? 


Lautstärke im Vergleich 


Wie laut ist ein Handy im Vergleich zu einer Grafikkarte? PC Games Hardware misst die Lautheit von 


alltäglichen Gegenständen und Situationen, um Ihnen Vergleichswerte bieten zu können. 


Für alle Lautstárkemessungen verwendet PC Games Hardware ein NC10 von 
Neutrik Cortex Instruments zusammen mit einem Präzisionsmessmikrofon. 


Um Ihnen möglichst präzise Angaben hinsichtlich der Geráuschemission diverser PC- 
Komponenten bieten zu können, setzen wir ein NC10 ein. Dieser digitale Schallanalysator 
ermöglicht unter anderem eine psychoakustische Lautheitsanalyse gemäß der von Karl 
Eberhard Zwicker entwickelten DIN-45631- und ISO-532-B-Norm. Angegeben wird die 
Lautheit in Sone (vom lateinischen , sonare", klingen), der „empfundenen Lautstärke”. 
Gegenüber der herkömmlichen Messung der technischen Größe des Schalldruckpegels in 
dB(A) ist die Sone-Skala linear statt logarithmisch, ein doppelt so hoher Sone-Wert wird 
olglich auch als eine Verdopplung des Schalls wahrgenommen. Alle Messungen erfolgen 
— sofern nicht anders angegeben — aus einem Abstand von 50 Zentimetern waagrecht zum 
zu messenden Objekt, ein Prázisionsmessmikrofon sorgt für die nótige Genauigkeit. 
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Itra silent, fast „unhörbar“ soll 

der neue CPU-Kühler sein, an- 
geblich erzeugt er bei voller Dreh- 
zahl unter 20 dB(A). Dieser abs- 
trakte Wert wirft gleich mehrere 
Fragen auf. Erstens: Aus welchem 
Abstand wurde dieser Wert ermit- 
telt? Und zweitens: Wie laut sind 20 
dB(A) überhaupt? 


Dezibel, also der zehnte Teil eines 
Bel, ist eine schwierige, weil loga- 
rithmische Einheit Eine Steige- 
rung um 10 dB(A) entspricht einer 
Verzehnfachung der  Schallleis- 
tung, aber einer Verdopplung der 
subjektiven Lautstärke. Dezibel ist 
zudem keine physikalische Grófse 
und beschränkt sich nicht nur auf 
den ,Sound Pressure Level* (Schall- 
druckpegel) in der Akustik, son- 
dern drückt beispielsweise auch 
Spannungsunterschiede aus. 


Daher setzt PC Games Hardware 
seit Jahren auf die weitaus praxis- 
nähere Messung der „Lautheit“ 
in Sone. Diese psychoakustische 
Größe bildet das menschliche 
Empfinden der Lautstärke auf einer 
linearen Skala ab und entspricht 
viel eher unserem natürlichen Hö- 
ren. Ist ein Geräusch 1,0 Sone laut, 
empfinden wir eine Lautheit von 
2,0 Sone auch als doppelt so laut - 
leicht zu verstehen und in der Pra- 
xis einfach zu handhaben. 


Wie laut ist laut? 

Die kleine Tabelle unten rechts 
dürfte treuen PCGH-Lesern be- 
kannt vorkommen: Bereits in frü- 
heren Ausgaben haben wir diese 
subjektiven Einschätzungen samt 
Lautheitsrichtwerten zum besse- 
ren Verständnis abgedruckt. Der 
Richtwert ist hierbei unabhängig 
von der Entfernung der Geräusch- 
quelle, eine Lautheit von 5 Sone ist 
beispielsweise immer zu viel des 
Guten und 0,1 Sone sind nahe an 
der Grenze zur Unhörbarkeit. 


Die Richtwerte können Sie zur 
Beurteilung der Lautheit von uns 
vermessener Komponenten wie 


Grafikkarten oder Lüfter heran- 
ziehen. Die Aufgabe dieses Artikel 
soll es sein, Ihnen subjektive Ein- 
schätzungen wie „deutlich hörbar“ 
praxisnah darzustellen. Um dies 
zu erreichen, haben wir aus 50 
Zentimetern die Lautheit von All- 
tagsgegenständen und alltäglichen 
Geräuschen aufgenommen, eine 
Auswahl finden Sie im Diagramm 
auf der folgenden Seite. 


Messungen im Alltag 

Die Messungen gestalteten sich 
zum Teil recht schwierig, da wir 
in unserem Alltag sehr vielen un- 
terschiedlichen Geräuschen und 
Emissionsquellen ausgesetzt sind. 
Viele Geräte, die wir tagtäglich be- 
nutzen und auch hören, erzeugen 
einen leisen und sonoren Ton, wel- 
chen wir nach einer bestimmten 
Zeit akustisch ausblenden - bei- 
spielsweise Kühlschränke. 


Dem gegenüber stehen die sich im- 
mer nur kurzfristig im Betrieb be- 
findlichen Gegenstände wie elek- 
trische Zahnbürsten oder ein Fön 
zum Trocknen der Haare. Diese 
Gebrauchsgegenstände sind in der 
Regel sehr laut und äußerst störend 
und auch einen Raum weiter noch 
problemlos zu hören. 


Grafikkarte vs. Handy 

Beispielsweise erzeugt ein han- 
delsüblicher Fön (‚Braun Silencio 
1500) auf der ersten von zwei 
Stufen bereits extrem laute 21,6 
Sone, auf der zweiten fast 30 Sone. 
Fast schon leise mutet dagegen 


Sone-Angaben erklärt* 
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Subjektive Lautheit 
Einschätzung (Richtwert) E 
Unhórbar 0 Sone a 
Fast unhörbar 0,1 Sone 2 
Leise 0,2-0,5 Sone |S 
och leise 0,6-1,0 Sone |5 
Deutlich hörbar 1,1-1,5 Sone £ 
Sehr deutlich hörbar | 1,6-2,0 Sone 5 
Laut 2,1-3,0 Sone — 2 
Sehr laut 3,1-4,0 Sone $ 
nakzeptabel laut » 4,1 Sone E 


Fön”, erzeugt fast 10 Sone in 3D — so viel wie keine andere Karte im Referenzdesign. 


eine elektrische Zahnbürste an: 
Je nach Modell und Handha- 
bung messen wir knapp 10 bis 
13 Sone. Diese unzumutbare 
Lautstärke erreichen im PC nur 
Pixelbeschleuniger wie AMDs 
Dual-GPU-Karten Radeon HD 
5970 oder HD 4870 X2 im Fur- 
mark. Aber auch Nvidias legen- 
därer „Fön“, die Geforce FX 5800 
Ultra, kommt auf knapp 10 Sone 
- egal wie hoch die Last ist, der 
Radiallüfter wird immer mit 12 
Volt angesteuert. Selbst Zalmans 
berüchtigter CNPS 10x Extreme 
kommt auf „nur“ 5,8 Sone - und 
bereits das ist inakzeptabel laut. 
In ähnliche Lautheitsgefilde sto- 
ßen diverse Mikrowellen vor, 
wenngleich diese - je nach Mo- 
dell - mit einer tieferen Frequenz 
aufwarten. 


Deutlich ruhiger, aber immer 
noch laut agieren aktuelle Sing- 
le-GPU-Grafikkarten wie die Ge- 
force GTX 285 oder die Radeon 
HD 5870: Mit über 3 Sone erin- 
nern diese Modelle an einen Ak- 
kuschrauber, der im Betrieb lose 
in der Hand gehalten wird. Die 
Mittelklasse in Form einer Ge- 
force GTX 260-216 oder AMDs 
HD 5700 erzeugt über 2 Sone, 
dies ist in etwa so laut, wie wenn 
Sie sich ein Glas voll schäumen- 


der Limonade einschenken - 
dies ist sehr deutlich hörbar, aber 
nicht zwingend störend und für 
viele Spieler dank Headset wäh- 
rend des Zockens akzeptabel. 
Geht es um die 2D-Lautstärke 
aktueller (Geforce-)Grafikkarten 
oder immer noch deutlich hör- 
bare Lüfter respektive Kühler, 
ist ein laufender Wasserhahn ein 
guter Vergleich: Die Tatsache, 
dass dieser beim Verlassen des 
Hauses hin und wieder noch 
läuft, ist ein guter Indikator da- 
für, dass die Lautstärke für viele 
zwar hörbar, aber nicht störend 
ist und daher nach einer gewis- 
sen Zeit ausgeblendet wird. 


Noch leise sind 120-Millimeter- 
Lüfter mit rund 1.000 U/min, 
AMDs HD 4800/HD 5000 im 2D- 
Betrieb oder aber das Spulenfie- 
pen manch einer aktuellen High- 
End-Grafikkarte: Deren Lautheit 
entspricht in etwa der eines 
Handys, welches in der Hosenta- 
sche vibriert. Sind Sie ein wahrer 
Silent-Fan? Dann sollten Sie nach 
Werten unterhalb von 0,3 Sone 
Ausschau halten: So laut ist bei- 
spielsweise das Brummen des 
Netzteils einer Schreibtischlam- 
pe oder das Geräusch, wenn Sie 
mit einem Bleistift auf weiches 


Aluminium Gaming-GEHÄUSE 
24 BRANDNEUES WERKZEUGFREIES/ 
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ANTI-VIBRATIONS-DESIGN 


PC-P50R 


Rot eloxierter Innenraum 


PC-P50WB 
Innen und außen 
schwarz eloxiert 


Bietet 8 PCI-Slots, unterstützt CROSSFIREXTM sowie 3-Wege SLITM- 
System Grofter Innenbereich für bis zu 290 mm 
lange Grafikkarten und eine 250 mm lange PSU 


Patentiertes werkzeugfreies Patentierter und einfacher _ Werkzeugfreie und 
Design für die Montage der PCI Add-On Karteneinbau leicht zu entfernende 
PSU Abdeckung 


Patentierte werkzeugfreie 
Kabelklemme 


rr — 


є_ 
Б TE 


PC-A70F PC-A71F PC-B25F 


Bay: 5.25" x5, 3.5" x1 (verwenden Sie einen 
5.25" auf 3.5"-Converter)3.5'" intern x10 
M/B: E-ATX / ATX / M-ATX 


Bay: 5.25" x 3, 3.5" x1 (verwenden 
Sie einen 5.25" auf 3.5"- 
Converter)3.5" intem x 6 


PCI: 7 Slots 
Fan: (A70F) vorne: 2x14 cm blaue LED 
(@1000 RPM) 
hinten: 2x12 cm (@1500 RPM) 
(A71F) vorne: 2x14 cm (@1000 RPM) 


MIB: ATX / M-ATX 

PCI: 8 Slots 

Fan: vorne: 2x12 cm (@1200 RPM) 
hinten: 1x12 cm (@1500 RPM) 
oben: 2x14 cm (@1200 RPM) 


Papier schreiben. (ms) 


Alltagsgegenstände und PC-Komponenten im Vergleich 


hinten: 2x12 cm (@1500 RPM) 


Creative Cube 


i Я à m — PC-V351 PC-Q07 
Lautheit aus 50 Zentimetern im schallarmen Raum Bay 5.25°x2,3.5°x1 Вау: 525 x1, 
BESSER 4 | Sone (verwende Sie einen 3.5" HDD intem x1; 
0 2 4 6 B 10 12 14 16 18 2022 5.25" auf 3.5"-Converter) 2.5" HDD intem x1 
Bleistift auf Papier 0,2 3.5" intern x2 MB: ITX 
Brummendes Netzteil ‚10,3 M/B: Micro-ATX 
Radeon HD 4870 (2D) 10,5 
Handy-Vibrationsalarm | 20,6 Verfügbare Farben: Silber, Schwarz, Rot, Blau, Gold, Stahlgrau 
Spulenfiepen Geforce GTX 285 208 
Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) WI 
Geforce GTX 260-216 (20) I 1,6 à e 
Laufender Wasserhahn 11,7 DE PC-QU7R 
4-Mann-Büro | 20 
Limonade einschenken GE Extreme Power Supply 
Geforce GTX 260-216 (30) mU 24 
= — SILENT FORCE _ MAXIMA FORCE 
Elektrische Zahnbürste | SR 2: Getuned für Best Silent Performance Optimiert für PC-Gamer & PC-Enthusiasten 
Haarfón (Stufe 1 von 2) | й 21,6 Еа. Ев mE 
PS-S850GE sem PS-A750GB 
Lautheit in Sone * PS-A650GB / PS-A750GB BLAUER LED-LÜFTER 
System: Neutrik NC10, psychoakustische Lautheitsanalyse nach DIN 45631 und ISO 532 B Bemerkungen: Einen 
sehr guten Vergleich zur 2D-Lautheit aktueller AMD-Karten bildet der Vibrationsalarm eines Handys in der Hosenta- 
sche. Eine aktuelle Geforce ist deutlich lauter, unter Last klingen viele Karten wie eine Mikrowelle. Lieferanten 


~ 
с Вие 
www.wave-computer.de 
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Bild: MEV 
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Erste Hilfe für den PC 


Der Absturz eines Programms lässt sich meist verschmerzen. Was aber, wenn der PC gar nicht mehr 


starten will oder sich kurz nach dem Einschalten wieder verabschiedet? PCGH leistet Erste Hilfe. 


к= 


Windows XP Professional Setup 


Villkonnen 


In diesen Teil des &Betuppragramms uird die Installation van 
MicrosoftCR) ХР auf diesen Computer vorburwi et. 


* Drilslen Sie die FINGARETASTE, um mo ХР 
Jetzt zu installieren. 


Belle ken Bie die R-TAETE, um eine Installarlan von 
Windows ДР nithilfe der Wiedsrherstellungskunsule 
zu reparieren. 


Drücken Zis die РЗ-ТАЗТЕ, um die Installat iun abaubrechen, 
ohne Windows XP zu installieren. 


Die Installationsdatentráger von Windows Vista/7 (oben) und XP (unten) leisten mit 
den Computerreparaturoptionen Erste Hilfe, wenn das System nicht mehr startet. 
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ein Rechner startet nicht!“ - 

Die meisten von uns haben 
aus ihrem Bekanntenkreis schon 
einmal diesen Hilferuf vernom- 
men oder selbst vor einem schwarz 
bleibenden Bildschirm gesessen. 
Während sich Abstürze durch insta- 
bile Software oder Bedienfehler oft 
relativ leicht vermeiden lassen, ist 
einem gänzlich streikenden System 
schon schwerer beizukommen. Die- 
ser Artikel hilft bei der Eingrenzung 
und Lösung solcher Probleme. 


» Problem: Beim Betätigen des Ein- 
schaltknopfes passiert gar nichts. 


3» Lösung: Dieses Problem hat meist 
simple Ursache: Vielleicht 
ist das Netzteil oder die Steckdo- 
senleiste nicht eingeschaltet. Oft 
mangelt es auch an der Verbindung 
zwischen Netzteil und Mainboard, 
der 24-polige ATX- und der 4- bis 
8-polige 12-Volt-Stecker 
in den passenden Buchsen sit- 
zen. Móglicherweise ist auch der 
Power-Schalter des Rechnergehäu- 
ses nicht mit den passenden Pins 
auf der Platine verbunden. Prüfen 
Sie alle Kabelverbindungen, bezüg- 
lich der richtigen Platzierung der 
winzigen Schalter- und LED-Stecker 
konsultieren Sie das Handbuch. Zu- 
weilen ist auch der Einschaltknopf 
defekt, dann können Sie den Reset- 
Schalter samt Kabel mit den Power- 
Pins verbinden und den Rechner 
darüber einschalten; die beiden 
Pins mit einem Schraubendreher 


Bonusmaterial 


Ir ~ Al 


eine 


müssen 


Heft-DVD: Auf dem Daten- 
tráger der DVD-Plus-Ausgabe 
finden Sie das Rettungssys- 
tem PCGH-Knoppix. 


272) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


kurzzuschließen, hilft als Notlósung 
auch, wenn der Board-Hersteller 
nicht ohnehin einen Power-Schalter 
auf der Platine untergebracht hat. 


Wenn alles richtig verkabelt ist, 
der Rechner aber dennoch keinen 
Mucks von sich gibt, ist hóchst- 
wahrscheinlich das Netzteil, das 
Mainboard oder die CPU kaputt - 
wäre es eine andere Komponente 
wie der Arbeitsspeicher, müsste 
sich zumindest etwas regen. In 
dem Fall bleibt Ihnen nichts weiter 
übrig, als diese drei Komponen- 
ten nach und nach auszutauschen 
oder in einem Zweitrechner zu 
testen. Fangen Sie dabei mit dem 
Netzteil an und machen Sie mit der 
Platine weiter, sie sind die wahr- 
scheinlichsten Ursachen; heutige 
CPUs geben nur selten den Geist 
auf, sofern sie stets innerhalb ihrer 
Spezifikationen betrieben werden. 
Ein prüfender Blick auf Sockel und 
Pins kann aber nicht schaden. 


ъ Problem: Lüfter und Platte star- 
ten, der Bildschirm bleibt dunkel. 


® Lösung: Dafür kann es viele Ur- 
sachen geben. Hilfreich bei der 
Diagnose ist der Systemlautspre- 
cher, der manchmal direkt auf der 
Platine, meist aber im Gehäuse sitzt 
und per Kabel mit den entspre- 
chenden Pins verbunden werden 
muss: Er gibt mit akustischen Signa- 
len nach dem Einschalten an, ob das 
BIOS den Selbsttest (Power On Self 
Test, kurz POST) überstanden hat 
oder ob es ein Problem mit einer 
Komponente gibt. Ein kurzer Pieps- 
ton bedeutet in der Regel einen be- 
standenen POST, danach übergibt 
das BIOS ans Betriebssystem. Bleibt 
der Bildschirm dunkel, obwohl Lüf- 
ter und Laufwerke aufdrehen und 
das BIOS einen zuversichtlichen 
Piepser abgibt, liegt das Problem 
an der Bildausgabe: Prüfen Sie, ob 
das Monitorkabel auf beiden Seiten 
feststeckt. Hat der Bildschirm meh- 
rere Eingänge, schalten Sie manuell 
zwischen diesen um und probie- 
ren Sie alle Ausgänge der Grafik- 
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karte inklusive TV-Ausgang durch; 
verfügt das Mainboard über einen 
Onboard-Grafikchip, liefert dieser 
vielleicht ein Signal. Denkbar ist 
auch ein defektes Monitorkabel. 


Gibt der Lautsprecher hingegen et- 
was anderes als einen kurzen Pieps- 
ton von sich, ist das Problem gravie- 
render: Irgendeine Komponente ist 
nicht richtig angeschlossen, defekt 
oder fehlt ganz. Die Bedeutung 
der Tonfolge variiert je nach BIOS- 
Lieferanten, Genaueres verrät das 
Mainboard-Handbuch. Meist reicht 
aber ein Blick in den Rechner, um 
die Ursache zu finden: Nicht rich- 
tig arretierte RAM-Module sowie 
Grafikkarten ohne PCI-Express- 
Stromstecker sind die häufigsten 
Gründe für ein Piepskonzert. Die 
Fehlerquelle muss aber nicht me- 
chanischen Ursprungs sein, im 
Redaktionsalltag verhindern oft 
BIOS-Einstellungen den 
Rechnerstart, vor allem nach dem 
Wechsel der CPU - dann hilft ein 
Zurücksetzen der Einstellungen 
mittels CMOS-Reset, meist zu er- 


falsche 


reichen über einen kleinen Taster 
oder eine Steckbrücke auf der Plati- 
ne. Dafür müssen Sie meistens den 
Rechner vom Stromnetz trennen, 
die genaue Prozedur ist im Main- 
board-Handbuch erläutert. 


» Problem: Der Startvorgang bricht 
mit einer BIOS-Fehlermeldung ab. 


Ð Lösung: Die meisten POST-Fehler- 
meldungen haben banale Ursachen: 
Entdeckt das System keinen CPU- 
Lüfter am dedizierten Anschluss, 
gibt es einen „CPU Fan Error“ aus; 
wenn keine Tastatur angeschlos- 
sen ist, meldet es einen ,Keyboard 
Error“. Beides lässt sich denkbar 
schnell beheben, Sie können die 
Meldungen im BIOS-Setup auch 
deaktivieren. Klagen über einen 
„CMOS Checksum Error“ hängen 
meist mit einer leeren oder fehlen- 
den BIOS-Batterie zusammen. „Chas- 
sis intruded“ ist zu lesen, wenn das 
Gehäuse geöffnet wurde, während 
der PC abgeschaltet war; dies teilt 
ein kleiner Schalter dem BIOS mit, 
der sich aber meist nur in Komplett- 
rechnern findet. Auch diese Warn- 
meldung können Sie im Setup ab- 
schalten. Meistens unkritisch sind 
auch Meldungen, welche die CPU 
zum Thema haben, zu sehen etwa 
nach der Übertaktung oder dem 
Tausch des Prozessors: Oft müssen 
Sie die CPU-relevanten Einstellun- 
gen im BIOS-Setup prüfen und ge- 
gebenenfalls anpassen, für die volle 
Unterstützung eines neuen Chips ist 
oft ein BIOS-Update nötig. 
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Kritischer ist der Hinweis auf ein 
fehlendes Startlaufwerk. Nach er- 
folgreichem Selbsttest versucht das 
BIOS die Übergabe ans erste Boot- 
laufwerk, findet es keines, gibt es 
eine Fehlermeldung aus, etwa „Se- 
lect proper boot device“. Das kann 
schlicht bedeuten, dass Ihre Fest- 
platte nicht richtig angeschlossen 
oder leer ist, weil die Installation 
noch bevorsteht. Falls nicht, schal- 
ten Sie den Rechner ab und stecken 
Sie das SATA-Kabel in eine andere 
Buchse, die nach Möglichkeit zu 
einem anderen ATA-Hostadapter 
gehört, meist zu erkennen an der 
Farbe. Der nächste Lösungsschritt 
führt Sie erneut ins BIOS-Setup: 
Stellen Sie dort sicher, dass der 
Hostadapter (im Falle von PATA 
„IDE-Controller“ genannt) 
aktiviert ist und alle Laufwerke er- 
kennt. Wenn ja, werfen Sie einen 
Blick auf die Bootreihenfolge, das 
Systemlaufwerk sollte an erster 
Stelle stehen. Nützt alles nichts, ist 
das Laufwerk - meist die Festplat- 
te - vielleicht einfach defekt, Ge- 
wissheit verschaffen Tools wie der 
Hitachi Drive Fitness Test. Was Sie 
tun können, wenn technisch alles 
in Ordnung ist und das Betriebssys- 
tem trotzdem nicht startet, verrät 
der Abschnitt „Windows streikt“. 


meist 


® Problem: Der Rechner schaltet 
sich beim Hochfahren immer wieder 
ab oder startet neu. 


ъ Lösung: Dieses Problem ist meist 
auf überhitzte oder unterversorgte 
Komponenten zurückzuführen. So 
kann das Netzteil defekt oder zu 
schwach sein, um die kurzzeitige 
Volllast beim Hochfahren mit sta- 
bilen Spannungen zu stützen; dann 
hilft nur ein Tausch. Oft ist auch 
mangelnde Prozessorkühlung der 
Grund, moderne CPUs reagieren 
auf Überhitzung zum Schutz ihrer 
Schaltkreise mit Selbstabschaltung. 
Falls Sie es zumindest kurz ins BIOS- 
Setup schaffen, schauen Sie dort 
unter „Hardware Monitor“ 
der Prozessortemperatur; ist sie zu 
hoch, prüfen Sie die Funktion aller 
Lüfter und den Sitz des CPU-Kühlers. 
Montieren Sie diesen im Zweifelsfall 
noch einmal neu: Manchmal hat er 
keinen Kontakt zum Prozessor, oft 
wird auch die Wärmeleitpaste ver- 
gessen oder die Schutzfolie auf dem 
Kühlerboden belassen. 


nach 


Auch für spontane Neustarts wäh- 
rend des Hochfahrens 
Stromversorgung und Thermik ver- 
antwortlich sein - oder das RAM: 
Führt das System ohne erkenn- 
bares Muster an unterschied- > 


können 


Rettung von Microsoft: Die Wiederherstellungskonsole 


Falls die Hardware in Ordnung ist und automatische Windows-Reparaturfunktionen nicht 
weiterhelfen, müssen Sie selbst Hand anlegen. Sowohl XP als auch Vista und 7 erlauben 


den Start einer Kommandozeile vom Installation 


sdatenträger aus, in der mächtige Befehle 


für die Rettung der Windows-Installation zur Verfügung stehen. Im Setup von Vista/7 


klicken Sie dafür nach der Wahl der Windows-In 


stallation unter „Computerreparatur- 


optionen" auf , Eingabeaufforderung". Im XP-Setup drücken Sie im ersten Fenster die Ta- 


ste „R” und wählen anschließend die Installatio 


n aus, dann werden Sie aufgefordert, das 


Administrator-Passwort einzugeben — wenn es keines gibt, reicht ein Druck auf , Enter". 


Dann ist die Wiederherstellungskonsole bereit. 


Viele aus DOS-Zeiten und von der Windows-Eingabeaufforderung bekannte Kommandos 
stehen auch hier zur Verfügung, etwa , copy" /,xcopy" (ohne die Anführungszeichen) zum 


Kopieren, , del" zum Löschen oder „геп“ zum U 


mbenennen von Dateien und Ordnern; mit 


„Са“ wechseln Sie das Verzeichnis, mit , dir" rufen Sie den Inhalt des gewählten Ordners 


ab. Allerdings können Sie nicht auf beliebige Da 
emverzeichnis. Bei systemnahen Befehlen, die fi 


ten zugreifen, sondern nur auf das Sys- 
ür die Reparatur unwilliger Installationen 


nützlich sind, ist zwischen XP und Vista/7 zu unterscheiden, die wichtigsten Befehle für die 


drei Systeme finden Sie in der folgenden Tabelle. 
Windows XP Windows Vista/7 
Neuen Startsektor erstellen fixboot bootrec /fixboot 
Neuen MBR schreiben fixmbr bootrec /fixmbr 
Bootmanager-Konfiguration bootcfg bcdedit 


Installationen suchen 


bootcfg /scan 


bootrec /scanos 


Bootmanager erneuern 


bootcfg /rebuild 


bootrec /rebuildbcd 


Partitionsverwaltung diskpart diskpart 
Laufwerksprüfung chkdsk [Laufwerk] /r | chkdsk [Laufwerk] /r 
Treiber/Dienste auflisten listsvc - (nur per regedit) 
Treiber/Dienste aktivieren enable [Name] - (nur per regedit) 
Treiber/Dienste deaktivieren disable [Name] - (nur per regedit) 
Kommandozeile schlieBen exit exi 


Sie kónnen sich zu jedem Befehl einen kurzen H 


ilfstext und die möglichen Parameter 


anzeigen lassen: Unter XP geben Sie , help [Befehlsname]" ein (also zum Beispiel , help 
bootcfg”), unter Vista/7 lautet das entsprechende Kommando [Befehlsname] /?". Beson- 


ders nützlich sind die Befehle , fixboot", „fixmb 


r” und „bootcfg /rebuild" respektive ihre 


Vista/7-Äquivalente; im Falle einer nicht mehr startenden Windows-Installation sollten Sie 
diese drei als Erstes ausprobieren, am besten einzeln und in dieser Reihenfolge. Vorsicht: 
Sollte parallel eine neuere Windows-Version oder etwa Linux installiert sein, lässt sich 


dieses System danach nicht mehr starten, nur äl 
Setup erkannt und in das neu erstellte Startmen 


Über die Wiederherstellungskonsole können Sie 
rieren, die den Windows-Start in Gang setzen. U 


ere Windows-Versionen werden vom 
ü eingebunden. 


auch die wichtigsten Systemdateien repa- 
nter Vista und 7 ist dies nur der Bootma- 


nager BOOTMGR, der über die automatische Reparaturfunktion oder den Konsolenbefehl 


,bootrec /rebuildbcd" wiederhergestellt wird. X 
denen nur die boot.ini über einen Befehl („boot 


P braucht jedoch gleich drei Dateien, von 
cfg /rebuild") neu erstellt werden kann. 


Sollten auch die beiden anderen wichtigen Startdateien ntdetect.com und NTLDR fehlen, 
müssen Sie diese von der Setup-CD auf die Systempartition kopieren. Dazu geben Sie 


folgende Befehle ein, wobei d: für Ihr optisches 
steht und Ihren Laufwerksbuchstaben angepass 


copy d:\i386\ntldr c 
copy d:\i386\ntdetect.com сл 


LTEM 


Laufwerk und c: für die Windows-Partition 
werden muss: 


Wählen Sie ein Wiederherstellungstool aus 


visysremodz сити ее 


fingsbeaufforderung 


ErebeecMFerderunosenstes offen 


Die Wiederherstellungskonsole, hier die Version 
mandozeile und hilft unter anderem bei der Wie 


Narınzerfahren Heo starten | 


von der Windows-7-DVD, ist eine Kom- 
derherstellung wichtiger Systemdateien. 
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Was tun bei einem Bluescreen? 


Bluescreen oder BSOD — angezeigt wird, weist fas 
also einen Defekt, eine falsche Konfiguration oder 


Systemoptionen unter „Starten und Wiederherstel 


Treiber, ,nv4. disp.dll" weist auf ein Geforce-Prob 


Ein Stoppfehler, der durch einen blauen Bildschirm mit weißer Schrift — den sogenannten 


die genaue Ursache liefert der Bluescreen selbst, doch lesen kónnen Sie ihn nur, wenn 
Windows nicht sofort einen Neustart durchführt; diese Option muss in den erweiterten 


im abgesicherten Modus nachholen kónnen. Der Bluescreen gibt in der zweiten Zeile die 
Art des Fehlers und unter , Technische Information" einen Code an, der bei der Recherche 
hilft; darunter finden Sie oft die verantwortliche Datei: , ati2dvag.dll" steht für den Radeon- 


immer auf ein Hardware-Problem hin, 
inkompatible Treiber. Einen Hinweis auf 


en" abgeschaltet sein, was Sie mit Glück 


defektem RAM oder einer falschen Konfiguration des ATA-Hostadapters: So mag es Win- 
dows nicht, wenn Sie den ATA-Modus nach der Installation von ,IDE" auf „AHCI” ändern. 


em hin. Meist liegt die Ursache aber in 


Eine CD oder DVD mit einem Live-Betriebssystem 


sich aber um viele weitere Programme erweitern. 


Virenscanner und ein Brennprogramm 
enthált. Wichtig: Um auf Festplatten zu 


Speicherprüfer Memtest86--, die bei 
Verdacht auf einen Platten- respektive 
RAM-Defekt Gewissheit verschaffen. 


die Anleitung und das nötige Tool finden Sie online über das BONUSMATERIAL. 


Eine Alternative ist Linux, das es auch als Live-Ausführung für den Start von CD/DVD 
gibt. Empfehlenswert ist Ubuntu, weil es mit großer Hardware-Kompatibilität und guter 
Software-Ausstattung glänzt. Steht kein Zweitrechner fürs Brennen einer Rettungs-Disc 
bereit, können Sie auch die zweite Seite der PCGH-DVD einlegen und von ihr booten: 
Darauf finden Sie ein für die Datenrettung konzipiertes Knoppix-Linux, das nicht nur den 
Zugriff auf Ihre Dateien und aufs Internet ermöglicht, sondern auch Werkzeuge wie einen 


рту] 


schreiben, müssen Sie sie unter Linux EE = 

erst einbinden, dies erledigen Sie über as E 3 э n 8 

das Kontextmenü (Rechtsklick auf das x ~ "xw Gë - 

Laufwerkssymbol). Neben Knoppix d 3 2 2 2 

enthält die DVD über ein vorgeschal- | = E 2 2 

tetes Startmenü (siehe Bild oben) auch А 2 ~ = E А 

einige direkt startfáhige Programme Б а 6 а A 

wie den Hitachi-Festplattentest und den * "dn э Ж | 
В g å à à 2 


Konqueror, der Dateimanager des PCGH-Knop- 
pix, hilft (nicht nur) bei der Datenrettung. 


hilft auch dann, wenn Windows nicht 
mehr startet. Einfach zu bedienen ist Bart's PE, das Microsofts Kommandozeilen-Umge- 
bung Windows PE um eine grafische Oberfláche erweitert. Bart's PE startet von CD und 
ähnelt XP, unter anderem enthält es den Windows Explorer für Dateioperationen — prak- 
tisch vor allem für die Datenrettung — und Regedit für Arbeiten an der Registry, es lässt 


Eine PE-CD müssen Sie selbst erstellen, 
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lichen Stellen des Startvorgangs 
Resets durch, schafft es manchmal 
nach vielen Versuchen sogar den 
Start des Betriebssystems, ist wahr- 
scheinlich defekter Arbeitsspeicher 
schuld. Entfernen Sie einzelne Rie- 
gel oder prüfen Sie die Module mit 
Testprogrammen wie Memtest. 


Wenn Windows streikt 


» Problem: Der Windows-Start en- 
det mit einer Fehlermeldung. 


® Lösung: Startet eine vormals 
funktionierende Windows-Installa- 
tion trotz intakter Hardware nicht 
mehr, liegt dies oft an fehlerhaf- 
ten Systemdateien. Auch ein über- 
schriebener Master Boot Record 
führt dazu, dass Windows nicht 
mehr startet: Der MBR ist der ers- 
te Datenblock eines bootfähigen 
Laufwerks und enthält neben der 
Partitionstabelle einen Verweis auf 
den Bootloader, der wiederum den 
Betriebssystem-Kernel startet. Der 
Bootloader, der bei XP NTLDR und 
unter Vista/7 BOOTMGR heißt, 
liegt versteckt auf der Startparti- 
tion (meist C:) - wird er gelöscht, 
verweigert Windows den Start. 


Windows Vista und 7 machen es 
Ihnen leicht, solche Probleme zu 
lösen: Legen Sie die Setup-DVD ein 
und starten Sie davon, gegebenen- 
falls ist dafür eine Änderung der 
Bootreihenfolge im BIOS nötig. Kli- 
cken Sie im ersten Fenster nicht auf 
„Installieren“, sondern auf „Compu- 
terreparaturoptionen“. Nun sucht 
das Programm nach einem instal- 
lierten Betriebssystem und bietet 
gegebenenfalls gleich die Reparatur 
desselben an; tut es das nicht, star- 
ten Sie die Heilung manuell über 
„Systemstartreparatur“. Mit etwas 
Glück klappt der Windows-Start 
danach wieder, falls nicht, kommen 
Sie vielleicht über die Wiederher- 
stellungskonsole weiter. Unter XP 
ist diese die einzige Lösung (siehe 
Kasten auf voriger Seite). 


Hilft das nicht, brauchen Sie Win- 
dows nicht gleich neu zu instal- 
lieren. Die Setup-DVD von Vista/7 
bietet zwei weitere Rettungswege 
an, Systemwiederherstellung und 
Systemabbild-Wiederherstellung. 
Ersteres stellt einen älteren Stand 
von Systemdateien und Treibern 
wieder her, entsprechende Wieder- 
herstellungspunkte legt Windows 
automatisch jeden Tag und vor der 
Installation von Treibern an. Diese 
Einstellungen ändern und eigene 
Punkte erstellen Sie (solange der 


PC noch läuft) über „Sicherung 
und Wiederherstellen“ in der Sys- 
temsteuerung. Die Systemabbild- 
Wiederherstellung von Vista (dort 
„Complete PC-Sicherung‘, nur 
Business/Ultimate) und 7 stellt ein 
zuvor angelegtes Image der ganzen 
Systempartition wieder her, da- 
bei gehen eigene Dateien auf dem 
Laufwerk verloren. 


Auch XP kennt die Systemwieder- 
herstellung, die Setup-CD gibt aber 
keinen Zugriff darauf. Nach einem 
fehlerhaften Start bietet XP meist 
aber selbst die Wiederherstel- 
lung an, alternativ können Sie das 
System im abgesicherten Modus 
zurücksetzen: Drücken Sie dafür 
während des Startvorgangs „F8“. 
Dieser Modus bietet sich in allen 
Windows-Versionen für Reparatu- 
ren etwa bei Treiberproblemen an, 
bei völlig zerstörten Systemdateien 
startet er auch nicht mehr. Eine 
Image-Funktion beherrscht XP von 
sich aus nicht, dafür brauchen Sie 
Zusatzsoftware wie das kostenlose 
Macrium Reflect Free. Steht kein 
Image bereit, bietet die XP-CD mit 
der Reparaturinstallation eineletzte 
Lósung. Dabei bleiben Ihre eigenen 
Dateien erhalten, Updates gehen je- 
doch verloren. Dazu drücken Sie im 
Setup „Enter“; anschließend starten 
Sie die Reparaturinstallation per 
„R“-Taste, sofern das Programm еіп 
XP auf Ihrer Platte findet. Vista und 
7 kennen diese Funktion nicht. 


ъ Problem: Windows stürzt kurz 
nach dem Anmeldebildschirm ab. 


» Lösung: Wenn Windows es 
nur bis zum Anmeldebildschirm 
schafft, liegt dies meist an einem 
fehlerhaften Treiber, Dienst oder 
Autostart-Programm - sofern der 
Absturz immer zum gleichen Zeit- 
punkt auftritt, denn unregelmä- 
Biges Verhalten deutet eher auf 
einen Hardware-Fehler wie defek- 
ten Arbeitsspeicher hin. Auch USB- 
Peripherie kann solche Abstürze 
verursachen, entfernen Sie daher 
alle angeschlossenen Geräte. Ist die 
Software schuld, sollten Sie dieses 
Problem temporär umgehen kön- 
nen, indem Sie Windows in den ab- 
gesicherten Modus schicken. Dort 
schalten Sie per Systemkonfigura- 
tionsprogramm („msconfig“) sämt- 
liche Autostart-Eintráge und alle 
Dienste ab, die nicht von Microsoft 
stammen. Sollte Windows gar nicht 
mehr starten, kónnen Sie auch über 
die Wiederherstellungskonsole ge- 
zielt Treiber und Dienste deaktivie- 
ren, mehr dazu im Kasten auf der 
vorigen Seite. (As) 
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Seasonic X-650: Stromspender mit 80-Plus-Gold-Zertifikat 


Echtes Gold-Netzteil 


Die neue X-Serie von Seasonic ist nun auch in Deutschland erhältlich. PC Games Hardware testet das 
650-Watt-Modell und prüft, ob die Effizienz dem Gold-Zertifikat gerecht wird. 


as Seasonic X-650 hat mit der 

Gold-Auszeichnung das hóchs- 
te 80-Plus-Zertifikat für Endkunden- 
rechner bekommen. Über Gold gibt 
es nur noch Platinum - allerdings 
nur für Server-Netzteile. Damit ein 
Hersteller mit 80 Plus Gold wer- 
ben darf, muss der entsprechende 
Stromspender eine Effizienz von 87 
bis 90 Prozent erreichen. Das Seaso- 
nic X-650 erreicht diese Werte im 
Test problemlos. 


Ausstattung 

Das Seasonic X-650 wird mit einem 
vollmodularen Kabelmanagement 
geliefert. Das bedeutet, dass auch 
die 24-Pin-Leitung für das Main- 
board abgenommen werden kann. 
In einer Extratasche befinden sich 
die Kabel, darunter sind jeweils 
acht SATA- und PCI-E-Strippen. Die 
Stromleitungen sind mit 60 bis 79 
Zentimetern durchschnittlich lang. 
Kaltgerätestecker und ein wieder- 
verwendbarer Kabelbinder befin- 
den sich ebenfalls im Lieferumfang. 


Innenaufbau 
Seasonic setzt 
Netzteils auf der Primär- und Se- 
kundärseite hochwertige Nippon- 
Chemicon-Kondensatoren 
Spannungsstabilisierung ein. Neben 
dem EMI-Filter (elektromagneti- 
sche Interferenz) kommt zusätzlich 
ein Netzfilter von Tyco Electronics 
zum Einsatz, der Überspannungen 


im Inneren des 


zur 


herausfiltert. Zusammen mit der 
aktiven PFC wird so für eine mög- 
lichst sinusförmige und saubere 


Eingangsspannung gesorgt. 


Leistung 

Im Vordergrund des Tests steht die 
Effizienz des Seasonic X-650: Wir 
messen mit der Chroma in den für 
eine — 80-Plus-Gold-Zertifizierung 
wichtigen Lastzuständen 20, 50 
und 100 Prozent die dafür notwen- 
dige Effizienzwerte von 88, 92 so- 
wie 88 Prozent und können das Sie- 
gel damit bestätigen. Das Seasonic 
X-650 arbeitet mit einem 135-Milli- 
meter-Lüfter, der erst ab 50 Prozent 
Last anläuft - eine Absicherung per 
Temperaturschwelle aber ist vor- 
handen. Allerdings ist im Passivbe- 
trieb ein leises elektronisches Fie- 
pen hörbar. Muss das X-650 mehr 
leisten, springt der Lüfter an und 
kühlt es auf etwa 35 Grad herunter. 
Dabei arbeitet die Kühlung je nach 
Auslastung mit angenehmen 0,4 bis 
leisen 1,0 Sone. (ma) 


Fazit нагошаге 


Seasonic X-650 

Das Seasonic X-650 ist ein sehr gutes 
Netzteil mit einer beeindruckenden Effizi- 
enz. Auch die teilweise passive Kühlung 
überzeugt uns im Test. Nur der Preis von 
rund 150 Euro reißt ein großes Loch ins 
Portemonnaie. 


Seasonic X-650 auch bei geringer Last sehr effizient 


Effizienz in der Praxis 
BESSER > | Prozent 0 


10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


Seasonic X-650 


Cooler Master Silent Pro M500 


Enermax Revolution85+ 850W 


Corsair HX 850W 


ENERGIE-SPARER ГОР 


Seasonic asonic 
Х-650 Х-650 


Produktname X-650 

Hersteller Seasonic (www.seasonicusa.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 140, -/Befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 650 Watt 

ATX-Version ATX 2.3 

Ausstattung (20 %) 2,08 

Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker 60/79 cm 

Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 2/8/8 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


1 x 4-Ріп/2 x 8-Pin/1 x 24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


4 x 6-Pin/4 x 6/8-Pin 


Modulares Kabelsystem 


Ja, vollständig 


Lüfteranschlüsse Nein 

Kühlsystem 135 Millimeter 

Lüfterregelung beim Netzteil Bis 50 % Auslastung passiv, Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre 


80-Plus-Zertifizierung 


80 Plus Gold 


Zubehör/Sonstiges 


Eigenschaften (20 %) 1,13 


Kabeltasche, -binder, Kaltgerätestecker, Schrauben 


Verarbeitung Sehr gut 
Abmessungen Breite x Höhe x Tiefe 15 ст x 8,6 cm x 16 cm 
Power Factor Correction (PFC) Aktiv 
Belastbarkeit +3,3-/+5-Volt-Schiene 125 Watt 
Belastbarkeit +12-Volt-Schiene 648 Watt 

Leistung (60 %) 1,20 

10 % Überlast Bestanden 
Stabilitätstest Bestanden 
Lautstärke (Leerlauf/Volllast) 0,2 Sone/1,0 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 1,1 bis 1,4 Watt 
Effizienz bei 20 % / 50 % / 80 % Auslastung 88 96 / 92 96 / 91 96 
Leistungsfaktor (PFC) 0,97 


| PC mit 90 Watt 


|| PC mit 250 Watt 


|| PC mit 500 Watt 


Spielerechner: Intel Core i7-920, Asus 


System: Chroma-Testsystem; Office-PC: AMD Athlon Il X2 250, Asus M3N78-VM, Geforce 8200 (onboard); 
6T Deluxe V2, Geforce GTX 285; High-End-System: Intel Core i7-975 XE, 
FTS Mainboard D2778-X, 2 x Evga Geforce GTX 295 Ultra Clocked 


Temperatur bei Volllast 


24,9 *C/36,3 °C 


FAZIT 


Q Nicht hórbar bei geringer Last 
© Sehr hohe Effizienz, geringe Wármeentwicklung 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,36 
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lull INFRASTRUKTUR | Externe Festplatten 


Externe Speicherlösungen für Datentransport, Back-up, Multimedia 


Datendiener 


Externe Laufwerke sind heute mehr als Platten mit USB-Anschluss: Sie machen Daten mobil, legen 
Back-ups an und schicken Videos an den Fernseher. PCGH gibt einen Überblick von USB bis NAS. 


Multimedia-Festplatten 


Manche Speicherlösungen werden 
als „Multimedia-Festplatten” be- 
worben. Was verbirgt sich dahinter? 


Hier ist zwischen zwei Produktkatego- 
rien zu unterscheiden: Medien- oder 
Streaming-Server, mehr oder minder 
spezialisierte NAS-Laufwerke, stellen 

im Netz Musik, Videos und Bilder von 
ihrer eingebauten Festplatte bereit. 
Jedes damit übers Netzwerk verbundene 
Gerät vom Handy bis zum PC kann diese 
Medien — zumindest theoretisch — an- 
nehmen und an Ausgabegeräte wie den 
Fernseher weiterreichen. Ein Beispiel für 
diese Gerátegattung ist das Conceptro- 
nic Grab'n'go Media Store CH3MNAS 
(circa 150 Euro), das zwei 3,5 "-Festplat- 
ten aufnimmt (siehe Bild rechts). 


Das Gegenstück zum Medienserver bilden Geräte, die auf die Wiedergabe spezialisiert 
sind, sie nennen sich Streaming-Clients und werden in der Regel an die Stereoanlage oder 
den Fernseher angeschlossen. So kónnen Sie die Musiksammlung von Ihrer PC-Festplatte 
oder eben einem Medienserver auch im Wohnzimmer genießen, einige bringen auch Web- 
Inhalte wie Youtube-Videos auf den Großbildschirm. Manche Streaming-Clients wiederum 
erlauben den Anschluss von USB-Festplatten mit Multimedia-Inhalten und werden damit 
gewissermaBen selbst zum Streaming-Server, ein Beispiel für diese Produktklasse ist 
Western Digitals HD-Video-taugliches TV Live (etwa 100 Euro). 


Technische Standards sorgen dafür, dass sich all diese Geráte miteinander verstehen. Der 
wichtigste Standard heiBt DLNA, überwacht vom gleichnamigen Herstellerkonsortium 
(Digital Living Network Alliance), dem unter anderem Microsoft, Samsung und Sony 
angehóren. Trágt etwa ein Fernseher das DLNA-Logo, ist sichergestellt, dass er Medien 
bestimmter Formate wie MPEG2 und MP3 auf ebenfalls DLNA-zertifizierten Medienservern 
finden und abspielen kann. Am PC übernimmt zum Beispiel der Windows Media Player 12 
sämtliche DLNA-Rollen, kann also Medien bereitstellen und wiedergeben; auch die Xbox 
360 und die Playstation 3 sind kompatibel. DLNA basiert auf weiteren Standards, die in 
diesem Zusammenhang oft genannt werden, etwa HTTP für den Datenverkehr und UPnP 
für die gegenseitige Erkennung kompatibler Geräte. 
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nterne Festplatten mit 1,5 Tera- 

byte gibt's ab 80 Euro. Wer mit 
einem Schraubendreher umzuge- 
hen weiß, hat also keinen Grund, 
zu einem externen Laufwerk zu 
greifen - oder doch? Externe Fest- 
platten haben viele Vorzüge gegen- 
über ihren internen Pendants. So 
erlauben sie den Transport großer 
Datenmengen und lassen sich an 
mehreren Rechnern nutzen; sie 
nur bei Bedarf anzuschliefsen spart 
überdies Strom und schont die Me- 
chanik. Und manche Platte bietet 
viel mehr als bloßen Speicherplatz. 
Einige Geráte beherrschen Video- 
Streaming oder haben spezielle 
Back-up-Fähigkeiten, andere einen 
Netzwerkanschluss. Der Markt ist 
dadurch unübersichtlich, die Gren- 
zen zwischen Festplatte, NAS und 
Streaming-Client sind fließend. Wir 
stellen die wichtigsten Gerätegat- 
tungen vor und geben Empfehlun- 
gen für jeden Einsatzzweck. Alle 
genannten Produkte dienen nur als 
Beispiele, für jedes hält der Markt 
unzählige Alternativen bereit. Zu- 
dem können Sie Leergehäuse von 
Herstellern wie Icy Dock mit be- 
liebigen Platten bestücken, viele 
Funktionen lassen sich auch sepa- 
rat nachrüsten. 


Einfach nur mehr Platz 
Wer 
braucht, sondern nur eine schlichte 
Speicherlösung, hat die Wahl zwi- 
schen mehreren Bauformen und 
Anschlüssen. Besonders mobil sind 
Mini-Festplatten der Plattergrößen 
1,8 und 2,5 Zoll, die älteren 1,0-Zoll- 
Laufwerke hingegen bieten maxi- 
mal 8 Gigabyte zu überhöhten Prei- 
sen und lohnen sich daher nicht 


keine Zusatzfunktionen 


mehr - wer mit wenigen Gigabyte 
auskommt, greift zum USB-Stick. 
Mit 1,8 Zoll sind schon 250 Giga- 
byte drin, solche Lösungen kosten 
rund 120 Euro; 2,5-Zöller sind nicht 
mehr ganz hemdtaschentauglich, 
kommen aber zum gleichen Preis 
auf 640 Gigabyte. Diese Geräte 
werden per USB 2.0 angeschlossen 
und mit Strom versorgt, Lösungen 
mit USB 3.0 gibt es bislang kaum 


und E-SATA verlangt einen zusätz- 
lichen Stromanschluss. Dadurch 
schaffen die kleinen Laufwerke ma- 
ximal 35 Megabyte pro Sekunde. 
Ein Nachteil gegenüber USB-Sticks 
ist allen mobilen Platten gemein: 
Sie vertragen nur leichte Erschütte- 
rungen. Immerhin gibt es Modelle 
mit besonders robustem Gehäuse, 
die einen Fall aus einigen Metern 
Hóhe überstehen, auch Spritzwas- 
ser ist für sie kein Problem. 


Wer auf Mobilität verzichten kann, 
wählt ein Laufwerk mit 3,5-Zoll- 
Festplatte; hier sind 2 Terabyte pro 
Platte das Maximum. Diesen Gerä- 
ten steht neben USB und Firewire 
auch E-SATA zur Verfügung, sie 
bringen ohnehin ihr eigenes Netz- 
teil mit. Über E-SATA oder USB 3.0 
lässt sich die volle Plattengeschwin- 
digkeit nutzen, rund 100 MByte/s 
sind so möglich, bei Geräten mit 
RAID auch mehr. Daher können 
Sie von diesen Laufwerken auch 
Programme und sogar Betriebssys- 
teme starten, vor allem aber eignen 
sie sich für die Archivierung großer 
Datenmengen. Sollen jedoch meh- 
rere Rechner auf solch ein Lauf- 
werk zugreifen können, befinden 
wir uns in einer gänzlich anderen 
Produktkategorie: dem NAS. 


Platz mit Mehrwert: NAS 

Auf eine externe Festplatte hat im- 
mer nur ein PC zur Zeit Zugriff. Na- 
türlich können Sie unter Windows 
auch eine USB-Festplatte im Netz- 
werk freigeben, dann muss aber Ihr 
PC permanent laufen, um anderen 
Zugriff zu gewähren. Sollen meh- 
rere Rechner gleichzeitig versorgt 
werden, muss eine Speicherlösung 
ins Heimnetz eingebunden sein, 
vorzugsweise per Gigabit-Ethernet 


Bonuscode 
2727 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Externe Festplatten | INFRASTRUKTUR lull 


(1.000 MBit/s). Sobald ein Laufwerk 
über einen Ethernet-Anschluss ver- 
fügt, ist es jedoch weit mehr als nur 
eine externe Festplatte: Streng ge- 
nommen handelt es sich dann um 
einen Dateiserver, bezeichnet wer- 
den diese Geräte als NAS (Network 
Attached Storage). Sie werden über 
ein Web-Interface konfiguriert und 
lassen sich nicht so einfach als Win- 
dows-Laufwerk nutzen wie USB- 
Geräte. Dafür können sie viel mehr, 
manche arbeiten sogar unabhängig 
vom PC: Multimedia-Festplatten 
streamen Videos auf den Fernse- 
her, teurere NAS-Laufwerke über- 
nehmen Downloads und erlauben 
den Datenzugriff per Internet. 


Zentralisiertes Back-up 

Kleine USB-Festplatten eignen sich 
für den Datentransport, für die 
Datensicherung jedoch sollten Sie 
stationäre Laufwerke verwenden, 
schon der Diebstahl- und Verlustge- 
fahr wegen. Fürs Back-up eines ein- 
zelnen PCs reicht es, gelegentlich 
eine E-SATA-Festplatte anzuschlie- 
Ben und eine Sicherungsroutine zu 
starten; dafür eignen sich schon die 
in Windows integrierten Funktio- 
nen oder Freeware-Programme wie 
Traybackup (siehe BONUSMATE- 
RIAL). Für die zentrale Sicherung 
von mehreren Rechnern ist ein NAS 
zu bevorzugen - am Beispiel des Sy- 
nology DS410j (290 Euro ohne Fest- 
platten) zeigen wir, wie solch eine 
Lósung in der Praxis aussieht. 


Das Laufwerk wird nicht direkt an 
den PC, sondern an den Router 
oder Switch angeschlossen. Haben 
Sie ein Modell ohne Festplatte er- 
worben, müssen Sie diese selbst 
einbauen, das DS410j nimmt bis zu 
vier 3,5-Zoll-Platten auf. Anschlie- 
ßend installieren Sie von einem 
PC im gleichen Netzwerk aus die 
Firmware, am besten die aktuelle 


Version von der Herstellerseite. Die 
Firmware dient als NAS-Betriebssys- 
tem und stellt die Web-Oberfläche 
bereit, über die das Gerät konfigu- 
riert wird. Damit erstellen Sie ein 
Laufwerk („Volume“) auf den Fest- 
platten. Hierbei ist auch die Wahl 
zwischen mehreren RAID-Modi 
möglich; schließlich legen Sie auf 
diesem Laufwerk eine Freigabe an, 
also einen Netzwerk-Ordner. Nun 
erstellen Sie für jeden Nutzer ein ei- 
genes, passwortgeschütztes Konto 
- wie unter Windows hat jeder Nut- 
zer genau vorgegebene Lese- und 
Schreibrechte: So bekommt etwa 
jeder seinen persönlichen Back-up- 
Ordner, kann aber auch die gemein- 
same Fotosammlung einsehen. Der 
Back-up-Vorgang läuft über ein 
separates Programm, das bei Syno- 
logy Data Replicator heißt und auf 
jedem angeschlossenen Rechner 
installiert sein muss: Hier wählen 
Sie die zu sichernden Ordner und 
Dateien aus, erstellen einen Siche- 
rungszeitplan und lassen das Pro- 
gramm künftig im Hintergrund 
laufen, damit es vollautomatische 
Back-ups anlegen kann. Sie können 
natürlich auch ein alternatives Pro- 
gramm für die Datensicherung nut- 
zen, es muss nur den Umgang mit 
Netzwerkfreigaben beherrschen. 
So oder so: Bequemer, als eine USB- 
Platte hin und her zu tragen, ist das 
Back-up per NAS in jedem Fall. (hs) 


Fazit Hardware 


Externe Speicherlösungen 


Die Auswahl an Speicherlösungen ist gi- 
gantisch, externe Festplatten bekommen 
immer mehr Zusatzfunktionen und nä- 
hern sich damit Heimservern an — in die- 
sem Artikel konnten wir nur einen groben 
Überblick geben. Wer einfach nur mehr 
Speicherplatz braucht, sollte aber nach 
wie vor zur internen Platte greifen. 


© Goen nestid vien 
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[2] Maueren Sie die zu sicheren Cramer 
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E 


Data Replicator 3, das Back-up-Programm des NAS-Laufwerks von Synology. Hier 
wählen Sie die Dateien und den Back-up-Zyklus aus, der Rest läuft automatisch. 


NAS im Eigenbau 


Technisch gesehen ist ein NAS-Laufwerk nicht bloB eine Festplatte mit Netzwerkanschluss, 
sondern bereits ein kleiner Server, also ein vollstándiger Rechner — das Synology DS410j 
etwa verfügt über eine 800-MHz-CPU und 128 MiByte RAM sowie ein eigenes Betriebs- 
system, eine aufs Wesentliche reduzierte Linux-Distribution. So etwas kónnen Sie sich aber 
auch selbst bauen: Ein ausrangierter PC der Gigahertz-Klasse reicht, um mit Linux einen sehr 
günstigen, weitgehend passiv kühlbaren Heimserver aufzubauen, der sámtliche Funktionen 
eines NAS wie Back-up-Dienste und die Bereitstellung von Multimedia-Dateien übernimmt. 
Die passende Hardware gibt's für wenig Geld, wenn nicht sogar gratis; der größte Kos- 
tenfaktor sind die Festplatten mit rund 70 Euro pro Terabyte — das gilt aber fürs fertige 
NAS-Laufwerk ebenso. Allzu alt sollte die Hardware allerdings nicht sein, die Platine muss 
zumindest über SATA-Anschlüsse verfügen, um aktuelle Festplatten aufnehmen zu kónnen. 


Beachten Sie außerdem, dass ein vollständiger Rechner deutlich mehr elektrische Leistung 
aufnimmt als ein kompaktes NAS-Gerät — für den 24-Stunden-Betrieb ein wesentlicher Fak- 
tor. Netbooks und -tops bieten sich nur eingeschränkt als Alternative an: Sie arbeiten zwar 
sehr sparsam, lassen sich aber nicht mit großen Festplatten ausstatten, außerdem entfällt 
hier der Kostenvorteil gegenüber , richtigen" NAS- 


Lösungen. 


Auch wenn NAS-Laufwerke der Oberklasse wie das Synology DS410j kaum Wünsche of- 
fen lassen: Größter Vorteil einer Eigenbaulósung 
weiterbarkeit. Diese bedeutet natürlich nicht uner 
Linux-Neulinge. Deutlich komfortabler als kostenl 
(Linux-Kernel) oder Free NAS (Free BSD) ist Windows Home Server, das auf Windows Server 
2003 basiert, aber ganz auf den Heimserver-Betrieb ausgelegt ist: Es beherrscht die zentrale 
Datensicherung von bis zu zehn angeschlossenen 
Sionen vor, streamt Videos und Musik und dient als Druckerserver. Konfiguriert wird es wie 
die meisten Heimserver-Systeme per Web-Oberfläche aus der Ferne; Tastatur und Bildschirm 
sind also nach der Erstinstallation nicht mehr notwendig. 


ist die völlig freie Konfigurier- und Er- 
heblichen Arbeitsaufwand, vor allem für 
ose NAS-Betriebssysteme wie NAS Lite 


Rechnern und hält auch ältere Dateiver- 


EXTERNE 
SPEICHER- 
LÓSUNGEN 


Kategorie 
Produktgattung, Einsatzzweck 


1,8"-Festplatte (extern) 
Portables Laufwerk 


Portables Laufwerk 


2,5"-Festplatte (extern) 


3,5"-Festplatte (extern) 
Stationäres Laufwerk 


Network Attached Storage (NAS) 


Stationäres Netzlaufwerk/Server 


Datentransport Datentransport, eingeschränkt Archivierung — | Archivierung, Programmlaufwerk, Dateiserver, Back-up-Server, Medienserver, 
eingeschränkt Datentransport Druckerserver, Firewall, Download-Server etc. 
Anschlüsse (üblich) USB 2.0 USB 2.0, Firewire USB 2.0, USB 3.0, E-SATA, Firewire Ethernet; USB für weitere Laufwerke 


Stromversorgung 


USB (1 Stecker) 


USB (1-2 Stecker), Firewire, eigenes Netzteil 


Eigenes Netzteil 


Eigenes Netzteil 


Datentransferrate zum PC (maximal) 


Ca. 25 MByte/s (USB 2.0) 


Ca. 35 MByte/s (USB 2.0) 


Ca. 100 MByte/s (E-SATA, USB 3.0) 


Ca. 75 MByte/s (Gigabit-Ethernet) 


Kapazität 


Maximal 250 GByte/233 GiByte 


Maximal 640 GByte/596 GiByte 


Maximal 2.000 GByte/1.863 GiByte, 
bei RAID-Systemen auch mehr 


Maximal 2.000 GByte/1.863 GiByte pro 
Festplatte (RAID), 1-4 Stück üblich 


Buffalo Drive Station 


Kapazität * ж ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж 
Geschwindigkeit ж * Ж Ж Ж Ж Ж Ж * Ж Ж x 
Mobilitát * * kk x Ж ЖЖ Ж * ж * 


Beispielprodukt (Abbildung) 


www.pcgameshardware.de 


Samsung S1 Mini 


Hitachi Simple Tough 


Synology Disk Station 
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INFRASTRUKTUR | Komplett-PCs 


Neu und komplett 


Mit AMDs HD-5800-Grafikkarten und Intels Lynnfield-CPUs sind frische Optionen für Komplett-PC- 
Hersteller am Markt. PC Games Hardware prüft vier außergewöhnliche High-End-Fertigrechner. 


ildeten bisher Nvidias GTX-200- 

Beschleuniger neben AMDs 
Radeon HD 4870 X2 die Speer- 
spitze im 3D-Segment, bringen 
die auf dem Cypress basierenden 
HD-5000-Modelle frischen Wind in 
die Oberklasse. Viele Komplett-PC- 
Hersteller verbauen daher in ihren 
Topmodellen AMDs brandneue 
Direct-X-11-Geschosse. Ebenfalls 
aktuell ist Intels Core-i5-Serie, die 
auf dem Lynnfield-Kern basiert und 
eine willkommene Alternative zu 
den bekannten Bloomfield-CPUs 
darstellt. Deren X58-Mainboards 
bieten zwar mehr Lanes im Multi- 
GPU-Betrieb, die P55-Platinen der 
Lynnfield-CPUs sind aber deutlich 
günstiger und mit nur einer Grafik- 
karte genauso schnell. 


Silverstones monströses Raven 
bietet enorm viel Platz und ein 
ausgeklügeltes Belüftungskonzept. 
Ultraforce macht sich dies zunutze 
und befüllt den „Raben“ mit einem 
Crossfire-Gespann aus zwei Rade- 
on HD 5970 - ergo rechnen vier 


GPUs. Der auf 3,6 GHz übertakte- 
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te Core i7-920 samt X58-Unterbau 
ist ein passender Spielpartner. Ein 
Be quiet Dark Power Pro P7 mit 
1.000 Watt Nennleistung sorgt für 
genügend Saft, im Spielebetrieb 
zieht der Ultraforce jedoch „nur“ 
um die 600 Watt. Die beiden Bar- 
racudas im RAID 0 samt Windows 
7 ermöglichen ein flottes Arbeiten. 
Eine SSD bietet das System nicht, 
auch soundtechnisch kommt nur 
Onboard-Hardware zum Einsatz. 


Beim Öffnen des Systems fiel uns 
die im untersten PCI-E-Slot des Asus 
PGT SE steckende Radeon HD 5970 
auf: Aufgrund von nur vier Lanes 
wird AMDs Flaggschiff extrem aus- 
gebremst, eine einzelne HD 5870 ist 
teils schneller als das CFX-Gespann. 
Um die volle Leistung zu erzielen, 
mussten wir die Karte in den zwei- 
ten mit 16 Lanes angebundenen 
Slot einbauen. Der ersten Radeon 
bleibt so aber kaum Luft zum At- 
men, die GPUs kóchelten bei über 
100 Grad Celsius in 3D. Nach Rück- 
sprache mit Ultraforce erfuhren 
wir, dass die Verkaufsversion des 
PCs mit einer Gigabyte-Platine aus- 


geliefert werden soll - diese bietet 
mehr Luft zwischen den Slots. Wir 
haben unsere Fps-Messungen da- 
her mit 2 x 16 Lanes durchgeführt, 
für die Lautheitsmessungen die 
eine Radeon jedoch wieder in den 
x4-Slot verbaut. Mit 1,3 Sone ist der 
PC im Leerlauf erfreulich leise, mit 
2,8 Sone bei 3D-Last überraschend 
ruhig - das gedrehte Belüftungs- 
prinzip des Raven funktioniert. Die 
Leistung des Systems ist in der Re- 
gel brachial, der Input-Lag bei vier 
GPUs, die Mikroruckler sowie die 
Crossfire-X-Probleme ` (beispiels- 
weise in Anno 1404) sind jedoch 
nicht von der Hand zu weisen. 


3rey Computer Combat 
Die von Grey Computer ausge- 
suchten Komponenten stecken in 


Bonusmaterial 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Bonuscode 


2723 


einem Cooler Master Cosmos und 
werden von einem Be-quiet-Netz- 
teil mit 700 Watt versorgt. Auf dem 
Gigabyte P55-UD6 thront ein Core 
17-860, welcher auf 4,0 GHz über- 
taktet wurde. Dieser wird von ei- 
ner Wasserkühlung, bestehend aus 
einer Aqua Computer Aquastream 
XT und einem Cuplex HD sowie 
einem Triple-Radiator mit drei Be 
quiet Silent Wings, auf Tempera- 
tur gehalten. Die beiden Radeon 
HD 5870 sind ebenfalls übertaktet, 
müssen aber auf kühles Wasser ver- 
zichten. Die weitere Ausstattung 
kann sich sehen lassen: Der Grey 
Computer bietet als einziges Sys- 
tem des Testfelds eine Creative X-Fi 
Xtreme und eine Solid State Disk - 
Letztere stammt von Samsung, fasst 
128 GByte und sollte in einem PC 
dieser Preisklasse eigentlich selbst- 
verständlich sein. Ergänzt wird 
die SSD durch eine Terabyte-Platte 
und ein Blu-ray-Leselaufwerk. Mit 
im Paket liegt zudem das Maus- 
und-Tastatur-Set Logitech Cordless 
Desktop, Windows 7 Home Pre- 
mium x64 ist auf der SSD bereits 
vorinstalliert. Im Betrieb bleibt der 
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Spieleleistung: Viele Multi-GPU-Probleme 


Anno 1404 v1.1 (D3D10) – PCGH-Spielstand — max. Details 


BEDINGT 


Leistungsaufnahme: Alienware am sparsa 


Leerlauf (Desktop), 3D-Volllast (Prime 95 + „New Calico") 


BESSER 4 | Watt 


BESSER > | Fps 0 10 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) - PCGH-Spielstand - Enthusiast 
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Grey Computer 
Deviltech 
- 1.680 x 1.050, 4x 
Minimum-Fps MSAA, 16:1 AF 


Alienware 
System: Windows 7 x64, Catalyst 9. 


2 (A.l. Standard), GF 195.62 (Q) Bemerkungen: Anno 1404 hat unter 
D3D10 massive Probleme mit Crossfire, zudem fehlt ein entsprechendes Profil. SLI ist kompatibler, aber ebenfalls 
profillos. Die Leistung aller Systeme liegt daher niedriger, als wenn eine Single-GPU-Karte zum Einsatz kommt. 


Grey Computer stets unter 3 Sone, 
die Regelung der Be-quiet-Lüfter 
könnte aber feiner sein. Dafür ist 
die übertaktete CPU eiskalt, einer 
noch höheren Übertaktung des i7- 
860 steht nichts im Weg (Achtung: 
Nicht in der Garantie enthalten!). 
Die 3D-Leistung muss sich dank 
zwei HD 5870 und der höchsten 
Rechenpower im Testfeld nur dem 
Ultraforce beugen. Letzterer nutzt 
nicht nur zwei GPUs mehr, son- 
dern auch zwei Mal 16 statt 8 Lanes 
- die niedrige Bandbreite im Multi- 
GPU-Betrieb ist ein Manko des P55- 
Chipsatzes. Die Leistungsaufnahme 
ist wenig überraschend recht hoch, 
der Leistung aber angemessen. 


Alienware Aurora ALX 

Im dem markanten und sehr wuch- 
tigen sowie schweren Gehäuse 
bringt Alienware aktuelle Oberklas- 
se-Hardware unter: Der Intel Core 
i7-920 sitzt auf einer von MSI für 
Dell gefertigten X58-Platine und 
wird von 3 x 2.048 MiByte DDR3- 
RAM unterstützt. Die Kühlung des 
mit Standardtakt arbeitenden Pro- 
zessors übernimmt eine Kompakt- 
wasserkühlung von Asetek mitsamt 
beleuchtetem Totenkopf - die 
gleiche Kühlung wird von Corsair 
als Hydro H50 verkauft. Die OEM- 
Version von AMDs HD 5870 ist un- 
terhalb der drei 5,25-Zoll-Schächte 
fest arretiert und sitzt in einem 
Lufttunnel, davor befindet sich ein 
beleuchteter Propeller. Die beiden 
Seagate-Festplatten mit je 1 Tera- 
byte befinden sich im unteren Teil 
des Gehäuses und arbeiten ohne 
Frischluftzufuhr im RAID-O-Betrieb 
zusammen. Fällt eine der beiden 
Magnetscheiben aus, sind meist 
alle Daten verloren. Reichen Ihnen 
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die zwei Terabyte nicht aus, erlaubt 
der obligatorische DVD-Brenner 
das Sichern von Daten - mit Blu- 
ray-Scheiben kann das Laufwerk 
nichts anfangen. 


Im Praxiseinsatz macht der matt- 
schwarze Aurora ALX vor allem 
durch seine Beleuchtung auf sich 
aufmerksam: Acht Zonen und 20 
Farben stehen zur Verfügung, uns 
gefiel das satte Blau am besten. 
Weitere Aufmerksamkeit erregt 
der Alienware-Rechner durch seine 
Lautheit: Unter Last dreht das Sys- 
tem voll auf, es erreicht sehr laute 
5,4 Sone und die Lüftungsklappen 
im Deckel öffnen sich - Hitzeprob- 
leme hat das Alien allerdings keine. 
Die Leistungsaufnahme des Systems 
liegt mit 144 Watt im 2D-Betrieb im 
üblichen Rahmen, der X58-Chip- 
satz des Mainboards ist vergleichs- 
weise stromfressend. Dafür bietet 
PCI-Express-Steckplätze 
mit je 16 Lanes und damit volle Ge- 
schwindigkeit im Crossfire-Betrieb. 
Im 3D-Betrieb zieht der Rechner 
361 Watt aus der Steckdose. 


es zwei 


Deviltech Devil 9500 


Im Gegensatz zu den Mitbewerbern 
verbaut Deviltech seine Kompo- 
nenten nicht in einem platzfressen- 
den Big Tower, sondern im ,klei- 
nen Schwarzen“: dem Silverstone 
SSGO3B Sugo. Dieses bietet mit ei- 
nem 5,25- und drei 3,5-Zoll-Schách- 
ten (zwei am Boden, einer vertikal) 
weniger Einbaumóglichkeiten für 
Laufwerke, ist aber sehr kompakt. 
Der Innenaufbau sieht das Netz- 
teil, ein Thermaltake Toughpower 
CM mit 750 Watt, an der linken mit 
Waben versehenen Seitenwand 
vor, hier kann es Frischluft an- > 


BESSER > | Fps 0 10 20 | 30 50 0 100 200 300 400 500 600 700 
Deviltech — dd‘)? Alienware pe 
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Grey Computer т ————=ш Devitech 43 
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Colin McRae Dirt 2 (0309/11) – PCGH-Benchmark – Ultrahohe Details 610 
BED.» FLÜSSIG SPIELBAR Ultraforce /—— 
BESSER > | Fps о 20 (40 60 80 100 120 140 —————n 
Ultraforce (DirectX 11) ЈЕ - 
Grey Computer (DireciX 11) — us M— 75,3 теза е mm 
Alienware (DirectX 11) | —  —" EXE 3D Mark Vantage 
Deviltech (DirectX 9, kein SLI-Profil) С Ет System: Windows 7 x64, Catalyst 9.12 (А.І. Standard), GF 195.62 (Q) Bemerkungen: Das Alienware-System ist 


trotz X58-Chipsatz, aber dank nur einer Grafikkarte am sparsamsten. Der Ultraforce-PC zieht aufgrund von vier 
GPUs im 2D- wie 3D-Betrieb am meisten Leistung aus der Steckdose. Ausgewogen ist der Grey Computer. 


Das System von Ultraforce sitzt in einem Silverstone Raven. Der Luftstrom flieBt von 


unten nach oben, die beiden Radeon HD 5970 im CF-Modus sind senkrecht montiert. 


i 


Der Alienware Aurora ALX bietet eine sehr individuell einstellbare Beleuchtung. 
Neben dem Seitenteil, dem Deckel und der unteren Front leuchtet auch der Schädel. 


Der Core i7-860 des Grey-Systems 


i ; 


láuft mit 4,0 statt mit 2,8 GHz (bei 1,23 Volt) und 


wird von einer Wasserkühlung sowie drei Silent Wings USC auf Temperatur gehalten. 
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Grey Computer 


~ 


Grey Computer setzt auf zwei Cypress in Form eines Crossfire-Verbundes, bestehend 


aus zwei HD 5870, Deviltech vertraut auf zwei GT200b alias Geforce GTX 295 v2.0. 


saugen. Direkt hinter dem Energie- 
spender sitzt ein Intel Core i7-960, 
dieser wird von einem Intel Boxed 
belüftet. Die Frischluft kommt von 
vorne: Der obere der beiden Ener- 
max Magma bläst über das Micro- 
ATX-Board Asus Rampage II Gene 
samt sehr gutem Onboard-Sound- 
chip. Dieser bietet X-Fi-Fähigkeiten 
wie EAX 4.0 und CMSS-3D. Der un- 
tere Magma-Propeller belüftet die 
Grafikkarte. Hier greift Deviltech 
in die Nvidia-Kiste und setzt auf 
das Topmodell Geforce GTX 295 
im Single-PCB-Design. Auf dem 
Gehäuseboden befindet sich die 
einzige Festplatte des Systems, ku- 
rioserweise kommt eine Western 
Digital in der RAID-Edition 3 zum 
Einsatz. Ein Betriebssystem ist im 
Lieferumfang nicht enthalten.Die 
Leistung des Mini-PCs ist aufgrund 
der starken Grafikkarte und des 
potenten Prozessors etwas hóher 
als die des Alienware-Systems, da- 
für beherrscht die GTX 295 nur 
Direct X 10. Da die Geforce im 2D- 
wie 3D-Betrieb nicht so sparsam 
agiert wie eine Radeon HD 5870, 


zieht der Deviltech knapp 160 bis 
über 400 Watt aus der Steckdose. 
Aufgrund seiner kompakten Mafse 
erreicht der Devil 9500 je nach 
Auslastung 2,4 bis 5,6 Sone - für zu 
Hause mag das zu laut sein, als LAN- 
Party-Rechner aber eignet sich das 
System sehr gut. Recht hoch ist die 
CPU-Temperatur von über 80 Grad 
Celsius, bedenklich wird es jedoch 
erst bei etwa 100 Grad. Die Geforce 
dagegen bleibt kühl. (ms) 


Fazit Hardware 


Marktübersicht Komplett-PCs 


Drei der Systeme kosten weit über 2.000 
Euro, aber nur zwei bieten ein Blu-ray- 
Laufwerk und nur ein System eine SSD (und 
sogar eine Wasserkühlung!). Da bereits 
eine oder zwei HD 5870 selbst für 30-Zöl- 
er genügend Leistung bieten, ist der Grey 
Computer ein sehr guter Allrounder. Der 
Ultraforce dagegen ist auf maximale Fps 
ausgelegt und sichert sich dadurch knapp 
den Testsieg. Der wuchtige Alienware ist im 
Vergleich zu teuer und zu laut, der kleine 
Deviltech eignet sich ideal für häufige Ar- 
beitsplatzwechsel oder LAN-Partys. 


KOMPLETT-PCS 


Auszug aus Testtabelle 


mit 48 Wertungskriterien 
Produkt i7 920 - HD5970 Xfire Combat i7 860 @ 4,0 5870 CF Alienware Aurora ALX Devil 9500 
Hersteller Ultraforce Grey Computer Dell Deviltech 
Preis Ca. € 2.499,- Ca. € 2.400,- Ca. € 2.400,- Ca. € 1.666,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Ausreichend Befriedigend 
Garantie 5 Jahre 5 Jahre 1 Jahr „Premium Support" 2 Jahre , Devil-Care" 
Ausstattung (20 %) 2,03 2,05 2,23 2,31 
CPU Intel Core i7-920 @ 3,6 GHz (180 x 20) Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz (190 x 21) Intel Core i7-920 Intel Core i7-960 
Grafikkarte 2 x Ati Radeon HD 5970 2 x Ati Radeon HD 5870 Ati Radeon HD 5780 Nvidia Geforce GTX 295 v2.0 
Mainboard/Chipsatz Asus P6T SE/Intel X58 Gigabyte GA-P55-UD6/Intel P55 Alienware 0H869M/Intel X58 Asus Rampage |! Gene/Intel X58 
Sound Onboard Creative X-Fi Xtreme Onboard ADI AD2000B mit X-Fi-Funktionen 
Anschlüsse (USB, РАТА, SATA, Firewire, E-SATA) |6 x, 1x, 7 x, 1х, 1x Tory t s a Лх 8x0x6x1x1x Gel 
Netzteil 1.000 Watt (Be quiet DPP P7) 700 Watt (Be quiet System Power) 875 Watt 750 Watt (Thermaltake Toughpower CM) 
Gehäuse (5,25"-, 3,5"-Scháchte) 5х5,25",6х3,5" (05355 e АБИ 3x5,25",4x3,5" ism SS 


Festplatte(n) 


2 x Seagate Barracuda 
(SATA II, 500 GByte), RAID 0 


Samsung SSD (SATA II, 128 GByte); 
Samsung HD1035) (SATA ||, 1.000 GByte) 


2 x Seagate Barracuda 
(SATA II, 1.000 GByte), RAID 0 


1 x Western Digital КЕЗ (SATA ||, 500 GByte) 


Optische(s) Laufwerk(e) Blu-ray-Kombo Blu-ray-Kombo DVD-Brenner DVD-Brenner 
Eigenschaften (20 %) 1,22 1,22 1,27 1,47 
Belegung der Speicherbänke 3 von 6 2von4 3von6 3von6 
Arbeitsspeicher 3x 2.048 MiByte 3 x 2.048 MiByte 3 x 2.048 MiByte 3 x 2.048 MiByte 

(DDR3-1600, CL8) (Mushkin BE) (DDR3-1333, CL8) (Corsair XMS3) (DDR3-1600, CL9) (Corsair Dominator) (DDR3-1333, CL7) (G.Skill Ripjaw) 
Grafikkartentaktung 725/2.000 MHz (Standard) 875/2.600 MHz (übertaktet) 850/2.400 MHz (Standard) 567/1.242/1.008 MHz (Standard) 
Betriebssystem Windows 7 Professional x64 Windows 7 Home Premium x64 Windows 7 Home Premium x64 Nicht vorhanden 
Leistung (60 %) 1,91 2,02 2,04 2,48 
Festplatte (Zugriffszeit, Datentransfer) 14,2 ms, 141 MByte/s (lesen) 0,1 ms, 209 MByte/s (lesen) 13,5 ms, 204 MByte/s (lesen) 11,8 ms, 94 MByte/s (lesen) 
Lautheit (Leerlauf) 1,3 Sone 2,4 Sone 1,9 Sone 2,4 Sone 
Lautheit (3D-Betrieb) 2,8 Sone 2,8 Sone 5,4 Sone 5,6 Sone 
Anno 1404 (Durchschnitt/Minimum), 19,7/18 Fps (CFX-Probleme) 25,8/24 Fps (CFX-Probleme) 38,7/37 Fps 41,2/40 Fps (kein SLI-Profil) 
(1.680 x 1.050 mit 4x MSAA, 16:1 AF) 
Crysis Warhead (Durchschnitt/Minimum), 49,7/38 Fps 38,2/32 Fps 29,7/25 Fps 31,5/26 Fps 


(1.680 x 1.050 mit 4x MSAA, 16:1 AF) 


CMR Dirt 2 (Durchschnitt/Minimum), 
(1.680 x 1.050 mit 4x MSAA, 16:1 AF) 


133,4/122 Fps (Direct X 11) 


75,3168 Fps (Direct X 11) 


52,3148 Fps (Direct X 11) 


50,1/43 Fps (DirectX 9, kein SLI-Profil) 


Leistungsaufnahme in Watt (Windows/3D) 


FAZIT 
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212/610 


Q Leise in 2D und akzeptabel in 3D 
© Extrem viel Leistung 


€ Keine SSD, nur Onboard-Sound 


Wertung: 1,80 


170/445 


© SSD, WaKü, X-Fi, Blu-ray-Laufwerk 
© Dank Übertaktung sehr flott 
© 2D-Lautheit könnte geringer sein 


Wertung: 1,90 


144/362 


© Markante Optik samt Beleuchtung 
© Viel Leistung, RAID 0 
© Extrem laut in 3D, teuer 


Wertung: 1,92 


157/413 


© Kompakt, edel und schnell 
© Nur eine HDD, kein Blu-ray-Laufwerk 
© Laut in 2D und 3D, kein Betriebssystem 


Wertung: 2,24 
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Kommentar 


Harter U-Turn bei der Wahl der Tastatur: 
Warum Notebook-Tasten womöglich doch die 
besseren sind. 


Seit gefühlt 50 Jahren arbeite und spiele ich nun mit 
dem Design-Klassiker unter den Tastaturen: dem Inter- 
net Keyboard in der Pro-Version (quasi die Kronjuwe- 
len-Variante mit USB-Anschluss). Alle Tastatur-Trends 
dieser Welt perlten an mir und meinen flinken Fingern 
ab: Während andere mit buntem LC-Display oder 
farblich der Laune angepasster Beleuchtung tippten 
und zockten, vertraute ich in diesem Punkt voll und 
ganz auf Microsoft. Understatement pur. Doch es kam 
der Tag, wo gewichtige Stimmen zu Hause meinten, 
die Tastatur sei zu laut. Man könne dabei nicht schla- 
fen. Umdenken war nötig. Was tun? Im Vorbeigehen 
bemerkte ich bei einem Kollegen ein Keyboard mit 
Notebooktasten. Die waren sensationell flach im Ver- 
gleich zu den Hochhäusern des Internet Keyboard Pro. 
Ob тап da überhaupt ,blind" eine Taste trifft? Geht 
Tippen wirklich ohne diesen herrlich satten Anschlag, 
bei dem die Fingerkuppen über Jahre gestählt wer- 
den? Es geht. Die Caps-Lock musste ich zwar sperren, 
aber ansonsten tippe ich nun noch schneller als früher 
— und zwar silent. Dinge ändern sich. 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


200 AVsmart+ 


Devolo hat das 200 AVsmart-- Starter Kit vorgestellt. 
Mit diesem DLAN-Set kënnen Sie eine 200-MBit-Netz- 
werkverbindung über die Stromleitung herstellen. Die 
Geráte sind mit einem Display ausgerüstet, auf dem 
Informationen zur Verbindung dargestellt werden. 


= Мм, 


e 
E 


y 
EI 
» 

5 > 


84 PC Games Hardware | 02/10 


www.pcgameshardware.de/hardware 


Nvidia 3D-Vision-Event 


Für 2010 hat Nvidia in Sachen Dreidimensionalität 
Großes vor. Auf dem 3D-Vision-Event in München 
wurden neue Produkte und Technologien gezeigt. 


vidias Stereoscopic-3D-Technik unterstützt 
N zwar viele Spiele, allerdings wurden bis- 
herige Titel nicht dafür optimiert. Mit James 
Cameron's Avatar - welches auch in 3D in den 
Kinos làuft - àndert sich dies. Die von Nvidia 
auf einem Acer X5360, einem von drei kom- 
menden 3D-Projektoren (bis hinauf zur Full- 
HD-Darstellung), vorgeführte 
in 720p überzeugte durch ihre sehr räumliche 
Darstellung: Wie Nvidias Senior Project Mana- 
ger for 3D Vision, Andrew Fear, erläuterte, ar- 
beitete der Grafikkartenhersteller von Anfang 
an mit Ubisoft zusammen. Das Resultat: Statt 
wie bei anderen Titeln beschränkt sich der 3D- 
Effekt nicht nur auf die Tiefe, zusätzlich schei- 


Demo-Version 


nen Objekte auch aus dem Bild herauszuragen. 
Für PC-Zocker stand bisher nur Samsungs 22-Zól- 
ler Syncmaster 2233RZ für 3D-Spiele zur Verfü- 
gung, da dieses das einzige LCD mit 120 Hz ist. 
Samsung selbst bringt eine grófsere Version mit 
23,6 Zoll und Full-HD-Auflósung (1.920 x 1.080), 
weitere Hersteller ziehen nach: LG, Viewso- 
nic und Acer - deren GD245HQ im markanten 
,Predator"-Design sehen Sie rechts. Ebenfalls von 


Acer stammt der bereits genannte X5360, mit 
welchem Nvidia auch einen beeindruckenden 
3D-Trailer eines Hollywood-Films vorführte - für 
2010 werden erste 3D-Blu-ray-Filme erwartet. Um 
diese dreidimensional sehen zu kónnen, muss 
eine entsprechende Hardware-Basis vorhanden 
sein: ein 120-Hz-Monitor oder -Beamer, ein 2x- 
Blu-ray-Laufwerk, eine Shutter-Brille und ein 
PC mit einer GT-220/240-Grafikarte oder einem 
Modell mit GF100-Chip (nur diese besitzen den 
VP4-Prozessor) sowie passende Software etwa 
von Cyberlink. Darüber hinaus zeigte Nvidia ein 
3D-Notebook (Asus G51J-SZ028V) und eine 3D- 
Kamera (Fujifilm Finepix Real 3D). (ms) 
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Cideko Air 
Keyboard 


Mit dem kleinen Air Keyboard steuern Sie den 
Mauszeiger wie mit einem Wii-Controller — klasse 
für Wohnzimmer-PCs oder für angepasste Spiele. 


m HTPC-Praxistest konnten wir Vista gut be- 

dienen: Der Mauszeiger lásst sich schnell und 
sicher ausrichten; Power DVD unterstützt sofort 
die Multimedia-Tasten. Auch URLs sind flott ge- 
tippt. Sehr sinnvoll: Linke und rechte Maustaste 
liegen an der Oberseite des Air Keyboards - wie 
bei einem Xbox-Controller. Wir vermissen nur 
F-Tasten. Für 75 Euro ist die kabellose Tastatur 


günstiger als Logitechs Dinovo Mini. (dm) 


Ultrasone 
HFI-2400 


Der 230-Euro-Kopfhörer haut Ihnen beim Spielen 
mächtigste Bassklänge um die Ohren. Wie der 
Hands-on-Test zeigt, hört Ihr Nachbar jedoch mit. 


ei Musik meistert der HFI-2400 feine Hoch- 
Bo und malt wunderschöne Mittel- 
töne - nur das Beyerdynamic-Headset MMX 300 
für 280 Euro hat hier leicht die Nase vorne, alle 
anderen bisher getesteten Modelle geben sich 
jedoch geschlagen. Im Tieftonbereich liegt der 
HFI-2400 sogar vor dem Beyerdynamic-Modell: 
Er spielt eine erfreulich detaillierte Bassspur mit 
viel Kraft - ohne Höhen oder Mitten zu übertö- 
nen. Das lohnt sich besonders für Spiele: Dank 
mächtiger Explosionen und sattem Mündungs- 
feuer wird die Atmosphäre etwa bei Crysis noch 
dichter. Die weich gepolsterten Hörmuscheln sit- 
zen auch bei großen oder abstehen- 

den Ohren angenehm. Polste- 
rung und Kabel lassen 
sich auswechseln. We- 
gen des offenen Auf- 
baus dringt jedoch 


viel Klang nach 
außen - gut für 
private LAN-Par- 


tys, schlecht, wenn 
Sie andere nicht 
stören möchten. 
Sie bekommen 
den Kopfhörer bei 
ultrasone.com/in- 
dex_shop.php. (dm) 
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Razer Imperator 


Razer spendiert der neuen Imperator eine 
Ausstattungs-Innovation: Individuell justierbare 
Seitentasten. Profitieren Spieler davon? 


uf den ersten Blick ähnelt die mit bis zu 

5.600 Dpi abtastende Imperator der Razer 
Deathadder. Bei genauem Hinsehen jedoch sind 
Unterschiede zu erkennnen. Die 100 Gramm 
leichte Imperator ist schmaler, rund einen Zen- 
timeter kürzer und ihr Heck fällt ausgeprägter 
aus als bei der Deathadder. Trotz komplett gum- 
mierter Oberfläche ist die Griffigkeit nicht op- 
timal, da die mit sechs frei programmierbaren 
Tasten, einer Makrofunktion, einem Speicher 
für 5 Profile sowie verstellbaren Seitentasten 
ausgestattete Imperator ohne echte Ringfinger- 
ablage auskommen muss. Dazu kommt, dass 
Razer darauf verzichtet, die Griffmulden zu 
gummieren. Die Ergonomie fällt aber trotzdem 
noch sehr gut aus. Dafür sorgen unter anderem 
die per Schieberegler auf der Unterseite in fünf 
verschiedenen Positionen justierbaren Seiten- 
tasten, die sich so unabhängig von Fingerlänge 
und Handgröße besonders gut erreichen lassen. 


An der Erreichbarkeit der restlichen Tasten 
gibt es ebenfalls nichts zu beanstanden. Das gilt 
auch für deren Druckpunkte, die Razer-typisch 
leichtgängig und direkt ausfallen, sowie für das 
mit einer klaren Rasterung und nur minimalem 
Leerlauf versehene Scrollrad. Der 3.5G-Sensor im 
Inneren der Imperator ermöglicht ebenfalls eine 
sehr präzise Steuerung und setzt auch schnelle 
Bewegungen verzögerungsfrei um. (75) 


Imperator 


FAZIT: Die Ergonomie der Imperator ist nicht perfekt; die 
justierbaren Seitentasten beugen Verspannungen oder 

Ermüdungen der Hand beim Spielen vor. Ihre Genauigkeit und 
Latenzfreiheit machen sie zur empfehlenswerten Spielermaus. 


Hersteller: Razer 

Web: http://eu.razerzone.com 

Preis: Ca. € 65,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
Ausstattung 2,14 
Eigenschaften 1,68 
Leistung 1,50 


© Seitentasten justierbar 
© Druckpunkt Haupttasten 
© Präzision/keine Latenz 


WERTUNG 


Raptor Gaming M3x im Praxistest 


Mit ihrem besonders ergonomischen Design soll 
die M3x von Raptor Gaming Spielerhände glücklich 
machen. Ob das wirklich so ist, zeigt der Test. 


er Sensor der ohne zusätzliche Treiber nutz- 

baren Rechtshändermaus tastet mit bis zu 
4.800 Dpi ab, die Auflösung ist per Dpi-Umschal- 
ter einstellbar. Dabei zeigt eine LED die gewählte 
Dpi-Zahl mittels verschiedener Farben an. Für 
eine optimale Griffigkeit ist der komplette Kor- 
pus der M3x inklusive der Ringfinger- und Dau- 
menablage mit einer speziellen Soft-Touch-Ober- 
fläche beschichtet. Zur weiteren Ausstattung 
gehören zwei Seitentasten, eine Dauerfeuer-Tas- 
te, Zusatzgewichte (4 x 6,5 g), ein Satz zusätzliche 
Mausgleiter sowie eine Transporttasche für Maus 
und Gewichte. Wie versprochen fällt die Ergono- 
mie der M3x sehr gut aus. Sie liegt optimal in der 
Hand und das Seitenteil bietet Platz für Ring- und 
kleinen Finger zusammen. Alle Tasten sind sehr 
gut erreichbar. Lediglich der Dpi-Schalter befin- 
det sich zu weit hinten. Die Druckpunkte der mit 
Mikroschaltern versehenen Tasten sind direkt 
und auch die Scrollrad-Rasterung geht in Ord- 
nung. In den Disziplinen Präzision und Latenz 
patzt die M3x nur in Dpi-Stufen ab 3.600 Dpi. 
Hier reagiert der Sensor nicht mehr so direkt und 
präzise wie mit 400 bis 2.400 Dpi. 0%) 


FAZIT: Die M3x ist spielertauglich und eignet sich dank sehr 
guter Ergonomie auch für den Office-Einsatz. Die Tastenanord- 
nung ist bis auf den Dpi-Schalter durchdacht, die Druckpunkte 
sind angenehm direkt. Wer allerdings eine sehr hohe Abtastrate 
bevorzugt, sollte vor dem Kauf unbedingt Probe spielen. 


Hersteller: Raptor Gaming 

Web: www.raptor-gaming.com 

Preis: Ca. € 40,- | Preis-Leistung: Gut 

Ausstattung 2,46 
Eigenschaften 1,78 
1,90 


© Ergonomie 
© Druckpunkte Tasten 


© Sensor ab 3.600 Dpi ungenau Leistung 
WERTUNG 
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Bild: Acer 


LA PERIPHERIE | Multitouch-Monitore 


dows 7 und Spiele direkt über den Bildschirm steuern 


Eingabe per Multitouch 


Den Spieler mit Bildern interagieren zu lassen, soll mit Touchscreens móglich werden. Dank Windows 


7 ist Multitouch für Zocker ein interessantes Thema. PC Games Hardware macht den Praxistest. 


kommt vor dem Monitor richtig Spaß auf. 
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Mit den speziellen Multitouch-Spielen Garden Pond und Rebound von Microsoft 


it Windows 7 wird die Multi- 
М ohne zusätzli- 
che Treiber unterstützt. Vor allem 
All-in-one-PCs mit diesem Bedien- 
konzept werden aktuell von vielen 
Herstellern angekündigt. Acer hat 
nun mit dem Acer T230H ein LC- 
Display mit Multitouch-Technik im 
Angebot, das an jedem Windows- 
7-Rechner funktioniert. Dazu wird 
der Bildschirm per DVI-D, HDMI 
oder D-Sub sowie USB angeschlos- 
sen. Windows 7 erkennt das neue 
Eingabegerät, ohne zusätzliche 
Treiber anzufordern. Home Premi- 
um, Professional und Ultimate un- 
terstützen die Multitouch-Technik 
direkt - Sie können sofort loslegen 
und Symbole direkt mit dem Finger 
anklicken. Eine Alternative zum rei- 
nen Monitor ist der Tablet-PC Lifeb- 
ook T4310 von Fujitsu. Das mobile 
Gerät lässt sich per Tastatur sowie 
per Touchpad mit Stift oder Multi- 
touch-Gesten bedienen. 


Unterstützte Gesten 

Multitouch bedeutet, dass Sie mit 
mehreren Fingern gleichzeitig auf 
der Bildfläche Eingaben machen 
können. In der Systemsteuerung 
wird Ihnen unter „System“ ange- 
zeigt, ob die Funktion unterstützt 
wird. Das Acer T230H kann Ein- 
gaben von maximal zwei Fingern 
verarbeiten. Die einfachste Geste 
ist das Anklicken von Symbolen 
auf dem Desktop oder im Startme- 
nü. Indem Sie den Finger über den 
Bildschirm bewegen, verschieben 
Sie das Symbol. Berühren Sie ein 
Fenster am oberen Rand, lässt es 
sich ebenfalls verschieben. Wenn 
Sie sich ein Bild anschauen, kön- 
nen Sie es mit zwei Fingern, die Sie 
aufeinander zu- oder auseinander- 
bewegen, verkleinern oder vergrö- 
ßern. Möchten Sie das Bild drehen, 
setzen Sie einen Finger darauf und 
vollführen mit dem zweiten Finger 
eine Drehbewegung. Den rechten 
Mausklick lösen Sie aus, indem Sie 
mit einem Finger auf das Objekt 
drücken, den Finger auf dem LCD 
halten und dann schnell mit einem 
anderen Finger daneben tippen. 


Zur Eingabe von Text können Sie 
zwischen der Bildschirmtastatur 
und der Handschrifterkennung 
wählen. Die neue Bildschirmtasta- 
tur unter Windows 7 bietet nun 
Wortvorschläge ähnlich wie T9 bei 
Mobiltelefonen. 


Multitouch in Spielen 
Offiziell gibt es noch keine Spiele, 
die Multitouch unterstützen. PC 
Games Hardware hat trotzdem ver- 
sucht, Left 4 Dead 2, Counter-Strike 
Source, Anno 1404 und Civiliza- 
tion 4 mit dem Acer T230H unter 
Windows 7 zu spielen. Die beiden 
Shooter ließen sich überhaupt 
nicht per Bildschirm steuern, da 
nur die Mausbewegungen imitiert 
werden und der Charakter sich fast 
unkontrollierbar dreht. Außerdem 
wird praktisch jede Berührung als 
Schussbefehl interpretiert und für 
Bewegungen der Spielfigur muss 
natürlich die zweite Hand stets auf 
der Tastatur liegen. Mehr Erfolg 
hatten wir bei den Aufbau-Strate- 
giespielen Anno 1404 und Civili- 
zation 4: Mit etwas Übung konnten 
wir Siedlungen bauen und Befehle 
erteilen, ohne Maus oder Tastatur 
zu nutzen - nur das Scrollen klapp- 
te nicht so recht. Allerdings ermü- 
det der Arm schnell, da eine Hand 
immer am Bildschirm sein muss. 


Microsoft Touch Pack 

für Windows 7 

Microsoft plant, das Software-Paket 
für den Computertisch Surface 
auch für Windows 7 anzubieten. 
Dazu soll ein 500 MiByte großes 
Paket an die Hersteller von Touch- 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: In einem kurzen 
(©) Video zeigen wir Ihnen, wie 
CCS sich Multitouch in Spielen 
anfühlt. 


Bonuscode 
27ZD 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Multitou 
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PCs herausgegeben werden, die es 
dann vorinstallieren dürfen. Das 
Paket soll Anfang 2010 auch End- 
kunden direkt zur Verfügung ge- 
stellt werden. PC Games Hardware 
konnte Microsoft Touch Pack für 
Windows 7 bereits zusammen mit 
dem Acer T230H und dem Fujitsu 
Lifebook testen. In diesem Paket 
befinden sich die Spiele B/ack- 
board, Rebound, Garden Pond 
und die Anwendungen Surface 
Collage, Surface Globe sowie der 
Bildschirmschoner Lagoon. Die 
Zwei-SpielerTitel Garden Pond 
und Rebound lassen sich mit dem 
Acer T230H oder Fujitsu Lifebook 
nur mit einem Finger pro Person 
steuern, da maximal zwei Eingaben 
gleichzeitig unterstützt werden. 


RUSE per Multitouch 

Das Strategiespiel RUSE wird als 
eines der ersten Vollpreis-Spiele 
Multitouch mit Windows 7 unter- 
stützen. Sie dürfen also Ihre Ein- 
heiten auf dem Bildschirm direkt 
anklicken und ihnen Befehle ertei- 
len. Allerdings konnten wir es noch 
nicht testen, da die Multitouch-Un- 
terstützung in der Beta noch fehlt. 


Acer T230H 

Das eingebaute TN-Panel schränkt 
den Blickwinkel ein, sodass Sie nur 
direkt vor dem LCD ein kontrastrei- 


ches Bild haben. Die Reaktionszeit 
ist mit 21 Millisekunden akzepta- 
bel, die Signallaufzeit liegt bei 8 
Millisekunden und ist damit erfreu- 
lich niedrig. Insgesamt hinterlässt 
das Acer T230H auch unabhängig 
von den Touch-Funktionen einen 
guten Eindruck und hat mit 350 
Euro einen fairen Preis. 


Fujitsu Lifebook T4310 

Das Lifebook T4310 ist ein gelun- 
gener Tablet-PC und bietet ausrei- 
chend Leistung. Allerdings ist das 
Gerät nicht für aktuelle Spiele ge- 
eignet, der Grafikchip ist dafür zu 
schwach. Der Preis von 1.000 Euro 
ist trotzdem angemessen. (ma) 


нагішаге 


Fazit 


Multitouch im Praxistest 

Spezielle Anwendungen für Multitouch, 
etwa die Spiele aus dem Touch Pack, 
machen richtig Spaß. Mit aktuellen Stra- 
tegiespielen funktioniert die Technik zwar, 
bietet aber keine Vorteile gegenüber 
Maus-und-Tastatur-Steuerung. Dies wird 
sich hoffentlich mit RUSE ändern. Die 
Bedienung von Windows 7 funktioniert 
problemlos, doch geübte Tastatur-/Maus- 
Anwender werden kaum die bequeme Po- 
sition der Arme auf dem Tisch aufgeben. 
Beim Lifebook verhält es sich anders, da 
es dank Multitouch tatsächlich leichter 
bedienbar ist. 


Objektgröße ändern 


men bewegen, dreht sich auch das Bi 


PCGAME 


auch per Schrifterkennung eingeben. 


Indem Sie den Zeigefinger um den Dau- 


Dank der Eingabehilfe können Sie Text 


Ziehen Sie Daumen und Zeigefinger 


Id. auseinander, wird das Bild vergrößert. 


Scrollen ` 


Ziehen Sie zwei Finger über das LCD, 
bewegt sich die Karte entsprechend. 


LC-DISPLAY 


Auszug aus Testtabelle 


TABLET-PC 


Auszug aus Testtabelle 


Diagonale/Anschlüsse 


58 cm (23 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 


Arbeitsspeicher 


mit 40 Wertungskriterien mit 60 Wertungskriterien 
Produktname T230H 
Hersteller Acer (www.acer.de) Hersteller Fujitsu (de.fujitsu.com) 
Preis Ca. € 350,- Preis Ca. € 1.000,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend 
Ausstattung (20 %) 1,84 Ausstattung (20 %) 1,32 


4.096 MiByte DDR3-800 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Pentium T4400 (2,2 GHz)/GM45 


FAZIT 
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© Multitouch-Unterstützung 
© Reaktionszeit 
© Blickwinkel 


Wertung: 2,04 


Panel TN (Twisted Nematic) Grafikchip Intel GM45 

Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern Grafikspeicher 32 MiByte DDR2 

Gewicht/MaBe 7 kg/57 x 40x 22 cm Festplatte 320 GByte (5.400 U/min) 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/20 Grad/110 mm CD/DVD-Laufwerk DVD-Brenner Matshita DVD-RAM UJ870BJ 
TCO/Garantie 03/3 Jahre LCD/Spiegelung 12 Zoll (1.280 x 800)/gering 

Sonstiges Multitouch, Lautsprecher Gewicht inkl. Akku 2,14 Kilogramm 

Eigenschaften (20 %) 2,64 Kommunikation WLAN, Ethernet, Bluetooth 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 155/145 Grad Eigenschaften (20 %) 1,38 

Kontrastverháltnis 900:1 Zubehör Tasche 

Leistungsaufnahme/Stand-by* * 40/5 Watt Anschlüsse 3xUSB, Bluetooth, Sound, LAN, Firewire, HDMI, SD-Card 
Leistung (60 %) 1,91 Ergonomie/Verarbeitung/Stabilität Präzises Pad, gute Tasten 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung 21 ms/gering/gering Leistung (60 %) 1,95 

Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/8 ms CPU: Cinebench R10/3D Mark 2001 SE 4.050/5.802 Punkte (1.024 x 768) 

Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 12, 138, 270 cd/m? Akkulaufzeit 2D, Leistungsaufnahme 2D-Last | 271 Minuten, 17,3 Watt 

Interpolation Vollbild/gut Lautheit 2D/3D/Installation 0,6/3,1/1,9 Sone 

Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 13 % Festplatte: Lesen, Zugriff 65,3 MByte/s, 18,9 Millisekunden 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut LCD: Reaktionszeit, maximale Luminanz 32 Millisekunden, 10 bis 150 Candela pro Quadratmeter 


FAZIT 


© Multitouch- und Stiftfunktion 
© Drehbares LCD 
© Geringe Leuchtkraft 


Wertung: 1,71 


02/10 | PC Games Hardware 


87 


| PERIPHERIE | Logitech 6110 


11-Nachfolger G110: Logitechs neue Spielertastatur im Test 


Zurück zum Ursprung 


Nach dem mäßigen Erfolg der mit viel Schnickschnack ausgestatteten und teuren G19 präsentiert 


Logitech jetzt mit der G110 ein deutlich dezenteres Tastenbrett für Gamer. PCGH spielte Probe. 


Das Tastenlayout der G110 gefällt. Die Makrotasten (links) sind höher als die Stan- 
dardtasten. Die Multimediatasten (rechts) befinden sich über dem Nummernblock. 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


2720 
'OP-PRODUI 


Logitech (www.logitech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 80,-/befriedigend 


Bauart/Anschluss 
Ausstattung (20 %) 
Kabellänge 


Kabeltastatur/USB 


Hardware 


85 mm 


Grid 


Handballenablage 


Ja 


Beleuchtung 


Ja (individuell einstellbar) 


Tastenanzahl 59 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse a, ein USB-2.0-Anschluss/ja, Kopfhörer und Mikrofon 
Extras 36 Makro- und 8 Multimedia-Tasten, Profilspeicher, 


Deaktivierung der Beleuchtung und der Windows-Tasten 


Höhenverstellung 


Tastaturlayout/Übersichtlichkeit 


Ja 


Eigenschaften (20 %) 176 


Full-Size/sehr gut 


Tastenhóhe (Haupttasten) 


Normale Hóhe 


Tastenanschlag/Druckpunkt 


Ergonomie Gut 
Rutschfestigkeit Gut 

Gewicht 880 Gramm 
Windows-Tasten Deaktivierbar 
Abmessungen (BxTxH) 507 x 187 x 27 mm 


Leistung (60 %) 1,50 


Gut/gut 


Duckjump-Kompatibilität 


Ja 


Spielekompatibilität 


Ja 


Frei programmierbare Makros 


Ja 


Office-/Spieletauglichkeit 


FAZIT 
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Gut/sehr gut 
© Sinnvolle Ausstattung 

© Anordnung der Zusatztasten 
© Weicher Tastenanschlag 


Wertung: 1,66 


ogitech scheint sich bei den für 

Spieler konzipierten Tastaturen 
vom aufälligen Design und der Funk- 
tionsflut der G15 und G19 zu verab- 
schieden und den Fokus wieder auf 
Modelle zu legen, die eine unspek- 
takuläre Optik mit notwendigen 
Zusatzfunktionen kombinieren. Das 
bestätigt auch der erste Eindruck 
der G110. Sie sieht schlichter und 
schicker aus als Logitechs frühere 
Gaming-Ansätze und erinnert vom 
Stil her eher an die Microsoft Side- 
winder X6. Die neue Gaming-Tasta- 
tur kombiniert schlichtes Schwarz 
mit dezent beleuchteten Tasten und 
Zusatzfunktionen, die der Spieler 
wirklich braucht. 


Weniger ist oft mehr 

Obwohl sich Logitech bei der Aus- 
stattung der G110 auf das Wesent- 
liche konzentriert, fällt diese nicht 
sparsam aus. 12 Tasten können frei 
programmiert oder auf drei Ebe- 
nen (also insgesamt 36 Tasten) mit 
Makros belegt werden. Die aus den 
Farben Blau und Rot individuell 
mischbare Tastenbeleuchtung ist 
abschaltbar, eine Deaktivierungs- 
funktion für die Windows- und 
Kontextmenü-Taste ist auch vorhan- 
den. Des Weiteren besitzt die mit 
einer Handballenablage ausgestatte- 
te G110 einen eigenen Soundchip. 
Wenn Sie ein Headset anschließen, 
erkennt die Tastatur das Gerät und 
installiert automatisch die Treiber. 
Zum Stummschalten von Mikro oder 
Headset stehen zwei zusätzliche 
Tasten zur Verfügung. In der Mitte 
der Stirnseite befindet sich ein USB- 
2.0-Anschluss, in der rechten obe- 
ren Ecke der 880 Gramm schweren 
Spielertastatur hat Logitech sechs 
Multimedia-Tasten platziert. 


Durchdachtes Design 

Da die G110 ein Standard-Tasten- 
layout bietet, sind alle benötigten 
Tastenblöcke an gewohntem Ort 
zu finden. Die Tasten besitzen eine 
klassische Höhe und alle Zusatz- 
tasten sind so angeordnet, dass sie 
optimal zu erreichen sind, beim 
Schreiben nicht stören oder gar aus 


Versehen ausgelöst werden. So be- 
finden sich beispielsweise die für 
den Multimedia-Betrieb notwendi- 
gen Tasten (Stopp, Start, Vor- und 
Rücklauf) sowie eine Drehwalze 
für die Lautstärke und ein Stumm- 
schaltknopf oberhalb des Num- 
mernblocks. Die Tasten für Mikro- 
und Kopfhörer-Stummschaltung 
positioniert Logitech direkt vor den 
Audio-Anschlüssen. Ebenfalls gelun- 
gen: Makrotasten sind wie bei der 
G15, G19 und G11 links neben dem 
eigentlichen Tastenfeld erhöht plat- 
ziert - somit haben Sie am linken 
kleinen Finger ein deutliches Feed- 
back über die Position der Hand. 


Die Leistung: Kaum Kritik 

In der Praxis schlägt sich die Tasta- 
tur in Sachen Ergonomie und Spie- 
letauglichkeit gut. Allerdings sind die 
Ziffern und Buchstaben eine Idee zu 
klein geraten. Dazu kommt eine ver- 
gleichsweise schlechte Lichtausbeu- 
te, wenn blaues Licht gewählt wird. 
Für eine bessere Lesbarkeit sollten 
Sie auf die orange Beleuchtung aus- 
weichen. Der Tastenanschlag fällt 
eher weich aus, der Druckpunkt der 
Tasten ist gut. Spieler und Schreiber, 
die einen satten und knackigen An- 
schlag bevorzugen, werden sich mit 
der G110 umgewöhnen müssen. Die 
Rutschfestigkeit der Tastatur ist trotz 
filigraner Hóhenverstellung gut. Die 


Makroprogrammierung, die auch 
zeitverzögerte Makros aufnimmt, 
geht dank der umfangreichen 


Software leicht von der Hand. Der 
USB-2.0-Anschluss funktioniert mit 
gängigen Eingabegeräten und USB- 
Sticks - externe Festplatten ohne 
eigene Stromversorgung versagen 
aber ihren Dienst. (fs) 


Fazit Hardware 
Logitech G110 

Die G110 ist eher die dezente Version 
einer reinrassigen Spieletastatur. Wer auf 
Show steht, greift wohl besser zur G19. Im 
Spielebetrieb zeigt die G110 keine echten 
Schwächen, der einzige gravierende Kri- 
tikpunkt ist ihr hoher Preis von 80 Euro. 


www.pcgameshardware.de 
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Klassenkampf 


Mit Logitechs G27 und Fanatecs Porsche 911 GT3 RS Clubsport Edition stehen hochpreisige und -wer- 
tige Lenkräder für Rennspiel-Enthusiasten am Start. Bei PCGH treten die beiden gegeneinander an. 


E \ e NL ons В man für Rennspiele befinden sich auf der Konsole mit 
= eine 300 Euro teure Lenkrad- der H-Schaltung. Die sequenzielle 
Pedal-Kombination? Wenn Sie sich Schaltung hat Logitech wegratio- 
nur ab und zu mit Pixelkarossen ` nalisiert. Dafür zeigt nun eine LED- 
auf die Rennstrecke begeben oder Leiste oberhalb des verschraubten 
Arcade-Racer bevorzugen, dann si- — Metall-Lenkkranzes in unterstützen- 
cher nicht. Fans des virtuellen Mo- den Spielen die Motordrehzahl an. 
torsports, die oft Titel mit hohem Zum guten Schluss fallen auch die 
Simulationsgrad wie die GTR-Reihe, — Schaltwippen größer aus. So lassen 
Live for Speed oder das neue Need sich diese bei hektischen Lenkbe- 
For Speed: Shift spielen, haben da- — wegungen optimal erreichen. 
gegen viele Argumente parat, wa- 
rum sich der Kauf einer exklusiven Realistisches Fahrgefühl 
Lenkhilfe lohnt. Geräte in dieser Wie das G25 ermöglicht auch das 
Preisregion bieten mehr als eine G27 vor allem eines: eine sehr 
schmucke Optik, exzellente Verar- gute Kontrolle über den virtuellen 
beitung und sehr gute Нарик. Sie  Rennboliden. Das fängt mit der 
setzen jede noch so kleine Bewe- — rutschfesten Pedalerie an. Der Nei- 
gung sehr direkt um und ausgewo- ` gungswinkel (nicht verstellbar) von 
gene Force-Feedback-Kräfte geben — Gas, Brems- und Kupplungspedal 
Rückmeldung über die Beschaffen- 15 nicht zu steil, die Auslósekraft 
heit der Straße sowie die Haftung der drei Pedale variiert je nach 
der Reifen. Dazu kommt eine meist Funktion. Das weiche Gaspedal er 
sehr solide gebaute Pedaleinheit möglicht eine genaue Dosierung, 
inklusive Kupplungspedal, die mit Bremse und Kupplung bieten einen 
verschiedenen Druckpunkten rea- erhöhten Widerstand. Sie können 
listischen Rennbetrieb vermittelt. sogar den Abstand zwischen den 
Davon wollten wir uns selbst über- einzelnen Pedalplatten verändern. 
zeugen und zitierten zwei neu er- 
hältliche Lenkräder der 300-Euro- Ein weiterer Garant für gefühlt rea- 


Preisklasse ins Testlabor. listischen Fahrspaß ist die Force- 
Feedback-Funktion. Die agiert sehr 
G25 sinnvoll verbessert? krüftig, simuliert aber schón den 


Würde man das neue G27 als rund- Reibwiderstand der Reifen oder das 
erneuertes G25 bezeichnen, lige Wegrutschen des Vehikels bei zu 
man nicht vóllig falsch. Hinsichtlich — schneller Kurvenfahrt und gibt auch 
der Optik, der Größe und des Ge- Rückmeldung über die Beschaffen- 
wichts unterscheidet sich das G27 heit der Piste. Des Weiteren erlaubt 
kaum von seinem Vorgänger. Beider das sehr gut in der Hand liegende 


Beim G27 werden Pedalerie, Schaltknüppel und Stromversorgung auf der Unterseite 
des Lenkrads angeschlossen. Trotz Führungsschächten ist Kabelwirrwarr möglich. Technik und der Ausstattung hat Lo- 


und ohne Verzógerung reagieren- 
gitech jedoch einiges geändert. Zum de Lenkrad eine präzise Steuerung. 
einen besitzen die Force-Feedback- Dabei lassen sich die Gänge mit den 
Motoren jetzt Schrägzahnräder, um ` Metall-Wippen am Lenkrad schnell 
- wie sich in der Praxis bestätigt schalten, da die verbauten Mikro- 
- einen hohen Geräuschpegel zu schalter nur wenig Zugkraft benó- 
vermeiden und ruhiges, vibrations- — tigen. Die schwammige H-Schaltung 
armes Lenkverhalten zu vermitteln. ist dagegen nicht empfehlenswert. 
Zum anderen hat man die Anzahl Kritik muss sich Logitech auch für 
der frei programmierbaren Tasten die etwas umständliche Verkabe- 
erhöht. So sind jetzt sechs kleine, lung gefallen lassen. Das G27 lässt 
mit direktem Druckpunkt versehe- sich zwar schnell und einfach auf- 
ne Knöpfe auf dem sehr hochwertig bauen und mit der umfangreichen 
verarbeiteten und mit Leder umnäh- Software einrichten. Das USB-An- 
ten Lenkrad (Durchmesser: 28 cm) schlusskabel, die Stromversorgung 
platziert. Acht weitere sowie ein sowie die Verbindungen zur Pedale- 
Steuerkreuz mit gutem Druckpunkt rie und Schalteinheit werden jedoch 


= 


Mangelt es am PC an USB-Ports, so können Sie die Pedaleinheit auch per PS/2 mit 
dem Porsche 911 GT3 RS verbinden. Allerdings fällt dann die Abtastrate geringer aus. 
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alle auf der Unterseite des Lenkrads 
angeschlossen (siehe Bild links). 


Porsche-Steuerhilfe 

für Rennspiel-Liebhaber 

Mit der Kombination aus dem Por- 
sche 911 GT3 RS-Lenkrad (Einzel- 
preis: 170 Euro) und der komplett 
aus Alu gefertigten Clubsport Profi- 
Pedalerie (Einzelpreis: 200 Euro) 
schnürt Fanatec für akzeptable 300 
Euro ein Paket, mit dem man vor al- 
lem Renn-Enthusiasten ansprechen 
will. Das zeigt schon die Ausstattung: 
Der Volant des Fanatec-Porsche-Pa- 
kets (Durchmesser: 30 cm) ist mit 
echtem Alcantara-Leder bespannt 
und die acht programmierbaren 
Tasten sowie das Steuerkreuz sind 
in eine Prallplatte im originalen Por- 
sche-Lizenz-Design eingearbeitet. 
Auch die beiden nur mittelgroßen 
Schaltwippen aus Edelmetall sind 
teilweise in den Korpus des Lenkra- 
des eingelassen, dessen Drehwinkel 
je nach Einstellung wie beim G27 
900 Grad beträgt. Für die kräftigen 
Force-Feedback-Effekte sind zwei 
Motoren mit Riemenantrieb verant- 
wortlich. Die gehen allerdings deut- 
lich geräuschintensiver zu Werke 
als die Technik im Inneren des G27. 
Des Weiteren spendiert Fanatec 
dem Lenkrad ein LED-Display, das 
Tuning-Funktionen anzeigt, sowie 
einen Profilspeicher für bis zu fünf 
Lenkradeinstellungen. Ein Schalt- 
knüppel gehört nicht zum Paket. 


Pedalerie für Profis 

Die Ausstattung und die Anpas- 
sungsmöglichkeiten der per USB 
anschließbaren und rutschfesten 
Pedaleinheit befinden sich eben- 
falls auf Profiniveau. Pedale und 
Fußstützen sind solide aus Alu ge- 
fertigt. Anders als beim G27 kön- 
nen Sie nicht nur die Position der 
Rennsport-Pedalplatten verändern. 
Sie haben auch die Möglichkeit, den 
Ansprechpunkt des Bremspedals 
per Potenziometer präzise anzupas- 
sen und den Winkel des Brems- und 
Kupplungspedals zu verändern. Au- 
ßerdem wirken die FF-Kräfte auch 
auf die Bremse, indem sie anfängt 
zu stottern, wenn Räder blockieren. 


Die Straße spüren 

Während man bei der edel verar- 
beiteten Kombination noch über 
die teils zu harten Druckpunkte der 
Zusatztasten, das schwammige Steu- 
erkreuz und die zu klein geratenen 
Schaltwippen meckern kann, lässt 
deren Leistung keine Wünsche of- 
fen. Das Lenkrad reagiert sehr prä- 
zise und überträgt in ND: Shift und 
Race On selbst kleinste Bewegun- 
gen an die Pixelkarosse. Die Force- 
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Feedback-Effekte sind sehr kräftig 
und vermitteln realitätsnah jede 


Pedalerie der Testkandidaten 


Detail 


Unebenheit auf der Piste, den Haf- 
tungsverlust der Reifen und sogar 
das Aufschaukeln der Pixel-Boliden 
bei zu schnellen Lenkbewegungen 
unter hoher Geschwindigkeit. Das 
virtuelle Fahrerlebnis wird durch 
die optimalen Druckpunkte der 
Pedalerie noch verstärkt. Das Gas 
spricht direkt an und auch der Wi- 
derstand des Bremspedals ist per- 
fekt. Die Anpassungsmöglichkeit 
der Pedale an die Vorlieben des 
Spielers fällt ebenfalls positiv auf. 


Vergleichendes Fazit 

Empfehlenswert sind beide Geräte 
und unsere Kritik bewegt sich auf 
hohem Niveau. Das G27 ist zu teuer, 
da es bis auf vier zusätzliche Knöpfe 
und größere Schaltwippen keinen 
Mehrwert gegenüber dem 110 Euro 
billigeren G25 bietet - zumal die 
Schaltung schlechter ist als beim 
Vorgänger. Der Preis von Fanatecs 
Porsche-Paket geht dagegen in Ord- 
nung. Hier fehlt der Schaltknüppel, 
dafür ist die Pedalerie ein echtes 
Highlight und besser als jedes bis- 
her getestete Gerät in diesem Preis- 
segment. Das ist auch der Haupt- 
grund, warum die Porsche 911 GT3 
RS Clubsport Edition im direkten 


Logitech G27 


Fanatec Clubsport 


Neben einer Teppichkralle (1) bietet die Pedalerie des G27 noch die Möglichkeit, den Ab- 
stand zwischen den Pedalplatten zu modifizieren (2). Bei den Clubsport-Pedalen können Sie 
zusätzlich den Pedalwinkel (3) und das Ansprechverhalten der Bremse per Poti (4) verändern. 


Vergleich die Nase vorn hat. 8) 


LENKRÄDER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Porsche 911 GT3 RS Clubsport Edition 


Fanatec/www.fanatec.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Austattung (20 %) 
Durchmesser/Beschichtung 


Ca. € 300,-/gut О! 


30 cm/Alcantaraleder, vollständig 


ODUI 


Fanatec 
Ponce 911 073 R$ Окои Ed. 


Schaltung 


Schaltwippen 


Нагйшаге 


G27 


Logitech/www.logitech.de 


Ca. € 270,-/befriedigend T 
Logitech 


28 cm/Glattleder, vollständig 6n 


Schaltwippen, Schaltknüppel 


Нагйшаге 


Anschluss/für Konsole geeignet USB/ja, PS3 USB/ja, PS3 und PS2 
Anzahl Tasten/Pedale 14/3 16/3 
Zusátzliche Elemente Steuerkreuz Steuerkreuz 


Feedback-Funktion 


Force Feedback 


Force Feedback 


Eigenschaften (20 %) 1,05 1,25 
Ergonomie (Größe/Dicke) Sehr gut Sehr gut 
Verarbeitung Sehr gut Sehr gut 
Befestigung Sehr gut Sehr gut 
Rutschfestigkeit Pedale Sehr gut Sehr gut 
Geräteaufbau Leicht Leicht 
Drei-Achsen-Unterstützung Ja Ja 


Modifikationsmöglichkeiten Pedale 


Ja, Seitenabstand und Neigung verstellbar, Bremsdosierung 


Ja, Seitenabstand verstellbar 


Leistung (60 %) 1,50 1,60 

Reaktion Lenkrad Sehr gut Sehr gut 
Druckwiderstand Pedale Sehr gut Gut 
Feedback-Funktion Sehr gut Sehr gut 
Druckpunkte Schaltwippen/Knüppel Gut/nicht vorhanden Sehr gut/befriedigend 
Druckpunkte Funktionstasten Gut Gut 


Software 


FAZIT 


© Pedaleri 


Treiber + Einstellungen 
© Reaktion Lenkrad 


je modifizierbar 


© Arbeitsgeräusch Force-Feedback-Motoren 


Wertung: 1,42 


Treiber + Einstellungen 


© Force Feedback 
© Reaktion Lenkrad 
© Schaltknüppel zu schwammig 


Wertung: 1,46 
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BIR PERIPHERIE | Neue Mauspads 


Acht neue Mauspads für Spieler im Praxischeck 


Typberatung 


Stoff, Hartplastik oder Metall - auf welcher Unterlage arbeiten Spielermäuse am besten? PCGH 


spielte mit acht aktuell erhältlichen, aus verschiedenen Materialien gefertigten Mauspads Probe. 


ragt man Spieler nach dem ide- 
FR. Pad für ihre Mäuse, gehen 
die Meinungen auseinander. Das 
fängt bei der Größe an. Wer mit 
einer hohen oder mittleren Maus- 
empfindlichkeit spielt, kann - an- 
ders als der Low-Sense-Spielertyp 
- auf eine groß dimensionierte 
Mausmatte verzichten. Bei 
Werkstoffen, aus denen Mauspads 
gefertigt sein sollen, setzt sich die 
Diskussion dann fort. Der eine be- 
vorzugt Stoffpads, weil diese eine 
weiche und bequeme Ablage für 
die Maushand oder das Handgelenk 
bieten und die Geräuschkulisse bei 
Mausbewegungen niedrig 
ist. Fans von Hartplastik-Mauspads 
dagegen schwören auf die sehr ge- 
ringen Start- und Reibwiderstände 
und die Möglichkeit, das Pad auch 
feucht zu reinigen. Aber auch alter- 
native Materialien wie Aluminium, 
das einen sehr geringen Oberflä- 
chenverschleiß bietet, finden im- 
mer mehr Anhänger. 


den 


sehr 
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Fakt ist, dass beim Kauf einer neu- 
en Mausunterlage persönliche Vor- 
lieben eine große Rolle spielen. Da 
ein gewisser Grad an Subjektivität 
auch bei unserer Kaufberatung mit 
im Spiel ist, verzichten wir auf kon- 
krete Wertungsnoten und auf eine 
Top-Produkt-Auszeichnung. Damit 
unser Vergleich nicht nur die Prä- 
ferenzen des Testers widerspiegelt, 
präsentieren zusätzlich zwei wei- 
tere Redakteure ihren Erfahrungs- 
bericht mit den Testkandidaten. 
Abschließend noch ein genereller 
Tipps für den Mauspad-Kauf: Pro- 
bieren Sie die Pads aus, denn nur 
so können Sie feststellen, welches 
Modell am ehesten Ihren Vorstel- 
lungen entspricht. 


Steelseries 9HD: Zocker-Pad mit tol- 
len Gleiteigenschaften. Mit einer 
Größe von 320 x 270 Millimetern 
ist das Pad für High- und Mid-Sense- 
Spieler konzipiert. Die sehr feinkör- 
nige Nutzfläche klebt auf einer star- 


ren Schicht aus Hartplastik, eine 
dünne Gummischicht auf der Un- 
terseite fixiert die Mausunterlage 
optimal auf dem Schreibtisch. Wie 
das Sota von Roccat besitzt auch 
das 9HD am unteren Ende eine 
kleine Aussparung für das Handge- 
lenk, deren Kante allerdings nicht 
stórt. Dazu kommt eine Hóhe von 
nur 1,5 Millimetern, somit fällt die 
Ergonomie sehr gut aus. Die Start- 
und Reibwiderstände sind eben- 
falls sehr gering. Auch die Logitech 
G500, die sich ansonsten auf allen 
getesteten Pads etwas schwergän- 
giger als die Steelseries Xai und die 
Ozone Smog Mouse bewegen lässt, 
gleitet butterweich über das 9HD. 
Die dabei entstehende Geräusch- 
entwicklung von 4,9 Sone ist dage- 
gen nicht jedermanns Sache. 


Roccat Sota: Vielschichtig und gleit- 
freudig. Das mit einer markanten 
Form inklusive Aussparung für das 
Handgelenk versehene Sota von 


Roccat (auch in Schwarz erhältlich) 
kombiniert eine weiche Unterseite 
aus Gummi mit einer Metallfolie in 
der Mitte und einer mit Granulat 
beschichteten Hartplastik-Nutz- 
fläche. Trotz der Größe von 350 x 
270 Millimetern dürfte es für Spie- 
ler eng werden, die eine niedrige 
Mausempfindlichkeit bevorzugen. 
Die niedrige Höhe von 3 Millime- 
tern sorgt für eine sehr gute Ergo- 
nomie, allerdings reibt die untere 
Kante leicht an Handballen, -gelenk 
oder Unterarm, wenn der Spieler 
vertikale Mausbewegungen nicht 
aus dem Handgelenk, sondern mit 
dem ganzen Arm ausführt. Ein für 
Spieler wichtiger Pluspunkt des 
rutschfesten Pads sind die geringen 
Start- und Reibwiderstände. Die Be- 
triebslautstärke liegt jedoch materi- 
albedingt bei hohen 4 Sone. 


Cooler Master CM Storm Hard Sur- 


face: Robustes Mauspad mit wenig 
Widerstand. Dank abgeschräg- 
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ter Ecken erinnert die Form von 
Cooler Masters Mausunterlage an 
das Sota von Roccat. Flexibel ist 
das CM Storm Hard Surface aller- 
dings nicht, denn die feinkórnige 
Nutzfläche (350 x 260 Millimeter) 
klebt auf einer Schicht aus hartem 
Kunststoff, auf deren Untersei- 
te sich eine Lage Schaumgummi 
befindet. Letztgenannte macht es 
absolut rutschfest. Während sich 
die 4 Millimeter Hóhe nicht nega- 
tiv auf die Ergonomie auswirken, 
stórt, wie beim Roccat Sota, die 
Kante an der Unterseite, da auch 
sie am Handgelenk oder Unterarm 
schabt. Wer eine Mausunterlage 
mit móglichst geringem Start- und 
Reibwiderstand sucht, wird hier 
fündig. Selbst die 150 Gramm 
schwere Logitech G500 lässt sich 
mit geringem Kraftaufwand ohne 
Einbußen bei Kontrolle und Prä- 
zision über das CM Storm Hard 
Surface schieben. Dass dabei ein 
Geráusch von 5,2 Sone entsteht, 
gibt Anlass zu Kritik. 


Mionix Sargas 360: Empfehlens- 
und preiswertes Stoff-Pad. Mit 
dem Sargas 360 des schwedischen 
Gamer-Zubehör-Spezialisten Mio- 
nix sollten alle Spieler glücklich 
werden, die auf die Vorzüge einer 
Mausunterlage aus Stoff schwören. 
Die Ergonomie des Pads (Größe: 
354 x 299 Millimeter) ist dank der 
geringen Höhe von 2,5 Millimetern 
sowie der weichen Stoffoberfläche, 
die auch als bequeme Ablage für 
die Hand dient, optimal und die Ar- 
beitslautstärke beträgt gerade mal 
1,1 Sone. Auch bei den Start- und 
Reibwiderständen kann das Pad 
mit den Vertretern aus Hartplastik 
im Test mithalten. Lediglich bei der 
Ozone Smog Mouse benötigt man 
einen Tick mehr Kraft, um sie zu 
bewegen. Die Logitech G500 und 
Steelseries Xai gleiten fast ohne 
spürbaren Widerstand über das 
Sargas 360 und lassen sich dabei 
trotzdem präzise bedienen. 


Sharkoon Rush Mat: Widerstands- 
arme Stoffmatte zum unschlagbaren 
Preis. Die Rush Mat von Sharkoon 
ist der Preistipp für alle, die eine 
geräuscharme Mausunterlage (Be- 
triebslautstärke: 1,1 Sone!) mit wei- 
cher Stoffoberfläche favorisieren. 
Die geringe Höhe von nur 1,5 Mil- 
limetern garantiert eine optimale 
Ergonomie, störende Kanten feh- 
len und die Größe von 350 x 255 
Millimetern macht die Matte auch 
für Low-Sense-Zocker interessant. 
Obwohl Sie das Pad zum Transport 
zusammenrollen können, entste- 
hen beim Ausbreiten keine Wellen 
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und ins Rutschen kommt es dank 
der Schaumgummibeschichtung 
auf der Rückseite auch nicht. Die 
Rush Mat widerlegt aber auch das 
Vorurteil, dass die Widerstände bei 
Stoffmatten deutlich höher sind als 
bei mit Hartplastik oder Kunststoff 
beschichteten Pendants. Mausbe- 
wegungen gehen sehr leicht von 
der Hand und werden präzise um- 
gesetzt. 


Alugraphics Gamer Pro Basic: Teurer 
Alu-Flachmann. Mit dem 310 x 225 
Millimeter großen, aus Aluminium 
gefertigten Gamer Pro Basic de- 
monstriert Alugraphics, dass Mäuse 
auf Metalloberflächen nichtzwangs- 
làufig zu gelegentlichen Aussetzern 
neigen müssen. Im Gegenteil: Ein 
in der Oxidschicht verankertes 
Mikroraster garantiert eine gute 
Präzision. Zusätzlich fühlt sich die 
Alu-Nutzfläche angenehm kühl an, 
das sorgt zusammen mit der Hóhe 
von weniger als einem Millimeter 
sowie der Aussparung am unteren 
Ende inklusive entgrateter Kanten 
für eine optimale Ergonomie. Eine 
dünne, an Filz erinnernde Stoff- 
schicht auf der Unterseite fixiert 
das Gamer Pro Basic optimal. Die 
Start- und Reibwiderstánde kónn- 
ten noch geringer ausfallen. Wäh- 
rend die mit abgerundeten Maus- 
füfschen ausgestattete Ozone Smog 
leichtgángig über das Pad gleitet, 
muss man besonders bei der Lo- 
gitech G500 deutlich mehr Kraft 
aufwenden, um sie zu bewegen. 
Das dabei entstehende Geräusch 
hält sich mit 3,3 Sone Lautheit noch 
im Rahmen. 


Steelseries Qck: Komfortabel, aber 
mit zu hohen Widerständen. Den 
Zusatz „Mass“ im Namen trägt das 
günstige, zusammenrollbare und 
für High- und Mid-Sense-Spieler 
konzipierte Steelseries-Pad nicht zu 
Unrecht. Es ist schwer und die 318 
x 283 Millimeter große Stoff-Nutz- 
fläche befindet sich auf einer 7 Mil- 
limeter dicken Schaumstoffschicht. 
Das kommt vor allem der Ergono- 
mie zugute, denn das Handgelenk 
und ein Teil des Unterarms ruhen 
sehr bequem auf dem Qck Mass. 
Auch die Lautstärkeentwicklung 
fällt, der weichen Struktur des Pads 
entsprechend, mit 1,9 Sone nied- 
rig aus. Auf die Widerstände wirkt 
sich das jedoch negativ aus. Vor al- 
lem beim Einsatz der Ozone Smog 
Mouse und der G500 von Logitech 
zeigt sich, dass der Reibungsfak- 
tor noch niedriger hätte ausfallen 
müssen, um die Mäuse mit weniger 
Kraft über die Stoffoberfläche E 
zu manövrieren. (5) 


ungen aus der Redaktion 


Alugraphics Gamer Pro Basic 


In der Regel besteht die Antirutschschicht bei Pads aus Schaumstoff. Alternative 
Materialen sind eine filzartige Stoffschicht (links) oder feine Gumminoppen (rechts). 


Frank Stówer 


Da ich Stoffpads bevorzuge, sind die sehr günstige Rush Mat von 
Sharkoon und das nur rund 3 Euro teurere Mionic Sargas 360 meine 
Favoriten. Von dem durch meine Mausbewegungen mit dem ganzen 
Arm verursachten , Kantenproblem" abgesehen, könnte ich mir aber 
durchaus auch vorstellen, auf die getesteten Hartplastik-Pads von 
Roccat, Steelseries oder Cooler Master zu wechseln. Beim Gamer 
Pro Basic/Art und Qck Mass stóren mich die zu hohen Widerstánde. 


Marc Sauter 


Das flache Steelseries 9HD ist mein klarer Favorit. Es bietet in Kom- 
bination mit der Ozone Smog extrem geringe Widerstände bei einer 
sehr hohen Genauigkeit, zudem ist es leise und äußerst formstabil. 
Gerade Letzteres ist ein Problem bei weichen Stoffpads, da sich die- 
se durch den Druck des Handballens eindellen — vom , Feeling" her 
ist so ein , wabbeliges" Pad für mich schlicht inakzeptabel. Das me- 
tallene Gamer Pro Basic geht vom Gefühl her übrigens gar nicht. 


Daniel Móllendorf 


Ich schlieBe mich Frank Stówer an: Die Rush-Matte ist flach, schnell, 
weich und leise — ein tolles Pad zum kleinen Preis. Das flotte Sota 
von Roccat hat mir ebenfalls gefallen. Grundsätzlich bevorzuge ich 
jedoch aus positiver Erfahrung und wegen der geringeren Lautstär- 
ke Stoffpads wie das beschriebene Rush-Modell — das Sota ist ge- 
rade noch leise genug. Das ansonsten gute 9HD ist mir zu laut, das 
Gamer Pro zu klein und das Mionix-Modell ein wenig zu stumpf. 


Als nützliches Extra packt Steelseries ein Reinigungstuch mit in den Karton des 9HD. 
Ein grofler Vorteil von Hartplastikpads ist, dass sie sich auch feucht reinigen lassen. 


Steelseries 9HD 
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MAUSPADS 


© 


Produkt 9HD Sota CM Storm Hard Surface Sargas 360 
Hersteller/Vertrieb Steelseries Roccat Cooler Master/www.caseking.de Mionix/www.caseking.de 
Webseite www.steel-series.de www.roccat.org www.coolermaster.com www.mionix.net 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 30,-/befriedigend Ca. € 20,-/gut Ca. € 25,-/befriedigend Ca. € 15,-/gut 
Größe Nutzflache 320x270 mm 350x 270 mm 350x 250 mm 354 x 299 mm 
Anzahl der Nutzflächen Eine Eine Eine Eine 
Material Hartplastik auf Antirutsch- Granulatbeschichtung aus Hartplastik auf | Kunststoff auf Schaumgummi Stoffoberfläche auf Schaumstoff 

beschichtung aus Gummi Schaumgummi mit Zwischenschicht aus 

Metallfolie 

Höhe 1,5 mm 3 mm 4 mm 2,5 mm 
Antirutschbeschichtung Komplette Rückseite Komplette Rückseite Komplette Rückseite Komplette Rückseite 
Eigenschaften 
Ergonomie (Höhe, störende Elemente) Sehr gut Gut Gut Befriedigend 
Rutschfestigkeit Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Abnutzung Sehr gering Gering Gering Sehr gering 
Reinigung Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken 
Prázision Sehr gut Sehr gut Sehr gut Befriedigend 
Geräuschentwicklung im Betrieb* Са. 4,9 Sone Ca. 4,0 Sone Ca. 5,2 Sone Ca. 1,1 Sone 
Für niedrige Mausempfindlichkeit geeignet | Nein Nein Ja Ja 
Startwiderstand 
Steel Series Xai Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering 
Logitech G500 Sehr gering Gering Sehr gering Sehr gering 
Ozone Smog Mouse Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering 
Reibwiderstand 
Steel Series Xai Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering 
Logitech G500 Sehr gering Gering Sehr gering Sehr gering 
Ozone Smog Mouse Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering 

+ g g d О Se ge ge de ande О g g d d + gono 

OR © Prä OR © 


MAUSPADS 


Getestet in 01/2010 


Q Preis 


је 


Produkt Rush Mat Gamer Pro Basic Qck Mass Gamer Art 
Hersteller/Vertrieb Sharkoon Alugraphics Steelseries Alugraphics 
Webseite www.sharkoon.com www.alugraphics.de www.steel-series.de www.alugraphics.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 10,-/sehr gut Ca. € 40,-/ausreichend Ca. € 10,-/gut Ca. € 50,-/ausreichend 
Ausstattung 
Größe Nutzflache 350 x 255 mm 310 x 225 mm 318 x 283 mm 320 x 210 mm 
Anzahl der Nutzflächen Eine Eine Eine Eine 
Material Stoffoberfläche auf ‚Aluminium mit Oxidschicht; Stoffoberfläche auf Schaumstoff Aluminium mit Oxidschicht auf 

Schaumstoff Unterseite: sehr dünne, filzartige Schaumgummi 

Stoffschicht 

Höhe 1,5 mm 0,8 mm 7 mm 4 mm 
Antirutschbeschichtung Komplette Rückseite Komplette Rückseite Komplette Rückseite Komplette Rückseite 
Eigenschaften 
Ergonomie (Höhe, störende Elemente) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Rutschfestigkeit Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Abnutzung Gering Sehr gering Gering Sehr gering 
Reinigung Nur trocken Feucht und trocken Nur trocken Feucht und trocken 
Leistung 
Prázision Sehr gut Gut Gut Gut 
Geräuschentwicklung im Betrieb* Ca. 1,1 Sone Ca. 3,3 Sone Ca. 1,9 Sone Ca. 3,6 Sone 
Für niedrige Mausempfindlichkeit geeignet |Ja Nein Nein Nein 
Startwiderstand 
Steel Series Xai Sehr gering Gering Gering Gering 
Logitech G500 Gering Etwas zu hoch Etwas zu hoch Etwas zu hoch 
Ozone Smog Mouse Sehr gering Sehr gering Etwas zu hoch Sehr gering 
Reibwiderstand 
Steel Series Xai Sehr gering Gering Gering Gering 
Logitech G500 Gering Etwas zu hoch Etwas zu hoch Etwas zu hoch 
Ozone Smog Mouse Sehr gering Sehr gering Etwas zu hoch Sehr gering 

© Ergonomie © Ergonomie © Ergonomie © Ergonomie 

za © Widerstände © Keine Abnutzung © Preis © Rutschfestigkeit 
© Widerstände etwas zu hoch © Geräuschentwicklung 


© Widerstände 
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* Gemessen mit Logitech MX1000 (168 g) 
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Der neue Standard für kabellose Netzwerke im Überblick 


Der WLAN-N-Standard 


Mit der Ratifizierung des IEEE-802.11n-Protokolls ist ein neuer Standard der WLAN-Übertragung in 
Kraft getreten. Welche Auswirkung das auf die Nutzer hat? PC Games Hardware gibt die Antwort. 


m September 2009 ratifizierte 

das IEEE, das Institute of Electri- 
cal and Electronics Engineers, die 
zu diesem Zeitpunkt vorliegende 
Version des 802.11n-Standards für 
Veróf- 
fentlichung erfolgte dann offiziell 
im Oktober. Allerdings halten sich 
die Auswirkungen dieser Ratifizie- 
rung für den Endkunden in Gren- 
zen, denn Geräte, die mit der Tech- 


drahtlose Netzwerke. Die 


nik kompatibel sind, gibt es bereits 
auf dem Markt. Diese unterstützen 
zwar nicht offiziell den finalen 
802.11n-Standard, jedoch einen der 
vorangegangenen Entwürfe, die so- 
genannten Drafts. Der erste N-Draft 
wurde im Januar 2006 vorgestellt, 
bis zur endgültigen Ratifizierung 
wurden aber Detailänderungen 
vorgenommen. 


Abwärtskompatibilität 

Bei den direkten Vorgängern des 
IEEE 802.11n handelt es sich um 
die 802.11b- und 802.11g-Standards. 
Mit diesen ist die neue Technik voll 
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kompatibel. Daher können WLAN- 
Geräte, die einen der Standards 
unterstützen, auch im selben Netz- 
werk benutzt werden. Dank eines 
integrierten Kompatibilitätsmodus 
kann auch ein Netzwerk, das auf 
dem IEEE-802.11a-Standard basiert 
neben einem N-WLAN arbeiten. 
Die Versionen B und G sind nicht 
dazu in der Lage da sie auf einer an- 
deren Frequenz senden. 


Mehr Datendurchsatz 

Beim N-Standard wurde die Breite 
der nutzbaren Übertragungskanäle 
von 22 Megahertz auf 40 Megahertz 
erhöht, um die theoretisch erreich- 
bare Datenrate weiter steigern. 
Außerdem ist es durch den Einsatz 
der sogenannten MIMO-Technik 
(Multiple Input Multiple Output) 
möglich, bei WLAN-Geräten mit 
dem N-Standard eine höhere Da- 
tenrate und Reichweite des Signals 
zu erreichen. Während die maxi- 
male Datenrate beim IEEE 802.11g 
54 Megabit pro Sekunde beträgt, 


liefert eine WLAN-Verbindung, 
die die Spezifikationen des neuen 
Übertragungsmodells ausnutzt, 
600 Megabit pro Sekunde. Um 
diesen Spitzenwert zu erreichen, 
ist es allerdings nötig, mehrere 
Antennen einzusetzen, denn der 
maximale Datenstrom, der über 
eine Antenne laufen kann, beträgt 
150 Megabit pro Sekunde. Folglich 
muss zur vollen Auslastung des 
IEEE 802.11n das Signal von min- 
destens vier Antennen gebündelt 
werden. Allerdings sind auf dem 
Endverbrauchermarkt vorrangig 
N-Draft-Geräte mit nur drei Anten- 
nen zu finden. Diese bieten daher 
auch nicht die maximal mögliche 


Bonuscode 
272X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Datenrate, sondern einen geringe- 
ren Wert von üblicherweise 300 
Megabit pro Sekunde an. 


Höhere Reichweite 

Neben der erhöhten Übertragungs- 
geschwindigkeit bietet die neue 
Technik ebenfalls eine größere Si- 
gnalreichweite. Diese liegt bei den 
IEEE-Standards B und G innerhalb 
von Gebäuden bei knapp unter 
40 Metern. Im Freien sind rund 
140 Meter möglich. Mit dem neu- 
en Standard erweitern sich diese 
Grenzen auf circa 70 respektive 
250 Meter. 


Im Gegensatz zu den vorherigen 
Standards ist der IEEE 802.11n in 
der Lage, auf zwei Frequenzen zu 
arbeiten. Während 802.11b bezie- 
hungsweise -g im 2,4-Gigahertz- 
bereich (2,400 bis 2,4835 GHz) 
angesiedelt sind und der 802.11a- 
Standard bei 5 Gigahertz, deckt der 
finale N-Entwurf beide Bereiche 
vollständig ab. 
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Ekahau Site Survey 4: Profi-Software zur Netzwerkanalyse 


Die von der Firma Ekahau entwickelte 
Site Survey 4 ist eine professionelle 
Analyse-Software für kabellose 
Netzwerke. 


Mit diesem Programm lassen sich 
bestehende Systeme überprüfen und neue 
Netzwerke planen. Die Basis ist immer ein 
Grundriss des Raumes oder Gebäudes, in 
dem das WLAN eingerichtet werden soll. 
Bei mehr als nur ein Stockwerk ist die Pla- 
nung mit der Ekahau Site Survey auch kein 
Problem, denn es lassen sich neue Ebenen 
für weitere Grundrisse einfügen. Da die 
Software für den Profi-Einsatz gedacht ist, 
kann man auch definieren, wie dick Wände 
und Decken innerhalb eines Gebáudes sind 
und wie stark sie daher das WLAN-Signal 
beeintráchtigen. Wenn Sie ein neues 
Netzwerk planen, enthält die Ekahau Site 
Survey 4 bereits die Daten einer Vielzahl 
von Komponenten, die gewóhnlicherweise 
in Firmen-WLANs eingesetzt werden. Sind 
die Geräte, die Sie verwenden wollen, 
nicht in dieser Liste enthalten, lassen sich 
die benótigten Spezifikationen einfach 
eintragen. Anhand dessen, wo im Grundriss 
Sie die Markierungen für die Komponenten 
platzieren, errechnet die Software die 
Abdeckung und die Leistungsfähigkeit des 
WLANs. Sämtliche Daten wie Signalstär- 
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ke oder Interferenzen werden mit in die 
Berechnung einbezogen und direkt im Plan 
dargestellt. Somit lässt sich die effizienteste 
Anordnung finden. Die Ekahau Site Survey 
bietet auBerdem eine Live-Analyse: Mit 
einem Notebook mit WLAN-Adapter kónnen 


Sie sich innerhalb eines Gebáudes bewegen 
und Ihren Weg auf dem Grundriss markieren. 
Anhand der gesammelten Daten wird eine 
vollständige Analyse des Netzwerkes im 
abgegangenen Bereich angefertigt. Probleme 
wie unzureichende Signalstärke, Datenverlust 


bei der Übertragung oder fehlerhaft 
konfigurierte Accesspoints werden direkt 
auf dem Bildschirm angezeigt. Der riesige 
Funktionsumfang der Site survey 4 
schlägt sich auch im Preis nieder: 1495,- 
Euro plus Steuer für die Basisversion. 


Laborergebnis vs. Realität 
Bei den oben genannten und von 
den Herstellern meist beworbe- 
nen Angaben zur Übertragungs- 
geschwindigkeit und Reichweite 
handelt es sich allerdings um 
Bruttowerte, die so im normalen 
Gebrauch nicht erreicht werden. 
Häuserwände, elektrische Geräte 
oder andere kabellose Netzwerke 
beeinflussen die Reichweite und 
die Stärke jeder Verbindung und 
so die maximale Übertragungsrate. 
Die im Alltag tatsächlich üblichen 
Geschwindigkeiten liegen deutlich 
unter den in den Spezifikationen 
angegebenen. Unter 
Gegebenheiten ist eine nach dem 
N-Standard aufgebaute kabellose 
Netzwerkverbindung langsamer 
bei der Übertragung von Daten 
als eine kabelgebundene 100-MBit- 
Leitung - obwohl die nominelle 
Datenrate deutlich höher liegt. 


normalen 


Signalverstärkung 

Solange die ^ Übertragungsge- 
schwindigkeit das primäre Nut- 
zungskriterium bleibt, gilt für den 
Endanwender also weiterhin, dass 
eine Kabelverbindung die bessere 
Alternative ist. Allerdings gibt es 
auch Móglichkeiten, eine WLAN- 
Verbindung zu verbessern. Die 
meisten handelsüblichen WLAN- 
Router verfügen über Rundstrahl- 
antennen. Normalerweise reichen 
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diese aus, um eine stabile und aus- 
reichend schnelle Verbindung zu 
ermöglichen, und decken dabei die 
komplette Umgebung ab. Um die 
Sendeleistung zu verbessern, kön- 
nen diese durch separat erhältliche 
Modelle mit einem höheren Wir- 
kungsgrad ausgetauscht werden. 
Eine weitere Alternative sind Richt- 
antennen, deren Signale auf einen 
beschränkten Bereich gebündelt 
werden und somit eine größere 
Reichweite ermöglichen. Derzeit 
sind die meisten im Handel erhältli- 
chen Antennen nur für Netzwerke 
im G- oder B-Standard verfügbar, da 
sie auf den 2,4-Gigahertz-Frequenz- 
bereich abgestimmt sind. 


Neben Ersatzantennen gibt es auch 
sogenannte WLAN-Repeater, die 
das Signal eines Routers oder eines 
WLAN-Adapters empfangen und 
wieder absenden. Mit dieser bereits 
im Namen angedeuteten Wiederho- 
lung können Sie die Reichweite des 
Netzwerks auch in sonst schlecht 
abgedeckten Bereichen erhöhen. 


Fazit 

Solange die Hersteller keine pas- 
senden Geräte anbieten - bis jetzt 
wurden noch keine angekündigt -, 
bleibt der N-Standard hinter seinen 
Möglichkeiten zurück. Die Vorteile 
gegenüber den Vorgängern sind 
trotzdem überzeugend. (kk) 


WLAN-Standards im Vergleich 


Protokoll | Veröffent- | Frequenz Durchsatz | Datenrate | Reichweite 
lichung (netto) (brutto) (innen) 
802.11 1997 2,4 GHz 0,9 MBit/s | 2 MBit/s Ca. 20 Meter 
802.11a | 1999 5 GHz 23 MBit/s | 54 MBit/s Ca. 35 Meter 
802.11b | 1999 2,4 GHz 4,3 MBit/s | 11 MBit/s Ca. 38 Meter 
802.119 | 2003 2,4 GHz 19 MBit/s | 54 MBit/s Ca. 38 Meter 
802.11n | 2009 2,4 GHz/5 GHz | 74 MBit/s |600 MBit/s | Са. 70 Meter 


Der Fritz! WLAN Repeater von AVM ist mehr als eine Erweiterung für kabellose Netz- 
werke, denn er kann zum Beispiel auch Musik vom PC an ein Radio übertragen. 
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Bild: EyeWire 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 12.12.2009 


Marc Sauter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Jeder Spieler kennt und hasst sie: (nicht ab- 
brechbare) Videos vor dem Spielstart. 


Heutige Spiele schaufeln teils über 10 GiByte an Daten 
auf die Platte, oft kommen noch zusätzliche Installa- 
tionen (Games for Windows Live!) oder eine DX-Ak- 
tualisierung hinzu. Danach muss ich gefühlte Massen 
an Videos (Electronic Arts ist hier besonders „spenda- 
bel") über mich ergehen lassen, beispielsweise , Runs 
great on Intel Core i7" oder „The Way It's Meant To 
Be Played" — die Werbefilmchen sind immerhin ab 
und zu ganz amüsant (etwa bei Starship Troopers). 
Besonders lästig aber sind die Filmchen, welche sich 
mit keiner, aber auch gar keiner Taste abbrechen las- 
sen — hier hilft nur das Lóschen oder Umbenennen des 
jeweiligen Ordners. Bei Dirt 2 oder Shift , darf" ich mir 
als Krónung noch ein (nicht abbrechbares) Introvideo 
anschauen, dann erst geht es ans Zocken. Muss das 
sein? Dragon Age zeigt, wie es sein soll: Im Launcher 
kann ich die Videos abschalten. Na also, geht doch! 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Spiele & Software 


James Cameron's Avatar: Das Spiel 


Filmumsetzungen haben einen schlechten Ruf, 
denn oft sind diese Spiele einfach nur lieblos zu- 
sammengestrickt. Avatar macht da einiges besser. 


ür ein Spiel zu einem Kinohit ist Avatar auf 
| oon Fall solide, denn Entwickler Ubisoft 
versteht es, die Action ziemlich spektakulàr in 
Szene zu setzen. Avatar nutzt für seine stimmige, 
die Vorlage von James Cameron gut repräsentie- 
rende Optik dieselbe Technik wie Far Cry 2. Die 
Dunia-Engine zaubert auch hier gerade in dicht 
bewucherten Dschungelgebieten glaubhafte 
Flora, die Sie wie beim Afrika-Shooter abfackeln 
können. Dazu kommen der 3D-Modus (siehe Bild 
oben) sowie eine gute akustische Untermalung. 
Auch die Steuerung per Maus und Tastatur stellt 
den Spieler nicht vor große Probleme. Nur die 
Flugeinlagen fallen zu hakelig aus. Im Gegensatz 
zur Technik gibt es beim Spielgeschehen mehrere 
Kritikpunkte. Die zu erledigenden Aufgaben sind 
zwar allesamt sehr actionlastig und unterhaltsam, 


wiederholen sich jedoch zu schnell. Obwohl Sie 
für abgeschlossene Missionen Erfahrungspunkte 
bekommen, mit denen Sie Waffen und Fähigkei- 
ten freischalten, ist die Charakterentwicklung 
mehr Fassade als wirkliches Spielelement. Außer- 
dem sitzt derjenige, der den Film nicht kennt, am 
Anfang des Spiels dank fehlender Einführung 
ziemlich verdutzt vor dem Monitor. OS) 


James Cameron's Avatar: Das Spiel 


FAZIT: Einen Meilenstein im Bereich , Spiel zum Film" stellt 
Avatar bestimmt nicht dar, trotzdem ist das Action-Spekta- 

kel besser als andere Filmumsetzungen. Die hübsche Optik 

und das mit kleinen Abstrichen abwechslungsreiche Game- 
play garantieren auf jeden Fall gute, flotte Unterhaltung. 


Genre: Action-Adv. | Web: http://avatargame.de.ubi.com/ 
Technik: Dunia-Engine (Far Cry 2), unterstützt 3D Vision 

Empfohlene Hardware: C2D E8400/Phenom II X3 720 BE, 
HD 4890/GF GTX 260-216, 2/4 GiByte RAM (XP/Vista) 
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Spieleneuheiten 

Nach dem Weihnachtsgescháft mit seinen Hochkarátern Modern Warfare 2 und Left 4 Dead 2 herrscht bei den Fünf-Sterne- 

Titeln aktuell Flaute. Das heißt nicht, dass die Spiele auf den ersten fünf Plätzen von Avatar bis Saboteur nicht empfehlens- 

wert wären. Dafür gibt es dieses Mal ein breites Mittelfeld und mit dem Abschleppwagen-Simulator 2010 nur einen Flop. (fs) 

Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 

James Cameron's Avatar: Das Spiel Ubisoft 3. Dezember 2009 

Runaway: A Twist of Fate Crimson Cow 18. November 2009 
Colin McRae: Dirt 2 Codemasters 3. Dezember 2009 
King's Bounty: Armored Princess Steam-Download 25. November 2009 
Saboteur Electronic Arts 3. Dezember 2009 
Lego Indiana Jones 2 Lucas Arts 19. November 2009 
Greed: Black Border Headup Games 10. Dezember 2009 
Serious Sam HD Cdv 24. November 2009 
Saw Konami 15. Dezember 2009 
15 Days Dtp 20. November 2009 
Ninja Blade Namco Bandai 19. November 2009 
Abschleppwagen-Simulator 2010 Astragon 23. November 2009 


Microsoft Office 
2010 Beta testen 


Microsoft hat die öffentliche Beta-Phase für Office 
2010 gestartet. Sie können alle Programme des 
Pakets bis Ende Oktober 2010 kostenlos testen. 


Spielen Sie das Action-Adventure in 3D! 
Als optisches Extra bietet Avatar einen 3D-Modus, 
bei dem das Bild plastisch wirkt. Damit will man 
die Atmosphäre der auf ein 
3D-Erlebnis hin optimierten 
Filmvorlage einfangen. Al- 
lerdings benötigen Sie dafür 
Nvidias 3D-Vision-Technik 
sowie ein 120-Hertz-LCD 
& wie das VX2268wm 
von Viewsonic. 


Bild: Microsoft 


D: aktuelle Beta von Office 2010 Professio- 
nal finden Sie nicht nur auf der Microsoft- 
Webseite, sondern auch auf der Heft-DVD die- 


Microsoft Office 2010 sieht deutlich frischer aus und 
bietet einige neue, nützliche Funktionen. 


ser Ausgabe. Das Paket beinhaltet Word, Excel, 
Powerpoint, Onenote, Infopath, Access, Share- 
point, Outlook, Publisher und Communicator. 
Egal ob Download- oder DVD-Version, Sie müs- 
sen eine Seriennummer unter BONUSCODE 
272T anfordern. Dazu benötigen Sie einen Win- 
dows-Live-Zugang. Mehr dazu erfahren Sie in der 
Readme-Datei auf der Heft-DVD. 


Office 2010 wird erstmals als 32-Bit- und 64-Bit- 
Anwendung angeboten. Der einzige Unterschied 
zwischen den beiden Versionen ist, dass die 
64-Bit-Edition mehr als 2 GiByte Arbeitsspeicher 
für sich beansprucht. Auch unter der Oberflä- 
che soll viel passiert sein, aber die Änderungen 
treten natürlich hauptsächlich bei der Benutzer- 
oberfläche zutage. Das Ribbon-GUI aus Office 
2007 wurde weiterentwickelt und nun konse- 
quent in allen Anwendungen genutzt. Das neue 
Nutzer-Interface hört auf den Namen Fluent und 
wird per XML-Dateien angepasst. Auch Outlook 
erhielt die neue Ribbon-Optik und kann nun 
erstmals mehrere Exchange-Zugänge gleichzei- 
tig nutzen. Microsoft plant die Markteinführung 
von Office 2010 für den Juni dieses Jahres. Die 
Preise wurden noch nicht bekannt gegeben. Es 
soll aber eine mit Werbung finanzierte Version 
in Planung sein. (ma) 


Windows 7 
verkauft sich gut 


In einer Pressemitteilung zeigt sich Microsoft 
sehr zufrieden mit dem Verkauf von Windows 7. 
Das Betriebssystem sei ein Hit. 


liver Kaltner, Country Manager Entertain- 

ment & Devices Microsoft, ist mit dem 
Verkauf von Windows 7 zufrieden: „Bereits 
zum Marktstart war der Handel offensichtlich 
vom neuen Windows überzeugt. Die Bestell- 
mengen im Channel lagen zehnmal so hoch wie 
zum Launch der Vorgängerversion. Das neue 
Betriebssystem wird auch vom Verbraucher äu- 
Berst positiv aufgenommen. Wir gehen davon 
aus, bereits bis Weihnachten 90 Prozent der in 
den Handel gelieferten Ware verkauft zu haben.“ 
Laut Microsoft lag der weltweite Marktanteil von 
Windows 7 Ende des Jahres 2009 bei 4 Prozent. 
Windows Vista benötigte dafür sieben Mona- 
te. Von den Besuchern der Webseite www.pc- 
gameshardware.de nutzen mit 37 Prozent deut- 
lich mehr Anwender das neue Betriebssystem 
Windows 7. (ma) 


С ЗЕЙ International (Studio and Publishing) Ltd. Mass Effect, Mass Effect 1000 
Ее йв Ап Inc. in the U.S. and/or other countries. Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE, 


e 
о are trademarks CTIE or EA International (Studio and Publishing) Ltd: in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. EA and EA logo are trademarks or registered trademarks of B iOWAR L 
marks of the Microsoft group of companies and are used under licensggfram Miemsoft. All other trademarks are the property of their respective owners. ) | d 
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SPIELE & SOFTWARE | Die 50 besten Tipps für Windows 7 


Schneller starten, versteckte Funktionen finden - Windows 7 komfortabler bedienen 


0 Tipps für Windows 7 


Windows 7 ist deutlich besser als sein Vorgänger, trotzdem möchte man als versierter Anwender 


selbst ins System eingreifen. Unsere 50 Tipps helfen Ihnen bei der Konfiguration. 


W Jindows 7 breitet sich aktuell rasant aus 

und gewinnt immer mehr Anwender. Vor 
allem Spieler setzen auf das moderne Direct-X-11- 
Betriebssystem. PC Games Hardware hat 50 nütz- 
liche Tipps für den Umgang mit Windows 7 zu- 
sammengestellt. Unter dem BONUSCODE 2728 
finden Sie alle Tools dieses Artikels sowie weiter- 
führende Informationen. Ein Software-Special 
auf der Heft-DVD mit Microsoft-Anwendungen 
wie Office 2010 Professional Beta, Security Es- 
sentials, Windows 7 Upgrade Advisor, Windows 
7 USB-DVD-Download-Tool und Windows Live 
Essentials rundet diesen Artikel ab. 


Installation und Start 


HIH SSD unter Windows 7 optimal nutzen: Win- 
dows 7 eignet sich besonders gut für Solid State 
Disks (SSDs). Die wichtigste Neuerung gegen- 
über Vista ist die Unterstützung des Trim-Be- 
fehls, der verhindert, dass die SSD-Leistung mit 
der Zeit abnimmt. Trim funktioniert aber nur 
unter bestimmten Voraussetzungen: Ihr SSD- 
Modell muss den Befehl unterstützen, wofür oft 


ein Firmware-Update nótig ist. Spielen Sie dieses 
Update ein, bevor Sie Windows auf der SSD in- 
stallieren. Außerdem läuft Trim derzeit nur mit 
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den Microsoft-Treibern für den ATA-Hostadap- 
ter, nicht mit Herstellertreibern. 


HIH АНС! aktivieren: Den Wechsel des Be- 
triebssystems sollten Sie gleich nutzen und ge- 
gebenenfalls den Betriebsmodus des SATA-Fest- 
plattencontrollers auf AHCI umstellen. Dadurch 
kann NCQ genutzt werden, was den Zugriff auf 
Dateien beschleunigt. Praxistests zeigen, dass 
sich Kopier- und Spieleladezeiten um bis zu 7 
Prozent verkürzen. Rufen Sie dazu das BIOS 
(meist „Entf“ drücken) auf und ändern Sie den 
SATA-Modus von „IDE“ auf „AHCI“. 


DIR Vom USB-Stick installieren: Installieren 
Sie Windows 7 nicht von der DVD, sondern von 
einem USB-Stick. Das Betriebssystem lässt sich 
so in der Hälfte der Zeit aufspielen. Mit dem 
„Windows 7 USB/DVD Download“-Tool (BONUS- 
CODE 2725) entpacken Sie die Windows-7-ISO 
auf den USB-Stick. Zudem macht die Anwendung 
das Wechsellaufwerk bootfähig, sodass Sie davon 
den Rechner starten können. 


LITE Doppeltes Windows: Möchten Sie paral- 
lel zu Windows 7 eine ältere Windows-Version 
nutzen, müssen Sie die Installationsreihenfolge 
beachten, sofern XP im Spiel ist. Vista lässt sich 


ohne Probleme aufspielen, wenn 7 schon in- 
stalliert ist - das Bootmenü wird automatisch 
angepasst. Windows XP zerstört allerdings die 
Bootsektoren von Vista oder 7. Daher installieren 
Sie zuerst XP und erst dann Windows 7. Auf die 
gleiche Weise können Sie auch die 32- und 64- 
Bit-Version von 7 parallel betreiben. 


ITE Bootmenü anpassen (1): Nutzen Sie zwei 
Windows-Versionen, so wird automatisch ein 
Bootmenü generiert. Einfache Einstellungen wie 
Anzeigedauer und Standardbetriebssystem neh- 
men Sie wie folgt vor: Drücken Sie die Windows- 
Taste und „Pause“ gleichzeitig und klicken Sie auf 
„Erweiterte Systemeinstellungen“. Im Reiter „Er- 
weitert“ unter „Starten und Wiederherstellen“ - 
„Einstellungen“ wählen Sie, welches Betriebssys- 
tem nach Ablauf der Zeit automatisch gestartet 
werden soll. Die Zeit stellen Sie unter dem Punkt 
„Anzeigedauer der Betriebssystemliste“ ein. 


LITE Bootmenü anpassen (2): Falls Sie auch die 
Anzeigenamen im Startmenü ändern möchten, 
können Sie entweder das Kommandozeilenpro- 
gramm bcdedit oder das Tool EasyBCD benutzen 
(Heft-DVD, BONUSCODE 2725). Damit ändern Sie 
auch die Anzeigedauer des Menüs und fügen Ein- 
tráge hinzu oder lóschen Systeme aus der Liste. 
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Die 50 besten Tipps für Windows 7 | SPIELE & SOFTWARE 


ШШЩ Startvorgang beobachten: Sie möchten 
sehen, welche Treiber Windows 7 während des 
Starts lädt? Dann müssen Sie „msconfig“ in das 
Suchfenster des Startmenüs eingeben und so 
die Systemkonfiguration starten. Wechseln Sie in 
den Reiter „Start“ und setzen Sie einen Haken bei 
„Betriebssystem-Startinformationen“. 


ШЕН Startballast abwerfen: Quicktime, Real- 
player, Skype - viele Programme wollen zum 
Systemstart per Autostart mitgeladen werden. 
Das ist meist unnötig, weil die Software auch per 
Startmenü geladen werden kann, verlängert aber 
das Hochfahren bei vielen Rechnern. Geben Sie 
im Startmenü „msconfig“ ein und klicken Sie 
dann die Registerkarte „Systemstart“ an. Wählen 
Sie nun Programme ab, die nicht mit Windows 
starten sollen. Komfortabler geht's mit der Voll- 
version Startup Booster von der Heft-DVD. 


Desktop und Taskleiste 


ITE Gruppierung in der Taskleiste: Um die Na- 
men laufender Programme wieder einzublen- 
den, müssen Sie die Gruppierung aufheben. 
Wechseln Sie hierzu in die „Eigenschaften von 
Taskleiste und Startmenü“ und wählen Sie unter 
„Schaltflächen der Taskleiste“ die gewünschte 
Option. Der alten Taskleiste kommt dabei die 
Option „Nie gruppieren“ am nächsten. 


LED Klassisches Design: Mit Windows 7 ist 
keine vollständige Rückkehr zum klassischen 
Windows-2000-Stil mehr möglich. Um dennoch 
sehr nah an das gewohnte Design heranzukom- 
men, müssen Sie an zwei Schrauben drehen. In 
den „Eigenschaften von Taskleiste und Startme- 
nü* aktivieren Sie die Option „Kleine Symbole 
..“ und deaktivieren die Gruppierung. Anschlie- 
fsend wechseln Sie in der Systemsteuerung zu 
„Darstellung und Anpassung“ - „Anpassung“ und 
aktivieren „Windows - klassisch“. 


ASH Taskleiste: Schnelle Vorschau: In der neuen 
Superbar wird ein Vorschaubild eingeblendet, 
wenn Sie die Maus über das Symbol bewegen. 
Die Verzögerung bis zur Einblendung ist einigen 
Anwendern zu lang. Der Wert kann in der Regis- 
trierung unter „HKEY_CURRENT_USER\Control 
Panel\Mouse“ unter dem Zeichenfolge-Eintrag 
„MouseHoverTime“ angepasst werden. Standard- 
mäßig sieht Microsoft 400 Millisekunden vor. 
Nach der Änderung ist ein Neustart erforderlich. 


ШТЕН Infobereich aufräumen: Leider kann auch 
Windows 7 noch nicht zwischen wichtigen und 
unwichtigen Traysymbolen unterscheiden. Mit 
einem Rechtsklick auf die Uhr und „Benachrich- 
tigungssymbole anpassen“ legen Sie fest, was 
wirklich angezeigt werden muss. 


ШЕЕ Taskleiste: Neue Instanz einer Anwendung 
starten: Wenn Sie auf ein angepinntes und be- 
reits gestartetes Programm in der Superbar kli- 
cken, wird das aktive Fenster im Vordergrund 
angezeigt. Eine weitere Instanz öffnen Sie durch 
einen Klick der mittleren Maustaste (häufig das 
Scrollrad) oder Sie halten „Shift“ gedrückt und 
drücken die linke Taste. 
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Neue Tastaturkürzel 


Tastaturkürzel Funktion 


Allgemeine Tastenbefehle 


aj «cl 


Alle anderen Fenster minimieren 


ај. 


Durchschalten der Programme auf der Taskleiste 


UE 


(æj + (Shift + [1] 


Programme rückwärts durchschalten 


(æ) + Leertaste Desktop-Vorschau anzeigen 


а]. 


Gadgets in den Vordergrund bringen 


ei, 


Optionen für externes Display anzeigen 


b3 E] [2] 


[22] + 


Windows Mobilitátscenter öffnen 


ER 


N 
zh 
em 
z 
= 
а 
t 
[5 
с 


Öffnet eine weitere Instanz des Programms an Position X in der Taskleiste 


EP 


Vergrößert den aktiven Bereich des Desktops 


(&] + 


Verkleinert die Ansicht wieder 


+ 


=+ 


Zum linken Monitor springen 


Zum rechten Monitor springen 


ei, 


DIE Fenster maximieren 


(&] + Fenster minimieren 


Ag + 


Fenster an den linken Bildschirmrand schieben 


GE E E E SL 
SS 


Fenster an den rechten Bildschirmrand schieben 


Zeigt oder versteckt des Vorschaufenster 


ШП Aero-Snap deaktivieren: Mit Aero-Snap 
lassen sich Fenster zwar einfach anordnen, doch 
einige Anwender stórt diese Funktion. Sie schal- 
ten Aero-Snap in der Systemsteuerung unter ,Er- 
leichterte Bedienung“ - „Center für erleichterte 
Bedienung‘ - „Verwenden der Maus erleichtern“ 
ab, indem Sie die Option „Verhindern, dass Fens- 
ter automatisch angeordnet werden“ aktivieren. 


ШЕ Sprunglisten bereinigen: Wenn Sie mit der 
rechten Maustaste eine Anwendung im Startme- 
nü oder in der Taskleiste anklicken, erscheint die 
Sprungliste (engl. Jumplist) mit häufig genutz- 
ten Dateien. Diese Liste kónnen Sie bereinigen, 
indem Sie den Ordner „XAPPDATA%\Microsoft\ 
Windows\Recent\AutomaticDestinations“ auf- 
rufen. Sie müssen den Pfad direkt in die Adress- 
leiste des Explorers eingeben. Von den Dateien 
im Zielordner kónnen Sie noch nicht auf den 
Sprunglisteneintrag schließen. Öffnen Sie die 
Dateien mit Notepad und suchen Sie (,Strg* plus 
„Е“) nach dem gewünschten Schlagwort. Die Da- 
tei mit der Bezeichnung „1B4DD67F29CB1962. 
AUTOMATICDESTINATIONS-MS* ist meist der 
Windows-Explorer. Alle Dateien gleichzeitig 
durchsuchen Sie mit dem Kommandozeilenbe- 
fehl „find /C “Schlagwort” %appdata%\microsoft\ 
windows\recent\automaticdestinations\*“. Die 
gewünschte Sprungliste wird geleert, indem Sie 
die passende „AUTOMATICDESTINATIONS-MS“- 
Datei löschen. 


ШЕВ Explorer: Laufwerksansicht: Ein Klick auf 
das Explorer-Symbol in der Superbar startet stan- 
dardmäßig die Bibliotheken, dies lässt sich än- 
dern: Löschen Sie dazu die Superbar-Verknüpfung 
und kopieren Sie die „Original-Verknüpfung“ un- 
ter „Startmenü“ - „Alle Programme“ - „Zubehör“ 
- ,Nindows-Explorer* an einen beliebigen Ort, 


etwa auf den Desktop. Per Rechtsklick auf die 
Verknüpfung gelangen Sie zu den Eigenschaften. 
Im Feld „Ziel“ können Sie nun den Standardpfad 
ändern. Wenn Sie den Parameter ,/e* an die Ver- 
knüpfung hängen, werden die „Eigenen Dateien“ 
beim Start des Explorers angezeigt. Die bekann- 
te Ansicht der Festplatten erreichen Sie mit der 
Zeichenfolge „/e,:{20DO4FEO-3AEA-1069-A2D8- 
08002B30309D}“. Direkt in den Spiele-Explorer 
gehts mit dem Anhängsel „зће гатез“. Ein 
Doppelklick auf das Computer-Symbol startet 
übrigens immer die Laufwerksansicht. 


УШ Kontextmenü erweitern: Das einfache Kon- 
textmenü von Dateien und Ordnern lässt sich er- 
weitern, indem die Shift-Taste beim Rechtsklick 
gedrückt wird. Unter den zusätzlichen Optionen 
ist vor allem der Eintrag „Als Pfad kopieren“ nütz- 
lich - damit wird der komplette Pfad zur Datei 
bzw. zum Ordner in die Zwischenablage kopiert. 
Das funktioniert auch bei Netzlaufwerken. 


I TEE] Administratorrechte: Viele Programme 
benötigen Administratorrechte, die man | 


Drücken Sie , Shift", während Sie die rechte Maustaste 
betátigen, erscheint das erweiterte Kontextmenü. 
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per Rechtsklick und „Ausführen als ...“ verleihen 
kann. Schneller geht es, wenn beim Klick auf die 
Verknüpfung gleichzeitig „Strg“ und „Shift“ ge- 
drückt werden. Bei Programmen, die ins System 
eingreifen, bleibt allerdings das Problem, dass 
bei jedem Start der Anwendung eine UAC-Rück- 
frage erscheint. 


ШЕ Altes Kontextmenü: Wenn Sie mit der 
rechten Maustaste auf Programme in der Super- 
bar klicken, werden unter anderen häufig ge- 
nutzte Dokumente angezeigt. Das alte Kontext- 
menü erreichen Sie, indem Sie „Shift“ gedrückt 
halten, während Sie mit der rechten Maustaste 
das Symbol anklicken. 


ШЕЙ Versteckte Ordner und Dateien anzei- 
gen: Öffnen Sie den Explorer oder den „Compu- 
ter“ und klicken Sie auf „Organisieren“ - „Ord- 
ner- und Suchoptionen“. Im Reiter „Ansicht“ 
entfernen Sie nun die Haken bei „Erweiterungen 
bei bekannten Dateitypen ausblenden“ sowie bei 
„Geschützte Systemdateien ausblenden“ und set- 
zen weiter unten den Punkt auf „Ausgeblendete 
Dateien, Ordner und Laufwerke anzeigen“. Mit 
„OK“ verlassen Sie den Dialog und übernehmen 
die Einstellungen für alle Ordner. 


ITEM Mehrere Dateien umbenennen: Markieren 
Sie inhaltlich zusammengehörende Dateien im 
Explorer und drücken Sie die F2-Taste. Geben Sie 
den vorderen Namensteil ein (Beispiel: „Fotos 
Spanien 2010 - erste Party“). Nach Drücken der 
„Enter“-Taste werden die Dateien so umbenannt, 
dass der vordere Namensteil mit einer fortlaufen- 
den, eingeklammerten Zahl verbunden wird. Der 
ursprüngliche Name wird dabei gelöscht. 


Startmenü 


ШЕЕ „Ausführen“ wiederbeleben: Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf die Taskleiste und 
wählen Sie „Eigenschaften“ - „Startmenü“ - „An- 
passen“. Anschließend setzen Sie einen Haken 
bei „Befehl „Ausführen“, schon steht der Menü- 
punkt wieder zur Verfügung. 


HE] Beenden-Schaltfläche: In den „Eigenschaf- 
ten von Taskleiste und Startmenü“ - „Startmenü“ 
ändern Sie unter „Standardaktion für Beenden“ 
die Aktion für die Schaltfläche im Startmenü, 
also „Herunterfahren“ oder „Energie sparen“. 


Unter Windows 7 hilft Ihnen ein Assistent bei der Opti- 
mierung des Schriftbildes. 
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DIER Anzahl der Programme: Im Bereich ,Start- 
menügröße“ im Menü „Startmenü anpassen“ 
(siehe Tipp 24) können Sie einstellen, wie viele 
der zuletzt ausgeführten Programme im Startme- 
nü angezeigt werden sollen. Standardmäßig sind 
zehn eingestellt. 


ШТЕЈ Schneller Zugriff auf Laufwerke: Ändern 
Sie im Menü „Startmenü anpassen“ (siehe Tipp 
24) den Punkt unter „Computer“ von „Als Ver- 
knüpfung anzeigen“ auf „Als Menü anzeigen". 
Klicken Sie anschließend auf „OK“ - „Überneh- 
men“. Wenn Sie nun mit dem Mauszeiger auf 
„Computer“ im Startmenü fahren, erscheint ein 
Kontextmenü mit allen Laufwerken. 


System und Sicherheit 


HIER Benutzerkontensteuerung (UAC) konfigu- 
rieren: Unter Windows 7 müssen Sie die Benut- 
zerkontensteuerung nicht abschalten, um we- 
niger Meldungen zu bekommen. Öffnen Sie die 
Systemsteuerung und klicken Sie auf „System und 
Sicherheit“ - „Einstellungen der Benutzerkonten- 
steuerung ändern“. Anschließend können Sie die 
Benachrichtigungsstufe von „Immer benachrich- 
tigen“ bis auf „Nie benachrichtigen“ ändern. Mit 
„OK“ übernehmen Sie die Einstellung. Zusätzlich 
müssen Sie eine Warnmeldung bestätigen und 
einen Neustart des Systems ausführen. 


ШЕ Indexierung abschalten: Windows 7 hat 
wie Vista einen eingebauten Suchdienst, der 
während Leerlaufphasen eine Indexdatenbank 
aufbaut. Sie schalten den dazugehörigen Dienst 
in der Systemsteuerung unter „System und Si- 
cherheit“ - „Verwaltung“ - „Dienste“ - ‚Windows 
Search“ ab, indem Sie den „Starttyp“ auf „Manu- 
ell“ setzen. 


ШЕ Lesbarkeit von Text verbessern: Schon un- 
ter Windows XP konnten Sie die Lesbarkeit von 
Text auf LCDs verbessern, indem Sie die Option 
„Cleartype“ aktivierten. In Windows 7 gibt es 
die Textoptimierung immer noch. Allerdings 
können Sie Cleartype konfigurieren. Klicken Sie 
in der Systemsteuerung auf „Darstellung und 
Anpassung“ - „Anzeige“ - „Cleartype-Text anpas- 
sen“. Nun startet ein Assistent, der Sie bei der Op- 
timierung unterstützt. 


ШЕЙ Systemsicherung automatisieren: Die Win- 
dows-7-Versionen Home Premium, Professional 
und Ultimate sind standardmäßig mit einer Back- 
up-Software ausgestattet, die auch die Image- 
Sicherung beherrscht. Sollte das System also 
nicht mehr starten, können Sie mit der Win- 
dows-7-DVD das Betriebssystem wiederher- 
stellen. Öffnen Sie das Wartungscenter in der 
Systemsteuerung und klicken Sie auf „Sichern 
und Wiederherstellen“. Erstellen Sie nun einen 
Zeitplan für die regelmäßige Sicherung des Sys- 
tems. Achten Sie darauf, dass die Option „Sys- 
temabbild von Laufwerken einschließen“ akti- 
viert ist. 


ШЕЯ Einzelne Dateien wiederherstellen: Sie kön- 
nen aus der Windows-Sicherung auch nur ein- 
zelne Dateien herauskopieren. Öffnen Sie dazu 


Funktionen direkt aufrufen 


Kommando für | Erklárung 
„Suche“ 
services.msc Diensteverwaltung aufrufen 
compmgmt.msc | Computerverwaltung starten 
mdsched.exe Windows-Speicherdiagnose ausführen 
wf.msc Windows-Firewall mit erweiterter 
Sicherheit konfigurieren 
powershell.exe | Powershell (mächtige Eingabe- 
aufforderung) 
msconfig Systemkonfiguration starten 
2. B. Autostart prüfen) 
perfmon.msc Leistungsüberwachung aufrufen 
eventvwr.msc Ereignisanzeige öffnen 
printmanagement | Druckerverwaltung 
deanmgr.exe Datentrágerbereinigungstool aktivieren 
control.exe Systemsteuerung anzeigen 
dccw.exe Bildschirmfarbkalibrierung 
dfrgui.exe Laufwerke defragmentieren 
displayswitch.exe | Anzeigebildschirm wählen 
dxdiag Direct-X-Diagnose ausführen 
regedit Windows-Registrierdatenbank 
bearbeiten 
Winver.exe Windows-Version anzeigen 
diskmgmt.msc Laufwerksverwaltung 
fsmgmt.msc Netzwerkfreigaben 


den Explorer am Speicherort der Sicherung und 
klicken Sie nicht mit der linken, sondern mit der 
rechten Maustaste darauf. Wählen Sie anschlie- 
Bend im Kontextmenü „Öffnen“ aus. In dem ent- 
sprechenden Unterordner finden Sie Zip-Archive 
mit den gesicherten Dateien. 


ШЕЕ Partition verkleinern oder vergrößern: Win- 
dows 7 bietet wie Vista die Móglichkeit, mit Bord- 
mitteln die Größe von Partitionen zu verändern. 
Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf 
das ,Computer"-Symbol im Startmenü und wäh- 
len Sie „Verwalten“ aus. Im Bereich „Datenträger- 
verwaltung“ werden Ihnen die angeschlossenen 
Festplatten angezeigt. Klicken Sie die gewünsch- 
te Partition mit der rechten Maustaste an und 
wählen Sie „Volume erweitern“ beziehungsweise 
„Volume verkleinern“ aus. 


ЕТЕП Ältere Programme zum Laufen bringen: Das 
neue Sicherheitskonzept von Windows 7 verhin- 
dert, dass einige ältere Programme korrekt funk- 
tionieren. Manchmal zeigen sich Fehler im lau- 
fenden Betrieb, manchmal scheitert schon die 
Installation. In beiden Fällen hilft der Kompatibi- 
litätsmodus: Rechtsklicken Sie auf die Verknüp- 
fung oder die ausführbare Datei und wählen Sie 
„Eigenschaften“ und dann „Kompatibilität“. Oft 
hilft es, wenn Sie den Kompatibilitätsmodus für 
Windows XP anschalten oder das Programm als 
Administrator ausführen. 


IER Benutzerordnerpfad auf Zweitpartition 
verlegen: Drücken Sie dazu die Tastenkombina- 
tion „Windows“ plus „R“ und starten Sie regedit. 
Hangeln Sie sich zum Pfad „HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows ` NTN 
CurrentVersion“ durch, doppelklicken Sie auf 
„ProfilesDirectory‘ und ersetzen Sie „%Sys- 
temDrive%“ durch das gewünschte Laufwerk, 
zum Beispiel D: - fertig. Neu angelegte Nutzer- 
profile stehen nun unter D:\users. Den Inhalt 
müssen Sie manuell kopieren. 
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ШЕ System per Verknüpfung sperren: Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stel- 
le des Desktops und wählen Sie „Neu“ - Aer: 
knüpfung* aus. Als Ziel geben Sie „C:\Windows\ 
System32\rundll32.exe user32.dll, LockWorkSta- 
tion“ (ohne Anführungszeichen) ein. Ein Symbol 
können Sie frei wählen. Wenn Sie die Verknüp- 
fung anschließend doppelt anklicken, wird der 
PC gesperrt. 


ШЕ Ruhezustand abschalten: Windows 7 bietet 
im Gegensatz zu XP keine Menüoption zum Ab- 
schalten des Ruhezustands. Es wird also immer 
Speicherplatz in der Größe des RAMs auf der 
Systempartition reserviert. Allerdings schafft ein 
Konsolenbefehl Abhilfe: Starten Sie die Eingabe- 
aufforderung (cmd.exe) mit Administratorrech- 
ten und geben Sie den Befehl „powercfg -H off“ 
ein. Nach einem Neustart ist die Datei für den 
Ruhezustand verschwunden. 


ШЕЙ Energieeffizienzdiagnose: Mit der Energie- 
effizienzdiagnose kónnen Sie Strom sparen. Star- 
ten Sie die Eingabeaufforderung (cmd.exe) mit 
Administratorrechten und geben Sie den Befehl 
»powercfg -energy* ein. Nach etwa 60 Sekunden 
bekommen Sie einen Bericht, mit welchen Ein- 
stellungen Sie unter Windows 7 aktiv Energie 
sparen kónnen. 


Zubehór und Tools 


ШЕ E-Mail-Programm und Co: Windows 7 
wird im Gegensatz zu XP und Vista ohne E-Mail- 
Programm, Messenger, Photo Gallery und Movie 
Maker ausgeliefert. Móchten Sie die Microsoft- 
Programme nachinstallieren, so müssen Sie 
über http://download.live.com oder von der 
Heft-DVD die gewünschten Anwendungen her- 
unterladen. 


ШЇ] Spieleexplorer: Automatische Updates: 
Microsoft hat mit Windows Vista den Spieleex- 
plorer eingeführt. Diese Funktion gibt es auch 
unter Windows 7. Ein Vorteil des Spieleexplorers 
ist, dass Sie auf Wunsch über verfügbare Updates 
der installierten Spiele informiert werden. Diese 
Einstellung finden Sie im Menü unter ,Optionen* 
- ,Spielupdates und Neuigkeiten". 


HIER Windows XP Mode: Für Windows 7 Profes- 
sional und Ultimate kónnen Sie sich kostenlos 
Virtual PC samt Windows XP (inkl. Lizenz) he- 
runterladen. Damit lassen sich alte Programme 
fast nahtlos in Windows 7 einbinden. Nur das 
alte XP-Design verrät die Herkunft. Allerdings 
muss der Prozessor des Rechners Hardware-Be- 
schleunigung für Virtualisierung - IVT bei Intel, 
AMD-V bei AMD - unterstützen. 


IER Virtual PC für Home Premium: Offiziell 
wird die neue Version von Virtual PC nur für die 
Windows-7-Editionen Professional und Ultimate 
angeboten. Installieren lässt sich Virtual PC aber 
auch unter Home Premium - vorausgesetzt, Ihre 
CPU unterstützt die notwendige Virtualisierungs- 
technik. Eine Alternative zu Microsofts Virtual PC 
ist Virtualbox (BONUSCODE 2725). Diese Open- 
Source-Software unterstützt sogar Direct 3D. 
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Windows XP Mode 


Styndardprogramime. 
Windows DVD Maker 
Wondews Ledis Center 


p Мела Windom XP Anwendungen 
D Winden Katalog Mitua Wesdows. 


MANS”, лея 
Zei zarten 


Hardware 


Obwohl die alten Anwendungen direkt auf dem Windows-7-Desktop erscheinen, laufen sie in einer virtuellen 
Umgebung. Der Windows XP Mode bietet allerdings keine Direct-3D-Unterstützung. 


Ш Virtuelles Laufwerk (VHD) einbinden: Vir- 
tual PC und Windows-7-interne Back-up-Pro- 
gramme nutzen virtuelle Laufwerke. Möchten 
Sie auf die Dateien zugreifen, so müssen diese 
eingebunden werden (engl. mount). Öffnen 
Sie die Datenträgerverwaltung (diskmgmt.msc 
in der Startmenü-Suche eingeben) und klicken 
Sie auf „Aktion“ - „Virtuelle Festplatte anfügen“. 
Anschließend geben Sie den Pfad zur VHD-Datei 
an und bestätigen mit „OK“. 


Multimedia 


ШШ TV-Aufzeichnungen umwandeln: TV-Auf- 
nahmen werden unter Windows 7 im .wtv-For- 
mat gespeichert. Dabei handelt es sich um einen 
Single-Pass-H.264-Algorithmus mit konstanter 
Bitrate bis zu 1,5 MBit/s und maximal 30 Bildern 
pro Sekunde. Das Audiosignal wird nun als 44,1 
oder 48 kHz AAC mit 96 bis 192 kBit/s enkodiert. 
Um eigene Aufnahmen auch auf älteren Media- 
Center-PCs abzuspielen, können Sie sie im Win- 
dows-Explorer mit einem Rechtsklick in das alte 
DVR-MS-Format konvertieren. 


HIER Lautstärke programmspezifisch regeln: 
Windows 7 erlaubt es, die Lautstärke pro- 
grammspezifisch zu regeln - selbst dann, wenn 
die Anwendung keine eigene Regelung besitzt. 
Klicken Sie auf das Lautsprechersymbol im In- 
fobereich neben der Uhr und wählen Sie „Mi- 
xer“. Nun lassen sich alle aktiven Wiedergaben 
einstellen. Erfreulicherweise bleiben diese Ein- 
stellungen auch nach dem Neustart des Systems 
erhalten. 


ШАШ] Automatische Wiedergabe: Wenn Sie eine 
CD einlegen oder einen USB-Stick anstecken, er- 
scheint das Auswahlfenster „Automatische Wie- 
dergabe*. Die Einstellungen für die automatische 
Wiedergabe können Sie in der Systemsteuerung 
unter „Hardware und Sound“ - „Automatische 
Wiedergabe“ gleich für alle Medien vornehmen. 


Ш Media Player 12: Geräte fernsteuern: Mit 
dem Media Player 12 in Windows 7 ist es mög- 
lich, UPNP-Geräte über das Netzwerk fernzu- 
steuern. Haben Sie beispielsweise ein Netzwerk- 
Radio mit dem UPNP-Logo, so können Sie Musik 


vom Computer auf die Anlage übertragen. Star- 
ten Sie den Media Player 12, klicken Sie eine 
„Playlist“ oder ein Musikstück mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie „Abspielen auf“ 
aus. Dies ist auch mit anderen Windows-7-PCs 
möglich, wenn Media Streaming im Media Play- 
er 12 aktiviert ist. 


Netzwerk 


ITE Heimnetzgruppe erstellen: Um eine neue 
Heimnetzgruppe zu erstellen, klicken Sie in der 
Systemsteuerung auf „Netzwerk und Internet“ 
- „Heimnetzgruppe“ - „Heimnetzgruppe erstel- 
len“. Wählen Sie die freizugebenden Objekte aus 
und klicken Sie auf „Weiter“. Anschließend über- 
nimmt Windows die Einstellungen und blendet 
zum Abschluss ein Kennwort ein. Notieren Sie 
dieses, da bei allen weiteren Windows-7-Compu- 
tern, die in die Gruppe aufgenommen werden 
sollen, dieses Kennwort eingegeben werden 
muss. 


IER Einer Heimnetzgruppe beitreten: Nach dem 
gleichen Prinzip treten Sie auch einer bereits be- 
stehenden Heimnetzgruppe bei. Falls Windows 
7 eine solche findet, bietet es den Beitritt auto- 
matisch an. Sie benötigen lediglich das bei der 
Erstellung generierte Passwort. 


IEN Netzwerkfreigabe plus Sicherheitseinstel- 
lungen: Windows 7 verfügt über die Funktion 
„Heimnetzgruppe“. Damit können Sie recht ein- 
fach Windows-7-Rechner miteinander verbinden. 
Setzen Sie jedoch XP oder Vista ein, müssen Sie das 
alte Freigabesystem nutzen. Klicken Sie dazu den 
gewünschten Ordner mit der rechten Maustaste 
an und wählen Sie im Kontextmenü „Freigeben 
für“ - „Bestimmte Personen“ aus. Wenn alle Netz- 
teilnehmer zugreifen sollen, geben Sie „Jeder“ ein 
und klicken auf „Hinzufügen“. Dann bestimmen 
Sie noch die Berechtigungsebene (Lesen/Schrei- 
ben). Sollte der Zugriff nicht funktionieren, müs- 
sen Sie zusätzlich die Sicherheitseinstellungen 
anpassen. Klicken Sie den freigegebenen Ordner 
mit der rechten Maustaste an und wählen Sie „Ei- 
genschaften“. Unter „Sicherheit“ prüfen Sie nun, 
welche Rechte für ,Jeder* eingestellt sind, und 
passen diese gegebenenfalls an. ma) 
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Lohnt es sich, Elektronikartikel und Spiele im Ausland zu kaufen? Und worauf muss man dabei 


achten? PC Games Hardware verrät, wie die internationale Shoppingtour funktioniert. 


erzeit kostet ein neues PC- 

Spiel in Deutschland norma- 
lerweise zwischen 45 und 50 Euro. 
Für einen Konsolentitel oder eine 
Sammler-Edition müssen Sie aber 
meist tiefer in die Tasche greifen. 
Bei Produkten aus der Elektronik- 
sparte liegt die Bundesrepublik 
ebenfalls häufig in den oberen 
Preisregionen. In Zeiten des Inter- 
nethandels und der Móglichkeit, 
Preise über Landesgrenzen hinweg 
zu vergleichen, überlegen viele 
Käufer, ob sich der Blick auf das 
ausländische Angebot lohnt. 


Neben der möglichen Ersparnis 
beim Kaufpreis sind auch andere 
Faktoren von Interesse. Wenn neue 
Elektronikgeräte oder Spiele in 
Deutschland später als in Nordame- 
rika oder anderen europäischen 
Ländern veröffentlicht werden, 
besteht die Möglichkeit, sich diese 
vor dem eigentlichen Verkaufsstart 
in der Bundesrepublik zu sichern. 
Allerdings achten viele Spiele- 
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Publisher inzwischen darauf, die 
zeitlichen Abstände zwischen den 
Veröffentlichungen so gering zu 
halten, dass kein zu großer Nachteil 
für eine Region entsteht und sich 
der Spielimport durch die bei inter- 
nationalem Versand längere Liefer- 
zeit nicht immer lohnt. Käufer mit 
ausreichend guten Englischkennt- 
nissen können sich auch zusätzlich 
über die internationale Versionen 
eines Spiels freuen, wenn die deut- 
sche Lokalisation stark fehlerbehaf- 
tet oder schlecht umgesetzt wor- 
den ist, wie es vor einigen Jahren 
zum Beispiel bei The Elder Scrolls 
IV: Oblivion der Fall war. 


Zeitliche Vorteile sind ein netter 
Bonus, aber es ist hauptsächlich 
die finanzielle Ersparnis, die den 
internationalen Einkaufsbummel 
Gerade bei 
Computerteilen oder anderen Pro- 
dukten aus dem Bereich der Elektro- 
nik werden die zum Beispiel in den 


lohnenswert macht. 


Vereinigten Staaten aufgerufenen 
Dollar-Preise in Deutschland nicht 
selten einfach in Euro umgemünzt. 
Im Zusammenspiel mit einer ver- 
hältnismäßig starken europäischen 
Währung können Sie so - unter Be- 
achtung einiger wichtiger Punkte - 
echte Schnäppchen machen. Eine 
für den Kunden besonders erfreuli- 
che Situation auf dem Spielemarkt 
herrscht momentan in England. 
Dort steht der Versandhandel Ama- 
zon mit deutlich mehr anderen 
Anbietern in Konkurrenz, als es 
bei uns in Deutschland der Fall ist. 
Deshalb unterbieten sich die Händ- 
ler immer wieder gegenseitig mit 
speziellen Rabattaktionen und Son- 


Bonusmaterial 


272L | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


derpreisen. Zusätzlich muss man in 
diesem Fall berücksichtigen, dass 
in Großbritannien der Euro noch 
nicht eingeführt wurde und das 
Pfund Sterling derzeit einen ver- 
hältnismäßig schlechten Wechsel- 
kurs hat. 


Innerhalb der europäischen Ge- 
meinschaft wird der Import auslän- 
discher Waren nach Deutschland 
durch die geltenden Gesetze zum 
freien Güterverkehr vereinfacht. 
Wenn Sie Videospiele aus einem 
europäischen Land importieren, 
müssen Sie keine Zollgebühren be- 
zahlen. Eine Ausnahme stellen aller- 
dings einige Regionen dar, die zwar 
Teil des europäischen Zollgebiets, 
aber nicht Teil des Steuergebiets 
der EG sind. Dabei handelt es sich 
unter anderem um Überseegebiete 
Frankreichs (Französisch-Guayana, 
Guadeloupe, Martinique, Réuni- 
on), die Kanarischen Inseln, die 
Alandinsel sowie die britischen 


www.pcgameshardware.de 


Abo-Angebot | ANZEIGE 


3 x PC Games Hardware 


Testen Sie PC Games Hardware im Mini-Abo und holen Sie 
sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis-Extra für nur € 10,50! 


Choiix 
Mobile Mouse 


E Sehr kompakte Notebook Maus 


ll USB-Kabel mit Stecker wird 
aufgerollt und verschwindet 
im Gehäuse 

E Choiix", die neue Lifestyle- 
Marke von Cooler Master 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgames 


X» bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra für nur € 10,50! 
Hardware = 


Adresse des neuen Abonnenten: Ё M, Radeon HD 5870 
S 9 — 


ES 
Name, Vorname PCGH 
Р 
Straße, Hausnummer Н р 1 Нагошаг J 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: i dh Direct” 11- Win 
| і ZE >... 


PLZ, Wohnort Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 
Kreditinstitut 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) | | 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Konto-N 
Games Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der 
Verlag. Das Abo (DVD-Version: € 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; | | 
Österreich € 67,20/12 Ausgaben; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten.) kann ich BLZ 
jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte 
ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem 
Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten Ausgabe kurz schriftlich | 
Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund der Kontoinhaber 
Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


690984 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Coupon ausgefüllt absenden an: Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem Dt. Festnetz); Österreich: 
Computec Abo-Service, Postfach 5, AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 0041 (0)41-3292204 


SPIELE & SOFTWARE | Importware 


Zollsátze verschiedener Produktarten im Überblick 


Warenwert Zollsatz 
GPS-Geräte 3,7% 
Fotoapparate 4,2% 
Objektive 6,7% 
usik-CDs oder Hörspiele 3,5 9o 
ultimedia-PC-Software Frei 
DVDs 3,5 96 
Speicherkarten Frei 
P3-Player ohne Aufzeichnungsmóglichkeit 4,5 % 
P3-Player mit Aufzeichnungsmóglichkeit 2,0 9b 
CD-Player 9,5 % 
DVD-Rekorder und -Player 13,9 96 
Digitale Fotoapparate Frei 
Digitale Videokameras (nur mit Aufzeichnungsmöglichkeit des durch | 4,9 % 
die Kamera aufgenommenen Tons und Bildes) 
Andere digitale Videokameras 12,5 96 
otebooks und Netbooks Frei 
Handhelds und PDAs Frei 
Handys Frei 
Spielekonsolen Frei 
onitore (abhángig von der Ausstattung) 0-14 96 


Berechnung der anfallenden Einfuhrabgaben 


Bemessungs- x 5 
grundlagen Einfuhrabgaben 


Zollwet (x)  Zollsatz (=)  Zollbetrag 
Grundlage für 
m е — fz^ die Berechnung 
Zollwert + АО ОМ =) ger Einfuhr- 
| umsatzsteuer 
Grundlage für 
die Berechnung x am N Einfuhrumsatz- 
der Einfuhr- У 9%) =  steuerbetrag 
umsatzsteuer pun 
Zollbetrag +) = Einfuhrabgaben 
Die Gesamtkosten der Lieferung inklusive Porto und Verpackung werden , Zollwert" 


genannt und bilden die Grundlage für die Berechnung der zu entrichtenden Abgaben. Der 
Zollsatz ist ein für jedes Produkt festgelegter Prozentsatz, den Sie beim Zoll in Erfahrung 
bringen. Bei den meisten Produkten betrágt die Einfuhrumsatzsteuer 19 Prozent. 


Notebooks sind als Import oft ein Schnáppchen. Aber bedenken Sie, dass das Tasta- 


turlayout, die Spannungsversorgung und das Steckerformat abweichen können. 
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Kanalinseln wie Guernsey oder Jer- 
sey. Letzteres ist von besonderem 
Interesse, da einige in Großbritan- 
nien angesiedelte Versandhändler 
ihre Ware von dort verschicken. Da- 
durch wird auch hier die sogenann- 
te Einfuhrumsatzsteuer fällig. 


Der Zoll 


Der Zoll kontrolliert unter ande- 
rem Pakete, die von außerhalb in 
das Steuergebiet der Europäischen 
Gemeinschaft eingeführt werden, 
und erhebt gegebenenfalls fällige 
Einfuhrabgaben. „Gegebenenfalls“ 
deshalb, weil bei Kleinsendungen 
mit einem Gesamtwert von unter 
150 Euro (inklusive Versandkosten) 
kein Zoll erhoben wird. Liegt der 
Gesamtwert der Warensendung un- 
ter 22 Euro, fällt sogar die Einfuhr- 
umsatzsteuer weg. Wenn die Freibe- 
träge überschritten werden, hängt 
die Höhe der Einfuhrabgaben von 
mehreren Faktoren ab. 


Neben der Einfuhrumsatzsteuer in 
Höhe von 19 Prozent (für Lebens- 
mittel und Bücher fallen nur 7 Pro- 
zent an) kommt noch der eigentli- 
che Zoll dazu. Dieser errechnet sich 
aus dem Zollwert und dem Zollsatz. 
Letzterer hängt davon ab, unter 
welchen Zolltarif ein Produkt fällt. 
Bei dieser Einteilung werden viele 
Faktoren mit einbezogen, sodass 
es allein bei den Elektronikartikeln 
verschiedene Abstufungen gibt. 
Während zum Beispiel Musik-CDs 
und DVDs mit einem Zollsatz von 
3,5 Prozent belegt sind, beläuft sich 
dieser für CD-Player auf 9,5 Prozent 
und für DVD-Rekorder und -Player 
auf 13,9 Prozent. Mobiltelefone, 
Handhelds oder Notebooks wiede- 
rum sind frei. 


Beim Zollwert handelt es sich um 
den Gesamtwert der Sendung in- 
klusive Porto- und Verpackungs- 
kosten. Dieser Betrag wird mit dem 
Zollsatz multipliziert. Das Ergebnis 
ist der sogenannte Zollbetrag, also 
das, was umgangssprachlich als 
„Zoll“ bezeichnet wird. Die Summe 
aus Zollwert und Zollbetrag bildet 
die Grundlage zur Berechnung 
des Einfuhrumsatzsteuerbetrages 
und wird mit dem entsprechenden 
Einfuhrumsatzsteuersatz multipli- 
ziert. Addiert man Zollbetrag und 
Einfuhrumsatzsteuerbetrag, so er- 
hält man die Einfuhrabgaben, die 
man zahlen muss. Bei speziellen 
Produkten wie Alkoholika oder 
Tabakwaren fallen noch die soge- 
nannten  Verbrauchssteuern ап. 
Elektronikartikel oder Computer- 
spiele zählen allerdings nicht zu 
dieser Warenart. 


Indizierte Spiele und Filme 
Es ist allgemein bekannt, 
im Sinne des Jugendschutzes in 
Deutschland Filme und Video- 
spiele indiziert werden kónnen. 
Das bedeutet, dass diese Medien 
oder Medien mit im Wesentlichen 
gleichem Inhalt nicht beworben 
oder Minderjährigen zugänglich 
gemacht werden dürfen. Ein Besitz- 
verbot gibt es allerdings nicht und 
entsprechende Spiele dürfen auch 
„unter der Ladentheke“ an volljähri- 
ge Kunden verkauft werden. 


dass 


Da der Jugendschutz außerhalb 
Deutschlands anders gehandhabt 
wird, sind hier indizierte Spiele 
und Filme im internationalen Ver- 
sandhandel meist frei erhältlich. 
Die Einfuhr nach Deutschland ist 
unter bestimmten Voraussetzungen 
ebenfalls erlaubt. Zunächst müssen 
Sie als Käufer mindestens 18 Jahre 
alt sein. Außerdem darf die Einfuhr 
nur zum privaten Zweck erfolgen 
- eine kommerzielle Nutzung ist 
nicht erlaubt. Besonders wichtig 
ist auch, dass Sie Jugendlichen oder 
Kindern keinen Zugriff auf das in- 
dizierte Medium ermöglichen. Die 
genauen rechtlichen Grundlagen 
finden sich im Strafgesetzbuch so- 
wie dem Jugendschutzgesetz. Spie- 
le die nicht von der USK geprüft 
wurden, werden so behandelt wie 
Titel mit der Einstufung „Keine Ju- 
gendfreigabe“. 


Wird ein Paket, das von der Bundes- 
prüfstelle für jugendgefährdende 
Medien indizierte Spiele oder Fil- 
me enthält, vom Zoll kontrolliert, 
kann es aufgehalten werden. In 
diesem Fall müssen Sie als Käufer 
und Empfänger einen Altersnach- 
weis erbringen, um Ihre Volljäh- 
rigkeit zu bestätigen. Bei Zuwider- 
handlung behält der Zoll das Paket 
ein und informiert die zuständige 
Staatsanwaltschaft, die wiederum 
darüber entscheidet, ob ein Straf- 
verfahren eingeleitet wird. (ЁЁ) 


Fazit Hardware 
Importware 

Es zeigt sich, dass man, wenn man die 
eventuell längeren Lieferzeiten in Kauf 
nimmt und international Preise vergleicht, 
mit Importen Geld sparen kann. Sie sollten 
allerdings immer im Auge behalten, was 
und wie viel Sie einkaufen, denn mit dem 
Gedanken an die Ersparnis im Unterbe- 
wusstsein landen manchmal auch Artikel 
im virtuellen Warenkorb, die man mit et- 
was Geduld und Schnäppchenjagd auch in 
Deutschland zu einem guten Preis bekom- 
men kann — ohne den Mehraufwand der 
internationalen Bestellung. 


www.pcgameshardware.de 


GREY COMPUTER COLOGNE Gmibl 
VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesse 


4096 MB DDR2 800 Ram 


£ 512MB ATI Radeon 4870 
| 500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-G41M-ES2L mit Intel G41 Chipsatz 
* Intel® Pentium® Processor E5300 

• 4096 MB DDR2-800 Samsung KIT 

e 500GB Samsung SATA-II 16MB Cache 


* 512MB ATI Radeon HD4870 
d 7 9, 


• 450W be quiet! 80Plus 
oder 36x 15,40 € mtl.* 


e Asus P7P55D mit Intel P55 Chipsatz 

• Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

e 4096 MB DDR3-1333 Corsair KIT 

e Prolimatech Megahalems mit be quiet! Lüfter 


• 22x Samsung DVDRW 


499,00 


oder 36x 16,00 € mtl.* 


= ~ 
REAL 
• 60 Monate COMBAT READY! Garantie 
e 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 
e 36 Monate Abholservice 
e 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 
e Kostenlose Hotline 
e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 
nächsten Werktag bis 12 Uhr dal 
*17 B.PC Magazin 04/09, 07/08, 06/08 
Gamestar 04/07 PC Action 03/08 
Windows Vista Magazin 01/08 


*Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Citibank bei 
36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 


15/750 250GTS Good 
Intel® Core?" 15 Processor 15-750 


t. 4096MB DDR3 1333 Ram 


1024 MB nVidia GTS250 
500GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-P55-UD4 mit Intel P55 Chipsatz 
• Intel® Core™ 15 Processor 15-750 

* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

• 500GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 1024MB nVidia GeForce GTS250 
709, 


e 550W be quiet! 80Plus 
oder 36x 24,60 € mtl.* 


• 22x Samsung DVDRW 
e TURTLE Garantie 36 Monate 
750@4.0GHz 4870 P55 


COMBAT READY Gaming (2402 ПБ 0ге=15 Edition 


Intel® Core?" i5 Processor 15-750 


BE мв DDR3 1333 Ram 
| 
1024MB ATI Radeon 5850 


» 1000 GB Samsung HDD 
> ~ 


e Gigabyte бА-Р55- 004 mit Intel P55 Chipsatz 
• Intel® Core™ 15 Processor 15-750 

* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 5850 DirectX 11 

e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


• 525W Enermax Pro 82+ Netzteil 


• 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 44,80 € mtl.* 


7 
С Intel® Core™ i5 Processor 15-750 


CPU ÜBERTAKTUNG auf 4.0 GHz 0C 


1024MB ATI Radeon 4870 
= 500 GB Samsung HDD 


* GIGABYTE GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ 15 Processor 15-750 © 4.0GHz 
* 4096MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 4870 

• 500GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 700W be quiet! 80Plus 


e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 32,00 € ті. 


= 

" 

V 
LY 
~ 
„> 4 


- 


• 24 Monate Gewährleistung 


Meine Garantie für Sie: 

Die Zufriedenheitsgarantie! 

Dafür stehe ich mit meinem Namen. 
VERSPROCHEN! 


sf 
CORE, 


inside" 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside" 


` Intel Согетм2 Quad Processor 08300 


4096 MB DDR2 800 Ram 


896MB nVidia GTX 260 


500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-G41M-ES2L mit Intel G41 Chipsatz 
• Intel® Core" M2 Quad Processor 08300 

* 4096MB DDR2-800 Samsung Kit 
• 500GB Samsung SATA |! 32 Cache 
* 896MB nVidia GeForce GTX 260 

* 450W be quiet! 80Plus 

• 22x Samsung DVDRW 


599,95 


oder 36x 19,20 € mtl.* 


С Intel Core™ i7 Processor 17-860 


| u 
4096MB DDR3 1333 Ват 


1024MB ATI Radeon 5770 


1000 GB Samsung HDD 


e GIGABYTE GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor 17-860 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

e 1000GB Samsung SATA Il 32MB Cache 

* Microsoft Windows 7 Home Premium 


* 1024MB ATI Radeon HD 5770 05] 
g 


e 550W be quiet! 80Plus 
oder 36x 32,00 € mtl.* 


e 22x Samsung DVDRW 


COE 
4096MB DDR3 1333 Ram 


1024MB ATI Radeon 5870 


1000 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 

* Intel® Core™ i7 Processor 17-860 @ 4.1GHz Watercooled 
• 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon 5870 OC Watercooled 

e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 

* 850W be quiet! 80Plus 

• 22x Samsung DVDRW 

* Wasserkühlung CPU + VGA 


1999,95 


oder 36x 64,00 € mtl.* 


Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Atom, Intel Atom Inside, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, 
Viiv Inside, vPro Inside, Xeon, and Xeon Inside are trademarks of Intel Corporation in the U.S. and other countries. For more information about the Intel processor feature rating, please refer to www.intel.com/go/rating. 


WWW.COMBATREADY.DE 
Tel.: 02236 A8280 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen beilVorkassezahlung; frachtfreilund|versichert/!linkl! 'Systemkartonagel-/günstiger/Auslandversand!| 


SPIELE & SOFTWARE | Two Worlds 2 


Two Worlds 2 


Mit guten Ideen und neuer Engine tritt der zweite Two-Worlds-Teil gegen starke Rollenspiel-Konkurren- 


ten an. Kann sich der Titel in puncto Technik gegen Dragon Age, Risen oder Mass Effekt 2 behaupten? 


Normale Partikel (2D) 


Der Soft-Partikel-Effekt ermöglicht die 3D-Darstellung von Partikeln. Diese wirken 
dann räumlich — und das unabhängig von der Oberfläche, auf der sie platziert werden. 


ntwickler Reality Pump (Earth 

2160, Two Worlds) ist dafür 
bekannt, seinen Spielen eine fort- 
schrittliche, selbst programmierte 
Basistechnologie zu spendieren. 
Einerseits soll die Grafik zeitgemäß 
und besser ausfallen als bei der 
Konkurrenz. entwi- 
ckelt man nicht nur für den PC als 
Plattform, sondern arbeitet parallel 
an Konsolenversionen - im Fall von 
Two Worlds 2 sogar an einer Mac- 
Variante. Daher stand auch zu Ent- 
wicklungsbeginn des Two Worlds- 


Andererseits 


Nachfolgers fest, dass eine neue 
Engine hermuss. Zu deren Stärken 
gehören unter anderem ein moder- 
ner Renderer sowie eine Mehrkern- 
Unterstützung, informiert uns der 
Leitende Engine-Programmierer Ma- 
riusz Szaflik im Interview. 


Da Fortschritt bei Reality Pump 
großgeschrieben wird, schickte man 
die Engine von Two Worlds in Rente 
und entwickelte für den Nachfolger 
eine neue Basistechnologie. „Ein 
echter zweiter Teil braucht auch 
eine komplett neue Technologie“, 
begründet Mariusz Szaflik die Ent- 
scheidung. „Es wird beim Release 
von Two Worlds 2 nicht mehr zeit- 
gemäß sein, dass sich die Vegetation 
aufrollt oder Objekte aufpoppen.“ 
Nur mit der neuen Graphics Rendi- 
tion And Creation Engine (GRACE) 
könne man, argumentiert der Lei- 
tende Engine-Programmierer, die 
Möglichkeiten der aktuellen Hard- 
ware-Generation optimalausnutzen. 
Ein weiterer Grund für den techni- 


schen Neuanfang sei die Tatsache, 
dass Multicore-CPUs im Jahr 2007, 
als Two Worlds auf den Markt kam, 
bei Weitem noch nicht so populär 
waren wie heute. Heute sei diese 
Technologie hingegen Standard und 
die native Mehrkern-Unterstützung 
mache ein komplettes Redesign der 
Engine nötig, um effizient arbeiten 
zu können und keine Prozessorleis- 
tung zu verschwenden. Das schafft 
laut Mariusz Szaflik eine ganz ande- 
re Basis, die dank Multicore-CPUs, 
schneller Grafikchips, immer mehr 
Arbeitsspeicher und einer großen 
Auswahl an Native-Render-Target- 
Formaten enorme Moóglichkeiten 
für eine vóllig neue Spielerfahrung 
bietet. 


Um das Rollenspielvergnügen op- 
tisch ansprechender als die Konkur- 
renz zu inszenieren, war es für das 
Team Ehrensache, moderne Render- 
techniken einzusetzen. Die Engine- 
Pipeline unterstützt FP16-HDR und 
nutzt einen Deferred-Renderer. Der 
ermöglicht es, eine unbegrenzte 
Anzahl an Lichtquellen zu imple- 
mentieren und schicke Effekte wie 
volumetrische Lichter, Nebelbänke 
oder Atmospheric-Scattering zu rea- 
lisieren. Des Weiteren kommt bei 
den meisten im Spiel verwendeten 
Objekten Quadtree-Parallax-Occlu- 
sion-Mapping zum Einsatz, um eine 
bestmögliche grafische Qualität zu 
erzielen. Dazu kommen die wich- 
tigsten  Post-Processing-Techniken 
wie — Screen-Space-Ambient-Occlu- 
sion, Tiefenunschärfe oder histo- 


In sieben Lagen zum fertigen Bild - die Deferred-Rendering-Pipeline von Two Worlds 2 im Detail 


Ambient Occlusion Tiefenpuffer 
wj 
| TY 
" | [ | 
3 NN. E ^ | 


туа 


Light Map 


LU 
Raat 


Normal Maps enthalten die Normal-Informa- 
tionen für die Relieftexturen als RGB-Werte. 


Im Tiefenpuffer (Z-Buffer) wird gespeichert, 
welche Objekte in der Szene zu sehen sind. 


Die Map für die Umgebungsverdeckung legt 
fest, wie Licht durch Objekte verdeckt wird. 


Die Helligkeitsverteilung wird berechnet und 
anschlieBend in der Light Map abgespeichert. 
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Mit Tiefenunschärfe 


Post-Effekte wie Tiefenunschárfe sorgen dafür, dass die Optik der Realitát sehr nahe- 


Ohne Tiefenunschärfe 


kommt. Weiter entfernte Objekte werden nicht scharf, sondern unscharf gerendert. 


grammbasiertes Tone-Mapping. Wie 
wir von unserem Interviewpartner 
erfahren, setzt man dabei allerdings 
nach wie vor auf das Shader-Mo- 
dell 3.0, da Studien ergeben haben, 
dass noch sehr viele User nur eine 
Shader-3-Grafikkarte besitzen. 


Voll mehrkerntauglich 

Obwohl die Multicore-Optimierung 
der Engine noch nicht abgeschlos- 
sen ist, skaliert GRACE schon jetzt 
sehr gut mit Mehrkern-CPUs. Wie 
wir erfahren, werden zwei und vier 
Kerne unterstützt, dann erfolgt ein 
ausgeglichenes Upscaling bis zu 
acht Kernen, wobei man mit einem 
Achtkerner das Optimum in Sachen 
Leistung und Load-Balance erzielt. 
Wie bei vielen mehrkernkompa- 
tiblen Leistungszentralen kommt 
auch hier ein System-Scheduler 
zum Einsatz, um den Kernen die 
einzelnen Threads zuzuordnen. ,So 
schlagen wir zwei Fliegen mit einer 
Klappe“, erklärt Mariusz Szaflik. „So- 
lange das System-Scaling in Sachen 
Mehrkernprozessoren gut verläuft, 
gilt das auch für unser Scaling im 
Spiel. Dabei kreieren wir immer so 
viele Threads, wie Kerne vorhanden 
sind, also bis zu acht, und verteilen 
darauf die Processing-Workflows 
der verschiedenen Spielmodule.“ 
So braucht man laut Mariusz Szaflik 
mindestens zwei Kerne, um die vol- 
len Grafikdetails darstellen zu könn- 
nen, da Rendering und Gameplay in 
getrennten Threads ablaufen. Stün- 
den mehr Kerne zur Verfügung, 
könne man bestimmte Arbeitsab- 
läufe wie beispielsweise die Sound- 


Engine oder das Object-Loading auf 
diese Kapazitäten auslagern. 


Viel Physik 

Um dem Rollenspieler eine hoch- 
wertige Physiksimulation zu bieten, 
kommt erneut die Physx-Engine in- 
klusive Hardware-Physik-Unterstüt- 
zung zum Einsatz. Ihre umfangrei- 
chen Erfahrungen mit Physx setzen 
die Entwickler so ein, dass der Spie- 
ler sehr viel mit der Spielwelt sowie 
den darin befindlichen Objekten 
realitätsnah interagieren kann. 
Nicht nur Gegenstände wie Kis- 
ten und Fässer oder Zauber haben 
physikalische Eigenschaften, auch 
Seile, Ketten, Kleidungsstücke und 
Haare bewegen sich realistisch und 
reagieren auf Außeneinwirkung. 


DX11? Wahrscheinlich nicht 

Aktuell besitzt die grundsätzlich 
API-unabhängige Engine eine Open- 
GL-, DX9- und DX10-Unterstützung. 
Ob eine DX11-Variante integriert 
wird, kann uns Mariusz Szaflik am 
Ende unseres Gesprächs nicht sa- 
gen. Das liege vor allem daran, dass 
DX11 eine relativ neue Technologie 
sei und damit im Vergleich zu DX9 
oder DX10 nur eine sehr kleine 
Nutzerbasis habe. Man werde es ver- 
mutlich bei einer DX9- und DX10- 
Unterstützung belassen. Trotz der 
fundamentalen Unterschiede dieser 
beiden Versionen habe man einen 
Weg gefunden, beide Techniken 
in einer Engine zu vereinen. Dabei 
liefere die DX10-Variante besseres 
Anti-Aliasing und zusätzliche Post- 
processing-Effekte. 8) 


PCGH: Ihr habt ja angekündigt, dass 
Two Worlds 2 auch für die Xbox 360 
und die PS3 entwickelt wird. Haben 
wir eine typische Cross-Platform-Ent- 
wicklung zu befürchten? 


Mariusz Szaflik: Wir portieren nicht, 
sondern entwickeln für jede der vier 
Plattformen parallel und individuell 
und schópfen das Potenzial der jewei- 
ligen Hardware voll aus. Das sind bei 
der Xbox 360 vor allem die verfüg- 
baren Extensions und die Prozessor- 
leistung. Bei der PS3 kommen die SPU 
Units und die Móglichkeiten der Cell- 
Architektur zum Tragen. PC und Mac 
punkten wiederum mit anderen Stár- 
ken. Hier nutzen wir intensiv die Sha- 
der und die Multicore-Optimierung. 


PCGH: Auf welche technischen und 
optischen Finessen kónnen sich PC- 
Spieler freuen, die in der Konsolen- 
fassung nicht zur Verfügung stehen? 
Gibt es auch grafische Unterschiede 
zwischen Mac und PC? 


Mariusz Szaflik: Für einen Multi- 
plattformtitel war es natürlich zu- 
allererst unser Anspruch, Engine und 
nhalt so zu entwickeln, dass die Gra- 
ik auf PC, Mac, Xbox 360 und PS3 
nahezu identisch aussieht. Aber na- 
ürlich gibt es immer noch ein paar 
Unterschiede, die sich vor allem bei 
der PC- und Mac-Version positiv aus- 
wirken werden. Hier warten zum Bei- 
spiel hóher auflósende Texturen, de- 
ailliertere Schatten und ein stabileres 
SSAO-System (Screen-Space-Am- 


Mariusz Szaflik — Reality Pump Stu- 
dios, Leitender Engine-Programmierer 


bient-Occlusion) auf die Spieler. Na- 
türlich beherrschen High-End-PCs 
auch hóhere Bildschirmauflósungen. 


Des Weiteren finde ich, dass die PC- 
Entwicklung eher von den Konsolen- 
entwicklungen profitiert als darunter 
leidet. Begrenzte System-Ressour- 
cen auf Konsolen zwingen dazu, 

den Code zu optimieren. Eine Kon- 
sole muss alle Daten von der DVD/ 
Blu-ray-Disc nachladen. Ein PC lädt 
von der viel schnelleren Festplatte. 
Da die Ladezeiten auf den Konso- 

len auch nicht unbegrenzt lang sein 
dürfen, muss die Engine durch Pre- 
Loads sowie intelligentes Nachladen 
so optimiert werden, dass die Lade- 
zeiten akzeptabel sind. Das bedeutet: 
Auf dem PC gibt es quasi keine Lade- 
zeiten mehr und generell moderate 
Hardware-Voraussetzungen bei sehr 
guten Ergebnissen. 


Im Vergleich zum Vorgänger ist die Spielwelt von Two Worlds 2 viel interaktiver. So 


e^ 


kann der Spieler Gegenstánde wie Kisten als Waffe gegen Kontrahenten anwenden. 


Specular Map EST 


Trifft Licht auf reflektierende Oberflächen, so 
entstehen, wie im Bild zu sehen, Glanzpunkte. 


Diese Map enthält auch Infos über die Refle- 
xionsstärke in Abhängigkeit vom Material. 


Ist die Szene vollständig texturiert, werden 
die verschiedenen Schichten darübergelegt ... 


Komplett gerendertes Bild 


... und ergeben das finale Bild mit Beleuch- 
tung, Schattierung und plastischen Texturen. 
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Grundsteine für Meilenstein 


Ego-Shooter-Urgestein 


Die Firma id Software legte den Grundstein für das Genre der Ego-Shooter. PCGH wirft einen Blick 
auf die technische Entwicklung der Engines der rechtlich nicht unproblematischen Pioniertitel. 


erade das Genre der Ego- oder 

besser der First-Person-Shoo- 
ter spaltet regelmäßig die Gemüter 
von Spielern, Fachpresse und der 
sogenannten allgemeinen Öffent- 
lichkeit. Fest steht aber auch, dass 
der Durchbruch der modernen 3D- 
Technologie dieser Art von Spielen 
zu verdanken ist, vor allem aber 
den Pionierleistungen der texani- 
schen Spieleschmiede id Software 
in den 1990er-Jahren. Wir werfen 
im Rahmen unserer Artikelreihe 
über Spiele-Engines einen Blick auf 
die Grundgerüste früher Meilen- 
steine der 3D-Technik. 


Hundefelsen, Verdammnis, 
Beben: WTF? 

Ein Wort vorab zur Indizierungspro- 
blematik klassischer id-Titel: Als Pu- 
blikation ist PCGH dazu verpflich- 
tet, keine werblichen Aussagen zu 
indizierten oder beschlagnahmten 
Titeln machen. Wir nehmen daher 
in diesem Artikel eine rein tech- 
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nische Betrachtung vor und ver- 
zichten auf positive Attribute für 
die Eigenarten und Merkmale der 
id-Tech-Engines - und ebenso auf 
unkreative Verballhornungen wie 
in der Abschnittsüberschrift. 


Zaghafter Schritt in die 
dritte Dimension 

Die direkten Vorläufer der Doom- 
respektive id-Tech-1-Engine waren 
entgegen landläufiger Meinung 
nicht die ersten Spielegerüste, wel- 
che mit der Tiefe die dritte Dimen- 
sion neben Höhe und Breite darstel- 
len konnten. Auch im id-Portfolio 
war das in Deutschland aufgrund 
der Nazi-Symbolik beschlagnahm- 
te Wolfenstein 3D nach Hovertank 
3D und Catacomb 3D erst der 
dritte Titel, welcher über eine 3D- 
Darstellung verfügte. Die Verwen- 
dung von Texturen war ebenfalls 
kein Novum des Shooters mit dem 
US-Agenten William B.J. Blazkowi- 
cz in der Hauptrolle - diese Ehre 


gebührt Catacomb 3D genau so 
wie die Einführung der sichtbaren 
Hand des Protagonisten. Zwar sind 
Böden und Decken noch einheit- 
lich grau, zumindest die Seiten- 
wände im ersten Wolfenstein-Spiel 
werden aber mit Pixeltapeten über- 
zogen. Einen Durchbruch brachte 
der Schloss-Shooter jedoch bei der 
Verwendung des VGA-Standards: 
Der in den Vorgängerspielen ein- 
gesetzte EGA-Standard erlaubte 
lediglich 16 aus einer Palette von 
64 Farben gleichzeitig auf dem 
Schirm. VGA erlaubt, abhängig von 
der Auflösung, gleichzeitig bis zu 
256 aus 262.144 Farben oder aber 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Auflösungen von 640 x 480 Pixeln 
mit bis zu 16 Farben. 


Die Levels stellt das Spiel mithilfe 
einer einfachen Form des Raytra- 
cings dar: Da die Spielwelt noch 
zweidimensional angelegt ist, ge- 
nügt es, für jede Pixelspalte einen 
virtuellen Strahl zu projizieren 
(„Raycasting“) und auf Schnittpunk- 
te mit den Levelgrenzen zu prüfen. 
Aus der Länge dieser Strecke ergibt 
sich die Darstellungshöhe der abge- 
tasteten Wand auf dem Bildschirm. 
Einen Kompromiss für die damals 
genügsamen Hardware-Anforde- 
rungen ging Programmierer Car- 
mack allerdings ein: Er verzichtet 
auf jede Form von Dreidimensio- 
nalität im Leveldesign - alle Wände 
und Decken haben dieselbe Höhe. 
Auch sind die Spielabschnitte kom- 
plett auf rechtwinklige Wände 
beschränkt. Gegner in Form von 
Nazischergen und Kampfhunden, 
welche es zu überwinden gilt, 
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Abbildung: Taschenbuchreihe basierend auf der Spielvorlage 
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werden durch flache, zweidimen- 
sionale Texturen (,„2D-Sprites“) 
dargestellt, deren Skalierung in 
Abhängigkeit zur Entfernung von 
der Spielerperspektive erfolgt. Von 
einer Animation zu sprechen, wäre 
angesichts der wenigen verschiede- 
nen Sprite-Varianten pro Gegner- 
typ, welche ohne Überblendung 
wechseln, etwas übertrieben. 


Der Shooter ebnete aufgrund sei- 
ner neuartigen Vertriebsform als 
Shareware den Weg für spätere 3D- 
Spiele von id Software. Die erste 
von drei Episoden durfte kostenlos 
verteilt und gespielt werden, die 
restlichen zwei sowie die Bonus- 
Pakete wurden noch altmodisch 
per  Postbestellung vertrieben. 
Klassische Spieleschachteln für 
den Endkundenmarkt gab es von id 
Software erst später. 


Mehr 3D: id Tech 1 

Mit der Doom- oder id-Tech-1-En- 
gine führten die texanischen Ent- 
wickler um Technikchef John Car- 
mack etliche Neuerungen wie zum 
Beispiel Texturierung für alle 3D- 
Oberflächen sowie ein rudimentä- 
res Beleuchtungssystem ein. 


Die Engine nutzt, wie auch die 
Nachfolger, zur Repräsentation 
der einzelnen Levels einen soge- 
nannten BSP-Tree („Binary Space 
Partitioning“). Dieser wird beim 
Kompilieren des Levels, also nicht 
zur Programmlaufzeit, erzeugt und 
beinhaltet Informationen, von wel- 
chem Punkt („Root Node“) aus wel- 
che Bereiche des Levels sichtbar 
sind. Dadurch wird die Spiele-Per- 
formance auch bei recht großen 
Spielabschnitten nicht drastisch 
vermindert. Aus diesem Grund teilt 
die id-Tech-1-Engine auch die Be- 
schränkung, dass keine zwei Räume 
in einem Level übereinanderliegen 
dürfen, mit ihrem Vorgänger. An- 
ders als dort sind jedoch Höhenun- 
terschiede möglich: Diese werden 
durch eine separat gespeicherte 
Textur („Height Мар“) hinterlegt. 


Dadurch können die einzelnen 
Spielabschnitte auch deutlich dyna- 
mischer ausfallen, sodass beispiels- 
weise (vertikal) bewegliche Platt- 
formen, Brücken oder (Geheim-) 
Türen möglich sind und damit die 
klassischen Schalterrätsel Einzug 
halten können. Echtes Nach-oben- 
oder -unten-Sehen ist weiterhin 
nur durch einen Trick möglich, 
welcher beim Spiel Heretic oder 
späteren Portierungen der Engine 
zum Einsatz kommt: Es wurde ein 
größerer Bildbereich als der dar- 
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gestellte berechnet und lediglich 
der gezeigte Ausschnitt verscho- 
ben. Auch mit der Begrenzung auf 
rechtwinklige Wände machte die 
Doom-Engine Schluss - diese konn- 
ten nun auch in anderen Winkeln 
und somit schräg verlaufen. 


Mithilfe der durchgehenden Tex- 
turierung und kleinerer Tricks 
wie der hin- und herschwingen- 
den Waffe bzw. der Hand wird das 
„Mittendrin“-Gefühl ebenso ver- 
stärkt wie durch Stereo-Soundeffek- 
te, die entfernte Gegner andeuten 
können und den Spieler nervlich 
angespannt halten. 


Einen weiteren Durchbruch er- 
zielte Doom durch die Multiplayer- 
Tauglichkeit per Netzwerk. Durch 
das Fehlen schnellen Internets 
(auch wenn dieser Modus eben- 
falls möglich war) wurde die LAN- 
Party quasi erfunden, bei der sich 
mehrere Spieler treffen, ein Ad- 
hoc-Netzwerk aufbauen und maxi- 
mal zu viert gegen- oder miteinan- 
der zocken. 


WAD: 

Die Community baut mit 
Nachdem bereits der Vorgänger 
Wolfenstein 3D durch Modding- 
Projekte an Vielfalt und Wieder- 
spielwert gewann, entschied id 
Software unter Federführung von 
John Carmack, bei der id-Tech- 
l-Engine konsequent auf die Er- 
weiterbarkeit des Spiels durch die 
Community zu setzen. Zu diesem 
Zweck legte man die sogenannten 
Assets, also Level-Daten, Texturen 
oder auch Soundeffekte, als separa- 
te Dateien an. Das dafür geschaffe- 
ne WAD-Format erlaubt es, Mods zu 
verteilen, ohne den urheberrecht- 
lich geschützten Code der Spiel- 
Engine mitzuverbreiten. 


In einem Interview mit der Web- 
seite slashdot.org (s. BONUSMA- 
TERIAL) erklärte id-Software-Pro- 
grammierer John Carmack, er habe 
es „unglaublich cool“ gefunden, als 
er die Star Wars-Mod mitsamt dem 
Todesstern zum ersten Mal gese- 
hen habe. Er sei davon überzeugt, 
Spiele zu machen, die als Leinwand 
für anderer Leute Arbeit dienten, 
sei der richtige Weg. 


Ausblick: id-Tech-Engine 

Im nächsten Teil der Reihe geht 
es dann vollständig in die drit- 
te Dimension: Quake & Co. (ein 
paar Screenshots sehen Sie rechts) 
bieten nicht nur echte 3D-Grafik, 
sondern ebnen auch der Hardware- 
Beschleunigung den Weg. (cs) 


Spiele auf Basis der id-Tech-Engine 


Name Engine-Version | Entwickler Jahr 
Commander Keen Prá-id-Tech id Software 990-91 
Hovertank 3D Prá-id-Tech id Software 991 
Wolfenstein 3D Wolf-3D-Engine | id Software 992 
Doom id-Tech 1 id Software 993 
Doom 2 id-Tech 1 id Software 994 
Heretic id-Tech 1 Raven Software 994 
Hexen id-Tech 1 Raven Software 996 
Strife id-Tech 1 Rogue Entertainment | 1996 
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Der wahrscheinlich einzige in Deutschland nicht indizierte Titel auf Basis der id-Tech- 
1-Engine ist Hexen, welcher die Auswahl aus drei Charakteren erlaubt. 


American McGee's Alice basiert bereits auf der id-Tech-3-Engine, auf die wir im 
nächsten Teil der Artikelserie eingehen werden. 
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Mobile 


Raffael Vötter 
Fachbereich Notebooks 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Direct X 11 im Notebook? AMD prescht erneut 
vor und bringt die HD 5000 in Laptops. Ich be- 
grüße diese Entwicklung. 


AMD hat es nach langer Zeit mal wieder geschafft, 
die Konkurrenz (zumindest im Grafikbereich) hinter 
sich zu lassen. Während Nvidias Fermi (redaktionsin- 
tern neckisch „Furby” getauft) vermutlich erst Ende 
Februar im Handel ist, bestückt AMDs Grafiksparte 
Ati bereits mobile Geráte mit der Radeon-HD-5000- 
Serie. Damit stehen die Kanadier konkurrenzlos auf 
weiter Flur — Nvidia bietet beim Spitzenmodell Ge- 
force GTX 280M nur DX10, lediglich Mainstream- 
GPUs beherrschen DX10.1. DX11 ist beileibe kein 
unverzichtbares Feature, allerdings bietet die brand- 
neue API schon jetzt hübsche Vorteile in drei Spielen. 
Kein Vergleich zu DX10, das nie richtig in Fahrt kam, 
und auch DX10.1, welches nur von einer Handvoll Ti- 
tel genutzt wurde. Die Mobility HD 5000 stellt jedoch 
ebenso wie die Desktop-Karten ein rundes Paket dar: 
Die GPUs sind schnell, liefern auf Wunsch sehr gute 
Bildqualität und benötigen dabei nicht übermäßig viel 
Strom. Jetzt fehlen nur noch flottere Mobil-CPUs. 


нагашаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Zwei Displays 


Die japanische Firma Kohjinsha bietet ein Netbook mit 
zwei Bildschirmen an. Die beiden 10-Zoll-LCDs werden 
nach links und rechts auseinandergeschoben. Als Pro- 
zessor kommt ein AMD Neo mit 1,6 GHz zum Einsatz. 
Das Netbook der DZ-Serie ist in Japan und in Nord- 
amerika für umgerechnet rund 800 Euro erháltlich. 
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Neue Generation Atom-CPUs 


Г Е 


Noch im ersten Quartal 2010 werden die Netbooks mit Intels neuem Atom-Prozessor (Ё 
Kal auf den Markt kommen. PC Games Hardware erläutert auf Seite 119 alle technischen 


|. | Fakten zu der neuen Netbook-Generation. 


Neue Gerüchte zu Nvidia lon 2 


Pünktlich zum Start der neuen Atom-Plattform 
wird wohl auch Nvidia dem lon ein Update verpas- 
sen. Wir haben alle Gerüchte zusammengetragen. 


or allem aufgrund der integrierten North- 

bridge-Funktion der neuen Intel-Pineview- 
CPUs Atom №450, №70 und D510 soll der Ion 2 
von Nvidia nicht mehr wie der Vorgänger über 
komplette Chipsatz-Fähigkeiten verfügen. Der 
veraltete Grafikkern der kommenden Intel-Platt- 
form stellt demnach den größten Vorteil der 
Nvidia-Alternative dar. Zudem soll der Ion 2 im 
40-nm-Fertigungsverfahren hergestellt werden, 
was den Chip sparsamer machen kónnte. 


Ion 2 wird aber auch schneller: Der Webseite 
Fudzilla zufolge soll die neue GPU mit mehr als 
doppelt so vielen Shadereinheiten ausgeliefert 
werden wie der Ion 1 (16 Shader). In einigen 
Foren wird sogar darüber spekuliert, ob Nvidia 
den Ion 2 auf Basis der GT21x-GPU herstellt. So 
wären in jedem Fall mehr als 32 Shader-ALUs 
möglich, außerdem könnte Ion 2 dann bei 256 
MiByte eigenem Speicher auch Physx beschleu- 
nigen und würde den Videoprozessor 4 beher- 
bergen. Der VP 4 ermóglicht beispielsweise die 
Wiedergabe von Blu-ray 3D. Ebenfalls für diese 
Theorie spricht, dass eine GT21x-GPU Direct X 
10.1 unterstützt - Intels neue Atom-Plattform 


bietet nur Direct X 9. Wenn also auch der Strom- 
verbrauch des Ion 2 nicht zu hoch ausfällt, bietet 
Nvidia eindeutig die bessere Plattform für Net- 
books. Des Weiteren ist nun bekannt geworden, 
dass Acer der erste Hersteller sein wird, der auf 
Ion-2-basierte PCs setzt. Da Samsung bereits im 
N510 den Ion 1 eingesetzt hat, gehen wir davon 
aus, dass auch dieser Hersteller ein Netbook mit 
Ion 2 auf den Markt bringen wird. (та) 
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Touch-Panel 


Bei Ebay wird eine Erweiterung für den Asus Eee- 
PC 900 angeboten: Damit lässt sich die Touch- 
screen-Funktion nachrüsten. 


ür etwa 60 Euro kónnen Sie bei Ebay ein Plas- 
Е mit 0,4 Millimetern Dicke kaufen, das 
den Eee-PC 900 zu einem Touch-Netbook macht. 
Das Kit beinhaltet neben der Folie den notwendi- 
gen Controller, der auch als USB-Hub fungiert. Ein 
Stift befindet sich laut der Ebay-Anzeige auch im 
Lieferumfang. Für den Einbau muss das Netbook 
aufgeschraubt werden. Zu den 60 Euro kommen 
noch Kosten für Zoll und Versand, da der Anbie- 
ter seinen Sitz in Hongkong hat. (ma) 
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Test: Amazon E-Book-Reader Kindle 


Dem E-Book gehórt die Zukunft. Ein Vorgeschmack 
auf die Zeit ohne Papier bietet der Amazon Kindle 
- PC Games Hardware testet das Lesegerät. 


ach zwei Jahren Wartezeit kónnen nun 
N endlich auch Europäer das Lesegerät Kind- 
le von der US-Filiale des Bücherriesen ordern. 
Knapp 260 US-Dollar (rund 180 Euro) werden 
für den weißen Flachmann fällig, dazu kommen 
etwa 40 Euro Einfuhrzoll und 15 Euro Versand. 
Trotz der internationalen Verfügbarkeit ist der 
Kindle nach wie vor auf amerikanische Kunden 
ausgelegt, wie der beiliegende Adapter für US- 
Steckdosen zeigt. Einheimische Käufer müssen 
das Lesegerät am Rechner aufladen oder einen 
zusätzlichen Aufsatz für das USB-Kabel erwer- 
ben. Auch die Auswahl an deutschsprachiger 
Literatur ist (noch) äußerst dürftig. Gerade mal 
ein paar Dutzend Romane stehen zur Wahl, dar- 
über hinaus gibt es elektronische Versionen der 
FAZ sowie des Handelsblatts. Die Aufbereitung 
der Zeitungen ist - wie die ihrer in größerer 
Zahl verfügbaren US-Kollegen - dürftig: Ein Arti- 
kel folgt auf den anderen, Bilder fehlen, simples 
Blättern ist nur schwer möglich. 


Doch wie macht sich der Kindle als Lesegerät? 
Sehr gut, was er vor allem seinem hoch aufge- 
lösten, gestochen scharfen Display zu verdan- 
ken hat. Die Anzeigequalität von Text wie von 
Bildern (in 16 Graustufen) ist von Druckwerken 
kaum zu unterscheiden. Nur wer die Nase direkt 
auf die Oberfläche presst, entdeckt ausgefrans- 
te Buchstaben und unscharfe Linien. Im Unter- 
schied zu einem Laptop-Bildschirm macht dem 
E-Ink-Display Lichteinstrahlung nichts aus, im 
Gegenteil: Mangels Hintergrundbeleuchtung ist 
der Kindle auf externe Beleuchtung angewie- 

sen. Der einzige Nachteil der ansonsten her- 
vorragenden Anzeige ist ihre Größe: Selbst 

mit dem kleinsten verfügbaren Schriftgrad 
passt für schnelle Leser zu wenig Text auf 

das 6-Zoll-LCD. Masochisten können sich 
die Bücher auch von einer gelangweil- 

ten Roboterstimme vorlesen lassen. 


Neue Werke bezieht man mithilfe des 
eingebauten UMTS-Modems direkt 
in Amazons Online-Shop. Die meisten 
Exemplare kosten zwischen 5 und 15 
Dollar (3,40 bis 10 Euro) und sind in we- 
nigen Sekunden heruntergeladen. Andere 


1. Quartal 2010 

Ж AMD HD 5000: Ab Januar 2010 soll es die Direct-X-11- 
Grafikchips auch für Notebooks geben. Den Test eines 
Notebooks mit Radeon HD 5650 finden Sie in dieser 
Ausgabe der PC Games Hardware. 

В Intel Pineview: Die neuen Atom-Prozessoren sollen erst 
Anfang 2010 in den Handel kommen. 

Ж Nvidia lon 2: Die neue Plattform von Nvidia für Net- 
books und -tops erwarten wir für das erste Quartal 
2010. 


Roadmap für mobile Geráte* 


Textformate als das DRM-geschützte von Amazon 
müssen konvertiert werden. Zusatzkosten für 
die Mobilfunkverbindung entstehen nicht. Als 
Webbrowser kann man den Kindle allerdings in 
Deutschland noch nicht nutzen. Ansonsten steht 
ein brauchbarer MP3-Player als Zusatzfunktion 
zur Verfügung. (rs/ma) 


Amazon Kindle 


FAZIT: Das knapp 300 Gramm schwere Lesegerät bietet 
ein sehr gutes Schriftbild und die 16 Graustufen sind vóllig 
ausreichend, da Bücher oft auch nicht mehr bieten. Nur 
Preis und Angebot sind noch schlecht, da muss Amazon 
2010 nachbessern. 


Hersteller: Amazon 

Web: www.amazon.com 

Preis: Ca. € 180,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
Ausstattung 2,35 
Eigenschaften 1,88 
Leistung 1,79 


© Gut lesbares Display 
© Batterie hält ca. 4 Tage 


© Kaum deutsche Bücher 


WERTUNG 


amazonkindie 


The Swabian 


He was sow in learning bow tọ talk "Му 
parents were so worried." Бе later recalled, "ам 


Bild: Amazon 


Ж Notebook-Prozessor Arrandale: Der 32-Nanometer- 
Prozessor auf Nehalem-Basis soll über zwei Kerne ver- 
fügen und ab Januar 2010 erháltlich sein. 

1. Halbjahr 2010 

X9 Nvidia Fermi für Notebooks: Die ersten Produkte mit 
Fermi-Architektur erwarten wir Anfang 2010. Ob damit 
auch Chips für Notebooks geplant sind, ist unklar — wir 
vermuten aber, dass die Notebook-Versionen im Laufe 
des ersten Halbjahres folgen. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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MOBILE | HD-5650-Notebook 


Das erste DX11-Laptop 


Gerade erst vorgestellt und schon verfügbar: Atis Radeon HD 5000 erobert Notebooks. PC Games 


Hardware hat das erste Gerát mit einer Mobility HD 5650 im Test. Was bringt DX11 unterwegs? 
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BC-Midi-Tower-Ser 
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as erste Spielernotebook mit 

DX11-Grafik, einer Mobility 
Radeon HD 5650, stammt aus dem 
Hause Deviltech. Unsere Testkon- 
figuration des Fire DTX (15,6-Zoll- 
Formfaktor) ist außerdem mit ei- 
nem Core i7-720QM (1,6 GHz) und 
2x 2 GiByte DDR3-1333-Speicher 
ausgestattet. Trotz 
Technik kostet das Gerät nur etwa 
900 Euro - wo ist der Haken? Unser 
Test klärt Sie auf. 


modernster 


Bei der mobilen Radeon HD 5650 
handelt es sich um das neue Mit- 
telklasse-Modell von AMD/Ati. Die 
400 Shader-ALUs werden ebenso 
wie der Rest der DX11-GPU mit 


ar 
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Gehäuse-Serie 
ohne Netzteil 


oo 


600 MHz betrieben. Daneben sor- 
gen 1.024 MiByte DDR3-Speicher 
mit 800 MHz für Datenfluss. In 
DX9-/10-Spielen erreicht die Gra- 
fikeinheit zwischen fünf und zehn 
Prozent mehr Fps als die Vorgän- 
gerin HD 4650. Als zusätzliches 
Feature wirft sie Supersampling-AA 
und besseres AF in die Waagschale. 


In Kombination mit dem schnellen 
Core i7-720QM setzt sich das Gerät 
in Spielen knapp vor Modelle mit 
Geforce GTS 250M, unterliegt der 
GTX 260M jedoch klar: In Crysis 
(DX10) erreicht das Fire DTX 16,3 
Fps, während eine GTX 260M rund 
25 Fps schafft. In CPU-Tests und 


Bezugsquellen für RASURBO-Hardwa 
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HD-5650-Notebook | MOBILE 


Spieleleistung: DX9 und DX11 


BESSER > | Fps 0 10 


Colin McRae: Dirt 2 Demo, integrierter Benchmark 
20 


BED. SPIELBAR J> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 40 50 60 


DX9: Geforce GTX 260M 
DX9: Mobility Radeon HD 5650 
DX9: Mobility Radeon HD 4650 

DX9: Geforce GTS 250M 
DX11: Mobility Radeon HD 5650 


—— —— n ——X at ad. 158,0 


1.024 x 768, 
kein AA/AF 


LE 


diesem Spiel allerdings rund 23 Prozent der Fps 


System: Intel РМ55/РМА5, Core 17-7200М; Windows Vista 7 x64, Turbo-Modus und SMT aktiviert Bemer- 
kungen: Die Mobility Radeon HD 5650 ist sieben Prozent schneller als die Vorgängerin. Direct X 11 kostet sie in 


Anno 1404 (flüssige 34 Fps bei un- 
serem Bench-Spielstand) ist der i7 
dafür über alle Zweifel erhaben. Das 
stark spiegelnde Full-HD-Display 
(1.920 x 1.080 Pixel) strahlt dank 
LED-Technologie mit gut verteilten 
270 Candela pro Quadratmeter. Die 
gemessene durchschnittliche Reak- 
tionszeit beträgt befriedigende 33 
die Interpolation 
kleinerer Auflösungen ist gut. 


Millisekunden; 


Auch die Akkulaufzeit, bei vielen 
Core-i7-Geräten ein rotes Tuch, 
ist befriedigend: Beim Surfen hält 
das Fire DTX rund drei Stunden 
durch. Beim Spielen benötigen Sie 
jedoch nach etwa 60 Minuten eine 
rettende Steckdose. Die Lautheit 


Titanium Grey 


im Leerlauf beträgt leise 0,9 Sone, 
bei temporärer Last dreht das Gerät 
auf 1,9 Sone auf. Nach einigen Mi- 
nuten unter 3D-Last wird das laute 
Maximum von 2,8 Sone erreicht. 
Weitere Negativpunkte sind das 
relativ billige und biegsame Hart- 
plastik-Gehäuse sowie die weiche 
Tastatur. Das Touchpad hingegen 
leistet präzise Dienste und Sicher- 
heitsfetischisten freuen sich über 
den Fingerabdruck-Sensor. 


Das Fire DTX überzeugt mit seinem 
attraktiven Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Lediglich Nutzer, die auf Reisen 
oftmals Texte schreiben, sollten das 


(rv) 


Gerät besser meiden. 


NOTEBOOK 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


—————— _ 
Fire DTX 


Devilte 


TOP-TECHNIK 


Deviltech 
Fire OM 


Hardware 


ch (www.deviltech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 900,-/gut 


Arbeitsspeicher 


2x20 


48 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiByte L3) / PM55 


Grafikeinheit Mobility Radeon HD 5650 (600/800 MHz, 1 GiByte DDR3) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 

Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,74 Kilogramm 

Kommunikation GBit-LAN, WLAN (inkl. n-Standard), Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC272/Intel HDMI 

Zubehör - 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 


Ergonomie/Verarbeitung 


Weich; 


glatte Auflage, , wabbelige" Tasten, präzises Touchpad 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


8.537 


unkte/16,7 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 


16,3/34,2 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop 


175/60 Minuten 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,9/2,8 Sone (1,9 Sone bei schwacher Last) 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 61,0 MByte/s, 18,6 Millisekunden 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 33 Millisekunden, 20 bis 270 cd/m? 
LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation Gut (1,5), gut 

© 

© 


Schwedens Hardware-Hersteller Nr. 1 
GEHÄUSE | LÜFTER | NETZTEILE | ANTI NOISE | HOME THEATER PC | ACCESSORIES 


DEFINE R2 - Designgehäuse 


• spezial gedámmtes ATX-Design-Gehäuse 
- drei Modelle: Black Pearl, Titanium Grey oder Silver Arrow 
* 8x 3,5" gummigepufferte Einschubschächte (intern) 

• 2x 5.25" Laufwerkschächte (extern) 

• 2x 120 mm leise Fractal-Lüfter vorinstalliert 


* insgesamt 7 Lüfter integrierbar (optional) 
« inkl. stufenloser Lüftersteuerung für 3 Lüfter (PCI-Slot) 
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Silver Arrow 


qn Produkte 
^n ме U. a. Del 


hifishop24.de 


Mindfactory 


mindfactory.de 


wanthaler-computer.de 


BIR мови | Acer 3D-Notebook 


Neues Notebook von Acer ermöglicht 3D-Ansicht 


Notebook mit 3D-Brille 


Im Desktop-Bereich sind 3D-Displays schon länger verfügbar. Mit dem Acer Aspire 5738D können Sie 


nun auch unterwegs Spiele, Bilder und Filme in einer 3D-Ansicht genießen. 


AS 


Dem 3D-Notebook von Acer liegen eine normale 3D-Brille und spezielle Gláser für 


Brillentráger bei. Zudem bietet der Laptop ein Multitouchpad. 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Aspire 5738DG 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 780,-/gut 
2,80 
2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 


Prozessor / Chipsatz 


Core 2 Duo P7450 (2,13 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Grafikchip Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) 
Grafikspeicher 512 MiByte GDDR3 (500 MHz) 

Festplatte Hitachi 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk Slimtype DVD A DS8A35 (DVD-DL-Brenner) 
LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.366 x 768; 17:9), stark 
Akku/Gewicht 48 Wattstunden/3,1 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC888/Ati HDMI 


Eigenschaften (20 %) 1,61 


Zubehör 3D-Brille, 3D-Brille für Brillentráger, Handbuch 
Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 
Ergonomie Multitouchpad für Gesten, flache Tasten 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) Stabiles Hartplastik 


Leistung (60 %) 2,26 
Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 4.417 Punkte/7,08 Fps 
Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 5,6/13,6 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 


4:55 h (295 Minuten)/2:00 h (120 Minuten) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 


0,8/1,1 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


66,7 MByte/s, 18,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


32 Millisekunden, 50 bis 200 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Befriedigend (2,5), gut 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 
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Gut 
© 3D-Display 
© Schwache 3D-Leistung 


© Spiegelndes Display 


Wertung: 2,24 


reidimensionale Unterhal- 
D. gehórt aktuell zu den 
Trendthemen. Im Desktop-Bereich 
hat Nvidia mit Geforce 3D Vision 
das 3D-Zeitalter wieder eingeläutet. 
Nun legt Acer mit dem Acer Aspire 
5738D nach und ermóglicht 3D-An- 
sicht auf dem Notebook. Allerdings 
setzt Acer auf eine andere Technik 
als Nvidia. PC Games Hardware hat 
das neue Notebook samt 3D-Brille 
mit Spielen und Filmen getestet. 


3D-Technik 

Acer setzt im Aspire 5738D die glei- 
che 3D-Technik ein wie Hyundai in 
den Desktop-Monitoren: Es kommt 
ein stereoskopisches 3D-Verfahren 
zum Einsatz, welches mit einem 
zirkularen Polarisationsfilter arbei- 
tet. Die 3D-Bilder werden mithilfe 
eines Streifengitters im Horizontal- 
Interlaced-Verfahren erzeugt. Die 
von oben interlaced dargestellten, 
ungeraden, 
enthalten dabei die Information für 
das rechte Auge, die geraden Zeilen 
das Bild für das linke Auge. Da die 
Zeilen unterschiedlich polarisiert 
sind, sieht man mit aufgesetzter 
Polarisationsbrille nur die für das 
jeweilige Auge bestimmten Bilder. 


horizontalen Zeilen 


Praxiseinsatz 

Auf dem Aspire 5738D ist die Soft- 
ware Tridef vorinstalliert. Damit 
werden 3D-Filme, -Spiele und -Bil- 
der angezeigt. Die Demo-Filme von 
Acer zeigen einen beeindrucken- 
den 3D-Effekt. Auch Bilder, die mit 
einer Doppellinse aufgenommen 
wurden, wirken dreidimensional. 
Enttäuschend sind allerdings DVD- 
Filme, die nachträglich einen 3D- 
Effekt erhalten sollen. So konnten 
wir bei Star Wars Episode 3 keine 
räumliche Tiefe erkennen. Der Ani- 
mationsfilm Shrek wirkt schon bes- 
ser - doch immer noch kein Ver- 
gleich mit den 3D-Demo-Filmen. 
Spiele wie Left 4 Dead 2, Avatar 
oder Resident Evil 5 machen in 3D 
gleich doppelt so viel Spaß. Aller- 
dings ist der Grafikchip Mobility 
Radeon HD 4570 recht schwach 
und der 3D-Modus per Tridef kos- 


tet rund 50 Prozent der Fps-Rate. 
Die Spiele sind also nur mit gerin- 
gen Details flüssig spielbar. 


Aspire 5738D: Details 

Das 15-Zoll-Notebook Aspire 5738D 
mit 3D-Display bietet eine Aufló- 
sung von 1.366 x 768 Bildpunkten 
und spiegelt stark. Die maximale 
Luminanz liegt bei 200 Candela 
pro Quadratmeter. Ebenfalls nur 
befriedigend ist die Reaktionszeit 
mit 32 Millisekunden. Helligkeits- 
verteilung und Interpolation sind 
befriedigend bis gut. Der Core 2 
Duo P7450 (2,13 GHz) ermóglicht 
in Cinebench RIO (32 Bit) unter- 
durchschnittliche 4.417 Punkte. 
Hinzu kommt der schwache Gra- 
fikchip Mobility Radeon HD 4570, 
sodass in Crysis (DX10) nur 6 und 
in Anno 1404 nur 14 Fps erreicht 
werden. Die Akkulaufzeit im 2D- 
Betrieb bei aktiver WLAN-Einheit 
(n-Draft-Unterstützung) beträgt 
sehr gute 4 Stunden und 55 Minu- 
ten. Im 3D-Mark-06-Dauerlauf sind 
es immerhin noch rund 2 Stunden. 
Die Lautheit ist mit 0,8 bis 1,1 Sone 
nicht störend, trotzdem wäre es 
angenehmer, wenn die Lüfter sich 
im Leerlauf des Notebooks kom- 
plett abschalten würden. Die 500 
Gigabyte große Hitachi-Festplatte 
erreicht gute Leistungswerte und 
ist ausreichend dimensioniert. Her- 
vorzuheben ist noch das Touchpad: 
Mit vier unterschiedlichen Zweifin- 
ger-Gesten lösen Sie spezielle Funk- 
tionen wie scrollen oder Objekt 


(ma) 


drehen aus. 


Fazit 


Aspire 5738D 

Mit dem Acer Aspire 5738D bekommen 
Sie für weniger als 800 Euro ein gutes 
Notebook, das zudem Techniken wie 3D- 
Ansicht, Fingerabdruckscanner und ein 
Multitouchpad bietet. Hinzu kommen die 
lange Akkulaufzeit und das relativ geringe 
Betriebsgeräusch. Doch die Spieleleistung 
ist nur gering und mit Tridef (3D-Ansicht) 
sinkt die Performance noch einmal stark 
ab. Für 3D-Filme und -Bilder ist das Aspire 
5738D aber stark genug. 
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,Pinetrail" stellt sich vor 


Neue Atom- 
eneration 


Intel überarbeitet seinen Kleinsten: Die Netbook- 
CPU Atom wird sparsamer – aber auch schneller? 


er für Netbooks und Büro- 
Dis konzipierte Sparpro- 
zessor Atom bekommt ein Redesign: 
Der alte 3-Chip-Aufbau (CPU + 
Northbridge + IO-Hub) weicht ei- 
nem intern „Pinetrail“ getauften 
Duo: Unter dem Heatspreader der 
neuen, packdichteren Atom-CPUs 
N450 (Netbook), D410 und D510 
(Desktop-Low-Cost) sitzen nicht 
nur die CPU, sondern auch die 
GMA-3150-Grafikeinheit sowie der 
DDR2-Speichercontroller. Der alte, 


DIA LLL 


stromhungrige GM945-Chipsatz 
wird durch den NMI0 ersetzt, wel- 
cher die Input-Output-Aufgaben 
(Sound, USB & Co.) übernimmt. 
Das Redesign ermöglicht niedrige- 
re Preise und eine (laut Intel) etwa 
30 Minuten längere Akkulaufzeit. 


CPU-Evolution 

Durch die Verlagerung des RAM- 
Controllers von der Hauptplatine 
in die CPU werden Latenzen zum 
Speicher minimiert, weshalb wir 


Sic: 


Ein Atom-Wafer in 45-Nanometer-Fertigungstechnologie (High-k): Rund 850 (Schát- 


ВАЛ 


zung!) vollständige Prozessoren finden Platz – etwaige Defekte nicht berücksichtigt. 


davon ausgehen, dass die neuen 
Atom-CPUs und 
zehn Prozent schneller arbeiten als 
die Ahnen der N2x0- und 330-Serie. 
An den Taktraten dreht Intel nicht: 
Sowohl Der N(etbook)450 als auch 
die D(esktop)-CPUs 410 und 510 
arbeiten mit 1,66 GHz - wie schon 
der Atom N280. Die maximale Leis- 
tungsaufnahme des Atom N450 
(Singlecore, 512 KiByte Level-2- 
Cache) beträgt 5,5 Watt. Das wirkt 
im Vergleich zu den 2,5 Watt des 


zwischen drei 


12/09 - planet 


BLENT TEOM FAN SERES 


— 


Atom N280 wie ein Rückschritt, je- 
doch beinhaltet der Wert auch den 
Verbrauch des integrierten Chip- 
„Satzes“, welcher bei älteren Atom- 
Plattformen bis zu 6 Watt benötigt. 


Laut Intel ist der GMA 3150 nicht 
in der Lage, HD-Material mit H.264- 
Kodierung zu beschleunigen. Die- 
ses Feature muss mithilfe eines 
Zusatzchips nachgerüstet werden. 
Der Einsatz eines solchen obliegt 


(rv) 


den Herstellern. 


BRONZE 


au» ЗУСАЉОГЦС 


330 | 380 | 430 Watt 
5121 Netzteile-Serie 

sind technisch auf dem modernsten Stand. 
Aktives PFC mit einem Powerfaktor von 9996, Smart & Silent Fan 
Control, mehrere getrennte 12V Schienen, SATA-, PCI-E Anschlüsse 
und transformable Mainboardstecker sorgen für eine 
ausgezeichnete Kompatibilität. 


750 | 850 Watt 


S12D Netzteil-Serie 
• temperaturgeregelter 120 mm Silentlüfter 
*supereffizientes PS/2-Netzteil: 85% Wirkungsgrad im Durchschnitt 
+ voneinander entkoppelte --12V-Ausgangsschienen für mehr Stabilität 
* 2x (6+2)р und 2x бр PCI-E Anschlüsse 

• aktives PFC der neuesten Generation und viele weitere Features... 


A i 
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MOBILE | Core-i7-Notebooks 


Zocker-Notebooks 


Maximale mobile Spieleleistung bekommen Sie ab etwa 1.400 Euro. Wir testen acht Notebooks, die 


selbst Crysis in guter Qualität flüssig darstellen können. 


ieser Artikel handelt von den 
О == Notebooks, die Sie 
momentan kaufen kónnen. Unser 
Fokus liegt dennoch auf Bezahlbar- 
keit, weshalb Sie hier zwar Geräte 
mit einem Core-i7-Prozessor vor- 
finden, nicht aber ,übertrieben* 
ausgestattete Boliden mit einer 
zweiten Grafikeinheit und/oder 8 
GiByte Arbeitsspeicher. 


Wie bereits in der vergangenen 
Ausgabe angekündigt, unterzogen 
wir unsere Testmethodik einer 
Generalüberholung. Die 
Benchmarks Winrar und Super-Pi, 
welche einen Teil der Leistungs- 
note ausmachten, sind Geschichte. 


älteren 


Stattdessen müssen sich die Geräte 
unter Anno 1404 und dem Video- 
Transkodiertest x264 HD bewei- 
sen, während Crysis altbewährt die 
GPU-Leistung aufdeckt. Ebenfalls 
geblieben sind der Cinebench als 
weiterer CPU-Test sowie der Bat- 
tery Eater und der 3D Mark 06 zur 
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Messung der Akkulaufzeit. Auch 
die Gewichtung der Einzeldiszipli- 
nen CPU-Leistung, Akkulaufzeit, 
Ergonomie (und weiterer) hat sich 
minimal geändert. Infolgedessen 
erhalten alle älteren Notebooks 
eine schlechtere Endnote als nach 
dem alten Notensystem. Im Gegen- 
zug ist ein Wertungspuffer für noch 
schnellere Geräte gegeben. Falls 
Ihnen ein paar der nachfolgend 
getesteten Notebooks schon aus 
der PCGH 12/2009 bekannt sind: 
Das ist Absicht, da wir mit diesem 
Test alle momentan erhältlichen 
i7-Offerten 
Die bekannten Modelle wurden 
selbstverständlich mit der aktuel- 
len Methodik neu bewertet. 


abdecken möchten. 


| ) 
Alle Notebooks dieses Tests haben 
eines gemeinsam: Intels ,Nehalem*- 
Technologie. Hierbei handelt es 
sich um den Codenamen der Core- 
i7-Architektur, welche der älteren 
Core-2-Generation in einigen Punk- 


ten überlegen ist. Durch die Verla- 
gerung des Speichercontrollers von 
der Hauptplatine in den Prozessor 
entfallen lange Signalwege. Das 
Resultat ist eine signifikante Reduk- 
tion der Zugriffslatenz und deut- 
lich mehr nutzbare Bandbreite. Des 
Weiteren verfügt der mobile Core 
i7 wie sein Desktop-Bruder über 
das Feature Simultaneous Multi- 
Threading, kurz SMT, von Intel „Hy- 
perthreading“ genannt. Damit sind 
die Vierkerner in der Lage, bis zu 
acht Threads parallel abzuarbeiten, 


Heft-DVD: Bilder der 
getesteten Geräte sowie die 
meisten der hier genutzten 
Programme/Tools 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


womit die Auslastung und damit 
auch die Leistung steigt. Den Core- 
2-Prozessoren fehlt diese Fähigkeit. 
Zu guter Letzt führt der i7 den Tur- 
bo-Modus ein, eine Funktion, die 
besonders älteren Anwendungen 
zugutekommt: Die CPU übertak- 
tet sich selbstständig um bis zu 75 
Prozent, solange nur der erste Pro- 
zessorkern gefordert wird. Weitere 
Informationen zu SMT, dem Turbo 
und der Spieleleistung entnehmen 
Sie der PCGH 12/2009. 


aviltech Devi : High-End- 
Notebook mit  Blu-ray-Laufwerk 
und extrem kurzer Akkulaufzeit. 
Sowohl Deviltech als auch Nexoc 
und Schenker setzen auf dasselbe 
Gehäuse des chinesischen Spezia- 
listen Clevo. Das hochwertig ver- 
arbeitete W86CU-Barebone fasst 
ein 15,6-Zoll-Display mit dem Sei- 
tenverhältnis 16:9. Deviltech setzt 
sich mit dem integrierten Panel 
von den Mitbewerbern ab: 1.920 x 
1.080 Pixel (Full-HD) bieten nicht 
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nur ein gestochen scharfes, hoch- 
auflösendes Bild, sondern strahlen 
Sie zudem mit bis zu 278 Candela 
pro Quadratmeter an. Auch bei der 
GPU bietet die Konfiguration von 
Deviltech etwas mehr als die Kon- 
kurrenz: Die Geforce GTX 280M 
rechnet etwa zehn Prozent flotter 
als die GTX 260M. Als Prozessor 
kommt der zweitschnellste Core 
i7, der 820QM, zum Einsatz. Dieser 
ist im Durchschnitt so flott wie das 
Core-2-Quad-Topmodell | (QX9300 
und damit für Notebook-Verhältnis- 
se pfeilschnell. Alle Clevo-basierten 
Probanden teilen den einzigen, 
aber gewichtigen Malus dieses De- 
signs: Der schmächtige 42,2-Watt- 
stunden-Akku kann die schnellen 
Geräte maximal eine Stunde stem- 
men - im Leerlauf. Unter Last ist 
schon nach einer Dreiviertelstun- 
de Schluss. Fazit: rasantes Spieler- 
Notebook, das jedoch ohne Steck- 
dose schnell unbrauchbar ist. 


Nexoc E633: Das zweitschnellste 
Gerät mit Blu-ray im Testfeld. Das 
Gehäuse des E633 beherbergt 
den zweitschnellsten Core i7, den 
820QM mit 1,73 GHz und 8 MiByte 
Level-2-Zwischenspeicher. Letzte- 
rer gewährt ihm im Vergleich mit 
dem kleinen 720QM (6 MiByte L2) 
etwa fünf Prozent mehr Rechen- 
stärke pro Megahertz. Dementspre- 
chend setzt sich das E633 zusam- 
men mit dem Devil 9700 DTX meist 
an die Benchmark-Spitze. Nicht zu- 
letzt dank der Geforce GTX 260M 
ist das Gerät eine potente Spielema- 
schine - solange eine Steckdose in 
Reichweite ist. Der auch hier nur 
42,2 Wattstunden kleine Stromspei- 
cher ist nach unbefriedigenden 65 
Minuten im Leer- und 45 Minuten 
im 3D-Mark-Lauf erschöpft. Im 2D- 
Modus rauscht das Gerät nach we- 
nigen Minuten mit relativ lauten 
1,6 Sone - ein Problem, das alle 
Clevo-Geräte haben. Auch bei der 
3D-Lautheit verhalten sich die Ge- 
schwister identisch (2,5 Sone unter 
Volllast). Fazit: sehr schnelles Gerät 
mit Steckdosenpflicht. 


Acer Aspire 89406:  18,4-Zoll- 
Schlachtschiff für Blu-ray-Filmge- 
nuss. Das größte Gerät im Testfeld 
stammt aus dem Hause Acer. Man 
merkt dem 8940G an, dass es als 
Multimedia-Maschine mit Fokus 
auf filmische Unterhaltung konzi- 
piert wurde: Das Full-HD-Display 
wird durch das integrierte Blu-ray- 
Laufwerk und Lautstärke- sowie 
Spul-Knöpfe neben der Tastatur 
komplettiert. Aufserdem überzeugt 
das Gerät dank des großen 68-Watt- 
stunden-Akkus mit der zweitbes- 
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ten Laufzeit von 3:20 Stunden im 
Leerlauf - die Lautstärke unter Last 
entspricht mit 2,0 Sone sogar dem 
Bestwert. Weniger überzeugend 
sind das hohe Gewicht (4,24 Kilo- 
gramm) sowie die Geschwindig- 
keit der Grafikeinheit: Nvidias Ge- 
force GTS 250M verfügt zwar über 
DX10.1-Funktionen, allerdings nur 
über 96 Shader-ALUs. Die Taktung 
von 450/1.080/790 MHz (GPU/ 
ALU/RAM) resultiert in einer Leis- 
tung auf 9800M-GS-Niveau und da- 
mit bis zu 35 Prozent unterhalb der 
GTX 260M. Das OC-Potenzial der 
GPU (siehe nächste Seite) macht 
das teilweise wett. Fazit: schweres, 
aber sehr attraktives Gerät für Vi- 
deo-Freunde. 


Alienware M15x: Flotter 15,6-Zöller 
im hochwertigen Gewand. Alien- 
ware, seit einigen Jahren eine 
Tochterfirma von Dell, steht pri- 
mär für schnelle, aber teure Hard- 
ware. Mit dem M15x überrascht 
der Hersteller jedoch mit einem 
guten Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Das sehr hochwertig verarbeitete 
Gehäuse im hauseigenen Futuro- 
Design verfügt über eine optional 
beleuchtete Tastatur; ein Alienkopf 
darüber signalisiert durch Blinken 
Festplattenaktivität. Die Hardware 
im Inneren entspricht dank des 
i7-720QM, einer GTX 260M und 4 
GiByte DDR3-Speicher dem geho- 
benen Mittelfeld im Test und reiht 
sich leistungstechnisch dazu pas- 
send ein. Der Glanzpunkt des M15x 
ist nicht etwa das verspiegelte LCD 
mit 1.600 x 900 Pixeln, sondern 
die sehr gute Akkulaufzeit: Dank 
des voluminösen 85-Wh-Akkus hält 
das Gerät im Leerlauf 3:40 Stunden 
durch; beim Spielen benötigen Sie 
nach 1:10 Stunden eine Steckdose. 
Minuspunkte kassiert das Gerät für 
seine langsame Festplatte und das 
reaktionslahme Display - 34 Milli- 
sekunden resultieren mitunter in 
Schlierenbildung. Auch das Touch- 
pad ist relativ unpräzise. Fazit: op- 
tisch wie qualitativ überzeugendes 
High-End-Notebook. 


Asus G60J: Voll spieletaugliches, 
aber lautes Core-i7-Notebook. Das 
Geháuse des G60J stammt aus der 
eigenen Produktion und überzeugt 
mit seiner wertigen Verarbeitung 
und einem ein sehr präzisen Touch- 
pad. Der installierte Core i7-7200M 
rechnet genauso schnell wie bei den 
Mitbewerbern. Die Taktreduktion 
der Geforce GTX 260M hingegen 
schlägt sich in der Spieleleistung 
nieder: Statt 550/1.350/950 MHz ar- 
beitet die Einheit mit 500/1.250/800 
MHz - und damit 10 bis 15 Pro- E 


Spieleleistung: Core-i7-Notebooks 


Anno 1404 (DX10), PCGH-S 


pielstand, maximale Details 


BESSER > | Fps 0 10 F i] mé » Szen 40 
Deviltech Devil 9700 DTX 36,5 (+83 %) 
Nexoc E633 36,4 (+83 %) 
My SN XMG6 30,2 (+52 96) 
Asus 660) 30,1 (+51 %) 
Alienware M15x 29,9 (+50 %) 
MSI GT640 28,7 (+44 %) 
Acer Aspire 8940G 28,7 (+44 %) 
MSI GT628Q 19,9 (Basis) 
Crysis (DX10), „Paradise Lost"-Spielstand, maximale Details 
BESSER > | Fps 0 10 20 @ Mr 
Deviltech Devil 9700 DTX 21 (+32 %) 
Alienware M15x 25,3 (+23 %) 
Nexoc E633 25,3 (+23 95) 
My SN XMG6 Doe — —  — 102% 
Asus 660/ мы 27,1 (+8 %) 
MSI GT628Q СШС к= 20,5 (Basis) 
MSI 61640 = 
Acer Aspire 89406 |_____________ 16 (222 %) 


LE || 1.024 


x 768, Кејп AA/AF 


System: Intel РМ55/РМ45; Windows 


7 x64, Geforce 187.xx, Turbo-Modus und SMT aktiviert 


Bemerkungen: Anno 1404 profitiert enorm von der Core-i7-Architektur; das GT628Q mit dem Core 2 Quad liegt 
klar hinten. In Crysis hingegen limitiert die GPU, weshalb das Devil 9700 DTX dank der GTX 280M knapp führt. 


Anwendungsleistung: Core-i7-Notebooks 


Cinebench R10 (32 Bit) - x- 
BESSER > | Punkte 


CPU-Test 


0 2.500 5.000 7.500 


10.000 


Deviltech Devil 9700 DTX 


Nexoc E633 


Asus G60J 


My SN XMG6 


Acer Aspire 8940G 


Alienware M15x 


MSI GT640 


MSI 676280 


ан 7.155 (+24 %) 
ЕСРИ 
e 2.4 | (+11 %) 
d 8.436 (+11 %) 
“ИЕ 7.44 (+11 %) 
Пн 8.309 (+9 %) 
ы „ш 
Г ОИС 


1 Thread (x-CPU-Test) 
BESSER > | Punkte 


0 2.500 5.000 7.500 10.000 
Deviltech Devil 9700 DTX mE 3.358 (+41 96) 
Nexoc E633 m] 3.079 (+29 96) 
MSI GT640 E 3.013 (+26 96) 
Acer Aspire 8940G m] 3.007 (+26 96) 
Asus G60) E 2.922 (418 90) 
My SN XMG6 E 2.821 (-18 96) 
Alienware M15x e 2.801 (+17 96) 
MSI GT628Q E 2.385 (Basis) 
x264 HD (HD-Videotranskodierung von MPEG2 zu H.264) 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 


Deviltech Devil 9700 DTX 


Nexoc E633 


Asus G60J 


My SN XMG6 


Acer Aspire 8940G 


D —— Qaa: 


Alienware M15x 


Ф с: 


MSI GT640 


o 15,2 (-+1 


MSI GT628Q 


o 13,8 (Basi!) 


18,5 (+34 %) 
МИТ“ 
Еи 
ЕЕС] 


(+20 %) 
(+20 %) 
0%) 


| Standardeinstellungen 


System: Intel PM55/PM45; Windows 


7 x64, Geforce 187.xx, Turbo-Modus und SMT aktiviert 


Bemerkungen: In parallelisierten Anwendungen lässt der Core i7 seine Muskeln spielen. Die Einkernleistung ist 
ebenfalls hóher als beim Vorgánger Core 2, da sich der i7 dank des Turbo-Modus selbststándig stark übertaktet. 


Turbo-Modus: Das Core-i7-exklusive Turbo-Feature lässt sich lediglich beim Alien- 
ware M15x an- und ausschalten. Bei anderen Geráten fehlt die Option im BIOS. 
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Overclocki 


g mobiler Grafikeinheiten 


Trotz des Fokus auf Akkulaufzeit und geringer Wärmeentwicklung lassen sich natürlich auch 
mobile Grafikeinheiten übertakten. Nvidias Geforce GTS 250M stellte sich im Test als wahres 
OC-Wunder heraus: 25 Prozent mehr Leistung sind stabil möglich. Dazu müssen Sie ledig- 
lich MSIs Afterburner-Tool (auf DVD) starten. Im Falle der GTS 250M wählt das Programm 
direkt den 3D-Takt. Diesen gilt es anschließend zu erhöhen. An der Kühlung respektive am 
Lüftertakt sind normalerweise keine Änderungen möglich, der Regler ist (ebenso wie die 
Spannungsoption) ausgegraut. Grafikchip und Speicher sind à 
zent höhere Werte sollten immer möglich sein. In Crysis (DX10) erreicht die GTS 250M 
durchschnittlich 16 Fps, nach der Übertaktung werden daraus 


hnlich tuningfreudig, 20 Pro- 


19,3 Fps (+21 Prozent). 


3DMark Score 

Game 1 - Car Chase - Low Detail 
Game 1 - Car Chase - High Detail 
Game 2 - Dragothic - Low Detail 
Game 2 - Dragothic - High Detail 
Game 3 - Lobby - Low Detail 
Game 3 - Lobby - High Detail 
Game 4 - Nature 

Fill Rate (Single-Texturing) 

Fill Rate (Multi-Texturing) 

High Polygon Count (1 Light) 
High Polygon Count (8 Lights) 
Environment Bump Mapping 
DOT3 Bump Mapping 

Vertex Shader 

Pixel Shader 

Advanced Pixel Shader 

Point Sprites 


4953 

69.0 fps 

342 fps 

57.3 fps 

528 fps 

60.0 fps 

452 fps 

223 fps 

1717.1 MTexels/s 
11268.4 MTexels/s 
39.7 MTriangles/s 
31.7 MTriangles/s 
74.6 fps 

40.2 fps 

53.7 fps 

80.6 fps 

59.5 fps 

5.4 MSprites/s 


6110 
85.8 fps 

39.6 fps 

71.6 fps 

65.6 fps 

74.9 fps 

56.4 fps 

27.8 fps 

2103.6 MTexels/s 
13773.8 MTexels/s 
49.3 MTriangles/s 
39.2 MTriangles/s 
88.1 fps 

50.2 fps 

67.2 fps 

99.9 fps 

744 fps 

6.6 MSprites/s 


Core Clock (MHz: 


Overclocking mit MSIs Afterburner-Tool ist kinderleicht. In einer Geforce GTS 
250M schlummern fast 25 Prozent mehr Spieleleistung. 


3D Mark 2001 SE, links mit GTS-250M-Standardtakt (450/1.080/790 MHZ), rechts 
übertaktet auf 561/1.350/980 MHz (siehe unten). Die Leistung steigt deutlich an. 


zent langsamer als bei der Konkur- 
renz. Trotz dieser Einsparung ist 
das G60J unter 3D-Last das lauteste 
Gerät im Testfeld. Nach einigen Mi- 
nuten werden sehr laute 4,2 Sone 
erreicht. Zum Ausgleich punktet das 
M60J im Leerlauf mit guten 1,1 Sone 
und auch die Soundqualität ist dank 
der (softwarebasierenden) X-Fi-Fea- 
tures überdurchschnittlich gut. Die 
Akkulaufzeit ist dank des 53-Watt- 
stunden-Akkus - im Vergleich zum 
Großteil der Konkurrenz - akzepta- 
bel: Nach 1:40 Stunden gehen beim 
Surfen die Lichter aus; im Spielbe- 
trieb ist nach 55 Minuten der Spafs 
vorbei. Fazit: gut ausgestattetes Spie- 
ler-Notebook. 


My SN/Schenker XMG6: Schnelles 
Spieler-Notebook mit Akku-Schwá- 
che. Schenker verwendet dasselbe 
15,6-Zoll-Gehäuse wie Nexoc und 
Deviltech, dementsprechend äh- 
neln sich die drei Geräte optisch 
wie eineiige Drillinge. Die Leistung 
unter der Haube variiert ebenfalls 
nur minimal: Der installierte i7- 
720QM rechnet etwa zehn Prozent 
langsamer als der 820QM. Das Dis- 
play leuchtet mit maximal 192 Can- 
dela pro Quadratmeter und damit 
sechs Prozent heller als bei Nexoc, 
die gemessene Reaktionszeit ist 
mit 31 zu 30 Millisekunden jedoch 
etwas schlechter. Die Akkulaufzeit 
fällt aufgrund desselben Stromspei- 
chers (42,2 Wattstunden) und ähn- 
licher Hardware ebenso schwach 
aus wie bei Nexoc. Hervorzuheben 
ist, dass die Handballenauflage fast 
auf Zimmertemperatur bleibt; die 
Wärmequellen sitzen tendenziell 
am Heck des Geräts, ebenso wie 
die Belüftungsschlitze. Fazit: Ob 
Schenker, Deviltech oder Nexoc, 
sie alle bieten nach Gusto konfi- 
gurierbare Geräte an. Aufgrund 
desselben Gehäuses spielt es kaum 


eine Rolle, welchem Hersteller Sie 
Ihr Geld geben. 


MSI GT640: Schneller Prozessor und 
gute Akkulaufzeit, aber mit Grafik- 
schwächen. MSIs neuestes Note- 
book wirkt vertraut: Wie bei den 
Vorgängern G(amer)-Serie 
setzt der Hersteller erneut auf das 


der 


MS-1651-Barebone in rot-schwarzer 
Farbgebung. Das Gehäuse ist kon- 
trär zum 16:9-Trend auf 16:10-Dis- 
plays ausgelegt. Dementsprechend 
sitzt erneut ein spiegelndes Panel 
mit 1.680 x 1.050 Pixeln im Rah- 
men. Das Bild ist gestochen scharf, 
lediglich die maximale Luminanz 
von nur 157 Candela pro Quadrat- 
meter lässt zu wünschen übrig. Die 
Prozessorleistung des GT640 liegt 
dank des starken Core-i7-720QM 
im oberen Mittelfeld, wovon gerade 
Anno 1404 profitiert. In Crysis und 
anderen grafiklastigen Spielen lässt 
MSIs Komposition jedoch Federn: 
Die Geforce GTS 250M erreicht in 
unserem Test durchschnittlich nur 
16,2 Fps und ist damit auf Augenhö- 
he mit Acers Aspire 8940G. Auch 
hier empfehlen wir, das große Takt- 
potenzial der GPU auszufahren - 
natürlich auf eigene Gefahr! Punk- 
ten kann das GT640 nicht nur mit 
seinem relativ geringen Gewicht 
von 2,74 Kilogramm (inklusive 
Akku), sondern auch mit der unauf- 
fälligen Lautstärke im Leerlauf (0,9 
Sone). Unter Last zeigen sich die 
Auswirkungen des engen Gehäuses 
und die Lüfter drehen auf deutlich 
hörbare 2,6 Sone auf. 


Etwas günstiger ist das GT628Q aus 
gleichem Hause. Trotz des „alten“ 
Core 2 Quad Q9000 hält das Ge- 
rät oft gut mit den Neulingen mit. 
Auch hier ist die GPU der Brems- 
klotz. Weitere Details entnehmen 
Sie der Testtabelle. (rv) 


Meinung aus der Redaktion 


Spieletaugliche Notebooks 


Nehmen wir an, Sie hátten 1.500 Euro unter dem Weihnachtsbaum vorge- 
unden und móchten diese nun gegen ein spieletaugliches Notebook eintau- 
schen: Die Wahl ist schwer. Praktischerweise haben Sie bei den meisten Her- 
stellern die Option, die Notebooks nach Ihrem Geschmack zu konfigurieren. 


Eine gute Faustregel zum Drücken des Preises ist, nicht immer die Topmodelle 
einer Hardware-Kategorie zu wählen: Nehmen Sie den Core i7-720QM anstatt 
des 8200М, sparen Sie fast 200 Euro, ohne den Leistungsunterschied wirk- 
ich zu spüren. Der Aufpreis für die GTX 280M anstatt der kleinen Schwester 
GTX 260M (rund 50 Euro) ist jedoch überraschend realistisch. Weitere Dinge, 
über die Sie sich im Klaren sein sollten: Soll das Gerät als Desktop-Ersatz 
ungieren oder doch ab und an auf Reisen gehen? In letzterem Fall kommt der 
Faktor des Gewichts wortwörtlich zum Tragen. MSI bietet hier die leichtesten 
Lösungen an, wobei man das anhand der relativ leicht nachgebenden Unter- 


seite auch bemerkt. Die stabilsten Offerten kommen von Alienware und Asus, 


während die Clevo-Geráte dazwischen liegen. Richtig schwer ist Acers Aspire 
8940G, dafür ist der Bolide nur selten zu hören und bietet an den Seiten alle 
erdenklichen Anschlüsse — als Einziges sogar einen Displayport. 


Das neue Colin McRae: Dirt 2, ideales Futter für Notebooks, läuft übrigens 
sehr gut auf den Core-i7-Maschinen: Eine GTX 260M erreicht in 1.600 x 900 
plus 4x MSAA/16:1 AF rund 35 Fps im integrierten Benchmark. 


»Die Wahl des richtigen Notebooks will 
gut durchdacht sein.« 


Raffael Vótter, Fachbereich Notebooks 


(rv) 
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NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname Devil 9700 DTX E633 Aspire 8940G M15x 

Hersteller (Webseite) Deviltech (www.deviltech.de) Nexoc Acer (www.acer.de) Alienware (www.alienware.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 1.900,-/ausreichend Ca. € 1.900,-/ausreichend Ca. € 1.600,-/befriedigend Ca. € 1.600,-/befriedigend 

Ausstattung (20 %) 2,15 2,00 2,13 2,48 

Arbeitsspeicher 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 1x4.096 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 
Prozessor/Chipsatz Core 17-8200М (1,73 GHz, 8 MiByte L3)/PM55 Core 17-8200М (1,73 GHz, 8 MiByte L3)/PM55 Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte 13)/РМ55 
Grafikchip Geforce GTX 280M (583/1.450 MHz) Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTS 250M (450/1.080 MHz) Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (790 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 

Festplatte WD 320 GByte (298 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min Western Dig. 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min |WD 250 GByte (232 GiByte), 7.200 U/min 
Optisches Laufwerk Optiarc AD-75805 (DVD-DL-Brenner) Optiarc ВС-55005 (Blu-ray-Laufw., DVD-Brenner) | Optiarc Blu-ray-LW/DVD-Brenner HL-DT-ST GA11N (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 15,6 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 18,4 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 15,6 Zoll (1600 x 900; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 42,2 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42,2 Wattstunden/3,46 Kilogramm 68 Wattstunden/4,24 Kilogramm 85 Wattstunden/4,3 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth — | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth |GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC888 Realtek ALC888 Realtek ALC889 DT High Definition 

Eigenschaften (20 %) 1,53 1,53 1,50 1,72 

Zubehör Tasche, Treiber Power DVD BD, Nero 8 Ess., Win 7 Ultim., Tasche | Blu-ray-Trailer, Putztuch, Handbuch asche, Mauspad, Windows Vista + 7-Upgrade 
Anschlüsse 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card |4 х USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD ` | 4 x USB, HDMI, Displayp. D-Sub, Fire, E-SATA, SD-Card |3 x USB, HDMI, D-Sub, Firewire, E-SATA, SD-Card 
Ergonomie Prázises Touchpad, große Tasten Prázises Touchpad, grofle Tasten Präzises Touchpad, guter Tastendruckpunkt 'ouchp. relativ unpräzise, guter Tastendruckpunkt 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) Stabiles Hartplastik Stabiles Hartplastik Hochwertig, stabil, Hartplastik & Metallelemente |Stabiles Hartplastik 

Leistung (60 %) 1,81 1,88 1,87 179 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD H 9.458 Punkte/18,5 Fps 9.361 Punkte/H 18,5 Fps 8.414 Punkte/16,5 Fps 8.377 Punkte/16,5 Fps 

Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) |H 27,0/36,5 Fps 25,3/36,2 Fps H 16/28,7 Fps 25,2/29,9 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv) 


H 55/41 Minuten 


65 Minuten (1:05 h)/45 Minuten 


H 3:40 h (220 Minuten)/1:10 h (70 Minuten) 


3:20 h (200 Minuten)/H 1:30 h (90 Minuten) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


H 1,6/2,5 Sone 


H 1,6/2,5 Sone 


0,9/2,0 Sone 


H 0,4/2,8 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


68,5 MByte/s, Е 14,8 Millisekunden 


84,3 MByte/s, 17,1 Millisekunden 


63,9 MByte/s, 16,5 Millisekunden 


57,9 MByte/s, Hi 14,8 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


31 Millisekunden, 29 bis 8 278 cd/m? 


30 Millisekunden, 19 bis 180 cd/m? 


30 Millisekunden, 9 bis 155 cd/m? 


H 34 Millisekunden, 12 bis 220 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (2,0), gut 


Gut (2,0), gut 


H Befriedigend (2,5), gut 


Gut (2,0), gut 


Klangqualität der Lautsprecher 


Gut 


FAZIT 


© Blu-ray-Laufwerk 
© Full-HD-Display 
© Extrem kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,82 


Gut 


© Blu-ray-Laufwerk 
© Sehr rechenstark 
© Sehr kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,83 


Gut 


© Blu-ray-Laufwerk 
© Full-HD-Display 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,85 


Gut 


© Gute Akkulaufzeit 
© Sehr gute Verarbeitung 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,91 


Alternative 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


G60J 


Asus (www.asus.de) 


XMG6 
My SN/Schenker (www.mysn.de) 


GT640 


MSI (www.msi-technology.de) 


GT628Q 


MSI (www.msi-technology.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 


Ca. € 1.550,-/befriedigend 
2,03 


Ca. € 1.600,-/befriedigend 
2,28 


Ca. € 1.400,-/befriedigend 
2,21 


Ca. € 1.250,-/befriedigend 
2,45 


Arbeitsspeicher 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 1x4.096 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 2x 2.048 MiByte DDR3-800 (5-5-5-15-1T) 
Prozessor/Chipsatz Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core 17-7200М (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core 2 Quad 09000 (2 GHz, 6 MiByte)/PM45 
Grafikchip Geforce GTX 260M (500/1.250 MHz) Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTS 250M (450/1.080 MHz) Geforce GTS 160M (600/1.500 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (790 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 

Festplatte 2 x Seag. 500 GByte (2 x 465 GiByte), 7.200 U/min | Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min Western Digtal 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min [Western Dig. 500 GByte (465 GiByte), 5400 U/min 
Optisches Laufwerk L-DT-ST GT30N (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A DS8A25 (DVD-DL-Brenner) Optiarc AD-75605 (DVD-DL-Brenner) Optiarc А0-75605 (DVD-Brenner) 

LCD, Spiegelung 16,0 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 15,6 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 15,4 Zoll (1680 x 1050; 16:10), stark 15,4 Zoll (1680 x 1050; 16:10), stark 
Akku/Gewicht 53 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42,2 Wattstunden/3,42 Kilogramm 52 Wattstunden/2,74 Kilogramm 58 Wattstunden/2,8 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth ` | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth 
Soundchip ealtek ALC663 Realtek ALC888 Realtek ALC888 Realtek Audio/Nvidia HDMI 

Eigenschaften (20 %) 1,53 1,48 1,62 1,58 

Zubehör azer Copperhead (Maus), Rucksack Cyberlink DVD Suite 6, Nero Express 7 Handbuch, Treiber Handbuch, Treiber CDs, Tomb Raider Underworld 
Anschlüsse 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD |4 х USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD — | 2 x USB, HDMI, D-Sub, Firewire, E-SATA, SD-Card 2 x USB, HDMI, VGA, E-SATA, Firewire, Sound 
Ergonomie räzises Pad, guter Tastendruckpunkt Präzises Touchpad, große Tasten Angenehme Aluminium-Auflage, flinkes Pad Flinkes Pad, angenehme Auflage 

Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) aute Maustasten, kleine Aluminium-Elemente Stabiles Hartplastik Leicht, aber dennoch stabil Hochwertige Aluminium-Auflage, stabil 
Leistung (60 %) 2,02 2,02 2,15 2,10 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 8.441 Punkte/18,4 Fps 8.436 Punkte/16,7 Fps 7.777 Punkte/15,2 Fps H 7.612 Punkte/13,8 Fps 

Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) |22,1/30,1 Fps 25,1/30,2 Fps 16,2/28,7 Fps 20,5/H 19,9 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv) 


100 Minuten (1:40 h)/55 Minuten 


60 Minuten (1:00 h)/45 Minuten 


2:30 h (150 Minuten)/1:20 h (80 Minuten) 


2:55 h (175 Min.)/65 Min 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


1,111 4,2 Sone 


H 1,6/2,5 Sone 


0,9/2,6 Sone 


0,6/2,3 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


H 85,7 MBytel/s, 16,0 Millisekunden 


84,8 MByte/s, 18,8 Millisekunden 


51,0 MByte/s, 16,7 Millisekunden 


65,6 MByte/s, 16,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 28 Millisekunden, 19 bis 156 cd/m? 


31 Millisekunden, 20 bis 192 cd/m? 


31 Millisekunden, 28 bis 157 cd/m? 


30 Millisekunden, 31 bis 164 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


H Gut (1,5), gut 


H Gut (1,5), gut 


H Befriedigend (2,5), gut 


Н Befriedigend (2,5), gut 


Klangqualitát der Lautsprecher 


Gut 


FAZIT 


© Sehr rechenstark 
© Schnelles Festplatten-RAID 


© Hohe Lautstärke bei Last 


Wertung: 1,92 
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Gut 


© Sehr rechenstark 
© Leuchtkräftiges Display 
© Extrem kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,96 


Gut 


© Hohe LCD-Pixeldichte 
© Relativ leicht 
© Lautstärke und Wärmeabgabe 


Wertung: 2,05 
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Gut 


© Hochauflösendes LCD 
© Relativ lange Akkulaufzeit 
© Langsame GPU 


Wertung: 2,07 
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SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de kónnen Sie selbstverstándlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


AMD HD 5870 unter Windows XP 


Wie bekomme ich eine AMD HD 5870 unter 
Windows XP zum Laufen? Die 5870 làuft trei- 
bermäßig nur unter Windows 7 und Vista, laut 
Release Notes unterstützen die Catalyst-Treiber 
9.8 oder 9.9 maximal eine HD 4890. Oder ist 
das virtuelle XP in Windows 7 Professional eine 
Alternative? 

U. Wendt, per E-Mail 


Marc Sauter: Eine HD 5870 funktioniert unter 
XP genauso gut wie unter Windows 7 - natür- 
lich ohne DX 11-Unterstützung. Als Treiber bie- 
tet sich der Catalyst 9.10 an, auch wenn dieser 
nicht explizit Windows XP unterstützt. Für den 
virtuellen XP-Modus benötigen Sie keine Grafik- 
karten-Treiber. Hier wird ohnehin nur eine 53- 
Trio-Karte emuliert. 


Core 17-960 und SSD 


Ich habe ein Auge auf den Core i7-960 gewor- 
fen und dazu eine Frage: Wann soll die CPU 
lieferbar sein? Bisher finde ich einen einzigen 
Anbieter, der allerdings über 500 Euro dafür 
verlangt. 


Meine weiteren Fragen beziehen sich auf die 
Wahl einer SSD-Festplatte. Welche Auswir- 
kungen hat die Partitionierung einer SSD? 
Würde man dadurch eventuell Performance 
verlieren? [...] Manche schreiben, dass Samsung- 
Controller nach einer Weile sehr an Perfor- 
mance verlieren, andere wiederum, dass Indi- 


Fragen zu den PCGH-PCs 


linx-Controller schlechter sind. Könntet ihr mir 
da eine SSD empfehlen? 
S. Schiffmann, per E-Mail 


Henner Schröder: Der Core i7-960 ist leider 
noch immer kaum verfügbar, auch wenn ihn 
mittlerweile viele Händler listen. In den nächs- 
ten Wochen sollte sich diese Situation bessern. 
Der Preis wird jedoch voraussichtlich auf die- 
sem hohen Niveau bleiben, die niedrigeren 
Preispunkte werden künftig vom Lynnfield 
(Core i5-700 und i7-800) besetzt - so ist etwa 
der i7-860 schon für 220 Euro zu haben. 


Zu Ihren SSD-Fragen: Eine Partitionierung ist 
kein Problem, die SSD verliert dadurch nicht an 
Leistung. In der vergangenen Ausgabe 01/2010 
haben wir ein paar neue Modelle getestet - lei- 
der lässt sich schwer allgemein sagen, ob nun 
Samsung- oder Indilinx-basierte Laufwerke bes- 
ser sind, beide haben ihre spezifischen Vor- und 
Nachteile. Bei Samsung ist allerdings zu beden- 
ken, dass die Trim-Funktion nach aktuellem 
Stand nicht unterstützt wird, während die mei- 
sten Indilinx-basierten Laufwerke bereits ent- 
sprechende Firmware-Updates erhalten haben. 


LCD-TV als Monitor 


Ich móchte mir einen LCD-TV kaufen. Kann ich 
diesen problemlos über ein DVI-HDMI-Kabel 
betreiben? Kann ich damit die Aero-Oberfläche 
von Windows 7 nutzen? Ist der LCD-TV auch zur 
Bildbearbeitung in Photoshop geeignet? 

S. Klóckl, per E-Mail 


A. Oschließ: Ich habe einem Bekannten empfohlen, einen 
PCGH-PC zu kaufen. Der PC wurde wie bestellt geliefert 
(ein PCGH-Premium-PC Il ohne Betriebssystem und dazu 
Windows 7 Professional 64 Bit). Es war uns nicht möglich, 
das Betriebssystem zu installieren, da die Festplatte bei 
allen Versuchen nicht gefunden wurde. Das BIOS erkennt 
Festplatte und DVD/CD-Laufwerk und die Installation läuft 
bis zur Bestátigung, dass Windows installiert werden kann. 
Anschließend wird ein Fenster geöffnet, in dem das Lauf- 
werk ausgewáhlt werden soll, es wird jedoch kein Laufwerk 
angezeigt. Kónnen Sie uns weiterhelfen? 


Daniel Waadt: Ich nehme an, dass Sie Windows 7 
installieren wollten — dann kann nämlich im BIOS auch pro- 
blemlos der AHCI-Modus aktiviert werden. Ich tippe daher 


wirklich auf einen Defekt, sofern Sie ausschlieBen kónnen, 

dass ein SATA-Kabel nicht richtig angeschlossen ist, weil es 
eventuell beim Transport gelóst wurde. Am besten wenden 

Sie sich an die Alternate-Hotline für eine weitere Hilfe. 


J. Kirchhof: Ich interessiere mich für den 
PCGH-Gamer-PC HD5770-Edition. Leider 
ist dieser trotz der Aktualität des Gerätes 
schon nicht mehr lieferbar. Kónnen Sie mir 
bitte mitteilen, ob und wann dieser PC 
wieder hergestellt und versendet wird? 


Daniel Waadt: Danke für Ihr Interesse — 
der Gamer-PC ist seit dem 20. November 
2009 wieder lieferbar. 


Marco Albert: Beachten Sie bitte, dass viele 
LCD-TVs über den PC-Eingang nur die Auflösung 
1.280 x 800 unterstützen. Zudem müssen Sie die 
Bildverbesserungstechniken des TVs abschal- 
ten, da das Bild sonst einen zu hohen Kontrast 
hat. Für Filme und Internet und auch für Spiele 
reicht ein LCD-TV, aber von Photoshop oder an- 
deren Produktivanwendungen rate ich ab. 


Cool'n'quiet abschalten 


Ich habe auf meinem Toshiba-Satellite-Notebook 
Windows 7 installiert. Allerdings ruckeln die 
meisten Spiele jetzt, zum Beispiel Left 4 Dead 
und Anno 1404. Per CPU-Z hab ich geprüft, ob 
der Prozessor unter Belastung von 800 MHz auf 
1.800 MHz hochtaktet. Der Takt bleibt aber wei- 
terhin auf 800 MHz. Kann man unter Windows 7 
irgendwie Cool’n’quiet abschalten? 

M. Wilke, per E-Mail 


Marco Albert: Ándern Sie im Energiemanager 
das Schema einfach auf „Desktop“ oder „Dauer- 
betrieb“, anschließend wird die CPU mit vollem 
Takt betrieben. 


Festplatten-Tools 


Im Silent-Artikel der Ausgabe 12/2009 wird auf 

Tools im Bonusmaterial-Artikel verwiesen. Darin 

sind diese Programme jedoch nicht zu finden. 
W. Fleischer, per E-Mail 


Henner Schröder: Sie haben Recht, die Links 
fehlten - der Bonusmaterial-Artikel wurde in- 
zwischen korrigiert. WD und Seagate bieten 
leider keine eigenen Programme an, mit denen 
sich AAM aktivieren lässt, viele Laufwerke wer- 
den aber vom Hitachi-Tool unterstützt. 


Korrekturen 


Marktübersicht Netzteile (12/2009) 
Im Benchmark-Balken auf Seite 73 oben (90 Watt Leis- 
tungsaufnahme) erreicht das Cooler-Master-Netzteil einen 
Wert von 91 Prozent. Das ist falsch. Richtig ist der Wert 
der Testtabelle, der bei 85 Prozent liegt. 


Laut Testtabelle hat das Chieftec A135 APS-750C nur eine 
80-Plus-Zertifizierung, korrekt ist eine 80-Plus-Bronze- 
Zertifizierung. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


Modell Preis Direct X/ Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit | Leistung in Leistung in Extr.- | Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell TMUs (2D/3D) (2D/3D) Std.-Einst.** Einstellung* * 

Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB* | Ca. € 380,- | DX10/SM4.0 2х 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 0/2009 
Sapphire Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Asus Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 
MSI Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 
HIS Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Gainward GTX 295 Single-PCB* Са. € 400,- | DX10/5M4.0 2 х 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/98 Fps 0/2009 
Gigabyte Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 
Asus Radeon HD 5850* Ca. € 300,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 2/2009 
Sapphire Radeon HD 5850* Ca. € 300,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 2/2009 
MSI N275GTX Lightning N. verfügb. | DX10/SM4.0 1.792 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz 240/80 27/155 Watt | 0,3/0,8 Sone | 60/27/72/101 Fps | 40/13/41/73 Fps 2/2009 
Zotac Geforce GTX 285 AMP Са. € 290,- | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe OC Ca. € 330,- | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 
Gainward Geforce GTX 285/2G Ca. € 340,- | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Sapphire Rad. HD 4890 Vapor-X 2G | Ca. € 220,- | DX10.1/5M4. 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 0/2009 
Palit Geforce GTX 285/2G Ca. € 330,- | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Asus Matrix Geforce GTX 285 Ca. € 320,- | DX10/5M4.0 .024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz 240/80 35/172 Watt | 1,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 0/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 190,- | DX10.1/SM4. .024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 2/2009 
Zotac Geforce GTX 275 1.792 Ca. € 230,- | DX10/5M4.0 1.792 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 33/173 Watt | 1,3/2,9 Sone | 60/27/69/99 Fps | 40/12/41/72 Fps 0/2009 

alit Geforce GTX 275 Са. є 190,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 2/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 150,- | DX10.1/SM4. .024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 0/2009 
Asus EAH4890 TOP (Asus-Design) | N. verfügb. | DX10.1/5M4. .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Watt | 4,0/4,2 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. HD 4890 Heidi 850 Ca. € 190,- | DX10.1/5M4. .024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 2/2009 

HIS Radeon HD 4890 Turbo N. verfügb. | DX10.1/5M4. .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Watt | 2,5/6,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
MSI N260GTX OC Twin Frozr Ca. € 160,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X | Ca. € 150,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 860/860/2.400 MHz 800/40 18/77 Watt | 0,3/0,7 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 02/2010 [ NEU ( 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 Ca. € 140,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 
MSI R4890-T2D1G-OC Ca. € 180,- | DX10.1/5M4. 1.024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 200,- | DX10.1/5M4. 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 

NY Geforce GTX 275 Са. € 200,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 5770 PCS+ | Са. € 150,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.450 MHz 800/40 19/76 Watt | 0,7/2,1 Sone | 44/22/57/90 Fps | 31/11/38/67 Fps 02/2010 ME 
Powercolor Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 19/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 
Sapphire Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 20/80 Watt | 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 
Asus Radeon EAH5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 18/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 
Club 3D Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 18/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 
MSI Radeon R4870-MD1G Ca. € 140,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Watt | 0,4/3,0 Sone | 47/22/47/102 Fps | 30/10/38/75 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 710/710/2.320 MHz 720/36 19/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 
HIS Radeon HD 5750 |сед+ Ca. € 130,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz 720/36 16/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 ( NEU ( 
Powercolor Radeon HD 5750 5053 | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz 720/36 15/70 Watt | 0,0/0,1 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 [ NEU | 
Powercolor Radeon HD 5750 PCS | Са. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 I NEU ( 
Edel-Graf. Radeon HD 5750 L2 Pro | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz 720/36 24/78 Watt | 0,2/0,2 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 01/2010 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 130,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 720/36 19/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 12/2009 
Sapphire Radeon HD 4850 Vapor-X | N. verfügb. | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 625/625/993 MHz 800/40 19/91 Watt | 0,2/0,3 Sone | 37/13/35/80 Fps | 24/6/18/49 Fps 07/2009 
Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. €90,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 585/1.424/1.890 MHz 96/32 12/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps | 15/5/16/26 Fps 01/2010 
Asus EAH4770 Formula Са. є 85,- | DX10.1/5M4.1 512 МІВ (GDDR5) 750/750/1.600 MHz 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 12/2009 
Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320/32 9/44 Watt 0,0/0,0 Sone | 23/8/25/48 Fps 14/5/14/27 Fps 04/2009 


* Bei Redaktionsschluss waren diese Karten mit schwankenden Preisen sporadisch verfügbar ** CoD: World at War/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 


1.920 х 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
Scythe Setsugen Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2Sone | 46 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 02/2010 [ NEU ( 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 25,- | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800, HD 5800 12/2009 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 х 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 80 mm (axial) | 0,5 Sone** | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Zalman VF2000 LED Ca. € 30,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9Sone | 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 
AC Accelero 51 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone ` | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Ca. € 50,- | www.silenx.com 3x80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 40,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 

TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280) Geforce GTX 200 09/2009 
Xigmatek Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2x 100 mm (axial) | 2,6 Sone | 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 

* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 


126 


PC Games Hardware | 02/10 


www.pcgameshardware.de 


PCGH-Edition 


Weitere Infos unter 


Berguietssilent 


ANZEIGE 


www.pcgh.delgo! 
silentwings 


WingsiRGGHZEdition 


Neu ist der beliebte Silent-Wings-Lüfter in der 
PCGH-Edition, der im Vergleich zur Standardvari- 
ante in weißer Klavierlackoptik gestaltet wurde. 


n der Ausgabe 06/2009 haben wir 

bereits den Be quiet Silent Wings 
USC in Schwarz getestet. Dabei be- 
legte der Lüfter den ersten Platz 
und wurde zudem mit einem Top- 
Produkt-Award ausgezeichnet. Die 
gute Qualität haben wir zum Anlass 
genommen, um mit Be quiet eine 
PCGH-Edition zu entwerfen. Heraus- 
gekommen ist ein Lüfter in weißer 
Klavierlackoptik. Die Ausstattung 
wurde aufgewertet und beinhaltet 
nun neben einem 7-Volt- auch einen 
5-Volt-Adapter. Die unverbindliche 
Preisempfehlung liegt bei 16,90 
Euro, der Straßenpreis dürfte aber 
deutlich niedriger sein. 


Das USC in der Produktbezeichnung 
steht für Ultra Silent Concept und 
Be quiet macht seinem Namen alle 


Ehre. Aus einem Abstand von 50 
Zentimetern messen wir bei einer 
Lüfterdrehzahl von 50 und 75 Pro- 
zent nur unhórbare 0,1 Sone. Wird 
der Lüfter mit voller Drehzahl bei 
12 Volt angesteuert, liegt der Lärm- 
pegel bei immer noch sehr leisen 0,9 
Sone - und das bei 1.500 U/min. Be 
quiet lässt den Lüfter mit dieser auf 
den ersten Blick hohen Drehzahl ro- 
tieren, damit dieser besser geregelt 
werden kann. Neben einem 12-Volt- 
Adapter liegen auch ein 7- und ein 
5-Volt-Adapter bei. Im Gegensatz zu 
vielen anderen Gehäuselüftern star- 
tet der Silent Wings USC auch mit 
einer Spannung von nur 3,5 Volt. 
Zum weiteren Lieferumfang gehó- 
ren fünf Befestigungsstifte inklusive 
fünf Gummi-Unterlegscheiben zur 
schraubenlosen Montage. (dw) 


LÜFTER- 
VERGLEICH 


Be quiet Silent Wings 
USC 


50/75/100 96 


Lüfterdrehzahl 1.500 U/min 1.500 U/min 

Abmessungen 120 mm x 120 mm x 25 mm | 120 mm x 120 mm x 25 mm 
Nennspannung 12 Volt 12 Volt 

Anschluss 3-Pol-Stecker 3-Pol-Stecker 

Zubehör 5/7/12-Volt-Adapter 7/12-Volt-Adapter 

Lautheit (Sone) 0,1/0,1/0,9 Sone 0,1/0,1/0,9 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 
50/75/100 96 


18,4/20,2/28,4 dB(A) 


18,4/20,2/28,4 dB(A) 


be quiet! 


f Ent I M&susc 


120K120125mm Ben 


|| 
|| 
| 
| 


Hardware 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


Aktuelle A zessoren (Auswahl) 

Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Athlon || X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64464 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 50 Euro 
Athlon || X2 250 Regor 2 3,0 GHz 644-64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 55 Euro 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80 W 45 nm DDR3-1333 AM3 70 Euro 
Phenom II X2 550 Callisto H 3,1 GHz 644-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Drei Kerne 

Athlon || X3 405e Rana 3 2,3 GHz 644-64 KiByte 3x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 90 Euro 
Athlon Il ХЗ 425 Rana B 2,7 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Athlon || X3 435 Rana 3 2,9 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom II ХЗ 705e Heka 3 2,5 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Phenom Il ХЗ 710 Heka B 2,6 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 115 Euro 
Athlon II X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 115 Euro 
Phenom Il X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ 120 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 130 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 145 Euro 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 55 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 60 Euro 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte E 65W 45 nm E LGA 775 120 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2n 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte B 65W 45 nm = LGA 775 220 Euro 
Vier Kerne 
Core 2 Quad 08400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 2.048 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 135 Euro 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 150 Euro 
Core 2 Quad 09550 (E0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 324332 KiByte 2x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 190 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 260 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W | 45 пт - LGA 775 1.250 Euro 
Соге 15-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 155 Euro 
Core i7-860 Lynnfield 44 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 230 Euro 
Core i7-870 Lynnfield 4/4 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 445 Euro 
Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 230 Euro 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 LGA 1366 470 Euro 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 LGA 1366 450 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 780 Euro 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 

Noctua NH-D14 Са. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1 °C | 2,3/0,8/0,5 Sone | Turmkühler 1.252 Gramm 02/2010 [ NEU | 
Prolimatech Megahalems Rev. B | N. lieferbar | AM2-AM3 optional/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 *C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 [ NEU | 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 35,- | 754, 939, AN2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010. 
Xigmatek Balder Са, Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °С | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler — | 616 Gramm 0212010 | ет 
Gelid Tranquillo | N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8°C | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler | 664 Gramm | 02/2010 «TUE 
Akasa Freedom Tower | ca. Є 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °С | 1,9/1,0/0,2 Sone | Turmkühler 756 Gramm 02/2010 С NEU { 
ЕКІ Alpenfóhn Nordwand Rev. В N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °C | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler | 836 Gramm 02/2010 [ NEU | 
Titan Skalli (S-Fenrir) | Ca.€30,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0 °С | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 С NEU ( 
Cooler Master Hyper 212 Plus | Ca. € 25,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Hoch/hoch | 57,2/58,7/62,7 °C | 3,7/1,6/0,6 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 «TE 
Zalman CNPS 10x Extreme | Са. Є 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch |41,9/49,6/54,0 °C | 5,8/2,9/1,3 Sone | Turmkühler 940 Gramm 02/2010 [ NEU | 
Altes Wertungssystem | 
Thermalright IFX-14 Са. € 50,- | АМ2-АМЗ optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C** | 0,9/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler 930 Gramm** 07/2009 | 
Akasa Nero AK-967 Са. € 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C | 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler 576 Gramm 06/2009 | 
Nesteq Silent Freezer 1200 PWM Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9 °С | 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler 712 Gramm 07/2009 | 
EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner BE Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °C | 1,9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 786 Gramm 07/2009 | 

* Gemessen mit Be quiet Silent Wings USC PWM, max. 1.500 U/min ** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 
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5 PCGH-Kits 
im Überbl 


ach dem großen Erfolg des 
N ersten PCGH-Gaming-Kits 
und der Nachfrage nach weite- 
ren Kits hat die Redaktion wei- 
tere Pakete zusammengestellt. 
Auch die neuen Kits werden 
komplett fertig verbaut ausgelie- 
fert und kónnen direkt ins Ge- 
häuse eingebaut werden, ohne 
dass noch ein Kühler montiert 
werden muss. Gebaut und ver- 
kauft werden die Kits von Grey 
Computer  (www.pcgh.de/go/ 
grey-kits). Übrigens verwendet 
Grey Computer bei der Kühler- 
montage ab sofort eine Wärme- 
leitpaste von Prolimatech. (dw) 


ick 


Weitere Infos unter: 


www.pcgh.deigolpegh-kit 


Budget-Kit 

Das Budget-Kit basiert auf dem 
PCGH-Budget-PC, ist extrem 
günstig und verfügt über einen 
Onboard-Grafikchip (Geforce 
8200). Das verwendete Board 
lässt sehr viele Lüftereinstellun- 
gen zu und so eignet sich das Kit 
besonders für Silent-PCs. 


Quadcore-Kit 


Vier Prozessorkerne beim Athlon 
II X4 620 und 4 GiByte DDR3- 
1333-RAM setzen bei diesem Kit 
ideale Bedingungen für einen be- 
sonders günstigen Spiele-Rech- 
ner. Verbaut werden die Bauteile 
auf der hochwertigen Gigabyte- 
Platine GA-MA770T-UD3P. 


Performance-Kit 


High-End-Leistung zum Budget- 
Preis bietet dieses Kit. Mit dem 
Phenom II X4 955 BE und 4 GiBy- 
te Corsair-Speicher (DDR3-1333) 
kommen hier nur absolut erst- 
klassige Komponenten zum Ein- 
satz. Gekühlt wird die CPU vom 
leisen Scythe Mugen 2. 


ANZEIGE 


Gaming-/High-End-Kit 
Der Unterschied zwischen dem 
Gaming- und High-End-Kit liegt 
nur bei der CPU. Sie kónnen das 
Kit also mit dem Core i5-750 oder 
17-860 erwerben. Der Megaha- 
lems-Referenzkühler wird mit 
einem Silent-Wings-Lüfter von Be 
quiet kombiniert. 


PCGH-PCs 


4 tt. 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-Kit 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 
grey-kits) 


PCGH-Quadcore-Kit 


Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 
grey-kits) 


PCGH-Performance-Kit 


Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 
grey-kits) 


PCGH-Gaming-Kit 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 
grey-kits) 


Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 
grey-kits) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-kit 


www.pcgh.de/go/quadcore-kit 


www.pcgh.de/go/performance-kit 


www.pcgh.de/go/gaming-kit 


www.pcgh.de/go/highend-kit 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon || X2 250 AMD Athlon II X4 620 AMD Phenom || X4 955 Black Intel Core 15-750 Intel Core i7-860 
Edition 
Mainboard Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte GA-MA770T-UD3P Asus P7P55D Asus P7P55D 
(inkl. Geforce-8200-Onboard-Grafik) 
Speicher Samsung 2 GiByte DDR2-800-RAM | | Samsung 4 GiByte DDR3-1333-RAM |Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM _ Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM _ |Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM | Scythe Mugen 2 Prolimatech Megahalems Prolimatech Megahalems 


Be-quiet-Edition 


Be-quiet-Edition 


€199,-* 


€299,-* 


€399,-* 


€499,-* 


€579,-* 


* Preiserfassung vom 17.12.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe | 

MSI 790FX-GD70* Са. € 140,- | 790FX/SB750 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2Ports | 8x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 | 

Asus Crosshair III Formula** | Са. € 140,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), х1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 | 

Gigabyte MA790XT-UDAP* | Ca. € 100,- | 790X/SB750 F2/1.0 2 x16 (2), х1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 | 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. €70,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 20 | 1 Port | 6x SATA, 2 x Firewire 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 

Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. € 75,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 |x16@),x1(1),2.0 |1Port | 6x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 | шт» 
* System: Phenom Il X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


** System: Phenom Il X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere PCI-E- |LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip SuperPi | Wertung | Ausgabe 
Platine Slots 

MSI B. Bang Trinergy | Ca. € 160,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 10 х SATA, 4 х E-SATA, Soundk. | 1,25 | 200 MHz(uesp) | 9.026 KiB/s | 15,631 Sek. | 01/2010 vE 
Gigabyte Р55-006 | Ca. € 160,- | Р55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 

MSI P55-GD80 Ca. € 170,- | P55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x5. 1 x Ћи, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. ‚50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 10/2009 

Asus Max. Ill Gene | Са. € 160,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 

Gigabyte P55M-UD4 | Ca. € 120,- | Р55 | F3/1.0 Zwei Slots | Ein x4-Sloi 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.033 KiB/s 5,725 Sek. 10/2009 

MSI P55-GD65 Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-, ein x4-Sl. | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 10/2009 

Asus P7P55D Deluxe | Ca. € 150,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 10/2009 

Asrock P55 Pro Ca.€90,- |Р55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6 x SATA, 1 x Ћи, 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 
Gigabyte P55M-UD2 | Ca.€80,- |P55 |F3/1.0 Zwei Slots |- 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50. | 200 MHz (Амор) | 9.007 KiB/s 5,600 Sek. 01/2010 | по 
MSI P55M-GD45 Ca.€90- | Р55 | 1.2/1.0 Zwei Slots | Ein x1-Slo Т Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Winki (Mini-OS) ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.077 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 

Gigabyte P55-UD3 | Са. €95,- |P55 |F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1Portt | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 11/2009 

Asus P7P55D Ca. € 110,- | P55 | 0209/1.026 | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 11/2009 

System: Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64 

Mainboards (Sockel 775) 

Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Ca. € 170- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3,20 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker || Extreme Са. € 210,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Asus P5Q Deluxe Ca. € 120,- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Asus Maximus || Gene Ca. € 130- | P45 0223/1.01G 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 | 1 Ports 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 WE 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 


Mainboards (Sockel 1366) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Il Extreme Са. € 270,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

MSI Eclipse SLI Са. € 230,- | X58/ICH10R | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 

Asus Rampage || Gene Ca. € 180,- | X58/ICHTOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

Foxconn Flaming Blade GTI | Са. € 130,- | X58/ICH10 | BC9FIPO5/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF TET 

DDR3-RAM 

Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- 0С: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 

Latenzen 1333: 17-860/ 1600: 17-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 

Corsair Dominator GT CMGAGX3M2A1600C6 | Са. € 250,- | 2х 2.048 MiByte DDR3-1600 6-6-6-18 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 830 MHz, 1,75 V* 
| Mushkin Blackl. Copperhead | 996772 | Ca. €120,- | 2 х 2.048 Mißyte DDR3-1600 | 7-8-7-20 — |66-6-18/7-1--21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 | 1.080 MHz | 830 MHz, 1,75V* | C 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 160,- |3x2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/9-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. € 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. € 150,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1866LVAGK Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1866 8-8-8 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 970 MHz 870 MHz, 1,75 V* 10/2009 

G.Skill Trident F3-12800CL8D-AGBTD Ca. € 95,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-21 7-7-7-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 890 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 стщ 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe tungs-Tipp 

DDR2-RAM 

Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 

Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 ст) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B11501V4GK Ca. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Са. € 95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Са. € 80,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 52925215 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. XTC Ed. OCZ2P10664GK | Ca. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5:5:5-18 | 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 | tungen 

Corsair TWIN2X4096-8500C5 Ca.€90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 05/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


ASM X-Zerc 


XZ-500W 


GRATIS- | 
EXTRA 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


ll LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an. 


ll Patentierte +12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven. 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


ASM X-Zero 
Х2 
Getestet in 
PCGH 09/2009 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


У abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


О Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 


DVD PLUS 


Name, Vorname 


ASM X-Zero XZ-500W | 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 134,40/24 Ausgaben; Preise inkl. MwSt. und 
Zustellkosten) 


Straße, Hausnummer 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PREMIUM 690129 


О Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


BEN Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch a ВЕ ре p sp] 
von Personen, die PC Games Straße Hausnummer 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
lassen! 


PLZ, Wohnort 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


Coupon ausgefüllt absenden an: 


Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 


Hamburg, Fax: 01805-8618002(14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 


AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Modell Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ Spieletauglich/ Helligkeit Helligkeits- Wertung | Ausgabe 
Corona Inputlag (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ Ca. € 290,- | 1.680 x 1.050 DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Са. €550,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 0/2009 
Viewsonic VX2268wm Са. € 260,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 96 01/2010 
Asus VH222H Са. € 150,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering а/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 
Samsung Syncmaster 2233BW Са. € 170,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering a/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 % 0/2009 en 
Iiyama Prolite E2208HDS-2 Са. € 150,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 96 0/2009 
LG Flatron W2261VP Ca. € 160,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 96 0/2009 
Benq M2200HD Ca. € 200,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 % 0/2009 
Hyundai 1/2205 Са. € 490,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 25 ms/sichtbar/sichtbar а/26 ms 65, 121, 217 cd/m? | Max. 14 96 1/2009 
23/24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca.€900,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
| Acer T230H (Multitouch) | Ca. €350,- |1.920x1.080 | D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering ` Ja/8 ms | 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
LG Flatron W2453TQ Ca. € 220,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 Gas 
Samsung Syncmaster T240 Са. €300,- |1.920x1.200 | D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 | tege oo 
Benq M2400HD Ca.€240,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
Eizo Flexscan S2402W Са. € 500,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Asus VW246H Ca. € 220,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/keine a/14 ms 50, 140, 210 cd/m? | Max. 19 % 08/2009 
Acer X3 Excel X243H Са. € 200,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D 18 ms/sehr ger./deutl. sichtb. a/21 ms 75, 160, 240 cd/m? | Max. 14 % 08/2009 
liyama Prolite E2407HDS Ca. € 200,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering а/14 ms 22, 120, 273 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 
25 bis 30 Zoll 
Eizo Flexscan $X3031W. Ca. € 2.200,- | 2.560 x 1.600 DVI-D (Dual), DVI-D (Single) | 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 01/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/gering/gering а/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 01/2010 
Asus VW266H Ca.€280,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/gering a/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 96 01/2010 €x 
tungs-Tipp 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflösung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 95 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk! 11/2009 
Logitech G9x Са. €60,- | 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. € 40,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G500 Ca. € 45,- 95 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschränk 10/2009 
Roccat Kone Max Са. € 55,- 85 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschránk 11/2008 
| Razer Imperator Ca.€65- |205cm 7 + Scrollrad | Optisch (Laser) | USB. | 5.600 Dpi | 100 Gramm | Uneingeschránkt | 02/2010. [ NEU ( 
Ozone Smog Mouse Ca. € 50,- 90 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschránk 01/2010 
Razer Mamba Са. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk! 04/2009 
Microsoft Sidewinder X5 (OEM) Ca. € 25,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 näfiüare 
Roccat Kova Са. € 45,- 90 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschränk! 11/2009 Kr 
Tastaturen 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 140,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränk 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Ca.€65,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschránk 11/2007 
Roccat Valo Ca.€90,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschránk 09/2009 es 
Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Ca.€50, | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránk 12/2008 
| Logitech G110 ELEME Са. Є 80,- | Befriedigend/gut "| Full-size/normal | USB ов |Vorhanden Uneingeschránkt — 02/2010 ve" 
Razer Lycosa Ca.€70,- | Sehr gut/gut Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschránk 02/2008 
Roccat Arvo Ca.€55,- | Sehr gut/sehr gut Mid-size/flach USB 6 Nicht v orhanden Uneingeschránk 01/2010 
Microsoft Reclusa Ca.€45,- | Sehr gut/gut Full-size/normal USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschränk 10/2008 


* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 


Modell Preis Art Tragekomfort Gewicht Hörmuscheln | Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 

Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Speed-Link Medusa NX Ca.€60,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Steelseries Siberia V2 Са. Є 70,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 238 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 

Logitech G35 Ca.€85,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 

Sennheiser PC 151 Ca.€40,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 

Beyerdynamic MMX 2 Ca.€80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 

Roccat Kave Са. Є 75,- | 5.1-Headset, Klinke би 420 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 

Razer Megalodon Ca. € 140,- | 7.1-Headset, USB Gu 228 Gramm Velours Gu Gu 09/2009 

Razer Carcharias Ca. € 70,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 222 Gramm Velours Gu Gu 03/2009 

Sharkoon Rush Headset Са. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm Velours Gu Gu 11/2008 Ben 
reis-Leis- 
tungs-Tipp 
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PCGH-Silent-PC | 


achdem der erste PCGH-Silent- 
N PC schon seit vielen Monaten 
ausverkauft ist, starten wir nun eine 
Neuauflage mit noch besserer Hard- 
ware. Der Silent-PC II ist dank der 
Direct-X-11-Grafikkarte Radeon HD 
5750 absolut spieletauglich, kaum 
zu hóren und kostet dennoch ver- 
gleichsweise wenig Geld. Gebaut 
und verkauft werden die PCGH- 
PCs von unserem Partner Alternate 
(www.pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

In dem PCGH-Silent-PC II kommt als 
Grafikkarte eine Radeon HD 5750 
vom Hersteller Powercolor zum Ein- 
satz, da diese über einen sehr leisen 
und effektiven Kühler verfügt. Bei 
der CPU setzen wir auf den AMD 
Athlon II X3 435, dessen drei Ker- 
ne mit je 2,9 GHz getaktet werden. 
Gekühlt wird dieser vom Cooler 
Master Hyper TX3. Allerdings haben 


wir den Lüfter durch den Enermax 
UCCL9 Cluster ersetzt, da dieser 
deutlich leiser ist. Bei der verwen- 
deten Festplatte handelt es sich um 
ein Samsung-Modell aus der F2-Serie 
mit 500 GByte Speicher. Damit vor 
allem Festplattenzugriffe kaum hör- 
bar sind, haben wir das Laufwerk 
mit dem Sharkoon HDD Vibe-Fixer 3 
entkoppelt. 


Praxistests 

Mit nur 0,3 Sone im 2D- und 0,7 Sone 
im 3D-Betrieb ist der PCGH-Silent-PC 
II der leiseste spieletaugliche PCGH- 
PC. Im anspruchsvollen Far Cry 2- 
Benchmark mit den hóchsten Details 
und einer Auflósung von 1.680 x 
1.050 erzielt der PC durchschnittlich. 
flüssige 37,5 Fps.Ihre Stromrechnung 
wird dabei sogar geschont, denn mit 
71 Watt ohne Last und maximal 146 
Watt in Spielen fällt die Leistungsauf- 
nahme relativ niedrig aus. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC II 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


ANZEIGE 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Gamer-PC HD5770-Ed. 


Gaming-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


Garantie/Rückgaberecht |2 Јаћге/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X2 250 AMD Athlon Il ХЗ 435 AMD Athlon II X4 620 Intel Core i5-750 Intel Core 17-860 

Grafikkarte Geforce 8200 (Onboard) Powercolor Radeon HD 5750 Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 260/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte 

Mainboard Asus M3N78-VM Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte P55-UD3 Asus P7P55D 

Festplatte Samsung F2 HD502HI 500 GB Samsung F2 HD502HI 500 GB + Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung ЕЗ HD1035J 1.000 GB 
Sharkoon-Entkoppler (Vibe-Fixer 3) 

Speicher A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM [G.Skill 4 GiByte DDR2-800-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM G.Skill 4 GiByte DDR3-1333-RAM ` |Take MS 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Enermax ECO80+ 350W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 525W Enermax РКО82+ 525W Cougar 550 CM 

CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM |Cooler Master Hyper TX3 + Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Ninja 2 oder Mugen 2 
Enermax-Lüfter UCCL9 Cluster 

Gehäuse Sharkoon Venga Economy (Schwarz) [Sharkoon Venga Economy (Schwarz) | Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 

Gehäuselüfter Sharkoon Silent Eagle 800 Sharkoon Silent Eagle 800 Sharkoon Silent Eagle 800 Sharkoon Silent Eagle 800 

Lautstärke 2D (0,5 m) 0,2 Sone/21 dB(A) 0,5 Sone/23 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,4 Sone/30 dB(A) 

Lautstärke 3D (0,5 m) 0,4 Sone/24 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 2,2 Sone/36 dB(A) 2,0 Sone/34 dB(A) 

Lautstärke 2D (1,0 m) 0,2 Sone/20 dB(A) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 0,9 Sone/27 dB(A) 

Lautstärke 3D (1,0 m) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,7 Sone/26 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,6 Sone/32 dB(A) 

Leistungsaufnahme 2D 48 Watt (Leerlauf) 71 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 112 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D Maximal 88 Watt 


Maximal 146 Watt 


Maximal 177 Watt 


Maximal 201 Watt 


Maximal 224 Watt 


Far Cry 2-Benchmark 2,68 Fps im Durchschnitt 


37,5 Fps im Durchschnitt 


43 Fps im Durchschnitt 


47,6 Fps im Durchschnitt 


48,2 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 1.146 Punkte 12.789 Punkte 13.364 Punkte 16.245 Punkte 16.474 Punkte 
3D Mark Vantage Test nicht durchgeführt P6.843 P8.650 P11.343 РІЙ С 
PREIS €369,-* €599,-* €649,-* €799,-* €999,-* 
ohne Betriebssystem 
PREIS €449,-* €679,-* €729,-* €879,-* €1.079,-* 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 17.12.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 
bar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sámtliche Treiber installiert 
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Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Solid State Disks (SSDs) 
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Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 240,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 2,07 11/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Са. € 150,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 2,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 2,41 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca.€ 170,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 4,477,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 2,57 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 85,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5731500541А5 | Ca. € 85,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 3,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 90,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035Ј Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5731000528А5 Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 55,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 3,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31000333AS Ca. € 75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,1/8,7 ms 32 MiByte | 97,3/96,8 MByte/s 05/2009 
WD Caviar Black WD1001FALS Ca. €75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Ca. € 180,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 


Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Са. € 300,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. € 410,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive GX MLC 128 GB* | Ca. € 290,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Mushkin IO Series 128 GB Са. Є 320,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 01/2010 
Samsung SSD PB22-J 256 GB Са. € 520,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
OCZ Vertex 120 GB Са. Є 370,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 05/2009 
Corsair P128 128 GB Са. € 280,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,23 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 137,0 MByte/s 09/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Са. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 155,9 MByte/s 09/2009 
Patriot Torqx 64 GB Са. € 190,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 210,0 MByte/s 156,7 MByte/s 09/2009 
* Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Fortress FT02 Ca. € 210,- |5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (15,1 Kilogramm) 78/74/38 Grad Celsius 1,6 Sone 01/2010 
Thermaltake Element G Ca. € 100,- | 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 1x 200 mm, 3 x 140 mm, 2x 60 mm | Leicht (8,1 Kilogramm) 75/74/37 Grad Celsius 3,3 Sone 01/2010 
Lian-Li PC-B25F Са. € 160,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2х 140 mm, 3 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 85/79/35 Grad Celsius 3,7 Sone 01/2010 
Lancool PC-K62 Са. € 95,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (10,4 Kilogramm) 79/75/32 Grad Celsius 4,4 Sone 01/2010 
NZXT Gamma Ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 140 mm, 4 x 120 mm Leicht (5,3 Kilogramm) 80/78/43 Grad Celsius 3,5 Sone 01/2010. 
Altes Wertungssystem WEEN 
Silverstone Fortress FTO1 Са. € 160,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2х 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 12/2008 
Silverstone Raven 2 Са. € 130,- | 8 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
Cooler Master ATCS 840 Са. € 200,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 01/2009 
Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 2D/3D Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3V/+5V | +12 
350 bis 550 Watt 
Cooler Master Silent Pro M500 Ca.€80,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 145 Wa 408 Wa 0,3/0,5 Sone 86 96/87 % 12/2009 
Cougar Power 550W Ca. €80,- | 550 Watt 3 x 6-Pin PCI-E / 1 x 6/8-Pin PCI-E 140 Watt 542 Wa 0,3/2,3 Sone 86 %/89 % 1212009 ung. ton 
Be quiet Dark Power Pro P7 Са. € 75,- | 450 Wa 2 x (6/8-polig) 170 Watt 420 Wa 0,3/0,3 Sone 85 96/87 % 09/2009 
Corsair HX 520W Ca.€80,- | 520 Wa 2 x (6/8-polig) 140 Watt 480 Wa 0,3/0,7 Sone 83 96/86 96 09/2009 
650 bis 800 Watt 
| Seasonic X-650 | Са. € 150,- | 650 Wat 4 x 6-Pin PCI-E/4 x 6/8-Pin PCI-E 125Watt | 648 Wat 10,2/1,0 Sone | 88 96/91 96 136 ИЩ neu { 
Superflower Crystal Plus Ca. € 130,- | 800 Watt 3 x 6-Pin PCI-E / 3 x 6/8-Pin PCI-E 170 Wa 768 Wa 1,2/1,2 Sone 81 96/85 96 1,67 12/2009 
Silverstone Olympia Plus OP650-P N. n. v. 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E / 1 x 8-Pin PCI-E 180 Watt 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 %/86 % 1,81 12/2009 WE 
ab 800 Watt 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 230,- | 850 Wa 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Watt 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % ES 12/2009 Miren 
Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Wa 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Watt 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 % 12/2009 178 


Über 600 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 
Toptitel 


Colin "ec Dirt 2 —— l 
49.95€ 49.95€ 


neet SE. , SATURN 


präsentiert von 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Windows 7 liegt schon 

mal griffbereit neben dem PC. Immerhin 
habe ich bereits die Tastatur getauscht. 
Mein Internet Keyboard Pro musste dem 
Enermax Aurora weichen. 


Special-Editions von Spielen ... 
müssen her, wenn das Spiel Kult ist. 
Leider trifft das nur auf die wenigsten 
neuen Spiele zu — Helme oder Nacht- 
sichtgeráte jucken mich nicht die Bohne. 


Lieblings-TV-Serie: Wo soll ich da 

nur anfangen? How I Met Your Mother, 
Two and a Half Men, Cheers, The Closer, 
Medium, Criminal Minds, Bones. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@ 


PC aktuell: Zeit zum Zocken: Call of 
Duty: Modern Warfare 2 und Risen laufen 
tadellos, daher aktuell keine Arbeiten. 


Special-Editions von Spielen ... 
lassen mich normalerweise kalt. Nur 
einmal wäre ich fast schwach geworden: 
Die Anno 1701-Edition mit Schlüssel- 
anhänger und Holzbox war mir mit 
knapp 90 Euro dann aber doch zu teuer. 


Lieblings-TV-Serie: Becker. Die 
umwerfend komischen Episoden des 
nörgelnden Arztes sehe ich mir immer 
wieder gerne an. Außerdem Switch, 
Stromberg und Dr. Psycho. 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusätzli 


MARCO ALBERT 


Leitender Redakteur | тад) 


che PC-Details 


finden Sie per BO 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


PC aktuell: Daheim läuft der Spiele- 
und Arbeitsrechner mit Windows 7 
wunderbar. Nur das Media-Center- 
System macht mir Sorgen: Bluescreen 
nach dem S3-Modus. 


Special-Editions von Spielen ... 
finde ich großartig, denn nicht nur 
Bücher und DVDs/Blu-rays sollten auch 
im Regal schón aussehen. Zudem kann 
man damit richtig sparen, da häufig die 
Add-ons ebenfalls im Paket liegen. 


Lieblings-TV-Serie: Aktuell sind das 
Nip/Tuck, How 1 Met Your Mother und 
Star Trek TNG (Stewart ist großartig!). 


NUSCODE 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile 


DANIEL MÖLLEN 
Redakteur | dmGpcgh 


PC aktuell: Da sich die ersten Mini-ITX- 
Gehäuse für 5,25-Zoll-Blu-ray-Laufwerke 
eignen, wird der HTPC geschrumpft. 


Special-Editions von Spielen ... bei 
Anno 1404 hat es sich gelohnt, bei Mass 
Effect 2 bin ich mir noch nicht sicher. 


Lieblings-TV-Serie: Umwerfend: 
Battlestar Galactica (Serie als UK-Import 
zum Spitzenpreis); Geheimtipp: Firefly, 
dürfen nicht fehlen: Star Trek TNG und 
DS9 (empfehle ich hiermit auch Kollege 
Spille), sensationell: Scrubs (erste Hälfte); 
dürfte ich nur eine Serie empfehlen, 
wäre es derzeit How ! Met Your Mother. 


Privat-PC: Core 2 
X6800, Asus Maximus 
1 Gene, 4 GiB PCGH- 
RAM, MSI GTX 275, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


HENNER SCHRÖDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Wegen der hohen SSD-Prei- 
se ist der Umstieg erst mal verschoben. 
Habe ohnehin keine Zeit — dank 14D 2. 


Special-Editions von Spielen ... 
sind nur dann etwas für mich, wenn sie 
Extras mit Nutzwert enthalten. Wie das 
schicke T-Shirt, das der Pirates!-Sonder- 
edition beilag. Auf Staubfánger wie 
Plastikfiguren verzichte ich gern. 


Lieblings-TV-Serie: Star Trek: Deep 

Space Nine ist auch beim zehnten Mal 
noch grandios, zumindest ab Staffel 3. 
Großartig ist auch Family Guy. Beides 

gilt aber nur fürs englische Original. 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Diesen Monat gab es keine 
Veránderungen an meiner PC-Hardware. 


Special-Editions von Spielen ... sind 
ein zweischneidiges Schwert: Wirklich 
liebevolle Gimmicks mit Mehrwert sind 
inzwischen eine Seltenheit, oft gibt's 
einen sinnlosen , einzigartigen Gegen- 
stand" im Spiel. Mein aktuelles Beispiel 
ist Dragon Age Origins: Die Stoffkarte 
hat die Größe eines Papiertaschentuchs 
und franst schon unbenutzt übel aus. 


Lieblings-TV-Serie: Battlestar 2003 
und Babylon 5. Bei allen Star Treks fehlt 
mir die „große” Hintergrundhandlung. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Gigabyte 
P965-D54, 6 GiByte 
DDR2-800, Club 3D HD 
5870, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft DND 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


| 


PC aktuell: Im neuen Jahr bleibt vorerst 
alles beim Alten. Lediglich ein Wechsel 
des Internetanbieters steht ins Haus. 


Special-Editions von Spielen ... 
sehe ich ehrlich gesagt eher als Geld- 
macherei. Die gebotenen Extras stehen 
oft nicht in Relation zum höheren Preis 
und eine Wertsteigerung ist auch nicht 
zu erwarten. 


Lieblings-TV-Serie: Mit Ausnahme von 
Serien rund ums Kochen (Die Kochprofis, 
In Teufels Küche mit Gordon Ramsay) 
und Stromberg kann ich Serien nicht viel 
abgewinnen. Ich schaue lieber Filme. 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ich bin dem Ruf des 

Möllendorf gefolgt und habe mir das 
günstige Lite-On IHOS104 unter den 
Baum gelegt. Endlich HD/Blu-ray! =) 


Special-Editions von Spielen ... sind 
normalerweise zu teuer und zu wenig 

, Special". Meine Lieblings-Spezialedition 
bleibt Need for Speed II SE mit Glide- 
Unterstützung. 


Lieblings-TV-Serie: Die Supernanny, 
gerne auch Popstars. Im Ernst: Ich 
schaue wenige Serien und lieber Filme. 
Da ich aber was nennen muss: Scrubs — 
oder die Simpsons bzw. Futurama. 


Privat-PC: Q6600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Volontär | kk@pcgh.de 


PC aktuell: Mit etwas Sparen sollte 
bald eine neue Grafikkarte drin sein. 
Momentan tendiere ich zur HD 5870, 
aber dann juckt es mich auch in den 
Fingern, Eyefinity zu nutzen. Bloß 
sprengen die dann fälligen, zusätzlichen 
Monitore (mindestens zwei) wieder das 
schmale Budget. 


Special-Editions von Spielen ... 
werden nur dann gekauft, wenn es die 
Zusatzinhalte auch wirklich wert sind. 


Lieblings-TV-Serie: Firefly — Aufbruch 
der Serenity. Schade, dass es nur eine 
Staffel und einen Film gibt. 


Privat-PC: Intel Core 


2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Umstieg auf Windows 7 


Special-Editions von Spielen ... sind 
ja ganz nett, aber die Machenschaften 
mit den exklusiven Items und DLC 
missfallen mir etwas. Da wird der 
„Haben will"-Trieb schamlos ausgenutzt. 
Die Blutdrachenrüstung in Dragon Age: 
Origins kostet im Spiel nochmals jede 
Menge Gold und die Beigabe in Forza 
Motorsport 3 war auch eher mäßig. 


Lieblings-TV-Serie: Magnum, p.i. ist 
meine Lieblingsserie, aber auch Star Trek, 
King of Queens, Boston Legal und einige 
andere sind toll. 


Privat-PC: Core 


15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frost, Audigy 2 25, 
Samsung 2494HM. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Wie angekündigt, bin ich 
auf Windows 7 x64 umgestiegen. Das 
Betriebssystem startet von der Falcon 
verdammt flott, die Daten liegen nun auf 
einer gedämmten WD Green mit 1 TB. 


Special-Editions von Spielen ... 
besitze ich nur wenige, beispielsweise 
die von Anno 1404 und Oblivion. 


Lieblings-TV-Serie: Ich sehe eher 
selten fern, als Kind war ich aber ein 
großer Fan von Dragon Ball, sowohl den 
Mangas als auch den Animes. In jünge- 
rer Zeit fällt mir eigentlich nur Stromberg 
ein, da läuft gerade die vierte Staffel. 


Privat-PC: |5-750 


@ 3,0 GHz, MSI 
P55-GD65, 4 GiByte 
DDR3-2000, Geforce 
GTX 280, SSD, X-Fi. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent, 


Komplett-PCs, Online 


Ständige freie Mitarbeiter 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUS, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


STEPHAN WILKE 
‚Overclocking, Modding 


MARIO RIEMANN 
Webseite 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


Thomas Schleider, Michael Brandau 


Aktuelle Praktikanten in der Redaktion: 


MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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JJRAGON АСЕ | 


ORIGINS ; 
ULTRAFORCE SPECIAL EDITION у 


AMD Athlon™ | X4 @ 3,4 GHz - HD5770 


» AMD Athlon™ || X4 630 @ bis zu 4x 3,4 GHz 

» ATI Radeon" HD5770 1024 MB GDDR-5 

» 4 GB DDR3-1333 Arbeitsspeicher 

» 750 GB S-ATA II Festplatte, 7200 U/min 

» 22x DVD-Brenner, RAM/X(R/RW), Dual Layer 

» GA-MA785GMT-UD2H Mainboard, AMD 785G Chipsatz 
» inkl.,Dragon Age Origins" Vollversion 


» Windows 7 einfach und preiswert dazubestellbar 


= = nur eZ 7 7,- 


11 


E BiOWARE 


| | Z Compatible with oder ab 129,50 EUR / Monat 
2009 Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademarks or registered ttademarksof gu Arts |] 


eff. Jahreszins 0,096, max. 6 Monate Laufzeit 


Finanzierung über Dresdner Cetelem Kreditbank 
Art.Nr.: 66399 


Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. Bioware, BioWare logo, Dragon Age and 
Dragon Age logo are trademarks or registered trademarks of EA International (Studio and Publishing) 
Ltd. All оће trademarks are the property of their respective owners. 

TA. - 


Windows’7 


L 


24H ONLINESHOPPING 


Gutschei Р 
(Маҳ ЗА 210 
па) е е 


"Versandfertig innerhalb von 48h ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. 
Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Anderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 'Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht im 
Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. 


GRATIS 
Fine Core 2 Quad Prozessor asaoo | 


4 GB High End DDR3 PC1066 D 


1024 MB NVIDIA® GeForce? GTX 260M » 


500 GB SATA Festplatte, 5.400 U/min. b»| 
DVD Brenner Laufwerk |] 


WLAN, HDMI, DVI, Bluetooth, HD Sound D 
inkl. Fingerprint Reader und Webcam 


oder schon ab 24,32 € mtl./ [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


WEITERHIN KEINE VERSANDKOSTEN! ad RE и , 


| BIS ZU 2 х 3.4 GHZ ÜBERTAKTET!! » ||| BIS ZU 2 x 3.4 GHZ ЏВЕНТАКТЕТ!!!!! 


2 GB High End DDR2 PC800 D 

1024 MB NVIDIA® GeForce? GT 220 D EL 

320 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. | | "E" А : in. 
SS 

interne Hochleistungswasserkühlung D interne Hochleistungswasserkühlung D 

20x DVD+R/RW Double Layer Brenner | | | 20x DVD+R/RW Double Layer Brenner _ | | 


ei 199. 


Oder schon ab 18,48 € mil Finanzierung 2) ` Oder schon ab 16,19 € mil /Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 24 Monaten Ge B bei einer Laufzeit von 36 Monaten 
~ > 
> Ies ae = 
— — 
be er 3 z p | 
= 4 


Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 08400 D 


BIS ZU 4 x 3.1 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! A BIS ZU 4 x 3.6 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » 
4 GB High Епа DDR2 PC800 D 2: опије PO RRRGAECA p» | 


896 МВ NVIDIA® GeForce? GTX 260 | | e == 2x 1024 MB АП Radeon’ HD5770 >] D ZS ~ 
500 GB SATA 8 MB Cache,7.200 U/min. | | мє” 750 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. |. | "c 54 
| 


E 
M — 
nr - 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner | › | 


20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner "= = 
E 


Oder schon ab 17,09 € mil. Finanzierung 2) Oder schon ab 18,70 € mtl., Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 48 Monaten bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 


(01801) 99 40 41 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 Sr 


dt. T-COM; abweichende Preise 


MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR ` г sem vobitunk möglich) 


PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 


Intel? Core™ i7-860 Prozessor 


BIS ZU 4 x 3.8 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 


| 8 GB High End DDR3 PC1600 D 


1024 MB ATI Radeon? HD5850 


» 


d 


1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. D 


20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner 


ps GB High End DDR3 PC1600 
1024 MB ATI Radeon? HD5870 


1500 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. | 


па - 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner y 


Oder schon ab 23,38 € mtl. /Finanzierung 2 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


- 


BIS ZU 4 x 3.96 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 


= f 6 GB High End DDR3 PC1600 
|f 4024 MB NVIDIA® GeForce® GTX285 |] 


Г 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. Lol 


1 
= "| 
x + ouble Layer Brenner 
z 20x DVD+-R/RW Double Layer B. d 
16x DVD ROM. p 1 б 0 9. 7 


= 
» 


Oder schon ab 31,81 € mtl. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


| 


| T " x 1024 MB ATI Radeon® HD5870 D | 


1199. 


oder schon ab 22,44 € mtl. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


<- 
- 


-| E Intel? Core™ i7-860 Prozessor | | 


8 GB High End DDR3 PC1600 |] 


1024 MB NVIDIA? GeForce? GTX285 B d = 
1500 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. | | 
f 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner B 

Oder schon ab 24,32 € mtl./Finanzierung 2) 


bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


degen 


| рит 
Intel? Core™ 17-960 Prozessor | 


"аф 


12 GB High Епа DDR3 PC1600 В 


E 
» 


T 3000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. D 
* 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner BD \ 4 


2293: 


Oder schon ab 43,04 € mtl./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktakkildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 


Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH · BRESLAUER STR. 19/21 · D-26409 WITTMUND 


ALTERNATE 


GIGABYTE" 


Western 
Digital" 


Mainboard (Sockel 1156) 


Intel? P55 Express Chip * bis 6.400 MT/s Bustakt 

4x DDR3-RAM (1.333 MHz) * 10x USB 3.0/USB 2.0, FireWire 

2x SATA 6Gbj/s, 6x SATA 3Gb/s RAID, 2x eSATA 3Gb/s RAID, U133 
2x PCle 2.0 x16, 3x PCle x1, 2x PCI 

8-Kanal-HD-Sound 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


640-GB-Festplatte (2,5") 
,WDBAARB400ABK" 
640 GB Speicherkapazität 
externe 2,5"-Festplatte 
Mini-USB 2.0 


2-TB-Festplatte (3,5") 
„НОА722020А1А330“ • 2.000 GB Speicherkapazität 
für den 24-Stunden-Dauerbetrieb freigegeben 
8,2 ms Zugriffszeit 32 MB Cache 
interne 3,5" 7 
SATA 3 Gb 


5406 


San 


LITEON 


= Technology 20 


Externes DVD-Laufwerk 


Lesegeschwindigkeit: 8x DVD, 24x CD 
praktisches Toploader-Design 


30-GB-Solid-State-Disk 
„OCZSSD2-1AGT30G“ » 30 GB Kapazität 
185 MB/s Lesen * 100 MB/s Schreiben 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


,F3-10666CL7D-4GBRH" Ripjaws-Series «=; 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10600) 


unterstützt 8-cm-Discs Timing: 7-7-7-21 SATA 3Gb/s 
USB 2.0 Kit: 2x2 GB 
schwarz 


2,5"-Festplattengehäuse 
Anschluss intern: SATA * Anschluss extern: USB 3.0 
LED-Anzeigen für Power und Zugriff 
komp: E 
inkl. K 


Mharkoon 


x 
i Ki? 2 КА 
S Me Um * 


STORAGE SOLUTIONS WITH TL TS 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 4x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 6x ° =" 
Lüfter: 1x 120 mm vorhand 
(2x 140 mm und 1x 120 mm 
zusátzlich einbaubar) 
Front: 2x USB, Audio In/Ou 
ATX-Bauform 


Das Sharkoon Rapid-Case ist ein rot 
Schnittstelle. Die im Gehäuse verba 
von 1 TB mehr als genug Platz für all 


1.000 GB Speicherkapazität • 7.200 Umdrehungen/Minute • 32 MB Cache • 8,9 ms Zugriffszeit 
Aluminiumgehäuse * eSATA 3Gb/s, USB • inkl. USB-Kabel, Standfuß, Netzteil 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand. Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


32"-TV-Gerät 
81 cm Diagonale (16:9) • 1.366x768 Pixel (HD ready) 
Helligkeit: 500 cd/m? • Kontrast: 3.500:1 
Analog- und DVB-T-Tuner • 2x 5-Watt-Lautsprecher 
2x HDMI, 2x SCART, YUV, VGA, Video/StereoCinch, CI-Slot 


айыл? 


37"-TV-Gerát 


94 cm Diagonale • 1.920x1.080 Pixel (Full HD) • DNIe+ Engine 
High Contrast * Analog-, DVB-C- und DVB-T-Tuner 

2x 10-Watt-Lautsprecher mit SRS TruSurround HD 

3x HDMI, SCART, YUV, VGA, Video/StereoCinch, 

Digital-Out (optisch), CI-Slot 


M E 


Dieses Notebook setzt neue Maf 
Prozessortechnologie und Origin 
jedem Game den entscheidenden Extra-Kick. 


Intel® Core" 2 Duo Prozessor T9600 (2,8 GHz) • Nvidia? GeForce GTX 260M (1.024 MB) • 16'-LC-Display 
4 GB RAM * zwei 320-GB-Festplatten • DVD+RW-DL-Brenner • Webcam • Gigabit-LAN, WLAN • Bluetooth 
Microsoft? Windows 7 Home Premium (OEM) 


ШЙ» 24"-LED-Monitor Beno, 


61 cm Bilddiagonale • 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
5 ms Reaktionszeit (s-w-s) * Helligkeit: 300 cd/m? 
dynamischer Kontrast: 5.000.000:1 

DVI-D (HDCP), VGA 


High-Tech-Gamer-Maus 


sieben unabhängig programmierbare Hyperresponse-Tasten 
3.5G-Laser-Präzisionstechnologie mit 5.600 dni 

,Razer Synapse"-Onboard-Speicher 
„On-The-Fly Sensitivity"-Anpassung 
verstellbare Seitentasten 

USB 


Digitalkamera 
12,2 Megapixel Auflösung * 40 MB integrierter Speicher 
SD(HC)- und MMCplus-Steckplatz • dualer Bildstabilisator 
5x optischer Zoom • 3'-LCD-Monitor • USB, AV-Out 


SAMSUNG 


Razer 


Sicherheitspaket 
Norton Antivirus, Antispyware, Botnet-Schutz, Identitätsschutz, 


15,6"-Notebook 


Microsoft Hardware Intel? Core" 2 Duo Prozessor P7550 (2,26 GHz) 


Tastatur Discover the Difference 


102 Tasten * 17 Multimedia- und Internettasten 
geteiltes Tastenfeld mit ideal positionierten Tasten 
Zoom-Slider « USB 


Norton Safe Web, intelligente Firewall, Netzwerküberwachung, 
verhaltensbasierter SONAR 2-Schutz, 

professioneller Spam-Schutz, 
Schutz vor Sicherheitslücken 
1-User-Lizenz (3 Rechner) 


9 symantec. 


ALTERNATE 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware“ haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum “Hardwareversender des Jahres” gewählt. 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 19.01.2009. 


Philipp-Reis-Straße 9 


Fon: 01805 -905040° 
Fax: 01805 -905020° 
Mail: mail@alternate.de Sa: 


ATI Mobility Radeon" HD4650 * 4 GB RAM * 500-GB-Festplatte 
Blu-ray/DVD-Super-Multi-Laufwerk • 15,6"-LED-Backlight-Display 
Webcam * Cardreader * Gigabit-LAN, WLAN 

Microsoft? Windows 7 

Home Premium (OEM) 


35440 Linden 


ALTERNATE SHOP 
Мо - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


ERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG' 


Unser ganzer Stolz! 


Ultraleicht - Ultraflach - Ultramobil 


— IN SEINER KLASSE ` 


| 


Windows? 7 Home Premium + 69,99 € | > 


* Li-Ion Akku mit 6 Stunden Laufzeit im Normalbetrieb (bis zu 8 Stunden im Idealbetrieb). 


Intel? Pentium? Prozessor 
T4400 mit 2 x 2.2 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 667 MHz 


250 GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk 


17,3" (43,9 cm) WXGA Display mit LED-Backlight 
(1600 x 900 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, 
3x USB 2.0, 2.0 HD Audio, 4in1 Cardreader, 
Li-lon Akku, 1,3 Megapixel Webcam 


500 GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,6" (39,6 cm) НО+ Wide Type Display 
mit LED-Backlight (1600 x 900 Pixel), 
Gigabit LAN, 4 x USB 2.0, Bluetooth, 
E-SATA, 56k Modem, 5.1 HD Audio, DVI, 
, Mini IEEE1394a, 7in1 Cardreader, 
2,0 Megapixel Webcam, Li-lon Akku, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N 


Ab Intel? SU2300 Dual Core 
ULV mit 2 x 1.20 GHz 


Ab 2048 MB Arbeitsspeicher 


Ab 320 GB SATA Festplatte 


500 GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,6" (39,6 cm) WXGA Glare Type Display mit LED-Backlight 
(1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, | 
4 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, , Li-lon Akku, 

2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


500 GB SATA Festplatte 


Blu-Ray Rom/ 
DVD-Brenner Laufwerk 


17,3" (43,9 cm) FULL HD Type Display 
mit LED-Backlight (1920 x 1080 Pixel), E-SATA, 
Gigabit LAN, 4 x USB 2.0, Bluetooth, и 
56k Modem, 5.1 HD Audio, Mini IEEE1394a, 

7in1 Cardreader, Fingerprint Reader, DVI, 

2,0 Megapixel Webcam, Li-lon Akku, 

Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 96. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Bei einer Notebook/PC-System Bestellung 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR2-RAM 800 MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: Intel? G31 Chipsatz 

* Festplatte: 500 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 1024 MB NVIDIA® GeForce? GT 240 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD---R/RW-Brenner 

* Geháuse: 500 W Micro Tower 

* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16 x1, 

5.1 Kanal Sound, LAN, 4 x SATA2, Front USB 


Intel® Core™ i7-860 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel" zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: Intel? P55 Express 
* Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 

` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550 W BeQuiet Xigmatek Midgard Tower 

* Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16 x1, 1 x E-SATA, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2, Front USB 


über 700 Euro erhalten Sie das Spiel Anno 1404 


Core™ i7-860 Prozessor 

.80 GHz Quadcore) 

: Original Intel? zertifizierter Kühler 
4096 MB DDR3-RAM Dual Channel, 
1333 MHz (PC3-10600) 

|^ P55 Express 

bB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
MB NVIDIA? GeForce? GTX 260 

ouble Layer DVD+ -R/RW-Brenner, 

[| Cardreader 
Xigmatek Asgard Tower 
USB 2.0, 2 x PCI-E x16 x1, 1 x E-SATA, 

, Gigabit LAN, 5 x SATA2, Front USB 


Intel® Core™ 15-750 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: Intel? P55 Express 
* Festplatte: 1000 GB SATA 18 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner 

* Geháuse: 500 W Xigmatek Asgard Tower 

` Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16 х1, 1 x E-SATA, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2, Front USB 


Intel® Core™ i7-960 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


+ Mainboard: 


* Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 
< Grafikkarte: 
* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550 W BeQuiet Raven Tower 
- Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 3 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4, 
2x PCI, 7.1 Kanal Sound, 2 x Gigabit LAN, 
6 x SATA2/Raid, 1 x E-SATA, Head USB 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 96. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 
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® Expertenforum: www.pcghx.de 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de о 
® Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


20 Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und „Вопиѕсоде“ anklicken. 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/shop 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benótigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/homeofhardware 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 


H ard www.pcgh.de = www.pcghx.de 
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Leiter Neue Medien Justin Stolzenberg 
Projektleitung & Konzeption Florian Stangl, Markus Wollny, Thilo Bayer 
Programmierung Marc Polatschek, René Giering, Aykut Arik, Alex Holtmann, 
Tobias Hartlehnert, Barbara Heller 
Webdesign Tony von Biedenfeld, Emanuel Popa 


Anzeigen 
CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 
verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


Anzeigenberatung Print 
Peter Elstner: Tel.: +49 911 2872-252; peter.elstner@computec.de 
Wolfgang Menne: Tel.: +49 911 2872-144; wolfgang.menne@computec.de 
Rene Већте: Tel.: +49 911 2872-152; rene.behme@computec.de 
Bernhard Nusser: Tel.: +49 911 2872-254; bernhard.nusser@computec.de 
Gregor Hansen: Tel.: +49 221 2716-257; gregor.hansen@computec.de 


Anzeigenberatung Online — InteractiveMedia CCSP GmbH, T-Online-Allee 1, 64295 Darmstadt 
Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 
E-Mail: info@interactivemedia.net 


Anzeigendisposition anzeigen@computec.de 
Datenübertragung via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 23 vom 01.01.2010. 
PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 351.000 Leser 
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Abonnement 

Deutschland 

Post: Computec Kundenservice, Postfach 20080 Hamburg, E-Mail: computec@dpv.de , 
Tel.: 01805-7005801*, Fax: 01805-8618002*, Support: Montag 07.00-20.00 Uhr, 


Dienstag-Freitag 07.30-20 Uhr, Samstag 09.00-14.00 Uhr 
* (14 Cent/Min. aus dem Dt. Festnetz) 


Österreich 
Post: Computec Abo-Service, Postfach 5, AT-6960 Wolfurt, E- Mail: computec@abo-service.at. 
Tel.: 0820-00 12 80, Fax: 0820-00 10 86, Support: Montag-Freitag 07.30-20.00 Uhr 


Schweiz und Rest der Welt 
Post: Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, E-Mail: computec@leserservice.ch, Tel.: 0041 (0)41-329 22 48, 
Fax: 0041 (0)41-329 22 04, Support: Montag-Freitag 07.30-20.00 Uhr 


Abonnementpreis für 12 Ausgaben: Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland), 
DVD € 60,- (€ 67,20 Österreich, € 72,- Ausland), Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 


Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@dpv.de, Tel.: Tel.: 01805-7005801*, Fax: 01805-8618002* 
* (14 Cent/Min. aus dem Dt. Festnetz) 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb: DPV Network GmbH, Postfach 570 412, 22773 Hamburg, Internet: www.dpv-network.de 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 
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AIT 


MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
Internationale Zeitschriften: 
Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA, PANI DOMU EKSTRA, 
PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
Ungarn: JOY, SHAPE, ÉVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, 

PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 


Wir schützen Ihren PC! 
-kostenlos- 


.. AntiVirus 
-AntiSpyware 
 Antiäduware 

- - E-Mail Scanner 

= Echtzeitscan 

.J automatisches Update 


Perfekter Schutz 
= komplett kostenlos 


Einfach runterladen auf k7.de 


9 PROXMA 


SOFTWARE DISTRIBUTION 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 03/2010 


Nvidia Fermi" 


Oft angekündigt, oft verschoben — zur kommenden Ausgabe sollte es aber endlich so weit sein. Wir 


erwarten Nvidias nächste Grafikgeneration und planen ein ausführliches Test- und Praxis-Special. 


Mini-Spiele-PCs" 


Seit immer mehr Desktop-Hauptplatinen auch als 
Mikro-ATX-Variante erscheinen, wird es zuneh- 
mend attraktiver, einen kompakten Spiele-PC zu 
bauen. Wir testen, welche Kompromisse Spieler bei 
diesem Format eingehen müssen. 


Weitere Themen" 


Bild: www.anandtech.com 
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Mainboard-Defekte" 


Gerüchten zufolge sind Mainboards mit Sockel 
1156 besonders anfällig für Prozessor-, Sockel- und 
Spannungswandlerdefekte. PC Games Hardware 
prüft aktuelle Platinen und fragt bei den Herstellern 
nach. 


® Special: Hersteller des Jahres 2009: Die PCGH-Leserwahl 
® Praxis: Windows 7 und SSD-Speicher — neue Erkenntnisse und Praxistipps 
X» Mobile: Netbook-Tuning: Wie Sie das Optimum aus den Mobilzwergen herausholen 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 03.02.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Quelle: Unbekannt 


Fast hátten wir Karl Klammer, den schrulligen Office-Assis- 
tenten, schon vergessen. Doch dann erreichte uns dieses 
liebevoll nachgestellte Real-Life-Bild — auf dem uns die 
schräge Büroklammer wesentlich besser gefällt als am PC. 


Worte des Monats 


,Die Halbleiterindustrie ist 
auf ein solches Wachstum 
nicht vorbereitet." 


Intel-Chef Paul Otellini zum erwarteten Wirtschafts- 
aufschwung 2010 — Fachleute befürchten jetzt schon 
Lieferengpässe (WEBCODE 27ZE) 


Schuhwerk für Schatzsucher 
Ein Spaziergang am 
Strand, so romantisch 

er auch sein mag, ist 
irgendwie verschwendete 
Zeit, aber manchmal 
kommt man eben nicht 
drum herum. Könnte man 
in dieser Zeit nicht etwas 
Sinnvolleres machen? 
Klar, man könnte zum 
Beispiel vergrabene 
Schätze suchen. Doch 
wer rennt schon gerne 
mit einem unhandlichen 
Metalldetektor durch die 
Gegend? Muss ja auch 
nicht sein, weil es 

so was ja schon 

in einem normalen 
Schuhwerk gibt, 
sofern man Sandalen 
als normales Schuhwerk 
bezeichnen möchte. Extrem nerdig! 


www.iwantoneofthose.com/treasure-seekers-shoes/index.htmlit 


www.pcgameshardware.de 


DER SCHWARZE 
ALLESKÖNNER! 


Umweltfreundlich lässt 
sich noch steigern 


Treffen Sie die richtige Entscheidung mit einem Antec EarthWatts Green Netzteil. 


= у Mit einer auf das nötigste reduzierten Verpackung und vollständig mit Farben auf 
AZN Soja-Basis bedruckt bietet Ihnen dieses Netzteil nicht nur 80PLUS® Bronze 
L "wm : Zertifizierung, sondern selbstverständlich auch aktives РЕС und einen 


As, Universaleingang. Plus duale + 12V Ausgangsschaltkreise mit einem leisen 80mm 
Lüfter für optimale Kühlung. Mit Antec’s umweltfreundlichstem Netzteil jemals 
machen Sie sich garantiert neue Freunde, mehr auf 


Believe it. 


amazonde [0558 'wmmepmemp суетой microtrend PC 


